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Prospeetus. 



er Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit beendet soeben seinen 
dreifsigsten Jahrgang und wird damit zu erscheinen aufhören. Die 
gegenwärtige Redaktion darf beim Abschiede von den freundlichen 
Lesern wohl aussprechen, dafs es keine geringe Arbeit war, ihn in so 
langer Zeit iir stetem, gleichmäfsigem Gange zu erhalten. Im Namen der- 
selben, wie im Namen des germanischen Museums sprechen wir allen den 
verehrten Mitarbeitern besten Dank aus, die seit dreifsig Jahren, ohne dafs 
je ein Pfennig Honorar gezahlt worden wäre, in solch patriotischer Weise 
das Blatt und dadurch die Anstalt unterstützt haben. Aber auch den Lesern 
sei freundlicher Dank für das Interesse dargebracht, mit welchem sie das 
Blatt gehalten und gefördert haben. 

Wenn wir heute dennoch den Anzeiger, der so manche gediegene 
Arbeit veröffentlicht hat, zum Abschlüsse bringen, so müssen wir als ersten 
Grund angeben, dars er trotz der allseitigen Theilnahme nie ein materielles 
Erträgnirs geliefert, dars vielmehr die Anstalt immer einen Theil der Druck- 
kosten, sowie die Kosten für die Illustrationen zuzuschieben hatte. Dies 
war nun allerdings stets vorausgesehen worden und hatte um so weniger 
Bedeutung, als ja der Anzeiger im Austausch gegen die Publikationen der 
Akademiecn, Museen, historischen. Alterthums-, Kunst- und Gewerbevereine 
gegeben wurde und so unserer Bibliothek reichen Zuwachs brachte, welcher 
den Aufwand recht wohl lohnte. 
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Allein an ein Blatt, welches Zuschüsse des Museums erheischt, stellt 
man mit Recht die Anforderung, dafs es nicht blos der Wissenschaft im 
allgemeinen dienen, dafs es vielmehr auch in erster Linie thatsächliches 
Organ des Museums um so mehr sein soll, als diesem zu anderen Publi- 
kationen die Mittel fehlen. Ein zweiter, wichtigerer Grund für den Abschlufs 
des seitherigen Anzeigers liegt daher darin, dafs mit Recht die Verwaltung 
des Museums darauf aufmerksam gemacht worden ist, wie über dasselbe, 
über seine Organisation, über Inhalt und Umfang der Sammlungen durchaus 
noch nicht genügende Kenntnifs verbreitet, dafs es also Pflicht des Museums 
sei, wenn es in den Mitteln zu Publikationen beschränkt ist, zuerst solche 
über das Museum selbst, namentlich Kataloge, zu veröffentlichen, dafür lieber 
anderes wegzulassen, insbesondere das, wofür auch andere Organe bestehen, 
wie die Mehrzahl der Aufsätze des Hauptblattes, sowie das. was auch ander- 
weitig veröffentlicht werde, wie z. B. die Inhaltsverzeichnisse der Schrillen 
der Akademieen und Vereine, die alle im literarischen Centraiblatt weit 
rascher gegeben werden als bei uns. Dann aber sollten auch, wenn die 
Publikationen über das Museum gröberen Raum erfordern, umfangreichere 
Arbeiten, nicht blos kurze Aufsätze, zugelassen werden. 

Das Eingehen auf diese berechtigten Wünsche verlangt eine gänzlich 
von der seitherigen Forin verschiedene Einrichtung des Anzeigers. Nicht 
einmal das Format kann beibehalten werden, da es für Kataloge durchaus 
nicht geeignet ist. Wir schliefsen daher den »Anzeiger für Kunde der 
deutschen Vorzeit.» 

Das germanische Museum wird aber von 1884 an in Monatsheften einen 

„Anzeiger des germanischen Nationalmuseums" 

erscheinen lassen, der folgende Thcile enthalten wird : 

1. Offizielle Bekanntmachungen des Direktoriums. 

2. Bekanntgabe der wichtigsten Ereignisse in der Anstalt im ab- 
gelaufenen Monate. 

8. Verzeichnifs der neuangemeldeten Beiträge und Geldgeschenke für 

elatsmäfsige Zwecke, 
i. Verzeichnifs der Geschenke für die Bauten und die Sammlungen. 
5. Verzeichnifs der Tauschobjekte, insbesondere der Tausc lisch riften. 
G. Verzeichnifs der durch Ankauf erworbenen Gegenstände. 

7. Verzeichnifs der erfolgten Deposita. 

8. Fundciironik. 
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Zum Anzeiger werden ferner, je nach dessen Umfang, bildliche und 
texl liehe Beilagen gegeben werden. Letztere bestehen : 

a) in kleinen Aufsätzen, die, selbständig paginiert, unter dem Titel 

„Mittheilungen aus dem germanischen Nationalmnsenra," 

nach Bedarf illustriert, alle in den Sammlungen des Museums ver- 
tretenen Fächer berücksichtigen, und für sich gebunden werden 
können: 

b) in selbständigen Werken geringeren und grösseren Umfanges, von 
denen je einzelne Bogen den einzelnen Nummern des Anzeigers bei- 
gefügt werden, insbesondere Kataloge, sowie Abhandlungen üher den 
Gesammtbestand einzelner Abtheilungen und die Bedeutung der- 
selben : dann auch eine zusammenfassende Beschreibung des heutigen 
Gesammtbestaitdes und Umfanges des Museums. Solcher Werke 
können auch je mehrere neben einander hergehen. 

Das Format wird nach dem Muster dieses Blattes eingerichtet, und 
werden insgesammt jährlich etwa 24 — 30 Bogen Text mit Illustrationen, 
sowie 12—15 Blätter Bilderbcilagen ausgegeben werden. Die einzelnen 
Werke bilden, je nach Bedarf, größere oder kleinere Bände für sich. Vom 
»Anzeiger- und den «Mittheilungen« wird jeder Band aus je 86 Nummern 
bestehen. Um Proben jeder einzelnen Abiheilung geben zu können, er- 
scheint die erste Nummer als Doppelnummer im Laufe des Monats Februar 
1884. 

Der Pränumerationsprcis beträgt für das Jahr 6 Mark. Bestellungen 
wollen je bei der nächsten Poslanstalt oder Buchhandlung gemacht werden. 
Direkte Bestellungen können vom Museum nicht angenommen werden, eben 
so wenig Beklamationen, welche bei den Postanstal ten oder Buchhandlungen 
anzubringen sind, bei welchen die Bestellung erfolgte. 

Indem das germanische Museum den ihm entgegengebrachten berechtig- 
ten Wünschen Rechnung trägt, hofft dasselbe, dafs der Anzeiger nebst seinen 
Beilagen dasselbe Interesse der Fachmänner und Laien finden werde, dessen 
sich seither der Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit erfreut hat. 

Nürnberg, im November 1883. 

Das Direktorium des germanischen Museums: 
Dr. A. Essenwein, Dr. K. Fronimann, 

I. Direktor. II. Direktor. 
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Glasgemälde des 15. Jahrhunderts im germanischen KationaJmuscum. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 1 u. 2. Januar u. Februar 1884 



J2"^SS?C3 r Augenblick, in welchem das germanische National muscum ein neues 
0 | 1 »rgan begründet, um in demselben in chronistischer Form die wich- 
ö J '£ cren Ereignisse, welche seine fortgesetzte Entwickelung begleiten, 
|4-««--^3; len Freunden der Anstalt bekannt zu geben und für den künftigen 
Geschiehtschreiber der Anstalt niederzulegen, giebt naturgemäfs Veranlassung 
zu einem Rückblicke auf die wichtigsten Momente ihrer ersten Organisation und 
seitherigen Entwickelung. Der Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit hat 
zwar in seiner Beilage allmonatlich Mitteilungen gebracht; aber alle die Tau- 
sende aufgezählter Einzelheiten entschwanden dem Gedächtnisse, bevor dasselbe 
sich ein Gesaratbild daraus zusammenstellen konnte; so kommt es, dafs selbst 
treue Freunde der Anstalt übef so manche Frage nicht wohl unterrichtet sind. 

Nach mehrfältigen vergeblichen Versuchen, das Publikum, in erster Linie 
die gelehrten Kreise, für die Idee zu gewinneu, einen nationalen Mittelpunkt 
für alle Bestrebungen auf dem Gebiete der deutschen Geschichts- und Alter- 
tumsforschung zu begründen, hatte endlich der fränkische Edelmann Freiherr 
Hans von und zu Aufsefs die Genugthuung, dafs eine vom 16.— 19. August 
1852 zu Dresden unter Vorsitz des Prinzen Johann, späteren Königs von Sach- 
sen, tagende Versammlung deutscher Geschichts- und Altertums- Forscher und 
-Freunde den Beschlufs fafste, den Antrag des Herrn v. Aufsefs anzunehmen, 
wonach nicht nur ein germanisches Nationalmuseum begründet, sondern sofort 
als begründet angesehen werden sollte, dessen Statuten unmittelbar darauf, so, 
wie Herr v. Aufsefs sie entworfen hatte, angenommen wurden, und für welches 
ein vorläufiger Verwaltungsausschufs und Vorstand gewählt wurde, da Freiherr 
von Aufsefs sich bereit erklärte, der Anstalt seine Privatsammlungen auf zehn 
Jahre zu leihen. Dars er unter diesen Verhältnissen zum Vorstande gewählt 
wurde, war selbstverständlich. Die Anstalt sollte nach den angenommenen 
Satzungen ein grofses Generalrepcrtorium über sämtliches in Deutschland 
vorhandene Quellenmaterial für deutsche Geschichte, Litteratur und Kunst her- 
stellen, also alle Urkunden, Akten, Handschriften, Druckwerke, alle Bauwerke, 
sämtliche Geräte des Hauses und der Kirche, Gemälde, Kupferstiche u. s. w. 
verzeichnen und gewissermafsen als Illustrationen dazu entsprechende Samm- 
lungen selbst anlegen. Infolge des Beschlusses, wonach die Anstalt als be- 
gründet und bestehend, mindestens auf zehn Jahre, gelten niufste, war es mög- 
lich, im Interesse auch des ferneren Fortbestandes als öffentliches Institut die 
nötigen Schritte zu thun. Freiherr v. Aufsefs hatte seit 1850 seine Samm- 
lungen zu Nürnberg im Tiergärtnerthorturme und dem daneben stehenden 
Pilatushausc aufgestellt. Da sie zunächst dort bleiben mufsten, so mufste die 
Genehmigung der kgl. bayer. Staatsregierung erholt werden, diese Privatsamm- 
lung in ein öffentliches Institut von nationalem Charakter zu verwandeln, welche 
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ihrerseits kein Bedenken trug und sie am 18. Februar 1853 als juristische Per- 
son und als Stiftung zum Zwecke des Unterrichtes anerkannte. Da eine öffent- 
liche Anstalt in einer Privatwohnung nicht bleiben konnte, so wurde für die 
Bibliothek, die Urkundensammlung, Kupferstichsammlung und verwandte Teile 
ein eigenes Privathaus, das ehemals TopplerVhe, damals dem Kupferstecher 
Petersen gehörige, interessante Haus gemietet. Es wurden Beamte angestellt, 
ohne dafs bereits Mittel vorhanden gewesen wären, die erwachsenden Kosten 
zu decken. 

Am 15. Juni desselben Jahres wurde das Museum, so klein es auch war, 
dem Publikum übergeben. Am 28. Juli 1853 beschlofs die deutsche Bundes- 
versammlung, das germanische Museum zu Nürnberg als ein für die vaterlän- 
dische Geschichte wichtiges nationales Unternehmen der schützenden Teil- 
nahme und wohlwollenden Unterstützung der höchsten und hohen Regierungen 
zu empfehlen. Gleichzeitig wurde sowohl um Beiträge für die Sammlungen, 
als um Geldunterstützungen, sowohl einmalige Geschenke als Jahresbeiträge, 
geworben, sowie eine »Aktiengesellschaft« zur Unterstützung des Museums be- 
gründet, die freilich mit einer Aktiengesellschaft nichts als den Namen gemein 
hatte. Das schwierige Werk, seiner Idee in den weiten Kreisen des Publikums 
Eingang und dadurch Mittel zu schaffen, konnte nur durch eine fast beispiel- 
lose agitatorische Thätigkeit erreicht werden, welche der Gründer der Anstalt 
unermüdet entwickelte, sowie durch treffliche Organisation aller jener teil- 
nehmenden Freunde, die bereit waren, dio Sache zu unterstützen. Die »Aktien- 
gesellschaft« freilich konnte zu keiner Blüte kommen; allein die Zahl der 
einmaligen Gaben und Jahresbeiträge zur Unterstützung der Stiftung wuchs 
fort und fort.. Die grofsartig betriebene Agitation kostete allerdings weit grö- 
fsere Summen, als im Beginne eiugingen, ebenso die Verwaltung; die Anstalt, 
die gar nichts besafs, befand sich bald einem grofsen Deficit gegenüber, welches 
übrigens den Freiherrn v. Aufsefs nicht entmutigte, wenn auch die Hoffnung, 
dafs die Anstalt seine Sammlungen nach Ablauf der zehn Jahre um den Schä- 
tzungspreis von 120,000 Gulden kaufen könne, dadurch geringer werden mutete, 
so dafs er sich bald zum Zugeständnisse herbei liefs, sie statt 10 Jahre 20 Jahre 
lang zu leihen. 

Nürnberg war in Dresden lediglich deshalb als Sitz der Anstalt bezeichnet 
worden, weil Frhr. v. Aufsefs dort seine Sammlungen hatte. In der im Jahre 
1853. vom Museum herausgegebenen Beschreibung war derselbe als ein vor- 
läufiger bezeichnet, und es fanden über einen definitiven Sitz, als welcher 
Coburg, sowie Eisenach und die Wartburg angeboten und vorgeschlagen waren, 
längere Verhandlungen statt , während Herr v. Aufsefs denselben dauernd in 
Nürnberg, uud zwar in der Karlause, haben wollte. Die Verhandlungen schei- 
terten, Herr v. Aufsefs behielt Recht, die Anstalt blieb in Nürnberg; aber erst 
1857 gelang es, die Kartause zu erwerben. Die Stadt Nürnberg schenkte einen 
ihr gehörigen Teil, die Kreuzgangruinen nebst dem umschlossenen Hofe; ein 
gröfserer Teil wurde dem bayer. Militärfiskus um 15.000 fi. abgekauft, worauf 
eine Anzahlung von 5000 fl. gemacht werden mufste. die der von der Regierung 
zurückgetretene König von Bayern, Se. Majestät Ludwig I., der sich aufs leb- 
hafteste für die Sache interessierte, aus eigenen Mitteln spendete, während die 
10.000 fi. als Schuld stehen blieben. Mancherlei hatte inzwischen das Museum 
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für die Sammlungen geschenkt erhalten, einiges gekauft ; und so besafs es neben 
einem stets wachsenden Deficit doch auch einen positiven Besitz, als es 1857 
und 1838 nach und nach in die allmählich geräumte Kartause eingezogen 
war und diese, freilich mit neuen Schulden, notdürftig restauriert hatte. Die 
bayer. Regierung verzichtete 1861 auf die Zahlung des stipulierten Kaufpreis- 
restes von 10,000 fl. und gab noch eine Summe von 10,000(1. als Beitrag zu 
den Baukosten. 

Trotz alledem war die Schuldenlast so gewachsen, dafs nur der ideale 
Gedanke, der in der Anstalt lag, und der Blick auf die stets wachsende Opfer- 
willigkeit der gesamten Nation für dieselbe die Hoffnung auf ihre Erhaltung 
und damit ihren Kredit aufrecht erhielt, obwohl doch die materielle Grundlage 
der nationalen Anstalt eine höchst bedenkliche blieb. Jahr für Jahr wurden 
mehrere tausend Gulden mehr ausgegeben, als eingingen, so dafs stets An- 
leihen aushelfen muf9ten, um die Rechnungen abzugleichen. Und doch war, 
was in den Rechnungen erscheint, nur das, was wirklich bezahlt worden war. 
Noch weitere nicht unbeträchtliche Summen waren in der Sohwebe, die nicht 
bezahlt werden konnten, als der Gründer der Anstalt sich 1862 von der Ver- 
waltung zurückzog. Sie schwebten als bedenkliche Zahlungsrückstände in 
der Luft. 

Damals, bei Gelegenheit des zehnjährigen Bestandes dor Anstalt, sagte 
E. Hcktor in seiner, vom Museum herausgegebenen Festschrift: »Legt man 
den Mafsstab einer wohlgeordneten" sparsamen Haushaltung an die Finanzan- 
gelegenheit des Museums, die durch manche stürmische, kaum zu bewälti- 
gende Brandung hindurch gesteuert werden mufste, so läfst sich allerdings 
nicht behaupten, dafs eine Musterwirtschaft geführt worden sei. Aber mit den 
Grundsätzen eines sparsamen Haushaltes baut man kein germanisches Museum 
auf. Und wie konnte gespart werden, als noch nichts zum Sparen da war, als 
alle Mittel erst erschöpft ^werden mufsten, um neue, grofsere flüssig zu machen t* 

Das war ganz richtig. Es war dadurch erreicht worden, dafs das Museum 
äufserlich so viel repräsentierte, dafs allseitige Sympathieen ihm zuflogen, moch- 
ten auch innerhalb und aufserhalb seines eigenen Kreises manche mit dem 
Gange, den es genommen, unzufrieden sein. 

In der That war ja ein weiter Kreis, zunächst die eigentlichen Fach- 
leute, durchaus nicht mit der Tendenz des Museums zufrieden, das als eine 
Universalanstalt nach ihrer Meinung unerreichbare Ziele verfolge, unnötige 
Arbeit in Fülle aufwende, während die eigentlichen begeisterten Freunde des 
Altertums fanden, dafs das Geld, welches die Reportorisierung verschlinge, 
besser dazu verwendet würde, zu sammeln, was eben damals noch billig zu 
haben war, wo gerade so vieles den Weg ins Ausland nahm, und wo in Deutsch- 
land zwar mancher Sammler, aber keine öffentliche Anstalt Mittel hatte, selbst 
bei den verhältnismäfsig so billigen Preisen Ankäufe zu machen. Sie hätten 
gerne die Schulden verziehen, wenn sie dafür gemacht worden wären. Das 
Publikum liofs sich, obwohl die Vorwürfe nicht unbegründet waren, glücklicher- 
weise nicht irre machen , weil dennoch die Anstalt in der That wuchs und 
sichtbar gedieh. Jeder konnte ihr gut sein, der sie gesehen, wenn ihm etwa 
auch dies oder jenes nicht zusagte. 
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Aber nur in diesen Sympathieen lag die Kraft des Museunis, und es mutete 
unbedingt ein anderer Weg eingeschlagen werden, um sie auf die Dauer zu 
erhalten. Dieseu wollte der am 27. Oktober des Jahres 1862 an Stelle des 
Freiherrn von und zu Aufseis gewählt* 1 Geh. Justiz- und Oberappellationsge- 
richtsrath Dr. Michelsen aus Schleswig einschlagen, nachdem er mit Beginn 
des Jahres 1863 sein Amt angetreten hatte. Er hatte zunächst allerdings eine 
grofse Angelegenheit durchzuführen, die gelöst werden mutete, wenn schon 
abermals neue Schulden zu machen waren. 

Freiherr v. Aufsete hatte sein Leben der Sache gewidmet, die er mit 
Opfern warm vertreten, bis er zum Ziele kam, die Anstalt begründet zu sehen. 
Kr hatte persönlich nach der Begründung noch ein Jahrzehnt gearbeitet, ohne 
einen Lohn zu erhalten, selbst ohne Dank zu linden. Er hatte Vorschüsse ge- 
macht und für die Anstalt gehaltet. Er war iilter geworden und au der Grenze 
der Opfer angekommen und mutete nun auch einmal an seine Verhältnisse 
denken. Noch war aber das Museum trotz des Besitzes der Kartause nicht 
so bedeutend, dafs es ohne die Sammlungen des Gründers hätte bestehen kön- 
nen. Dieser aber wollte und konnte sie nicht länger darleihen. Er wollte 
120,00011. dafür haben, ein Preis, welcher dem Kaufwerte zu damaliger Zeit 
voll entsprach. Das Museum konnte die Sammlungen nicht bezahlen, ja nicht 
einmal für die Summe hatten. Da erbot sich am 31. Mai 1863 König Ludwig I. 
von Bayern, wie er durch seine Gabe die Erwerbung der Kartause möglich 
gemacht halte, 30,00011. zu spenden, falls auch die übrigen deutschen Fürsten 
für die Natioualaustalt eintreten und zusammen den Rest geben würden. Doch 
der Appell des Königs fand nicht das gewünschte Echo. Er brachte nicht 
einmal 10,000 fl. Mit nicht 60,000 6. Anzahlung also wurde die Sammlung ge- 
kauft. Der Rest wuchs den Schulden zu. Am 3. März 1864 erfolgte die Ueber- 
gabe der Sammlungen zum Eigentum an das Museum. Die neue Schuld 
konnte die Schwierigkeiten nicht mindern. 

Die finanziellen waren indessen nicht die einzigen, die sich dem neuen 
Vorstände entgegenstellten, da es ihm nicht gelang, die widerstrebenden Ele- 
mente im Ausschusse und dem groteen Beamtenpersonal zu vereinigen und 
mit sich auf eine neue Bahn zu führen. Es wäre nicht ohne Verlassen der Auf- 
selV sehen Traditionen angegangen; dieser aber setzte alle Hebel in Bewegung, 
um solches Verlassen unmöglich zu machen. Es war eino äuteerst peinliche 
Stellung, in der sich der neue Vorstand befand, bis er schon im Frühjahre 1864 
Nürnberg verliefe und am 26. August die Stelle niederlegte, nachdem eine 
Satzungsänderung nicht hatte durchgeführt werden können. Provisorisch über- 
nahm der Bibliothekar Dr. G. K. Frommann die Leitung und wurde bald 
zum zweiten Direktor ernannt. Unter seiner Verwaltung erfolgte im Jahre 
1865 die Uebernahme des groteen, zur Kartause gehörigen Gartens, von wel- 
chem die Stadt 1H57 nur soviel geschenkt hatte, als innerhalb der Kreuzgang- 
ruinen lag, als neues Geschenk der Stadt, so date die Möglichkeit gegeben 
war, nun an den Ausbau der Kartause zu denken. 

Eine Wahlkommission hatte sich um Wiederbesetzung der Vorst andsstelle 
bemüht, hatte Verhandlungen mit Prof. Dr. W. Rein in Eisenach gepflogen, die 
zur Annahme der Wahl seitens des letzteren führten, der jedoch, bevor er seine 
Stelle antreten konnte, am 24. April 1865 verstarb. Abermals ergaben sieh 
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Wahlschwierigkeiten, bis am 21. Januar 1886 «1er jetzige erste Direktor ge- 
wählt wurde, der sein verantwortliches Amt am 1. März 1866 antrat. Die 
Finanzen der Anstalt, die trotz der inneren Kämpfe äufserlich ungestörten 
Fortgaug genommen hatte, waren während der Verwesung nicht schlechter 
geworden. Doch waren inzwischen neben all den rechnungsmäfsig nachge- 
wiesenen Schulden auch noch die vielen Zahlungsrückstände nach und nach 
zu Tage getreten, und es war somit, als am 30. Juni der Rechnungsabschluß 
erfolgte, der Betrag von 167,661 fl. 36 kr. Schulden vorhanden. 

Der jetzige erste Direktor konnte nur in der Ueberzeugung die Leitung 
der Anstalt zur Hauptaufgabe seines Lebens machen, dafs es ihm gelingen 
könne, die Schwierigkeiten zu überwinden und die Anstalt zu einer wirklichen 
Blüte zu bringen, die ihr thatsäehlich nationale Bedeutung geben und so die 
Kinsetzung der Kraft eines ganzen Lebens lohnen würde. Dafs dazu neue Mittel 
in viel umfangreicherem Mal'se nötig würden, als seither, dafs vor allem 
zwar die Ordnung der Finanzen, die Minderung der Schulden nötig, dafs aber 
noch nicht die Zeit gekommen sei , lediglich die Abtragung derselben ins 
Auge zu fassen, war ihm klar. Noch immer mufsten die allseiligen Sympa- 
thieen gemehrt werden, was allein durch großartige Fortschritte erreicht wer- 
den konnte; sie allein konnten die Mittel erwirken, um weiteres Fortschreiten 
und daneben ganz von selbst die allmähliche Tilgung der Schulden zu sichern, 
welche zwar lästig waren durch den Bedarf an Zinsen und Amortisationskapital, 
aber bei dem nairh und nach steigenden thatsächlicheu Werte der Anstalt 
und dem wachsenden Ansehen, wenn sie sich auch laugsam minderten, doch 
den Kredit nicht mehr zu schädigen vermochten. War die Führung der An- 
stalt nach »lein Rücktritte des Herrn v. Aufsefs ein Wagnifs gewesen, so 
mufste sie ein solches zunächst noch bleiben. Das blofse Streben nach tlnan- 
zieller Ordnung, ohne die allseitig auf grofse Fortschritte gerichteten Hoffnungen 
zu erfüllen, hätte die Anstalt um ihre eifrigen Freunde, hätte sie also um ihre 
Hilfsquellen gebracht. Das Programm des neuen Vorstandes ergab sich «les- 
halb von selbst: Er wollte all das pflegen und erhalten, was allseitige Teil- 
nahme und Anerkennung gefunden, vor allem die Mittel zur Erreichung sol- 
cher Ziele verwenden, die, wenn damals versäumt, später nicht mehr erreicht 
werden konnten; er wollte also vor allem die Sammlungen mehren, statt 
zufällig zusammengekommener Stücke, die als Illustrationen eines unsichtbaren 
Systems dienten, systematisch angelegte Sammlungen herstellen, die eine wis- 
senschaftliche Einheit bilden, alles zum Studium notwendige Material bieten 
sollten, .wollte dagegeji alles mindestens zurückstellen, dessen Wert von Au- 
toritäten angezweifelt, oder das zu jeder Zeit nachgeholt werden könnte. Es 
sollten also die Repertorienarbeiten nicht mehr der Mittelpunkt der Anstalt sein, 
sondern die Sammlungen. Die daraus sich ergebenden Arbeiten sollten in 
zweiter Linie stehen, dagegen sollten alle Zweige gleichmäfsig gepflegt werden, 
ohne Rücksicht auf etwaige persönliche Neigungen des Vorstandes, noch auf 
Abneigung irgend welcher Kreise gegen einzelne Zweige. 

Die anfangs gehegte Hoffnung, die Fortsetzung des Werkes des Freiherrn 
von und zu Aufsefs im Einvernehmen mit demselben durchfuhren zu können, 
stellte sich bald als eitel heraus. Der kurz nach dem Amtsantritte des neuen 
Vorstandes ausgebrochene Krieg hemmte «lie Zuflüsse und zeigte die Unmög- 
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lichkeit, ohne jedes gesicherte Einkommen ein so grofses Beamtenpersonal zu 
besohlen, als es Herr v. Aufsei's begründet hatte, von denen fast jeder einzelne, 
weil absolut ungenügend besoldet, steter Gehaltsaufbesserung nachstrebte. Da 
die Beamten in eine dem Gründer anhangende und eine ihm widerstrebende 
Partei sich geschieden hatten, die sich gegenseitig ernstlich befehdeten, so ergab 
sich schon, um den Frieden im Innern herzustellen, rascher, als beabsichtigt 
war. die Notwendigkeit einer Reduktion des Beamtenstandes und damit Ein- 
schränkung der Repertorienarbeiten. Herr v. Aufsefs widersetzte sich dem 
entschieden, und so mufsten bei der Beseitigung vorzugsweise die ihm an- 
hängenden Herren berücksichtigt werden. 

Der Ausfall des 1866er Krieges ist noch jedermann in Erinnerung. Das 
lose Band, welches der deutsche Bund um die Staaten geschlossen, war zer- 
rissen ; alier die norddeutschen waren fester an einander gebunden als vorher, 
und im Süden war der Einheitsgedanke nicht erstorben. Das luteresse an der 
Anstalt wuchs also um so mehr, je mehr sie gedieh, und durch die 1867 erfolgte 
Ueberuahme des Protektorates über die Anstalt von Seite Sr. Majestät des 
Königs Ludwig II. von Bayern erhielt sie äufserlich ein Ansehen, das sie mehr 
fördern mufste, als die schwache Autorität des Bundestages. 

Der neue Direktor hatte vorzugsweise Schwierigkeiten im Innern. Das 
aus seiner dargelegten Absicht sich von selbst ergebende detaillierte Programm 
konnte nur unter Kämpfen gegen den Gründer durchgesetzt werden, ja es 
schien selbst nötig, es nur teilweise sehen zu lassen, um nicht zu noch hef- 
tigeren Angriffen zu reizen. Da erhob sich im norddeutschen Bunde eine 
Stütze, die doppelte Bedeutung hatte. Ein namhafter jährlicher Zuschufs wurde 
unter der Bedingung versprochon, dafs das neue Programm durchgeführt werde. 
Aber selbst dieser Zuschufs hatte neue Kämpfe mit Freiherrn v. Aufsefs zur 
Folge, bis es möglich war, im Jahre 1869 eine Statutenänderung durchzu- 
führen, welche auch die Genehmigung der kgl. bayer. Regierung erhielt. Nun- 
mehr war es auch möglich, sogar nötig, ^870 ein detailliertes Programm zu 
veröffentlichen und den Entwurf für den Ausbau der Karlause auf Grund des- 
selben zu fertigen. 

Jahr für Jahr ist inzwischen nach dein Programme vorgegangen worden ; 
ein Raum nach dem anderen schlol's sich den alten Bauten an, die Sammlungen 
erweiterten sich, die Schulden minderten sich dabei. 

Neben den vielen grofsen und kleinen Gaben, welche aus öffentlichen und 
privaten Kassen gespendet wurden, welche Fürsten und Volk darbrachten, ist 
es vor allem ein beträchtlicher jährlicher Beitrag, den seit seiner Begründung 
das deutsche Reich der Anstalt zuwendet, und zu welchem noch aufserordent- 
liche Unterstützungen zur Förderung des Baues hinzukommen. Das deutsche 
Reich hui an diese Beiträge die Pflicht geknüpft, die Finanzverwaltung der 
Anstalt unter die Aufsicht der kgl. bayerischen Regierung zu stelleu, die sich 
dazu bereit erklärt hat, um jede Möglichkeit auszuschliefsen, dafs, sei es durch 
einen noch wachsenden Schuldenstand, sei es infolge zu grofser dauernder 
Belastung ohne Deckung, in irgend eiuem Augenblicke der Anstalt eine Gefahr 
drohen könne. 

Lieber den heutigen Stand der Sache giebt das Projekt des Ausbaues der 
Kartause den besten Aufschluß, zu dessen Durchführung nunmehr die volle 
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Möglichkeit gegeben ist, nachdem die Stadt Nürnberg noch jüngst dem Museum 
das nötige Territorium außerhalb der Kartause, die Stadtmauer und Türme, 
den Zwinger und Stadtgraben, übergeben hat. Das Projekt hat, so wie es als 
Vogelperspektive auf Taf. III steht, die letzte Redaktion im Jahre 1877 er- 
halten und ist, wenn auch kleine Modifikationen bei den inzwischen erbauten 
Teileu stattgefunden haben, doch in allem wesentlichen der Ausführung zu 
Grunde gelegt. 

Die beiden Grundrisse, Tafel I und II, welche hier beigegeben sind, zeigen 
in den schwarz angelegten Teilen, was heute fertig, in den weife gebliebenen, 
was noch herzustellen ist. Auch davon sind wesentliche Stücke durch das Ver- 
sprechen der Reichsregierung gesichert, die für die Entwicklung der Anstalt 
bis zum Jahre 1892 nötigen Bauten auszuführen, so dafs alle sonstigen Mittel, 
welche die freundlichen Geber uns zuweisen, der energischen Ausbildung der 
Sammlungen gewidmet werden können, so lange noch nicht die letzte Möglich- 
keit geschwunden ist, sie zu vervollständigen, wenn auch die Sache nicht mehr 
so billig, als dies vor 20 Jahren hätte geschehen können, sich heute erreichen* 
läfst. 

Die Grundrisse zeigen 63 Lokale, welche heute, mit entsprechenden Samm- 
lungen gefüllt, dem Publikum übergeben sind, dazu noch die nur für Studie- 
rende zugänglichen Räume des Kupferstichkabinets , der Siegel-, der Münz- 
sammlung, der Bibliothek, deren Bändezahl bald 100,000 erreichen wird, und der 
Urkundensammlung (Archiv). Den Räumen entspricht der Umfang der Samm- 
lungen, deren manche einzelne heute schon zu den bedeutendsten ihrer Art 
gehört. Daneben aber ist die Schuldenlast bereits so weit verringert .worden, 
dafs sie in Kürze ganz beseitigt sein wird. 

Wenn dann in etwa einem Jahrzehnt, dank der freundlichen Mitwirkung 
aller Freunde der Sache, dank vor allem der Unterstützung des deutschen 
Reiches, der Bau im wesentlichen beendet sein wird, wenn die Sammlungen 
annähernd ihre programmgemäfse Abrundung haben, dann wird die Nation in 
der That stolz sein können, durch freiwillige Gaben solches Resultat erreicht 
zu haben! 

Ueber die Sammlungen selbst, ihren Umfang und ihre Bestände werden 
wir in nächster Nummer sprechen. 

Die Dauer der Anstalt und ihres Besitzes ist gesichert durch ihre Ver- 
fassung, deren rechtlicher Seito nun noch einige Worte gewidmet seien. 

Freiherr v. Aufsefs, der Begründer, erklärte im Einvernehmen mit dem 
ersten Verwaltungsausschusse die Anstalt zu einer öffentlichen Stiftung, und 
die kgl. bayer. Regierung erkannte sie als solche an, obwohl ein Stiftungsobjekt 
noch nicht da war, und zwar als eine solche, die in Bayern besondere Begün- 
stigung genierst, als eine Stiftung zum Zwecke des Unterrichtes. Damit ist 
sie aber auch trotz des nationalen Charakters den Gesetzen über Stiftungen 
unterworfen, die in Bayern bestehen, wie sie unter dem Schutze der bayeri- 
schen Verfassung und Gesetze steht. Dieser Charakter ist bis heute beibehal- 
ten. Da weder der Begründer, noch die Versammlung in Dresden ein Stiftungs- 
objekt, d. h. irgend ein Eigentum, der Stiftung mitgaben, so ist sie aus allen 
jenen Gaben gebildet, die ihr vom ersten Augenblicke an bis heute dargebracht 
worden sind, und jeder, der etwas gegeben — sei es viel oder wenig — ist 
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Stifter. Kr begibt sioli aber dos Mitvcrfügungsrechtcs in dem Augenblicke, 
in welchem er freiwillig, ohne Bedingung irgend etwas giebt: er stellt die Ver- 
fügung vielmehr den nach den Statuten zur Verwaltung der Stiftung berufenen 
Organen anheim. 

Die grofse Zahl aller der Freunde, die das Museum unterstützen, ist also 
nicht ein Verein, welchem die Anstalt gehörte, und deren Mitglieder auch Mit- 
eigentümer wären. Wohl mögen sie sich, ideal gedacht, gerne als Mitglieder 
eines grofsen Vereines zur Unterstützung derselben betrachten, und mögen an 
diesem idealen Vereine dieselbe Freude haben, wie die zur Verwaltung berufenen 
Organe. In der That siud sie mehr als Vcreinsmitglieder, sie sind Mitstifter, 
denen das gesamte Volk die ihm zu seinem Nutzen, seiner Freude und Be- 
lehrung gewidmete Anstalt dankt. Wie sich aus der vorstehenden geschicht- 
lichen Darstellung von selbst ergiebt, besteh! das Stift ungs vermögen nicht aus 
zinstragenden Kapitalien. Solcher sind vielmehr nur wenige kleine, zufällig 
besonders zu solchem Zwecke gegebene, heute im Gesamtbetrage von 4800 m. 
mit einem Zinsertrag von 180 m., vorhanden. Den Hauptbestand des Vermögens 
bilden vielmehr die Grundstücke mit den Gebäuden und den Sammlungen, die 
zugleich Sliftungsobjekt und Stiftungszweck sind und Verwaltungskosten er- 
fordern. Die Verwaltung des Museums, Direktorium und Verwaltungsausschufs, 
haben infolge der Stiftungseigenschaft nicht das Recht, das ihnen bedingungs- 
los und vertrauensvoll gegebene Geld im Interesse der Stifter oder irgend 
dritter zu verwenden, sondern nur im Interesse der Stiftung. Es können zwar 
die nötigen Verwaltuugskosten daraus bestritten werden, der Rest aber ist 
in möglichstem Umfange dem Stift ungszwecke zuzuwenden. Alljährlich wird 
daher nach «lern Durchschnittsertrage der letzten Zeit der Einnahmenetat auf- 
gestellt, welcher freilich nur mit erhofften, nicht mit wirklich greifbaren Ziffern 
rechnet, und daraufhin der Ausgabenetat entworfen, zugleich bestimmt, dafs 
etwaige Mehreinnahmen zum direkten Stiftungszwecke verwendet werden sollen. 
Da in den Etat nur erhoffte Gelder eingesetzt werden können, nur in geringem 
Umfange aber bestimmt bezeichnete, so wird jeder kleine oder grofse Beitrag, 
welcher bedingungslos der Anstalt gegeben wird, woher er immer komme, in 
dem Jahre, in welchem er anfallt, zu den etatmäßigen Einnahmen gerechnet 
und zu den etatmäßigen Ausgaben verwendet, und alle Organe des Museums 
siud berechtigt, namens desselben solche Beiträge entgegenzunehmen, und ver- 
pflichtet, sie an die Museumsverwaltuug zur Verwendung ttlr elatmäfsige Aus- 
gaben des laufenden Jahres einzuliefern. 

Daneben können allerdings Stiftungen gemacht werden, welche an Be- 
dingungen geknüpft sind. Bezüglich derselben ist es Pflicht der Museums- 
organe, zu prüfen, wie weit sie berechtigt sind, solche Stiftungen anzunehmen; 
eventuell ist für solche die Genehmigung der bayerischen Regierung, besonders 
dann einzuholen, wenn die Bedingungen der Art sind, dafs sie eine Lasl für 
die Zukunft auferlegen, oder dafs durch besondere Aufsicht die dauernde Er- 
füllung garantiert werden soll, und die Annahme mufs stets von der Erwägung 
abhäugig gemacht werden, ob sie nicht der gesamten Stiftung schädlich 
werden können, statt zu nützen. Wo die besonderen Bedingungen nur darin 
bestehen, statt einer Förderung des Stiftungszweckes im allgemeinen, jene 
eines bestimmten Teiles desselben zu bewirken, und wo also mit der Verwen- 
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dung »1er Stiftung zu dem bestimmten Zwecke die Bedingung erfüllt ist und 
weitere Ansprüche nicht gestellt werden, da steht der Annuhme kein Hindernis 
entgegen. Insbesondere ist das Direktorium stets ermächtigt, und hat dies 
Recht auch an die Pfleger Ubertragen, Geldgeschenke und Stiltungen entgegen- 
zunehmen, durch welche bestimmte oder noch nicht bestimmte Gegenstände für 
die Sammlungen angekauft werden sollen, die alsdann als Geschenke der 
Stifter autgestellt werden, oder durch welche ganze Gebäude oder einzelne 
Teile solcher errichtet und ausgeschmückt werden sollen. Nur werden diese 
Beträge nicht in der allgemeinen Rechnung des Museums durchgeführt, viel- 
mehr wird gesonderte Rechnung darüber gelegt; es ist das Direktorium dafür 
nicht dem Verwaltungsausschusse und der Kuratelbehörde verantwortlich ; die 
Sache ist lediglich zwischen dem Direktorium und den Stiftern zu regeln. Das 
Museum nimmt nur »las fertige Objekt entgegen, wie jedes andere Naturalge- 
schenk, verwahrt und verwaltet es, wie jedes andere Naturalgeschenk. Auch 
über etwaigen Ueberschufs hat das Direktorium mit den Stiftern zu rechnen ; 
etwaige Verwaltungskosten werden aber auch nicht auf die Museumskasse über- 
nommen, sondern sind aus der Stiftung zu bestreiten; nur wo Zuschüsse des 
Museums notig werden, sind diese zu behandeln wie alle etatmäfsigen Aus- 
gaben, d. h. sie unterliegen der Genehmigung und Rechnungsabsolution durch 
die berufenen Organe des Museums und die Kuratel behörde. 

Gerade derartige Stiftungen waren es, die das Museum bisher in solch her- 
vorragender Weise gefördert haben, durch welche unsere Gebäude sich erheben 
konnten, durch welche wichtige Teile den Sammlungen zugewachsen sind, die 
-aus den etatmäfsigen Mitteln nicht hätten beschafft werden können. Ihre Zahl 
ist zu grofs, um auch nur die wichtigsten hier zu nennen. 

Durch die an den Gegenständen und Bauteilen angebrachten Inschriften 
und Stifterwappen ist unser Museum zu einem Stammbuche geworden, durch 
das stets neue Stifter angeregt werden, sich den früheren anzuschließen. 

Möge ihre Zahl noch recht ansehnlich wachsen ! Wie die seitherigen in 
der Beilage zum Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit, sollen künftige 
hier angeführt werden. 

Nürnberg. A. Esseuwein. 



Satzungen des germanischen Nationalmuseums. 

g. 1. Das germanische Museum, eine Nationalanstalt für alle Deutschen, hat den 
Zweck, die Kenntnis der deutschen Vorzeit zu erhalten und zu mehren, namentlich die be- 
deutsamen Denkmale der deutschen Geschichte, Kunst und Litteratur vor der Vergessenheit 
zu bewahren und ihr Verständnis auf alle Weise zu fördern. 

g. 2. Diesem Zwecke dienen möglichst reichhaltige kunst- und kulturhistorische 
Sammlungen, welche, übersichtlich geordnet, zur öffentlichen Benützung aufgestellt sind, eine 
aus Handschriften und Drucksachen gebildete Bibliothek und ein Archiv. Das letztere hat seine 
Bedeutung besonders durch Erhaltung solcher Urkunden, welche verloren zu gehen, oder 
dem allgemeinen Gebrauche entzogen zu werden drohen. 

§. 3. Um die Benützung der kunst- und kulturhistorischen Sammlungen, der Biblio- 
thek und des Archivs zu erleichtern , werden Spczialkataloge und Bepertorien geführt. Im 
Anschlüsse an die wissenschaftlichen Arbeiten des Museums können sich diese Bepertorien 

2 
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auch auf solche Gegenstände erstreiken, welche nicht im Museum enthalten sind; insbe- 
sondere sind mit den Kunstsammlungen durch die Repertoricn auch bildliche Nachweise 
über verwandtes, nicht im Original oder Nachbildungen in den Sammlungen selbst befind- 
liches Material verbunden. 

g. -1. Um die Kenntnis der historischen Denkmale zu verbreiten und ihr Verständnis 
zu vermitteln, macht das Museum gelehrte und populäre Veröffentlichungen . welche sich 
über alle Teile der deutschen Geschichte, Litteratur und Kunst erstrecken können, teils 
durch seinen Anzeiger, teils durch besondere Druckschriften. Auch der Herausgabe von 
grösseren geschichtlichen Quellenwerken , welche ein allgemeines nationales Interesse dar- 
bieten, wird sich das Museum unterziehen, wenn für dieselbe nicht anderweitig gesorgt ist, 
und zu einer allen Anforderungen entsprechenden Durchführung der Aufgabe die Mittel 
vorhanden sind. 

g. 5. Das Museum hat sich mit den wissenschaftlichen und Kunst-Anstalten und Ver- 
einen, welche verwandte Bestrebungen verfolgen, sowie mit allen hervorragenden Gelehrten, 
welche sich mit der deutschen Vergangenheit beschäftigen, in Verbindung zu setzen, um so 
einen möglichst lebendigen Zusammenhang zwischen allen die Vorzeit des deutschen Volkes 
betreffenden Studien herzustellen. Das Museum wird zugleich alle derartigen Studien, ob 
sie von Vereinen oder Kinzelneu ausgehen, insofern sie. Erfolg versprechen, bereitwillig 
unterstützen. 

g. (3. Der Sitz des germanischen Museums ist Nürnberg. Das Museum ist eine von 
der königlich bayerischen Regierung — als der Regierung des Landes, worin es seinen Sitz 
hat — anerkannte juristische Person und hat die Eigenschaften und Rechte einer Stiftung 
zum Zwecke des Unterrichts. 

g. 7. Das Vermögen des Museums ist unveräufserlich und unteilbar, vorbehaltlich der 
bereits erworbenen Hechte Dritter. 

Die Sammlungen des Museums umfassen auch Gegenstände, welche der Anstalt unter 
Eigcntumsvorbehalt nur geliehen sind. Bei diesen sind stets die Bedingungen genau auf- 
recht zu erhalten, unter denen sie übergeben wurden. 

g. 8. Das Vermögen des Museums besteht: 

a. in den Gebäuden, Grundstücken. Inventargegcnstünden und Sammlungen, 

b. in gestifteten, unangreifbaren Kapitalien, 

c. in dem Reservefonds, 

d. in den zur Verausgabung im laufenden Jahre bestimmten Geldern, 
g. !). Die Mittel zur Erhaltung der Anstalt werden geliefert: 

a. durch Zinserträgnisse des Vermögens. 

b. durch Unterstützung der deutschen Regierungen, 

c. durch freiwillige Beiträge von Fürsten. Standesherren. Städten, Körperschaften, 
Vereinen, Gesellschaften und Privaten, 

d. durch Erträgnisse der Druckschriften und der Eintrittsgelder für die Besich- 
tigung der Sammlungen, so lange Eintrittsgelder nicht entbehrlich werden. 

g. 10. An der Spitze der Anstalt steht der Verwaltuugsausscbufs, gebildet von 25—80 
Männern der Wissenschaft und Kunst, insbesondere von Fachmännern, aus verschiedenen 
Teilen Deutschlands, die bei Erledigung einer Stelle von dem Ausschusse selbst mit ein- 
facher Majorität durch Stimmzettel gewählt werden. Aufscr diesen sind als vollberechtigte, 
stimmfähige Mitglieder in den Ausschuß* zu berufen: 

1. ein Jurist als Rechtskonsulent, 

2. ein Kaufmann oder Finanzmann als Kassen- und Rechnungskontroleur. 

Beide müssen ihren Sitz in Nürnberg haben und sieben durch Wohnungsveränderung 
ihre Teilnahme am Ausschüsse auf. 

g. 11. Der Verwaltungsaussehufs versammelt sich in der Kegel einmal im Jahre zur 
Erledigung der laufenden Geschäfte. Vornehmlich sind in jeder ordentlichen Sitzung des 
Ausschusses folgende Geschäfte zu erledigen: 
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1. Prüfung der Verwaltung im allgemeinen und der Thätigkeit der Anstalt mit 
Rücksicht auf die in der letzten Versammlung gefafslen Beschlüsse. 

2. Prüfung des Rechnungswesens des vergangenen Jahres. 

3. Bcschlufsfassung über die von Mitgliedern oder von anderer Seite im Laufe des 
Jahres gestellten Anträge. 

4. Plan für die Thätigkeit des folgenden Jahres. 

5. Etat für das folgende Jahr. 

g. 12. Der Verwaltungsausschufs kann in einzelnen Jahren das Ausfallen der Sitz- 
ungen beschliefsen und eine aus wenigstens sieben seiner Mitglieder bestehende Kommission 
ernennen*, welche in seinem Namen alle seine Funktionen ausübt. Mehr als zweimal nach 
einander soll jedoch die Sitzung nicht ausfallen. 

§. 13. Aus den in Nürnberg und in der nahern Umgebung wohnenden Mitgliedern 
des Verwaltungsauschusses wählt letzterer eine permanente Kommission: den Lokalausschufs, 
der sich gewöhnlich monatlich im Sitzungszimmer des Museums versammelt, um von dem 
Gange der Geschäft« des Museums und von allen erheblicheren dasselbe berührenden Begeg- 
nissen Kenntnis zu nehmen. 

§. 14. Der Lokalausschufs hat die im Laufe des Jahres vorkommenden, zur Zustän- 
digkeil des VerwaJtungsausschusses gehörigen, unvorhergesehenen Angelegenheiten des Mu- 
seums in Beratung zu ziehen, in wichtigeren Fällen zur Mitteilung und Beschlufsfassung 
des ganzen Ausschusses vorzubereiten . in weniger wichtigen selbst zu entscheiden. Seine 
Beschlüsse unterliegen der Prüfung und Kontrole des gesamten Verwaltungsausschusses. 

Der Direktor ist verpflichtet, den Lokalausschufs zu einer ausserordentlichen Sitzung 
zu berufen, wenn mindestens drei Mitglieder desselben dies beantragen. 

§. 15. Der Verwaltungsausschufs kann erforderlichen Falls auch durch schriftliche 
Abstimmung, ohne Zusammenkunft. Geschäfte erledigen. Eine solche schriftliche Abstim- 
mung erfolgt: 

a. wenn das Direktorium es für notwendig erachtet. 

b. auf Besch lufs des Lokalausschusses. 

Nur in den dringendsten Fällen können außerordentliche Versammlungen des Verwal- 
tungsausschusses auf Veranlassung des Direktoriums oder des Lokalausschusscs berufen 
werden. 

g. 16. Der Verwaltungsausschufs ist bcschlul'sfähig, wenn mindestens zwei Drittel 
der Mitglieder anwesend sind, oder ihre Stimme bei schriftlicher Abstimmung abgeben. 

Bei den Sitzungen des gesamten Ausschusses können sich abwesende Mitglieder mit- 
telst besonderer schriftlicher Vollmacht, durch erscheinende vertreten lassen und werden bei 
Konstatierung der ßeschlufsfähigkeit mitgezählt. Mehr als Eine Vollmacht kann jedoch kein 
erscheinender übernehmen. 

g. 17. Der Verwaltungsausschufs und die ihn vertretenden Kommissionen fassen 
ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden, in juridischen Fragen die des Rechtskonsulenten, in finanziellen 
die des Kontroleurs. Die beiden letzteren haben Sitz und Stimme in diesen Kommissionen. 

g. 18. Die Vollziehung aller Beschlüsse des Verwaltungsausschusses und seiner Kom- 
missionen liegt in der Hand eines Direktoriums, welchem zugleich der Vorsitz im Vcrwal- 
tungsausschusse und in dessen Kommissionen zusteht. Das Direktorium besteht aus einem 
ersten und einem zweiten Direktor. 

g. 19. Der erste Direktor vertritt das Museum in allen Beziehungen nach aufsen 
und leitet namens des Verwaltungsausschusses, unter eigener Verantwortlichkeit gegen den- 
selben, die Thätigkeit der Anstalt, die geschäftliche Korrespondenz, die Verwaltung, das 
Kassen- und Rechnungswesen derselben. 

§. 20. Der erste Direktor wird auf Lebensdauer vom Ausschüsse mit einfacher Majorität 
der Votierenden durch Stimmzettel gewählt, durch den Rechtskonsulenten in Gegenwart des 
Verwaltung«- oder Lokalausschusses auf die Satzungen verpflichtet und ins Amt eingeführt. 
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§. 21. Der weite Direktor ist permanenter Beirai des ersten Direktors und dessen 
Stellvertreter in Abwesenheit oder ßehinderungsfällen. Er hat das Recht und die Pflicht, 
Einsicht zu nehmen in die gesamte Thäligkcit, Verwaltung und Korrespondenz der Anstalt. 

§. 22. Auch der zweite Direktor wird auf Lebensdauer gewählt und auf die Satzungen 
verpflichtet, wie der erste. Es ist zulässig, dafs die Stelle des zweiten Direktors von einem 
der höheren Beamten des Museums bekleidet werde. 

§. 23. Bei plötzlicher Verwaisung des Direktoriums nimmt der Rechtskonsulent die 
Leitung der Anstalt provisorisch in die Hand. Er beruft sofort den Ijokalausschufs und voll- 
zieht die von diesem angeordneten Vorkehrungen, namentlich zu möglichst schnellem Zu- 
sammentritt des Gesamtverwaltungsausschusses. 

%. 24. Zur Vermittlung zwischen der Anstalt und den Männern der Wissenschaft und 
Kunst, sowie als wissenschaftlicher Beirat besteht ein Gelchrtenaus.schufs, welcher durch 
Wahl des Verwaltungsausschusscs ergänzt wird. 

§, 25. Zur Vermittlung zwischen der Anstalt und dem gröfseren Publikum sind Pfleg- 
schaften in verschiedenen Städten Deutschlands und des Auslands errichtet. Die Pfleger 
werden durch das Direktorium bestellt. 

§. 26. Für die Verwaltung der Anstalt und die Ausführung ihrer Obliegenheiten 
werden Beamte berufen, deren Zahl durch den Verwaltungsausschurs festgesetzt wird. Der- 
selbe weist jedem einzelnen seinen Wirkungskreis zu und giebt spezielle Dienstesinstruktionen, 
auf deren Grund die Beamten der Leitung des Direktoriums unterstellt sind. Denjenigen 
Beamten, welchen die Leitung einer Abteilung des Museums übertragen ist, steht das Recht 
zu, den Sitzungen des Verwaltungs- und Lokalausschusses wie der Kommissionen des 
ersteren, mit beratender Stimme beizuwohnen, sofern nicht die Sitzung durch Bcschlufs in 
eine vertrauliche verwandelt wird. 

§. 27. Die AnstcllunR der Beamten erfolgt durch den ersten Direktor auf Grund 
eines Dienstvertrages. Anstellungen auf Lebensdauer können nur mit Zustimmung des Ver- 
waltungsausschusses geschehen, und sind die Verträge sodann durch Mituntcrsclirift einer 
vom Vcrwaltungsaus8chiißse zu bestimmenden Kommission zu vollziehen. Jeder Beamte wird 
vom Rechtskonsulenten in Gegenwart der beiden Direktoren und eines Protokollführers ver- 
pflichtet unter spezieller Hinwcisung auf die ihm erteilte Dienstesinstruktion. 

g. 28. Die Diener und Aufseher der Anstalt ernennt der erste Direktor nach Bedarf 
und nach Mafsgabo des Etats in widerruflicher Weise. Zu einem besonderen Dienstvertrag 
bedarf es einer vom Verwaltungsausschussc genehmigten Instruktion. 

§. 29. Regelmäßig wird ein Jahresbericht über die Thäligkcit des Museums veröf- 
fentlicht, welchem ein Auszug der letzten Jahresrechnung beizugeben ist. 

§. 30. Das Stiftungsstatut — §. 1 dieser Satzungen — ist unabänderlich. Die Ab- 
änderung des übrigen Inhaltes derselben, gg. 2 — 29, und der nachfolgenden Bestimmung 
dieses Paragraphen steht der Versammlung des Verwnltungsausschusses zu. 

Zu einem gültigen Ahändcrungsheschlussc wird wenigstens die Gegenwart von drei 
Vierteln der Mitglieder, mit Ausschluß jeder Vertretung, eine Mehrheit von zwei Dritteln 
der Stimmen und die Genehmigung der königlich bayerischen Staatsregierung erfordert. 



„Seine Majestät der König hajwn inhaltlich der höchsten Entschliefsung des k. Staats- 
ministeriums des Innern für Kirchen- und Schul- Angelegenheiten vom 18. Februar 1853 
allergnüdigst zu genehmigen geruht, dafs nach den in Abdruck vorgelegten Satzungen in 
Nürnberg ein germanisches Museum für deutsche Geschichte, Litteratur und Kunst gegründet 
werde, dafs dieses Museum als Stiftung zum Zwecke des Unterrichts die Eigenschaften und 
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Rechte einer juridischen Person erlange, und dafs endlich zur Aufbringung der Mitlei für 
diesen Zweck eiue Aktiengesellschaft sich bilde.* 



„Unter Rückschlufs der mit Bericht vom 31»«> u Mai und 14 len Juni ds. Js. vorgelegten 
Verhandlungen, von welchen nur Beilage Ziff. 16 hei den diesseitigen Akten zurückbehalten 
worden ist, wird der Direktion des germanischen Museunis in Nürnberg eröffnet, daß» 
Seine Majestät der König unter ausdrücklicher Wahrung des Allerhöchst -Demselben zu- 
stehenden Aufsichtsrechtes die unterm 81«t« n Mai ds. Js. vorgelegten Salzungen des ger- 
manischen Museums mit dem Bedeuten "allcrgnädigst zu genehmigen geruht haben, dafe der 
erste Absatz des §. 7 zu lauten habe: 

„das Vermögen des Museums ist unveri'uifserlich und unteilbar, vorbehaltlich der 

bereits erworbenen Rechte Dritter." 



Auf der Grundlage der vorstehenden Satzungen ist durch Geschäftsordnungen und 
Dienslesinstruktionen die Tbiitigkeit des Direktoriums, der Ausschüsse, der sonstigen Organe, 
wie des Rechtskonsulenten , Kassakontroleurs, der Pfleger, der Beamten und Diener des 
Museums, geregelt und die nötige Ordnung für die Verwaltung und Benützung der .Samm- 
lungen festgestellt. Der volle Abdruck hätte hier keinen Zweck; was für das Publikum 
wissenswert, ist in folgendem Auszuge enthalten. Demnach ist der Verwaltungsausschufs 
das eigentliche, beschlicfsende und bestimmende Organ. Die Einberufung desselben und den 
Vorsitz hat der I. Direktor, dein auch der Vollzug der Beschlüsse, wie die Vertretung der 
Anstalt unter allen Verhältnissen zusteht, und dem zugleich ausschlicfslich die Verantwortung 
für die Verwaltung, die gesainte Tbiitigkeit der Anstalt, insbesondere der Publikationen, ob- 
liegt- Als sein Stellvertreter ist der II. Direktor berufen, dessen Stelle einem der höheren 
Beamten der Anstalt (z. Z. der Bibliothekar), übertragen werden kann. Die Berufungen zum 
Direktorium und in den Verwaltungsausschufs erfolgen auf Lebensdauer durch diesen letzte- 
ren selbst. Dem Verwaltungsauschusse gehören eine Anzahl in Nürnberg wohnender Herren 
als Lokalausschufs an, die im Laufe des Jahres vom Gang der Geschäfte Kenntnis nehmen 
und unter Umständen im Namen des Verwaltungsausschusses Entscheidungen treffen. 

Die spezielle Kontrole des Geld- und Rechnungswesens, für welches ebenfalls der 
I. Direktor verantwortlich ist, und das der betreffende Beamte daher unter dessen Leitung 
und nach dessen Anordnung zu führen hat, ist dem Kontrolcur übertragen, welcher nicht 
der Leitung des Direktoriums untersteht, sondern, als Vertrauensmann des Ausschusses, ge- 
naueste Prüfung und Kontrole ausübt, weshalb jede Zahlung, bevor sie geleistet wird, ihm 
zur Kenntnis zu bringen und von ihm zu prüfen ist, gleichwie jede Rechnung, bevor sie 
dem Ausschusse vorgelegt wird , von ihm genau ziffermäfsig zu prüfen ist. Dem Rechts- 
konsulenten ist jedes Rechtsgeschäft, bevor es abgeschlossen wird, zur Prüfung vorzulegen, 
auch jene, deren Erledigung dem Direktorium allein zusteht, zur Prüfung auf die Richtigkeit 
der Form. Wo er das Museum nach aulsen zu vertreten hat, z. B. vor Gericht, geschieht 
dies unter Vollmacht des I. Direktors. 

Nur der Kontroleur, der Rechtskonsulent und der II. Direktor für das. was er 
etwa bei Behinderung des ersten ohne Auftrag selbständig Unit, sind dem Verwaltuugsaus- 
schusse verantwortlich ; alle übrigen arbeiten ganz unter Verantwortung des I. Direktors, der 
allein die Verantwortung trägt, und haben daher dessen Anordnungen Folge zu leisten. Der 
I. Direktor ernannt daher die Pfleger, gleichwie die Beamten und Diener des Museums, 
erstere auf unbestimmte Zeit, leisere auf bestimmte Zeit, nach stets kündbarem Dienstvertrage. 
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Rechte und Pflichten der Pfleger sind durch die Pftegschaftsnrdnung festgestellt: die Thü- 
ligkeil derselben ist ein Ehrenamt, durch dessen Führung sie sich innigsten Dank verdienen: 
und es sei hier gesagt, dals gerade ihre Thätigkeil wesentlich das Gedeihen der Anstalt 
ermöglicht hat. Liegt eine Veranlassung vor, dals sie die Grenzen der Pflegschaftsordnung 
überschreiten wollen, oder liegt für das Direktorium Anlafs vor, sie darum zu bitten, so kann 
dies nur mit beiderseitiger Uchereinstiminung geschehen. Auch von den Beamten darf das 
Direktorium nur innerhalb der Grenzen der Geschäftsordnungen Dienstleistungen verlangen. 

Der gesamte Einlauf, der au das Museum oder an einzelne Abteilungen adressiert 
ist, ist vom I. Direktor zu eröffnen und sofort nach Eröffnung zu präsentieren, dein II. Di- 
rektor zur Einsichtnahme vorzulegen, ins allgemeine Geschäftstagebuch einzutragen, mit 
der fortlaufenden Ziffer zu versehen und dann dem betreffenden Beamten zur Erledigung 
zu übergehen. 

Soweit nicht der I. Direktor persönlich die Korrespondenz führt, oder dieselbe in be- 
sonderen Fällen einem anderen Beamten übertragt, ist der Sekretär der Anstalt Kouzipieut 
für alle Angelegenheiten, die nicht Kasse, Rechnungsführung und Pflegschaftswesen betreffen. 
Kouzipieut für letztere ist der Kassier. 

Wissenschaftliche Anfragen, sowie Anträge, die auf die wissenschaftliche Thätigkeit des 
Museums sich beziehen, werden der betreffenden wissenschaftlichen Abteilung zur Bearbei- 
tung zugewiesen , und zwar wird die Abteilung, je nach dem Gegenstande, entweder die 
Erledigung selbst niederschreiben, oder eine Denkschrift zum Gebrauch bei der Erledigung 
ausarbeiten. 

Das Unterzeichnen aller vom Museum ausgehenden Schriftstücke vollzieht der I. Direk- 
tor im Konzept und in der Reinschrift. Aufseid ein trägt jedes Konzept die Unterschrift 
des Konzipienlen und des betreffenden Abteilungsvorstandes. 

Ehe ein Schriftstück zu den Akten gegeben wird, ist dasselbe dem II. Direktor vor- 
zulegen, der seine Kenntnisnahme darauf vormerkt. 

Bei Verhinderung des I. Direktors, oder in dessen Vertretung, übt der II. Direktor 
die. dem 1. Direktor zugewiesenen Befugnisse aus. Die erledigten Schriftstücke sind jedoch, 
ehe sie zu den Akten genommen werden, dem I. Direktor zur Kenntnisnahme und Zeichnung 
vorzulegen. 

Briefe, welche an einzelne Beamte gerichtet sind, sind natürlich Privatbriefe, und 
deren Erledigung kann nicht als Dienstsache betrachtet werden. Eine dienstliche Eigenschaft 
erhallen sie, nur, wenn der Beamte, an welchen dieselben gerichtet sind, sie selbst in den 
Einlauf bringt , und wenn die Erledigung ordnungsmälsig durch das Direktorium geschiebt, 
oder etwa der Beamte im Auftrage und mit Wissen des Direktors sie selbst erledigt. So- 
weit wegen gröfserer Sicherheit des Erfolgs eine Privatkorrcspondenz durch einen der 
Direktoren oder Beamten geführt wird, versieht man sich, besonders hinsichtlich der Schrift- 
stücke, die nicht zu den Akten gelegt werden, der geeisten Diskretion, und es sind, wo 
es thunlich ist, Notizen den Akten beizufügen. 

Was die Benützung der sämtlichen Sammlungen zu Studienzwecken betrifft, so steht 
Bolche jedermann frei, und es hat sich niemand einer Kontrole oder Kritik dessen, was er 
thut, zu. unterwerfet!. Wenn er etwu über Umfang. Zweck und Fähigkeit befragt wird, 
so geschieht es nur. um desto hesser ihm behülflich sein zu können. Es ist den Beamten 
Zuvorkommenheit gegen jedermann zur Pflicht gemacht. Es sollen denen, die zum Zwecke 
des Studiums kommen, Arbeitsplätze eingeräumt, aus den Katalogen und Repertorien die 
betreffenden Abteilungen vorgelegt, mit ihnen durchgegangen und ihnen dann die gewünsch- 
ten Bücher, Mappen oder sonstigen Gegenstände mitgeteilt werden ; nie jedoch dürfen Kata- 
loge, besonders Zettelkataloge, und Reperlorienkästen, ihnen in die Hand gegeben werden. 
Sollen Zettel aus den Kasten genommen und zur Benützung, resp. Abschrift ühergeben 
werden, so kann dies nur durch die Beamten selbst geschehen, welche auch dafür zu sorgen 
haben, dafs die Zettel nach gemachtem Gebrauch sofort wieder richtig eingereiht werden. 
Ausstellungsgegenstände, welche in den dem Publikum geöffneten Räumen sich befinden. 




— I.) — 

können jedoch nur, wenn sie leicht beweglich sind, und die Rücksicht auf das besuchende 
Publikum es gestattet, von ihrem Platze weggenommen werden. 

Kei etwa vorzunehmender Beschreibung oder Abzeichnung sind den Künstlern oder 
Gelehrten . natürlich soweit diese selbst es wünschen, die nötigen Fingerzeige und lliti- 
deiilungen zu geben und dieselben auf alle Punkte aufmerksam zu machen, die für ihre 
Studien wichtig sind, aber nicht sofort in die Augen springen, da anzunehmen ist. dafs den 
Benützenden die längere Kenntnis und Erfahrung der Beamten, welche die Gegenstände 
stets unter Augen haben, förderlich und willkommen sein könnte. 

Auch können die Beamten solchen Besuchern, welche Studien machen wollen, sofern 
es ihre eigenen Arbeiten gestatten und es ohne greisen Zeitaufwand geschehen kann . beim 
Lesen älterer Schriften, Aufsuchen und Erklären von Wörtern und Ausdrücken u. dergl. bc- 
hülflieh sein. Bei eingehenden Arbeilen jedoch kann kein Benutzender eine solche Unter- 
stützung durch die Musenmsbeamlon verlangen. 

Die Benützenden sind gehalten . alle ihnen in dein Lokale anvertrauten Gegenstände 
sorgfältig zu behandeln, jede Beschädigung derselben zu vermeiden, und die Beamten haben 
darauf zu achten, dal's keinerlei Beschädigungen vorkommen, dafs insbesondere Zeichnungen 
und Stiche nicht zerknittert, noch beim Durchzeichnen beschädigt werden. Die Beamten 
haben daher das Recht und die Pflicht. Personen, welche nicht in entsprechender Weise die 
Gegenstände behandeln, von der Benützung geradezu auszuschliefsen. 

Im allgemeinen wird vorausgesetzt, dafs jede Benützung in der Anstalt selbst geschieht; 
das Ausleihen ist möglichst zu vermeiden, jedenfalls bei Gegenständen, die leicht einer Be- 
schädigung ausgesetzt sind, und solchen, die entweder gar nicht wieder oder nur unter 
grofsen Schwierigkeiten ersetz! werden könnten, natürlich auch bei solchen, die in der An- 
stalt stets gebraucht werden, oder bezüglich welcher das Publikum die Rücksicht verlangen 
kann, dafs man sie ihm nicht entziehe, also eigentlich alles, mit Ausnahme gewöhnlicher 
Bücher. Insbesondere können und sollen die Sammln ngsgegenstände nicht etwa zu Aus- 
stellungen. Festzügen und zu ähnlichen Gelegenheiten abgegeben werden. 

Nur die Bibliothek des Museums kann auch außerhalb der Anstalt benützt und Bücher 
nach auswärts verliehen werden. Dieses Ausleihen geschieht jedoch nur au dem Museum 
bekannte Personen. Institute oder öffentliche Behörden. Gesuchsteller, welche dem Museum 
nicht bekannt, sind darauf hinzuweisen, dal's sie ihr Gesuch durch zur Benützung Berech- 
tigte, besonders die Ptleger des Museums, wollen unterstützen lassen. 

Berechtigt zum Bezüge von Büchern sind : 

I i die Mitglieder des Verwaltung»- und des Gelehrlenausschusses. 
±) die Ptleger des Museums, 

.1) die öffentlichen Bibliotheken Deutschlands, die Universitäten. Akademicen, histo- 
rischen, Altertums- und Kunst-Vereine, 
4) sämtliche Regierungsbehörden und Stadtverlretungen aller deutschen Staaten. 
51 alle dem Bibliothekar persönlich bekannten und haftungsfähigeii Personen. 
Zur Abgabe gewöhnlicher Bücher ist der Bibliothekar selbst berechtigt, doch nicht 
zur Abgabe von Handschriften . seltenen Drucken und teueren Prach t werken , die ebenso- 
wenig ausgeliehen werden sollen, als Gegenstände anderer Abteilungen. Der jeweils leitende 
Direktor ist persönlich hanbar, wenn er derartiges an andere ausleiht als etwa, in ganz be- 
sonders wichtigen Ausnahmefällen, an verwandte Anstalten, Behörden oder ähnliche Kor- 
porationen, in deren Amtslokalitäten es benutzt werden kann. 

Für Verpackung der Bücher bei deren Versendung nach auswärt« werden keine Ge- 
bühren berechnet : die Versendung selbst aber geschieht stets unfrankiert. Die Gefahr des 
Verlustes oder der Beschädigung beim Transport ist Sache des Entleihers. Der Termin der 
Benützung ist auf t? Wochen festgestellt. Wird ein ausgeliehenes Buch während dieses Zeit- 
raumes nicht von anderer Seile verlangt . so kann eine Verlängerung der Beiiützungsfrist 
auf denselben Zeitraum gewährt werden. Nie jedoch darf ein Buch länger als ein Jahr aufser 
dem Museum sein. 



Digitized by Google 



-- 16 



Ks steht den Beiiülzenrien aller Abteilungen de« Museums im ungemeinen frei, ihre 
in den Sammlungen oder aus entliehenen Lilteralien gemachten Studien jeder Art, ohne 
Rücksicht auf den Umfang der dabei vom Museum geleisteten Hülfe, zu publizieren. 

Eine Ausnahme sowohl bezüglich der Benützung, als der etwaigen Publikation lludet 
nur stall : 

1) bei Gegenständen, die nicht freiem Eigentum des Museums, sondern demselben 
unter Bedingungen übergeben sind, welche eine Publikation oder überhaupt 
eine weitergehende Benützung verbieten ; 

2) bei Gegenständen , deren Publikation durch das Museum bereit« beschlossen, 
aber noch nicht erfolgt ist. Sobald ein Jahr nach der Publikation durch das 
Museum vergangen ist. fällt diese Beschränkung weg. 

Reklamationen wegen verweigerter Benützung im ganzen oder in einzelnen Fällen, 
wie auch gegen auferlegte Beschränkung derselben, sind an das Direktorium zu richten, 
gegen Killscheidung von dieser Seite an den Lokalausschufs. 

Das grofse Publikum und selbst viele, die zu Studienzweckeu kommen, wollen 
jedoch meist die Sammlungen nur besuchen. Für sie ist eine Besuchsordnung eingeführt, 
die vor allem der Thatsache Rechnung trägl, dafs nicht blofs die am Orte befindlichen, son- 
dern vor allem auch so viele reisende Freunde der Anstalt sie besuchen wollen. Es ist 
daher vorgesorgl. dafs Tag für Tag der Eintritt stattlinden kann und nur an ganz wenigen 
Tagen - nur au den allerhöchsten Festtagen - das Museum geschlossen ist. 

Die Sammlungen sind im Sommer von 10—1 Uhr vormittag« und von 2— 4' ä nach- 
mittags, im Winter von 10—1 und von 2 -4 Uhr zur Besichtigung geöffnet. 

An Sonntagen und Mittwochen ist allgemein freier Eintritt. 

Mit Ehrenkarten oder Freikarten versehene Personen haben solchen auch an den 
übrigen Tagen. Ihre Begleitung jedoch — mit Ausnahme der zur engsten Familie gehörigen 
Glieder, d. h. der Frau und unmündiger, unselbständiger Kinder — hat den Eintrittspreis 
zu zahlen. 

Personen, welche nicht mit Ehrenkarten oder Freikarten versehen sind, haben einen 
Eintrittspreis von 1 Mark zu entrichten. Gesellschaflskarten zu 3 Mark berechtigen 3 — 5 
Personen zum Eintritt. 

# Gröfscre Gesellschaften, wie Schulen, Institute, Vergnügungszüge u. s. w'., können auf 
vorherige Anmeldung und spezielles Uebereinkommen mit dem Direktorium gegen eine für 
die ganze Gesellschaft zu vereinbarende Summe Eiulrilt linden. 

Wer zum Zwecke von Studien kommt, hat das Recht, von den Direktoren für die 
Dauer der Studien Freikarten zu verlangen. 

Aufser den beiden Direktoren darf kein Angehöriger des Museums Personen unan- 
gemeldet ohne Eintrittsgeld seihst in die Sammlungen führen. Die Anmeldung zur Erlangung 
von Freikarten hat hei einem der beiden Direktoren zu geschehen, die nach Ermessen Frei- 
billette an die betreffenden Personen abgehen. Personen, welche Jahresbeiträge leisten, ihre 
Karten jedoch zufällig mitzubringen vergessen haben, können vom Kassier des Museums 
(aber nicht vom Billettenverkäufer) Interimskarlen erhallen. 

Es versteht sich von selbst, dafs in der Besuchsordnung sowohl, als in der Benützungs- 
ordnung die Fälle vorgesehen sind, dafs Besucher sich nicht anständig verhalten. Es ist 
jedoch überflüssig, hier die Maßregeln mitzuteilen, die gegen solche Gäste zu ergreifen 
sind. Dagegen ist hier ein Grundsatz, un welchem das Museum festhält, zu verzeichnen : 

Jeder Besucher ist verpflichtet, etwaigen Schaden, der durch ihn aus Unkenntnis. 
Unvorsichtigkeil. Leichtsinn oder gar Böswilligkeit entsteht, in dem Umlange zu ersetzen, 
in welchem solchen das Museum selbst, mit oder ohne Ueherlassung des beschädigten 
Gegenstandes an den Beschädiger, abschätzt. Aufserdom ist jeder, der sich einmal eine bös- 
willige Beschädigung hat zu schulden kommen lassen , für immer von dem Besuche der 
Sammlungen ausgeschlossen. 
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Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Die evangelische Linie der Grafen Henckel von Donnersinarck hat dem Museum 
800 m. mit dem Wunsche übersehen , dafs durch Anbringung eines glasgcmalten Wappens 
ihr Interesse an der Anstalt dokumentiert werde. 

Herr Bczirksamlsassessor von Hartlicb-Walsporn in München hat auf die Rück- 
zahlung des Betrages für eine verloste Obligation unseres Bauanlehens im Betrag von 875 m. 
(800 fl.) zu Gunsten des Ankauft's von Sammlungsobjekten verzichtet. 

Herr Frhr. von Schröder in London hat 600m. eingesandt, um weitere Abfor- 
mungen von den Skulpturen des ßrüggemann*schen Altars in Schleswig zu veranlassen. 

Ein Freund unserer Anstalt, der ungenannt bleiben will, fand bei einem Antiquar in 
Florenz zwei sehr merkwürdige Geschütze des 15. Jahrh., sowie einen Eisenhut; er hat die- 
selben um den im Verhältnisse billigen Betrag von 900 fcs. gekauft und unserer Waffen- 
Sammlung zum Geschenke gemacht. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von öffentlichen Kaisen: Saalfeld. Stadtgemeinde (statt bisher 8 m. 57 pf.) 15 m. 

Von Vereinen: Kirchberg a. Jaxst. Gewerheverein 2 m. Müllheim. Lesegcsellschaft 6 m. 

Von Privaten: Aalen. Hagele, Oberrcallehrer, 2m. Altdorf. Conrad, Seminarhülfs- 
lehror, 2m.; Darlapp, Hopfenhändler, 2m.; Daufses, Kaufmann, Im.; Füll, k. Notar, 2m.; 
Hupfer, Schulpraktikant, in Ottenhausen 1 m. ; Dr. Götz, prakt. Arzt. 8 m. ; Keller, Seminar - 
hülfslehrer, 2 m. : Klöhr, Kaufmann, 1 m. ; König. Schulpraktikant, 1 m. ; Pöschel, Protestant. 
Pfarrer, Im.; Job., Gg. Reif, Hopfenhändler, 2m.; Stock, Dekan, 2m.; Töpfer, Lehrer, in 
Oberferricdcn 1 m. ; Zahn. Seminarinspektor, 8 m. Ansbach. Burkhardt, kgl. Regierungs- 
direktor der Finanzkammer. 4 m.; Gaspari, Pfarrer. 2 m.; Hans Rück, Industrieschfller, Sm. 
Apolda. M. Besser, Rcalschullehrer, 2 m. ; K. Günther jr., Kaufmann. 2 m.; R. Preller, Dia- 
konus, 2 m. ; Sachse, Amtsrichter, 2 m. ; Karl Ullniann jr., Direktor des Spar- u. Vorschuls- 
vereines, 2 m. Arnsberg. Collmann, Hauptmann, 8 m. Aschaffenburg. Karg. Professor, 1 m. ; 
Lohr. Präfekt, 1 m. ; Schormaier, Professor, 1 m. Augsburg. Hch. Geuscr, Fabrikant. 2 m. ; 
Kasp. Haugg, Antiquar, 8 m. ; Gust. Vischer. Prokurist, 2 m. ; Ludw. Ferd. Wilhelm, k. Notar, 
8 m. Berlin. Dr. Rösing, ß/eh. Oberregierungsrat, 5 m. Bonn. Friede van Hauter jr., Kauf- 
mann, 8m. Bremen. Wilh. Frahm, Kaufmann, 5m.; C. B. Keyfser, Privatmann, in Horn 
5 m. Breslau. Feischer, Kaufmann, 8 m. ; Kühn, Regierungsrat u. Eisenbahndirektor, 3 m. ; 
Dr. Pohla, Gymnasiallehrer, 5 in. ; Alberl Richter, Kaufmann. 3 m.; Selbstherr, Kaufmann, 
3 m. ; Ferd. Ziegler, Kaufmann, 3 m. Büdingen. Hanna. Kaufmann. 2 m. ; Sander, Amtsanwalt 
und Lieutenant der Reserve, 2 m. ; Widmanii. Pfarrer, 2 m. ; Alfred Prinz zu Yscnburg und 
Büdingen, Major etc., Durchlaucht, 2 m. Cadolzburg. Ebner, Lehrer und Kantor, in Langen- 
zenn 2 m. ; Salffner, Lehrer, in Veitsbmnn 2 m. Cöln. Gey, Obertelegraphen-Sekrctär, 3 m. 
Dillenburg. Prof. Hetze), Gymnasialoberlchrer, Im.; C. Seel, Ruchhändler, 1 m. ; Spilling, 
Gymnasiallehrer, im. Dinkelsbflhl. Fricdr. Beyer, Ökonom, in Wittelshofen (statt bisher 
Im.) Im. 50 pf.; Max Edor, k. Studienlehrer, im. 80 pf.; Hüttlinger, k. RcaUehrer, Im. 
75 pf. ; Jos. Zeller, k. Stadtpfarrer, 2 m. Dresden. G. Bauer. Kaufmann, 5 m.; G. A. Kneist, 
Wcinhändler, 5 m.; Osborne, Rentier. 5 m.: Prof. L. Pohle, Historienmaler, 5 m.; F. WeUer, 
Kriroinalrat, 5 m. Ellwangen. Gaifscr, Gymnasialrektor, 8 m.; C. Högg, Apotheker, 2 m. : 
Dr. Srhabel S m. Erlangen. Karl Zinn, stud. med., 2 m. Freiburg i. Br. Baron Camillo von 
Althaus, Major a. 1).. 3m.; Baron von Althaus, Kreisingenieur, zu Rappoltsweilcr Sm. ; 
Leop. Frhr. von Bodman, Hauptmann a. I)., 2 in.; Oskar Delisle, Rentner, 3m.; Vikt. Frhr 
von Gleichenstein, Major a. ])., 10 in. ; Marhe. Stadtrat. 10 m. ; Poinsignon, Hauptmann a. D. 
und Stadtarchivar, 2 m. Fürstenfeld (Steiermark). Anton Kokalj 1 m. ; Andr. Schrökcnfux, 
Apotheker, 60 pf. ; Dr. Alois Vill 60 pf. Fürth. Bernh. Bach, Kaufmann, 2 m. ; Einhorn jr., 
Kaufmann, 3 m. ; Konr. Irrgang, Schlosser, i in. ; J. Keller, kgl. Amtsrichter, 2 m. ; Eduard 
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Klein. Realienlehrer, 2 in. ; F. R. Michel, kgl. Amtsrichter. 2 in. ; M. Neuburgor, Bamjuier, 
2 m. ; Dr. med. W. Wollner, kgl. Landgerichtsarzt, (statt bisher 2 ni.) 8m~ Gerabronn. Ha- 
mann, slellvertr. Amtmann, 2 in.; Kaut. Oboramlswundarzt, 2 m.; J. Landauer. Bamiuier. 2 m.; 
Lenkner, Pfarrer, 2 m.; Mack, Ohe ramtsbaumeister. 2 m.; Maier. Oheramtmann. und Frau 
Sm.; Model. Obcramhstierarzt, 2 m.: Mögerle, Stadtschultheifs. 2 m.; Stürmer. Postverwalter, 
2 m.; C. F. Winter. Kaufmann, 2 in. Grimma, von Abendmth 8 m. ; Däweritz. Seminarohcr- 
lehrer, 1 m. 80 pi. : Krippendorf, Obersteuerinspektor, (statt bisher i m. SO pf.) 3 m. ; Nau- 
mann, Pfarrer, in Rocknilz, 1 m. ; Dr. Neumann (statt bisher 1 m.) 3 m. ; von Uslar, Oberst- 
licutenant, (statt bisher 2 m.) 3 m ; v. Wilucki , Regierungsassessor, ( statt bisher 2 in.) 3 m. 
Heilbronn. Fehloisen. Präceptor. in Weinsberg 2 m.: Adolf Feyerabcnd, Fabrikant, (statt 
bisher 3 m.) 10 m.; Hegclmaicr, Staatsanwalt, 2 m.; Dr. jur. Fr. Klctt 2 m.; Theod. Lichten- 
berger. Fabrikant. 2 m. ; Milz, Landgerichtsdirektor, (von 1882 an) 2 in. ; Raupp. Gasdiroklor, 
2 m. ; Rieh. SchäulTelen, Fabrikant. 5 m. ; Schauffler, Professor, ( von 1882 an) 2 in. Heiligen- 
stadt. Bcisner. Rauinspcktor, Im. 70 pf. : A. Bernhardt. Fabrikant, Im. 70 pf. ; Greincmann, 
Gymnasiallehrer, Im. 70 pf. Hellebronn. Georg Bess 2 m.: M. Schröppel 2 in. Hersfeld. 
Frau Kath. Braun, Witwe, 3 m. ; Wittschier. Rcgicrungsgeomctcr. 1 m. 50 pf. Hirschberg a. S. 
Ernst Fröhel, Kaufmann, 2m.; Ose. Steinhäuser, Rektor der Bürgerschule, Im. Kempten. 
Dr. Franz Huber, prakt. Arzt, in Aichstetten 3 m. Kirchberg a. Jaxst. Hiller im Thal, Kauf- 
mann, 2 m. ; Dr. Krebser, Stadtarzt, 1 m. ; Weber, Stadtpfarrer, 2 m. König I. Odenwald. 
Graf Erbach-Schönbcrg, Erlaucht, 5m. Kiiozelsau. Bonhöfler. Professor am Schullehrcr- 
seminar. Im.; Eduard Frhr. v. Eyb, k. Oberförster a. D.. in Dörzbach 5m.; Faust, Sladl- 
pfarrer, in Ingellingen 1 m. ; Aug. Ganzenmüller. Oberamtsbaumeister, in Schönthal 1 m. ; 
Haldenwang, k. OberamLsrichter, 2 m. ; Jung, k. Kameralamtsbuchhalter, in Schonthal 2 m. ; 
Kaichreuter, Repetent am ev.-theol. Seminar in Schonthal Im.; K. Keller, Revierförster, 
in Dörzbach 1 in. ; Heb. Kieffer jr., Kaufmann, in Bicringcn 2 m.; Dr. med. Kraufs in 
Dörzbach Im.: Kuglcr, kgl. Amtsnotar, in Ingellingen 2m.: Lindner, Posthalter, 2m.; 
Maior. Oberlehrer, in Schönthal 1 m. ; Graf v. Reischach, päpstlicher Hausprälat, Pfarrer in 
Jaxslhern, 2 m. ; Rueff. Gutsvcrwalter, in Mörsbach 2 in. ; Schmid. Oberlehrer am k. Lehrer- 
seminar in Schönthal 1 m. ; Schmid, Kphorus des ev.-theol. Seminars in Schöuthal 3 in. ; 
H. Schmid, res. Apotheker. 3 m. ; Schnurrer, Gulspüchtcr, in Halsbcrg Im.; Schwcnd, kgl. 
Oberamtiiiann. 2 im. ; Frlir. v. Speth-Schülzburg, k. Revierförster, in Schönthul 3 m. : Stapf, 
Repetent am ev.-theol. Seminar in Schönthtd Im.; Stolz, Apotheker, in Ingellingen t m. ; 
Textor, Kaufmann, in Ingelfingen 2 m. ; Uebele. Oberamtsticrarzt, 2 im. ; Vogel, k. Amtsnotar, 
in Dörzbach 1 m. ; Walter, k. Gcrichtsnotnr. 2 m. ; Karl Ziegler, Kaufmann. 2 m. ; Zierlein, 
Dekan, in Bieringen Im. Leipzig. A. Fischer-Brill. Rentier, 5 m.: Konr. Holtmann, Rechts- 
anwalt, ß m. : Herrn. Hörnlein, Oberlehrer. 8 m.: Carl Lcssig, Lederfabrkt.. in Würzen 8 m.; 
Max Levy, Kaufmann. 8 m.; Rob. Meischke, Direktor. 10 m.; Bruno Rückert, Kaufmann, 
5 ni. : W. Schied!, Glashändlcr, 5 m. ; Adolf Se.hütte-Felsehe. Besitzer des Cafe francais, 5 m. ; 
Rud. Schütz, in Firma F. A. Schütz. 6 in. ; Fritz Seyfcrt, Lederfahrikant, in Würzen Sm.; 
Emil Tauhcnheim, 'in Firma Taubcnbeiin & Co.. 3 m. Leitmeritz. J. U. Dr. Wenzel F ranekel, 
k. k. Notar, in Lobopitz 2 m.; Joseph Resch, Oberrealschulprolessor, 2 m. Leutkirch. Fritz 
Möhrlin. Schriftsteller, (statt bisher Im.) 2 ni. Magdeburg. Beck, Fabrikant. 8 m.: Dr. Brü- 
nier 3 in. ; Kncke, Fabrikant, 3 m. ; Förster, Maurermeister. 8 m. : Dr. Frantz. Superintendent, 
in Ettendorf 8 m. ; Habs, Bildhauer. 3 m.; Heimster, Fabrikant, 8 m. ; Horncmann, Kaufmann, 

2 m.: Jahn. Stadtbaumeister, 2 in. : Franz Kiefhaber, Bildbauer, 3 m.; Listemann, Rentier, 

3 ni. ; C. Peters, Parlikulier, 8m.; A. Schmalstich , Kaufmann, 2m.; Wolf, Fabrikant, 8 m. 
Mergentheim. Cunradi, Gcrichtsnotar, 2 in.: Frhr. v. Gemmingen, Lieutenant, 2m.; Schmid, 
Präceptor, 2 m. Neuburg a. 0. Prof. Gradl (statt bisher 1 m.) 2 m. ; Frau Meier i m. Neu- 
stadt a. Haardt. Eugen Ahresch, Privatier, 3 m.; Dan. Kranzbühlcr, Privatier, 8 m.; Th. 
Schaaf. Weinhändler, in Winzingen 3 m. NSrdlingen. H. u. J. Höchstädtcr, Kaufleutc, Im.; 
Müller, Pfarrer, in Oppershofen 2m.: Waitzfelder. Banquier. 2 m. : Christoph Wörlen, 
Magistralsrat, Im. Nürnberg. M. Uibelciscn. Kaufmann. 5 m. ; Zinkeisen, Kaufmann, 2 m. 
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St. Peterebarg. Karl Winkler, Fabrikant. 20 m. Plauen. Dr. Schüller, Seminarobcrlehrer, 

1 m. Prag. Karl Thirsch. Banquier, 6 in. Reichenbach i. Vogtl. Paul Ehret, Kaufmann, 2 m. ; 
Roberl Pefsler, Kaufmann, 2 in. Rossstall. Haas, Kaufmann. 2 m.: Hecht. Pfarrer. 2 m.: 
Röhn, Lehrer, 2 in. : Schildknecht, Lehrer, 2 m. Rostock. Kahl, Buchhändler. S m. Roth a. Sd. 
Andr. Seuferl. Bahnadjunkt. 2 m. ; Wolfg. Stauffcr, Staatsbaupraktikaut, 4 m. Schwabach. 
Kar) Weber. Apotheker, 2 m. Schwerin. Daniel, Baurat, 3 m. Sigmaringen. Walter. Gas- 
verwalter, 3 m. Vaihingen. Dr. Bacher. Amtsrichter. 8 m. ; Dr. Baur, Helfer, 2 m. ; Hosch 
Reallehrer, 2 m. Wangen. Elsäfser, Stadtpfarrer, ( bereits für 1882 bezahlt) 1 m. Weissenburg. 
Friedr. Tröltsch sr., Kommerzienrat, 1 m. 80 pf. : Benedikt Werthmüller, k. Pfarrer, 1 m. 80 pf. 
Windsheim. Manu, kgl. Pfarrer, 1 in. Wormditt. Hubert Grunenherg (statt bisher 3 m.j ti m. 
Wriezen. von Barfufs, Rittergutsbesitzer, 3 m. ; Fensch, Rechtsanwalt, 8 m. ; Dr. Jensen, Re- 
ferendar, 3 in. ; Koller, Kaufmann, 3 m.: Dr. phil. Müller 8m; Dr. phil. Posseidt 3 m. 
Zwickau. Büttner, Kaufmann. 2 m.; Ewald Günther 3 m.; Richter, Hauptmann, 3 in. ; Dr. 
Walther. Gymnasialoberlehrer, 3 m. ; Wermuth, Premierlieutenant, 3 m. ; Dr. Winklcr, Stabs- 
arzt, 3 m. Zürich. Gottfr. von Grcbel 4 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Bärn (Mälhron). Hans Lichtblau. Freigutshcsitzer , 4m. Brixen. Dr. 
Hans Desalcr, Advokat, 10m.; Hans Heifs, Hotelbesitzer zum „Elefanten", 10m.; Ferd. 
Kalteneggcr, cm. Professor und kaiserl. Rat, 10m.: Alfr. Kirchberger. Bürgermeister und 
Landtajrsabgeordnetcr, 10 m.; Ignnz Peer, Stadtapotheker, 10 m. Chemnitz. Otto Becker. 
Amtsrichter, 3 in. ; Emil Lahl, Amtsrichter. 3 in. ; Wilh. Plant, Rechtsanwalt, 3 m. Elberfeld. 
Krugmann * Haarhaus 5 m. 6erabronn. Fischer, Pfarrer, in Reubach 2 in. ; Fraas, Pfarrer, in 
Hausen 2 m. ; Hafner, Pfarrer, in Brettheim 2m.; Dr. Kösllin in Brettbeiin 4 m. Halle a. S. 
Jacobi 3 in. Ktinzelsau. G. Blickte, Apotheker, in Dörzbach 1 in. ; Ernst, Pfarrer, in Wester- 
hausen 10 m. ; Reischle, Pfarrer, in Dörzbach Im.: Zicrlcin. Dekan, in Bieringen 4 m 
Leipzig. Jos. Ullmann. Kaufmann. 10 in. : slud. hist. UUrich 2 m. Leitmeritz. Ignaz Peters, 
k. k. Gymnasialprofcssor, Im. Magdeburg. Nicmeyer, Direktor, Bm.; N'iemeycr, Bildhauer. 
3 m.; Skalwcil, Baurat, 10 m. Messbach. Freiherr Julius von Palm, k. Kammerherr, 9 m. 
Schassburg. Obergymnasiasten 5m. 34 pf. Sigmaringen. Frbr. Kurl von Stengel, f. hohenz. 
Hoftheaterdircktor. 10 m. Vaihingen. Beck, Fabrikant, 2 m. ; Schmid, Kameralamtsbuchhaltcr, 

2 m. : Dr. Werner, OberamLsarzl a. D., 1 in. ; Wiedenmeyer, Fabrikant, 2 m. 

Gezeichnete Anteilscheine für das Handelsmuseum. 

Gehrike, Kaufmann, in Berlin 1; Handelskammer in Leipzig 2; Handelskammer in 
Wiesbaden 1; Handels- und Gewerbekanuner in Chemnitz 2; Handels- und Gewerbekammer 
in Heilbronn 1; Handels- und Gewerbekammer in Plauen 2; P. C. A. Hauschild in Amster- 
dam 1 ; L. Hoyack, kaiserl. deutscher Konsul, in Amsterdam 1 ; Dr. Köster in Wolfsanger 
bei Kassel 1 ; C. SchöfTer (Firma Hofmann, Schöffer & Co.), J. G. Sillem (Firma Hope & Co.), 
A. C. Wertheim (Firma Wertheim & Gompcrtz). sämtlich in Amsterdam, je 1. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Aichach. Arthur Hopf, NotariatshuchhaUer : Blatt mit kabbalistischen Scgens- 
sprflehen. — Berlin, von Gofsler: k. Slaatsministcr. Excell. : Eine gröfscre Anzahl Papier- 
und Lacksiegel. — Düsseldorf. Radierklub: Heft 1 und 2 von dessen Radierungen. — 
Frankfurt a. M. Naumanns Druckerei: Mehrere Kalender für 1884. — Hamburg. H. von 
Ohlendorff: Medaille auf die silberne Hochzeit; Silber. — Kassel. Dr. Gläfsner, Apo- 
thekenbesitzer : Photographische Reproduktion einer Nahc'schcn Handzeichnung. — Linz. 
Museum Fra nci sco -Caro Ii n u m: Medaille auf die öOjährige Jubelfeier; Kupfer. Zwei 
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Exemplare. — Mainz. C. Wallaus Druckerei: 2 Kalender f. 1884. — Nürnberg. A. Barthel- 
mefs, prakt. Arzt: Gesticktes Halstuch und gestickte Haube, 18.— 19. Jahrh. 4 Stücke 
Spitzen und 1 Stück Silberspitze, 18. Jahrh. Bauer, Kupferstecherswitwe: Die Schlacht 
hei Sedan nach Adain, gestochen von T. Bauer: Abdruck vor der Schrift. Tablcau auf die 
Jahre 187071, Kupferstich von dems. Engelhard, Fabrikbesitzer: 4 Silbermünzen, 17. 
und 18. Jahrh. Einige neuere Kupferstiche. Fleisch mann, Hofkunstanstaltsbesitzer : Zwei 
Kupferstiche de* 19. Jahrh. Pickel, Kupferstecher: Bischof Lachat von Basel, Kupferstich 
des Herrn Geschenkgebers. M. Pickert, Antiquar: Ein aus Papierstreifen zusammen- 
gesetzter Buchstabe; 18. Jahrh. Fräulein Maria Magdalena Richter: 2 gestickte 
Mustertüchlein von 1717 und 1722. — Prag. Bruno Bischoff, Kustos des deutsch-histori- 
schen Vereins: 4 photographischc Aufnahmen Prager Kunst- und Baudenkmale. 2 Litho- 
graphieen. — Schwabach. Fr. Uhl: Vier Tßpferornamentformen aus gebranntem Thon, 18. 
Jahrh. — Stuttgart. Max Bach, Maler: 6 Blatter Radierungen des Herrn Geschenk gebers. 
— Thiedenwiese (Hannover). Engel, Postcxpeditor : Spinett v. 18. Jahrh. — Ulm. Beyer, 
Milnsterbaumeister: Hauptturm des Münsters zu Ulm in seiner jetzigen Gestalt und Bear- 
beitung des Böblinger'sehen Risses für den Ausbau : 2 Blätter Autographieen. — Wien. 
Gemeinde rat der Stadt: Medaille auf die 200jährige Jubelfeier der Befreiung Wiens von 
der Türkcngcfahr ; Silber. Gesellschaft für vervielfältigende Kunst: S. und 
4. Heft der Publikationen des Düsseldorfer Radierklubs. Frhr. v. Menai. Konzipist im 
k. k. Finanzministerium : Offizielle Wiener Bulletins aus der Zeit der Befreiungskriege ; 
19 Stück. — Wismar. Dr. Crull, prakt. Arzt: ein Original wachssiegel ; 2 Gipsabgüsse und 
1 Lackabdruck von mittelalterlichen Siegeln. Silberne Medaille auf Joseph II. Kupferne 
Medaille auf Kaiser Leopold I., den „Türkcnbcsieger", 1686. 12 alte Silber- und 8 Kupfer- 
münzen. S prähistorische Stcinwerkzeugc. Eine Anzahl Lithographieen und Stiche : Pläne, 
Ansichten und Trachten von Mecklenburg und anderen Ländern. -- X. N. N. : Eiseme Kam- 
merbachse, 15. Jahrb.; eiserne Gabelbüchse des 15. Jahrh. und Eisenhut derselben Zeit. 

Ankauf. 

3 Stück Glasmalereien des 13. Jahrh. Kölnische Madonna des 14. Jahrh.. Holz- 
schnitzerei. Ein gotischer Stuhl, 15. Jahrh. Stück einer gotischen Täielung. Ein Glas- 
gemälde des 17. Jahrh. 2 Feuerhählen des 18. Jahrh. Einige Stücke Fayence und Porzellan. 

Depositum. 

Steinerne Madonna des 15. Jahrb., seither am früheren Ebracher Hof in Nürnberg 
aufgestellt, wegen Schadhaftigkeit zu besserer Bewahrung übergeben, unter Vorbehalt des 
bayerischen Staatseigentumes. 

Bibliothek. 

Geschenke*). 

Augeburg. B. Schmid'sche Buchh. : Gangauf, des heil. Augustinus speculative Lehre 
von Gott dem Dreieinigen. 1888. 8. — Aurich. L. Midtelstorf, Rechnungsrat : Ders , ge- 
nealog. Nachrichten über die bei dem Sethe'schen Fräuleinstift zu Aurich betheiligten Fami- 
lien. 1883. 8. — - Berlin. Abenheim 'sehe Verlagsbuchh.': Handtmann, neue Sagen aus der 
Mark Brandenburg. 1888. 8. Centraibuch handlung : Bornsmüude, üef de la famille 
Schöpping depuis 1499. 1882. 4. — Bielefeld. H. F. Otto Westermann, Fabrikbesitzer: 
Schücking, Bilder aus Westfalen. Mit Abbildungen von Riefstahl. 1860. qu. gr. 2 u. 8. — 
Breslau. G. Köhler, Generalmajor z. D. : Ders., die Operationen Karls von Anjou vor der 
Schlacht von Tagliacozzo 1268. 1883. 8. Sonderabdr. — Dresden. Dr. C. F. W. von Gerber, 

■ 

*) An merk ting. Zeitschriften, die uns rejrelinifsig im taufe dos Jahres zugehen, werden je in der 
bezt-mbernumnier aufgeführt. Von der ItesUti^ung uns zugesendeter Einzelnummern einer Zeitung gestatten 
wir uns abzusehen. 

i Bei I.ieferungswerken führen wir je die erst* und die SchJufslieferung hier auf. 
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kgl. Sachs. Staatsminister, Kxo. : Neues Art'iiiv für sarhs. Geschieht« und xYlterthiimskiinde ; 
IV. Bd. 1888. 8. K. säe Iis. K unst gcwerbeschul e und Kunstgewerbemuseum: 
Jahresbericht etc.: Schuljahre 188182 u. 188283. 1888. 8. Verwaltung der k Samm- 
lungen für Kunst und Wissenschaft: Bericht etc. in den Jahren 1880 und 1881. 
1888. 4. — Dubrownik. Gymnasium: Program c. k. velikog drlavnog jininazija etc. 188283. 
1888. 8. — Freiberg. Heinr. Gerlach, Buchdruckereibesitzer: Freiberger Stadt-, Land- u. 
Berg- Kalender auf das Jahr 1884. 4. — Freiburg i. Br. Stadtarchiv: Verordnung des 
geistl. Gerichtshofes zu Constanz über Briefträgerordnung, Portotaxe, Gerichtsgebühren etc. 
13. August 1845. Faksimile, gr. 2. — Glessen. Dr. J. M. H. von Ritgen, geh. Rat und 
Universitätsprofessor : Ders., Geschichte der grofsh. hessischen Stadt Stauffenberg und Uircr 
beiden Burgen. 1888. 4. — Güterslohs. C. Bertelsmann, Verlagsh.: Fischer, M. Luthers 
geistliche Lieder. 1888. 8. — Hamburg. Bürgermeister K el I i n gh u sen s Stiftung: 
Gidechens, Gensler und Koppmann, das Sl. Johannis-Kloster in Hamburg. 1884. 4. — Han- 
nover. Hahn 'sehe Buchh. : Scriptores reruin Germanicorum : Annales Bertiniani, recens. 
Waitz. 1883. 8. — Hermannstadt. Heinr. Herbert, Gymnasiallehrer: Ders., die Refor- 
mation in Hermannstadt und dem Hermannstädter Kapitel. 1883. 4. — Kaiserslautern. 
Pfälzisches Gewerbe-Museum: Bericht etc. für das Jabr 1882. 1883.8. — Karlsruhe. 
Grofsh erzogl. Hof- und Landesbibliothek: Brambach, die grofsherzogl. Hof- und 
Landesbibliothek in Karlsruhe. 1875. 8. Brambach u. Holder, Mittheiiungen aus der grofsh. 
badischen Hof- und Landesbibliothek und Münzsammlung: I — III. 1882. 4. — Kitzingen. Stadt- 
magistrat: Verwaltungsbericht etc. für das Jahr 1882. 1883.8. — Kronstadt. Jul. Grofsi 
Bibliothekar des evangel. Gymnasiums: Ders., Katalog der von der KronstädUr Gymnasial- 
bibliothek bei der 400 jähr. Luther-Feier in Kronstadt ausgestellten Druckwerke. 1888. 8. 
Die ältesten Druckwerke und die Kronstadter Gyranasialbibliothek. 8. Sonderabdruck. 
Festbeilage zur „Kronstädter Zeitung" : Zum Lutherfest. 1888. 4. — Leipzig. Lausitzer 
Prediger-Gesellschaft: Jahresbericht etc. ; 9. Mittheilung : Bericht von 1882—83. E. 
A. Seemann, Verlagsh.: Kulturhistorischer Bilderatlas; Ablhlg. II.. Mittelalter, herausgeg. 
von Essen wein. 1883. qu. 2. Thausing, Dürer, Geschichte seines Lebens und seiner Kunst; 
2. Aufl. I. Bd. 1884. 8. Thausing, Wiener Kunstbriefe. 1884. 8. — Nürnberg. II. Barbeck, 
Antiquar: Litterarischer Jahresbericht und Weihnachtskatalog für 1883, hrsg. von Dohme 
etc. 8. W. Rehlen, Fabrikbesitzer: Tabellarische Übersicht der Staatskräften von Deutsch- 
land etc. 1802. 4. Stamm, Verwandnuß derer Durchleuchtig- und Hochgebohrnen Herrn, 
Herrn Johann Christians Fürsten von Eggenberg etc. 2. Des hnehgräflichen Hauses Solms 
hoch-förstl. Vermähluugs-Glück, etc. 2. Beschreibung der gräflichen Familien in Österreich, 
Preufsen, Bayern etc. Pap.-M. 19. Jahrb. 4. Wappen deutscher Fürsten u. a. 2. Fräulein 
M. Magd. Richter: Biblia, deutsch durch Dr. M. Luther. Nürnberg, Endter 1652. 2. 
Der aus dem Parnasso entlaufTenen vortrefflichen Köchin . . . Gemerck -Zettul. 1702. 4. 
Wolff, Fabrikbesitzer: Nova acta regiac societatis scientiarum Upsalicnsis: vol. III. 1780. 4. 
— Prag. Deutscher Verein zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse; 
Sammlung gemeinnütziger Vorträge. Nr. 84. 8. Lippert. der Himmel und die Geschichte 
seiner Erkenntnifs. 1877. 8. Ders., die Oberfläche der Erde. 1879. 8. Ders., die Volker u. 
Staaten der Erde. 1880. 8. Ders., das Leben der Vorfahren. 1882. 8. — Regensburg. Karl 
Landmann: Homann . atlas novus etc. (76 Karten, 1730 — 1803.) Imp. 2. — Troppau. 
Emanuel Urban, k. k. Gymnasialprof. i. R. : Ders., die Spinnerin am Kreuz bei Wien. 
1880. 8. — Ulm. Münster-Komit6: Münster-Blätter, hrsg. von Bayer und Pressel ; III. 
und IV. Heft. 1888. 8. — Weidelbach. Relikten des Pfarrers Nusch: Ein schön und 
in der Haushaltung sehr nützliches Kunst-Büchlein. 8. Kraus, Extract aus denen zwischen 
der Stadt Rotenburg o. d. Tauber und ihren Benachbarten errichteten Verträgen. 1799. Pap 
Hs. 8. — Wernigerode. Botho Graf zu Stolberg- Wernigerode (f ) : Brouerius 
van Nidek en Is. Le Long, Kabinet van Nederlandsche on Klecfsche Oudheden etc.; 
I.— VI. Deel. 1770—71. 4. Baron, la Belgique monumentale, historique et pittoresque ; 
t. I. II. 1844. 8. The pictorial history of the county of Laneaster 1844. 8. Nicholas, 
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thc Iiistory and antiquities of Glamorganshire and its families. 1874. 8. — Wien. Jos. 
Bock: Molleri dissertatio de typographia. cura Fried. Roth-Scholtzii. 1727. 4. Dr. Franz 
Freiherr von Mensi, Ministcrialkonzipist : Zuruf au meine Mitbürger in Böhmen. 
1796. S, Wehklagen der Napoleons-Jünger. 8. — Wismar. Dr. F. Crull, prakt. Arzt: Be- 
richt eine« Augenzeugen über die Ereignisse zu Antwerpen im August 1866. Pap. Abschrift 
v. 15). Jahrb. 2. Schönfelt. Prognosticon astrologicum auf das Jahr 1878. 4. Wohlgegründeter 
Bericht und Vnterricht wegen des jtzigen Böhemisrhen Zustande». 1621. 4. Curike, der 
Stadt Dnnlzig historische Beschreibung 1688. 2. Hering, histor. Nachricht, welchcrgestalt . . 
Alten Stettin . . mit staatlichen Privilegs etc. begnadiget worden. 1726. 4. Lediard, eine 
Collection curieuser Vorstellungen in Illuminationen und Feuer-Werken . . in Hamburg etc. 
1730. 2. Stark. Beschreibung der kais. fr. Reichsstadt Mühlhausen in Thüringen. 1767. 8. 
Evcrs. mecklenburgische Münz-Vcrfassung : I. II. Tbl. 1798 und 99. 8. Heldmann, die drey 
älteslen geschichtlichen Denkmale der teutschen Freymaurerbrüderschaft. 1819. 8. Meyer. 
Hamiiurg und das hnmburgisrhe Gebiet. 1827. 12. Lender. Beiträge zur Geschichte der Stu- 
dien und des Wissenschaft I. Unterrichts in hiesiger Stadl (Göns tanz). 1833. 8. Burmeister, 
Alterthümcr des Wismar' sehen Stadtrechts. 1883. Burmeister. die Bürgersprachen u. Bürger- 
verträge der Stadt Wismar. 1840. 4. Gerle. Prag und seine Merkwürdigkeiten ; 4 Aufl. 
1841. 8. Vier Wochen in Wien. 1841. 8. Wieinaun. Merkwürdigkeiten Dresdens und der 
Umgegend. 1841. 8. Verzeichnifs der Gemälde des Landschaftsdirektors W. von Hodenberg 
in Lüneburg. 1843. 8. Potsdam und seine Umgegend. 1843. 8. v. Landsberg, das grüne 
Gewölbe in Dresden: 9. Aufl. 1843. 8. Verzeichnis der königlichen Gemälde -Galerie in 
Dresden. 1843. 8. Lisch, Andreas Mylius und der Herzog Johann Albrccht I. von Mecklen- 
burg. 1853. 8. Sonderabdr. Wigger, aus dem Leben der Königin Sophie Luise von Prcufsen. 
1876. 8. Sonderabdr. — Würzburg. Adalb. Stubers Verlagsh. : Pcrnwerth von Bärnstein. 
Beiträge zur Geschichte und Littcratur des deutschen Studententums. 1882. 8. Haupt, die 
religiösen Sekten in Franken vor der Reformation. 1882. 8. Kittel. Beiträge zur Geschichte 
der Freiherren Echter von Mespelbrunn. 1882. 8. Schepfs, inagistri Petri Popponis colloquia 
de scholis Herhipolensibus. 1882. 8. Gramich. Verfassung und Verwaltung der Stadt Würz- 
burg vom 18. bis zum 15. Jahrh. 1882. 8. Gramich. Haupt, Müller. Festgabe zur dritten 
Säcularfeier der Julius- Maximilians-Universität zu Würzburg. 1882. 8. 



Augsburg. Hist. Verein für Schwaben u. Neuburg: Zeitschrift etc. ; X. Jhrg. 
1—8. Heft 1883. 8. — Bamberg. Histor. Verein: 48. Bericht etc. 1882. 1883. 8. — Ba- 
sel. Gesellschaft zur Beförderung des Guten u. Gemeinnützigen: 88. u. 60. 
Neujahrsblatt etc. f. 1877 u. 1882. 4. — Berlin. K. pr. Akademie der Wissenschaften: 
Sitzungsberichte etc.; XXII-XXXVII. 1883. 8. K. Statist. Bureau: Jahrbuch etc.; V. Jhg. 
1888. 8. Historische Gesellschaft: Mittheilungen aus der historischen Literatur; X. 
u. XI. Jahrg. 1882 u. 83. 8. — Bern. Bernische Künsllergcsellschaft: Ein alter 
Baurifs zu einem Thurmhelm am Strafsburger Münster. 1883. 4. — Bonn. Universität: 
Bclow, zur Geschichte der Entstehung des aussehliefslichen Wahlrechts der Domkapitel. 1888. 
8. Corssen, Lautlehre der altfranzösischen Übersetzung der Predigten Gregors über Ezechiel. 
1883. 8 .Hoffmann, quomodo quando Titus imperator factus Bit. 1888. 8. KrafTt, über die 
deutsche Bibel vor Luther und dessen Verdienste um die Bibelübersetzung. 1883. 4. Schnei- 
der, Studien über Thalbildung aus der Vordereifel. 1883. 8. Schulz, die Eifelkalkmulde von 
Hillesheim. 1888. 8. Schumann, Vokalismus und Consouantismus des Cambridger Psalters 
. . . 1883. 8. Schurz, de mutationibus in imperio romano ordinando ab imperatorc Hadriauo 
factis particula 1. 1888. 8. und 45 weitere akademische Gelegenheitsschriftcn nichlhistorischen 
Inhalts. — Breslau. Schlesische Gesellschaft für vaterländische Cultur: 60. 



*) \ mm •rkmifc'. Kif titlii li. Z»its. lirifl*-n, wd.'h»; r.if.liiiillMir jährlich in mi-lir.ivn NumiiRin i:r- 
»•hoin.'n. wi.r.t<:i« j<- in .1» r l't z. iul>< niiiuiim r d<* Aii7< i^*-i s aufgeführt, s'tfini.i sie das Jahr hindurch uns 
ivgi ImAfviir iiih! richtig zugi jl'hhi.'* n sind. 
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Jahresbericht etc. 1882. 1888. 8. Universität: Bentzinger, da» Lehen der Kaiserin Adel- 
heid, Gemahlin Ottos I., während der Regierung Ottos III. 1883. 8. Bobowsky, die polnische 
Dichtung des 18. Jahrh. 1883. 8. v. Oembinski. die Beschickung des Tridentinurns durch Polen 
, und die Frage vom Nationalconcil. 1883. 8. Hoffmann. der bildliche Ausdruck im Beowulf und 
in der Edda. 1883. 8. Maydorn, die Beziehungen der Päpste zu Schlesien im 13. Jahrh. 1882. 
8. Merbot, ästhetische Studien zur angelsächsischen (altenglischen) Poesie. 1883. 8. Ne ufert, 
die schlesischcn Erwerbungen des Markgrafen Georg von Brandenburg. 1883. 8. Neustadt. 
Markgraf Georg von Brandenburg als Erzieher am ungarischen Hofe. 1888. 8. Sieber . Hal- 
tung Sachsens gegenüber Heinrich IV. von 1083 — 1106. 1883. 8. Warnatsch, Heinrich von dem 
Türlin , der Verfasser des Gedichtes vom Mantel. 1883. 8. Zimmermann . Juan de Segovia. 
1882. 8. und K weitere akademische Schriften nichthistorischen Inhalts. — Christiania. Nors- 
kc Ingeniör- ok A rk i t ekt - Fore ni ng og Politekniske Forening: Norsk Teknisk 
Tidskrift ; I. Ar gang. l.~4. Hefte. 1883. 4. K. Universität von Norwegen: Caspari, 
Kirrhenhistorische Anecdota ; I. 1883. 8. Stenersen, myntfundet fra Graeslid i Thydalen. 

1881. 4. — Dresden. K. sächs. Altertums-Vcrein : Beschreibende Darstellung der äl- 
teren Bau- und Kunstdenkmäler des Königreichs Sachsen; II. Heft. 1888. 8. — Emden. Ge- 
sellschaft für bildende Kunst und vaterländische Altertümer: Tergast, die 
Münzen Ostfrieslands: I. Theil bis 1466. 1883. 8. — Frauenfeld. Histor. Verein des 
Kantons Thurgau: Thurgauieche Beiträge etc.; 23. Heft. 1888. 8. Thurgauisches Ur- 
kundenhuch. Bd. II, 2. 1883. 8. — Freibarg I. Br. Gesellschaft zur Beförderung der 
Geschichts-, Altertums- und Volkskunde: Zeitschrift etc.. VI. Bd. 1. Heft. 1883. 8. 

— Graz. Histor. Verein für Steiermark: Mitlheilungen etc. St. Heft. 1883. 8. 
Beiträge etc. 1». Jahrg. 1883. 8. Krones, Festrede aus Anlafs der 600 jährigen Habsburg- 
Feier der Steiermark. 1883. 8. — Greifswald. Gesellschaft für pomm ersehe Ge- 
schichte und Altertumskunde (rügisch -pommersche Abteilung): Pyl. Beiträge zur 
pommerschen Hechtsgeschichte ; Heft I. 1884. 8. — Hamburg. Verw altung der öffent- 
lichen Stadtbibliothek: Verhandlungen zwischen Senat und Bürgerschaft im Jahre 

1882. 1888. 4. Nebst General - Register von 1870—81. Jahresberichte der Verwaltungs- 
behörden über das Jahr 1881 ; IV— VI. VIII -XII. 1882. 4. Staatshaushalts-Abrechnung 
über das Jahr 1880—81. 1882. 4. Entwurf zum Hamburger Staatsbudget für das Jahr 1888. 
4. Rinn, Kulturgeschichtliches aus deutschen Predigten de» Mittelalters. 1883. 4. Christen- 
sen, Beiträge zur Alexandersage. 1888. 4. Fleischfresser, die politische Stellung Hamburgs 
in der Zeit des dreißigjährigen Krieges : I. 1888. 4. und 8 weitere GelegenheiLsschriften 
nichthistorischen Inhalts. — Hannover. Historischer Verein für Niedersachsen: 
Zeitschrift etc. Jahrg. 1888. 8. — Heilbronn. Historischer Verein: Bericht aus dem 
Jahre 1882. 1883. 8. — Helsingfors. Socifetß des sciences de F in lande: Ohserva- 
tions meteorologiques etc. vol. VIII., annce 1880. 1888. 8. — Hermannstadt. Verein für 
siebenbürgische Landeskunde: Kirchliche Kunstdenkrnäler ans Siebenbürgen; 3. 
Lieferung. 1883. 4. und 2.— Karlsruhe. Badischc historische Commission : Mit- 
teilungen etc.; Nr. 2. 1888. 8. — Kopenhagen. K. Üanske w i d c nsk ah ernes Sels- 
kap: Forhaudlinger etc. i. Aaret 1888. Nr. 2. 8. - Krakau. Akademie der Wissen- 
schaften: Rozprawy, etc.; histor.-lilozof.. t. XV. XVI. 1882.83. 8. Rozprawy etc. ; tilolog. 
t. IX. 1882. 8. Sprawozdania komisyi do Badania Historyi sztuki ; zesz. III. und IV. 1888. 
4. — Landshut. Historischer Verein für Niederbayern: Verhandlungen etc.; 
Bd. XXII, 1.— 4. Hft. 1882 u. 1883. 8. — Lindau. Verein f. Geschichte des Bodensees 
etc.: Schriften etc.; 12. Heft. 1883. 8. — Linz. Museum Fra ncisco-C arolinu m : Fest- 
schrift zur Feier des fünfzigjährigen Bestandes des Museums Francisco-Carolinums. 1888. 4. 2 Ex. 

— Lübeck. Ver e i n für lü be ckisc Geschichte u. A I ter t um sk u nde: Bericht etc. im 
J. 1882. 8. — Luzern. Historischer Verein der fünf Orte Luzern etc.: Der Ge- 
schichlsfreund etc.; 88. Bd. 1883. 8. — Meiningen. Henneberg, altertu msrorsc h. Verein: 
Neue Beiträge etc.; IV. Lief. 1883. 8. — Metz. Verein für Erdkunde: 5. Jahresbericht 
etc. pro 1882. 8. — München. K. Akademie der Wissenschaften. Abhandlungen 
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der histor. Klasse etc.; Bd. XVII. Abteil. 1. 1883. 4. Monumenta Boica ; vol. 44. 1883. 4. 
Kuhn, über Herkunft und Sprache der transgangetischen Völker. 1888. 4. Sitzungsberichte 
der philosoph. - philolog. und histor. Klasse. 1883. Heft II. 8. Histor. Commission bei 
ders. Akademie: ABgemeine deutsche Biographie; 81.— 85. Heft. 1883. 8. Deutsche Beichs- 
tagsakten; VIII. Bd. 1883. 8. Histor. Verein für Oberbayern: Archiv etc.; Bd. 39 
40,1. 1880. 8. 42. u. 43. Jahresbericht etc. f. d. J. 1879. u. 1880. 1881. 8. — Nürnberg. 
Naturhistorischc Gesellschaft: Jahresbericht etc. 1882. 1888. 8. — Plauen I. V. 
Altcrtumsverein : Mitteilungen etc.; 3. Jahrcsschr. auf 1882,83. 1883. 8. — Reval. 
Ehstländische I i lerarise he G csellsch aft . Beiträge etc. ; Bd. III. Heft. 2. 1884.8. 
— Salzburg. Gesellschaft für Salzburger Landeskunde: Mitteilungen etc.; XXIH. 
Vereinsj.. 1888. 8. — Schmalkalden. Verein für hennebergische Geschichte u. 
Landeskunde: Zeitschrift etc. ; II. Supplcraenthcft : Geisthirt, historia Schmalcaldica, II. 
H. 1883. 8. — Sigmaringen. Verein für Gesch. u. Altertumsk. in Hohen zollern : 
Mitteilungen etc.; Jhg. XV. 2. u. XVI, 1. Heft. 8. — Wernigerode. Harz- Verein für 
Gesch. u. Altertumskunde: Zeitschrift etc.: 16. Jhg. 1. Hälfte. 1888. 8. 

Ankauf. 

De Wette, Dr. M. Luthers Briefe, Sendschreiben u. Bedenken etc. ; I.— VI. Th. 1825—28 
u. 1856. 8. Biel, sermones notabiles et magistralcs etc. Tub. 1500. 4. Merian, topographia 
provinciarum Austriacarum. 1649. 1 

Archiv. 

Ankauf. 

Autographen des Kardinals Abbrecht von Brandenburg, des Herzogs Albrecht von 
Prcufsen, des Erasmus von Rotterdam, Dr. Martin Luthers, Philipp Mclanchthons (3 Stück), 
M. Rolings und H. Staupitzs. 



Fnndchronik. 

In der zweiten Sitzung der anthropologischen Gesellschaft zu Stuttgart berichtete 
Professor Fraas über die in der Höhle von Bockstein im Lahnthale gemachten 
Funde, welche sich denen von Hohenstein, der Schussenquelle, des hohlen Felsens u. s. w. 
der Zeit nach anschliefscn. Man faod bis jetzt dortselbst Reste des wollhaarigen Mammuth 
und des Nashorns, des wilden Pferdes, des Rentieres, des Höhlenbären, der Hyäne, des 
Wolfs und des Eisfuchses; es fanden sich zwar mancherlei primitive Werkzeuge und Geräte, 
aber keinerlei mit Gravierungen oder Schnitzereien verzierte Stücke. Man hofft noch weitere 
Funde dortselbst zu machen. Näheres bringt die Weser-Ztg. Nr. 13,289 nach dem Schwä- 
bischen Merkur. 

Sohland a. R. Arbeiter sollen beim Stöckeroden, wie die Bautzner Nachrichten 
melden, eine Partie uralter Stein Werkzeuge gefunden haben. 

(Zeilschr. f. Museologie u. Antiqu.-Kde., Nr. 23.) 

Bei den Baggerungen im Spreebett, nahe der Berliner Weichbilds grenze, 
ist eine konisch durchbohrte Hammeraxt aus schwarzem Steine gefunden worden. 
Die Arbeiter auf demselben Spreeufer beim neuen Packhof haben jüngst ein ähnliches, nur 
kleineres Steinbeil geliefert, das in den Besitz des Kgl. Museums gelangte. 

(Mitteilungen des Vor. f. d. Gesch. Berlins, Nr. 1.) 

Auf dem ürnenfriodhof bei Leobschüty sind auch in diesem Herbste wieder 
eine Anzahl Funde gemacht worden, die in das Schlesische Altertumsmuseum zu Breslau 
gelangten. Näheres berichtet die Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 558. 

Straupitz, Kreis Lübbe n. Im Februar vorigen Js. wurde ein bedeutender Fund 
von zerbrochenen und beschädigten Bronze Sachen in einem irdenen Topfe gemacht. Es fan- 
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den sich Keltc, Schwerter (jedenfalls blofs Stöcke), Beschläge, Messer, Sicheln, Stücke von 
Lanzen- oder Pfeilspitzen, Meifsel, Stangen oder Barren u. v. a. 

(ZeiLschr. f. Museologic u. Antiqu.-Kde., Nr. 20.) 

In der Nähe von Wallenburg (.Niederbayern) ist. wie die Allgcm. Ztg. Nr. SOS» 
meldet, von einem Bauern ein Grabhügel aufgedeckt worden, in dem »ich Knöpfe und 
Scherben gelunden haben sollen. Unter den Knöpfen vermutet Hauptmann Arnold Regon- 
bogenschüsselchen. (Zcitschr. f. Museologie u. Ant.-Kdc., Nr. 23.) 

In Remertshoren bei Neuburg a. D. wurden beim Vergröbern eines Kellers 
mehrere menschliche Skelette mit Waffen und Urnen gefunden. Nach Sachverständigen 
sollen sie bis ins vierte Jahrhundert n. Chr. zurückreichen. (Augsh. Postztg., Nr. 22.) 

Bei Lübbenau in der Uckermark wurde eine Bronzenadel gefunden und dem 
Märkischen Museum übergeben, die nicht weniger als 81 cm. lang Ut, wovon 28 cm. auf 
den Kopf derselben kommen. Dieser besteht aus 21 fächerartig ausgebreiteten, an der ge- 
meinsamen Spindel aufgenieteten Armen, deren Enden vielfach gegliedert und im rechten 
Winkel umgelegt sind. (Nordd. AUg. Ztg., Nr. 82.) 

Auf Fehmarn ist wiederum ein Grabhügel beim Sahrensdorfer Binnensee auf- 
geschlossen worden. Es fanden sich zwei menschliche Skelette, deren jedes ein Bronze- 
schwert nebst Überresten der Scheiden auf der rechten Seite liegen hatte. Die Funde 
werden in das Kieler Museum gelangen. (Nordd. AUgem. Ztg., Nr. 39.) 

Bei Baggerarbeiten ist die bis dahin noch unberührt gewesene Pfahl baute Wol- 
lishofen hei Zürich ebenfalls in Angriff genommen worden. Aufscr einem Steinbeil und 
einigen römischen und vielen nicht römischen Topfschorben wurden nur Bronzeobjekte : 
Nadeln. Messer, Lanzenspitzc, ein Gefäfs etc. daselbst gefunden. (Antiqua, Nr. 9 u. 10.) 

Aus Arnswalde in der Neumark wird berichtet, dafs in dem beim Dorf Göhren 
gelegenen See, 78m. vom Lande, Überreste von Pfahlbauten, bestehend in Pfählen von 
Eichenholz, 2' 2 m. unter dem Wasserspiegel, aufgewunden wurden. Der Besitzer wird 
weitere Nachforschungen veranstalten lassen (Korrespondent v. u. f. D., Nr. 40.) 

Die »Arena« von Verona berichtet: Bei S. Pietro im Dorfe Gavagno und bei 
S. Briccio wurden mehr als 200 Skelette von aufserordentlicher Gröfse zu Tage gefördert. 
Bei denselben lagen verschiedene Waffen aus Eisen und Bronze, ferner Stecknadeln, reich 
verzierte Ohrringe und eine Art Zange, sämtlich aus Bronze. Desgleichen fanden sich viele 
Knochen, wie man sie in den Kjökkenmöddingern Dänemarks u. s. w. ündet. 

(Antiqua, Nr. 10.) 

Nach dor Ostseezeitung hat die Gesellschaft für pommersche Geschichte und Alter- 
tumskunde ihre Untersuchungen der Brandgrubengräber zu Koppenow (Kreis Lauen- 
burg) beendet. Die diesjährigen Funde ergaben , dafs die Frauengräber zierliche Spangen 
in Bronze und Eisen, Spinnwirtel von runder und viereckiger Form, kloine eiserne Messer, 
elc ohne Urnen enthielten. Bei Kl. Börkow wurde von derselben Gesellschaft eine Anzahl 
kleiner Steinkistengräber geöffnet, deren jedes 2—4 Urnen enthielt, von denen fast die 
Hälfte besonders schöne Gesichtsurnen waren, in deren Ohren sich Ringe und Glasperlen 
fanden. Bei Kickstetswaldc wurden gleichfalls 7 Steinkistengräber geöffnet, die je nur 
eine Urne, einen Schildbuckel von Bronze, eiserne Schmuckgegenstände u. a. bargen. 

(Antiqua, Nr. 10.) 

Im Märkischen Museum zu Berlin ist ein siegelringförmiger goldener Ring mit 
drei Steinen ausgestellt, welchen ein Bauer bei Lübbe n gefunden. Die Steine sind Karneole; 
sewei derselben zeigen eingeschliffene Figuren. Nach der »Voss. Ztg.« ist man der Meinung, 
dafs er aus dem Orient stammt und dem ersten Jahrhundert unserer Zeitrechnung angehört. 

(Nordd. Allg. Ztg.. Nr. 9.) 
Zürich. Auf dem grofsen Hafner wurde aufser dem gewöhnlichen Apparate der 
Steinzeit und mehreren Bronzen eine nicht unbeträchtliche Anzahl römisch-gallischer 
Gegenstände durch die Baggermaschine ans Licht gebracht. 

(Zeitschr. f Museol. u. Antiqu.-Kde.. Nr. 1, nach Ausland, Nr. 82.) 
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In Nasscnfcls (Bayern) ist (II. Frankf. Zeitg.) ein römischer Altars toi» 
entdeckt worden. Derselbe ist 92 cm. breit, 58 cm. hoch und zeigt auf der Vorderseite in 
Relief die drei Götter: Apollo, Minerva und Merkur. (Antiqua, Nr. 9.) 

In einem Turmkegel auf der Heideis bürg bei Waldfischbach (Pfalz) wurde 
von Dr. Mehlis neben verschiedenen anderen weniger wichtigen Fundstßckcn eine grofso 
Reihe (20 Stück) römischer Grabdenkmäler und I nHchri ftstei ne aufgedeckt, die 
in das Museum zu Speyer übertrage» wurden. (Nürnb. Presse, Nr. 389.) 

Bei Schwancnstad t wurden vier römische Kupfermünzen, zwei Messer, in Sichel- 
form gekrümint, eine grüne gläserne Aschenurne und ein Siegelbüchslciii (?) von Bein ohne » 
Deckel gefunden. (Mitlhcilungen d. k. k. Centr.-Commissioii, IX, 4.) 

Zu Weyeregg am Attersee wurden zwei interessante, gut erhaltene Fragmente 
eines Mosaik-Fufsbodens aufgedeckt. (Mittheilgn d. k. k. Ccnlr.-Cnmmission IX. 4). 

Beim Bau der Lokalbahn Seh w ec h a t-Ma n n ersd orf wurde an der Stelle der 
projektierten Station Margarethen am Moos eine antike Relief platte, eine Säulenbasis, 
mehrpre Trommeln, ein üborlebensgrofser Eber und Fragment« menschlicher Skulpturen, 
sämtlich aus Sandstein, gefunden. Die k. k. Central-Commission liefs an dieser Stelle auf 
ihre Kosten weitere Nachgrabungen veranstalten, wobei sich an Fundstücken noch weiter 
ergaben: 86 Sandsteinfragmcnle , darunter ein Oberschenkel mit Knie, drei Unterschenkel- 
stücke, ein Reliefstück mit Guirlande, der Grund blau bemalt, u. s. w. und die Reste einer 
Baulichkeit von eigentümlicher polygonaler Konstruktion aufgedeckt wurden. 

(Mittheilungen d. k. k. Central-Commission, IX, 4.) 

Stötten (Allgäu). Am südöstlichen Abhang des Auerberges wurde eine 25 Gnu. 
schwere Münze, Gold oder Bronze (wahrscheinlich aus letzterem Materiale). des Kaisers 
Antoninus und Ziegelstücke mit eingebrannten Zeichen gefunden. (Allgäuer Ztg., Nr. 279). 

Baselland. In der Lehmgrube zu Langenholz stiefs man laut der „Basellandschaftl. 
Ztg." auf eine römische Strafse, die als Glied der grofsen Heerstrafse befrachtet werden 
mufs. welche von Solothurn nach Äugst führte. Man fand verschiedene Topfscherben und 
eine römische Münze des Augustus. (Anz. f. Schweiz. Allerthmskde.. Nr. I.) 

Bei Martigny (Wallis), auf dem Platze, wo das alte Octodurum stand, wurden Aus- 
grabungen vorgenommen, welche Bruchstücke einer kolossalen Menschenfigur und den Kopf 
eines Stieres, beide von Erz, zu Tage förderten. (Anz. f. Schweiz. Altcrlhniskdc., Nr. i.) 

Z*c t r ud - L um a y . Rrabant. Vor einigen Monaten haben Arbeiter bei Anlegung 
eines Grabens zahlreiche Ziegel und einige Scherben aus römischer Zeit, vermischt mit 
Topfscherben aus fränkischer Zeit, gefunden. ^Dieselbe.) 

In der Nähe der Ortschaft Taplow in Berkshire hat man unlängst in einem 
mächtigen Grabhügel in einer Tiefe von 20 Fufi» ein grol'ses Grab aufgedeckt. Dasselbe ist das- 
jenige eines Kriegers, was durch das Vorhandensein eines langen, zweischneidigen Schwertes, 
sowie zweier Speere, Schildbuckel, langer Messer etc. bewiesen wird. Der Mantel der Leiche 
war mit einer vier Fufs langen Goldfranse (?) Reschmückt und wurde an der Schulter durch 
eine 4 Zoll lange, prachtvolle Goldspange, die mit geschliffenen Granaten ausgelegt ist, zu- 
sammengehalten. In dem Grabe wurden ferner gefunden: zwei kleine goldene Spangen, 
Brouzegefäfse, 4 mit Silber beschlagene Trinkhörner. ebenso viele grofse Glasgcfäfsc, mehrere 
hölzerne Eimer und eine Garnitur elfenbeinerner Steine zu einem Rrettspiel. Dieser Fund, 
welcher einen vornehmen angelsachsischen Krieger des 6.-8. Jahrhunderts vermuten läfst, 
ist sofort von dem Britischen Museum erworben worden. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 570.) 

Wie Nr. 1 de« Korrespondenzblattes des Vereins für siebenbürgische Landeskunde 
ausführlich berichtet, sind in der Nähe von Haschag auf der Hutweide des Graf Teleki'- 
schen Gutes »Szedinka« die vollständigen Grundmauern einer romanischen Kirche auf- 
gedeckt worden. 

Die Ausgrabungen auf dem St. Georgenberge bei Goslar gewinnen an Um- 
fang und Interesse. Allmählich tritt nun der Bau der gewaltigen Klosterkirche in seinen 
Fundamenten wieder an das hiebt des Tages. Jetzt sind die Grundmauern des Hochallares 
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ebenso die der zu diesem gehörigen Seitcnaltärc aufgedeckt worden. Die gefundenen Teile 
von Säulen und Sockeln zeugen von bester Bearbeitung. Mauerreste verkünden den Anfang 
des hohen Chores. Weiterhin hat man einen Gang aufgedeckt, der wo) vom Kloster zur 
Kirche führte. Ebenso fand man Reste von bemalten Ofenkacheln und ein Grab mit noch 
gut erhaltenem Skelett. Die schon jetzt gefundenen Anhaltspunkte lassen den einstigen Bau 
noch schöner erscheinen, als das ebenfalls vor 350 Jahren zerstörte Petersstift, dessen Grund- 
mauern vor mehreren Jahren blofsgelegt wurden. 

(Staatsanz. f. Württcmb , Nr. 13 u. Nordd. Allg. Ztg.. Nr. 19.) 

In der Kirche zu Kriegenbrunn bei Erlangen wurden kürzlich Wandmalereien 
aus dem 14. Jahrh. blofsgelegt. Die beiden Langwände des Schiffs sind bemalt, dagegen 
haben sich im Chor Reste von Bildern nicht aufgefunden. Leider ist ihre Zerstörung schon 
so weit vorgeschritten, dafs an eine Erhaltung und Wiederherstellung nicht gedacht werden 
kann. (Christi. Kunstbl., Nr. 11.) 

Kolberg. In den Seitenschiffen des Marien do in es wurden nun ebenfulis Decken- 
gemälde des 14. Jahrhunderts aufgefunden, denen grofse kuustgcschichtliche Bedeutung 
zugesprochen wird. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 595.) 

Gelegentlich der Restaurierung der Holzkirche zu Seitendorf bei Neutitschein 
(Mähren) zeigte sich nach Abnahme einer mit Leimfarben bemalten Leinwand das Innere 
der Kirche vollständig und auf das reichste direkt auf das Holz bemalt, und zwar waren 
alle Wände ringsum mit religiösen Darstellungen im Stile der Mitte des 15. Jahrhunderts 
geschmückt. Näheres hierüber berichten die Mittheilungen der Wiener k. k. Central-Com- 
mission, IX. Bd., 4 Heft. 

Im Laufe des vergangenen Sommers sind in der A ntonierkirche zu Bern einige 
Teile der Bemalung der Ost- und Weslwand des Kirchenschiffes aufgedeckt worden, 
welche das Leben des hl. Antonius schildert. Die etwas handwerksmiifsige, aber immerhin 
phantasiereiche Malerei wird in die Jahre um 1490 gesetzt. 

(Anz. f. Schweiz. Altcrthmskde., Nr 1.) 

Beim Ablösen des Wandbestrichs im Innern der Kirche zu Biel sind, wie in der 
Beil. zum Bern. Intell.-Bl. Nr. 290 berichtet wird, Verzierungen aus dem 16. und 17. Jahr- 
huudert zu Tage getreten. (Anz. f. Schweiz. Allerthiiiskde., Nr. 1.) 

Auf dem Staatsbahnhofe zu Olmülz wurden drei in einander geschobene Teller aus 
getriebenem Bronzeblcrh blofsgelegt, die einen Durchmesser von 26,5 und eine Randhöhe 
von 0 cm. haben. Die ganze Innenfläche der Teller ist graviert, zum Teil mit figürlichen 
Darstellungen versehen. (Mitthlgn. d. k. k. Centr.-Comm., IX. 4.) 

Sprottau. In der Nähe wurde beim Umgraben einer Waldfläche ein Jagd- 
schwert aus dem 14. Jahrhundert gefunden, welches ca. eiuen halben Meter lang und ein- 
schneidig war. (Zeitschr. f. Museol. u. Antiqu.-Kde., Nr. 20.) 

Aus Thun meldet die Allg. Schweiz. Ztg. Nr. 265 einen Fund von h u rgun d ische n 
Teppichen. (Anz. f. Schweiz. Alterthmskde.. Nr. 1.) 

Aken a. E. In der Feldflur Elsdorf wurde in einem irdenen Geschirr ein aufser- 
ordentlich schön gearbeiteter silberner Rosenkranz gefunden. Nach einem beiliegen- 
den Zettel soll derselbe, aus dem Jahre 1696 stammend, von dem Kurfürsten Max II. 
Emanuel der Universität Ingolstadt geschenkt worden sein, u. s. w. 

(Nordd. Allg. Zeitg., Nr. 23.) 

Bei den Ausgrabungen auf dem Forum Romanum in Rom entdeckte man 
einen Topf mit 800 alten Münzen anglosächsischen Ursprungs aus der Zeit des Papstes Ma- 
rino II. (f 946). (Kunst -Chronik, Nr. 7.) 

Iii Tempelhof (Kreis Soldin in der Neumark) kam ein kleiner Kund ans Tages- 
licht, der größtenteils aus arabischen Dirhems bestand. Nur etwa 15 deutsche Denare 
des 10. Jahrhunderts, meist bayerische und Strafeburger, waren darunter. Das interessan- 
teste Stück ist ein bisher unbekannter Denar Luitpolds von Bayern. 

(Bahrfeldt's numism. sphrag. Anz.. Nr. Ii.) 
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Zu t-iditz in Böhmen wurde beim Ackern ein irdenes Gefäfs mit wohlerhaltenen 
SilbermQnzen aus dem Ii. Jahrhundert aufgefunden; die Münzen stammen von Bretislav. 
Wratislav und Konrad und ergeben im Ganzen 12 Varianten. 

(Blätter für Münzfreunde, Nr. 112.) 

Am Fufse des Zopten, im Dorfe Wättriseh wurde eine gröfsere Anzahl mittel- 
alterlicher Denare, meist deutschen Ursprungs, aufgefunden, die an das Museum zu Breslau 
gelangten. ( Bahrfeldt's numis. sphragist. Anz., Nr. 11.) 

Neu- Ulm. Kürzlich wurde ein etwa 1000 kleine Silbermünzon haltender 
Topf ausgegraben. Die Münzen zeigen als Prägung eine Hand und sollen aus der Zeit der 
reichsunmittelbaren Herrschaft der Regenshurger Bischöfe stammen. 

(Zcitschr. f. Museol. u. Antiqu. Kde., Nr. 24, nach der Allg. Ztg. Nr. 819.) 

N .i tu - lau Auf dem Dominium M i I tel - W i 1 k au ist ein irdenes Gefäfs mit etwa 
4000 Stück alten, wohlerhaltonen Silbermünzen in der Gröfsc der alten Vier- und 
Achtgrosrhenstücke mit verschiedener Prägung, anscheinend aus dem 16. Jahrhundert, jie- 
funden worden. , (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 586, nach der Schles. Ztg.) 

Bei Bottendorf (Provinz Sachsen) hat ein Schäfer zwei lederne. Beutel gefunden, 
von denen der eine 200 Sil her münzen, der andere messingene Rechenpfennige enthielt, 
die man zuerst für Goldstücke ansah. Auch eine schwere Ordenskettc mit einem Thaler soll 
dabei gelegen sein. Man vermutet, dafs der Fund im dreißigjährigen Kriege vergraben 
wurde. Für die Silbermünzen wurden in Berlin 500 m. erlöst. 

(Nordd. Allg. Ztg., Nr. 548 u. 554.) 

Dr. Schopfs. Studienlehrer am Gymnasium zu Würzburg, entdeckte in M Uhlbach 
bei Karlstadt eine im 11. Jahrhundert geschriebene Handschrift von Cicero's Briefen 
ad AU i cum. (Augsb. Postzeitg.. Nr. 298.) 

In der Leibnitz-Gedächtnissitzung der kgl. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Leipzig berichtete Prof. Zarncke über den von Dr. Milchsack in Wolfenbüttel gelhanen 
Fund zweier Bruchstücke der Gedichte Walt he rs von der Vogel weide und legte sie 
in dem Berichte der philos.-philolog. Klasse der Gesellschaft bereits gedruckt vor. 

(Nordd. Allg. Ztg., Nr. 550.) 

Aus Büchereinbänden der St. Blasiikirchenhibliothek zu Nordhausen hat man Bruch- 
stücke einer alten niederdeutschen (vom Heliand und auch von der des Otfried ver- 
schiedenen) Evangel ienharmo nie h a ndsch ri ft und einer Parzivalhandschrift 
(Teile des 7. Gesanges enthaltend) losgelöst. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 37.) 

Münden. Archivar Dr. Döbner zu Hannover hat in der Bibliothek des historischen 
Vereins für Niedereachsen ein merkwürdiges Urkundenbuch unserer Stadt, welches die Jahre 
1359 bis 1832 umfafst. kürzlich aufgefunden. (Weser-Ztg.. Nr. 13,287.) 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 

V 

I. Band, Nr. 3. März 1884. 



Die Sammlungen des germanischen Nationalmuseum». 

er §. 2 der Satzungren stellt das allgemeinste Bild der Aufgabe so dar. 
dafs möglichst reichhaltige kunst- und kulturgeschichtliche Samm- 
lungen aufgestellt, damit eine Bibliothek und ein Archiv, letzteres 
vorzugsweise zur Rettung bedrohten Materials bestimmt, verbunden 
werden sollen. In erster Linie sind durch die Statuten die Sammlungen selbst 
berücksichtigt, die somit auch in erster Linie gefördert werden sollen, weil die 
Sammlungen ein in sich geschlossenes Ganze darstellen, bei dessen Betrachtung 
man wesentlich sich belehren kann. Um diesen Zweck aber zu erreichen, mufs 
die ganze Anstalt so Übersichtlich als möglich eingeteilt sein ; sie mufs in ein- 
zelne Abteilungen zerlegt, spezialisiert werden. Es wurde daher eine Reihe 
von Einzelabteilungen gebildet, deren jede eine zusammenhängende Gruppe von 
Denkmälern enthält. Wenn auch bei der Gruppenbildung zunächst für .jede 
einzelne die aus der Sache selbst hervorgehenden, besonderen Grundsätze mafs- 
gebend waren, so wurde doch gesucht, die Nebeneinanderstellung der Gruppen 
so anzuordnen, dafs Vergleiche zwischen den verschiedenen Fächern angestellt 
werden können. Wir sind bestrebt, für eine Reihe von Fächern so viel Material 
in Original und Nachbildung zu sammeln, dafs der gesamte Entwicklungsgang 
sich darin veranschaulicht, dafs vor allem das Wichtigste, das, was am meisten 
charakterisiert, vertreten ist. Wo ein Fach so weit gefördert ist, suchen 
wir es, wo möglich, bis dahin noch zu vervollständigen, dafs auch derjenige, 
welcher nicht blofs eine allgemeine Übersicht haben, sondern Spezialst udien 
machen will, das nötige Material vorfindet; hiezu dienen besonders, neben den 
in die Sammlungen eingereihten Originalen und Nachbildungen, die bildlichen 
Repertorien, — eine Sammlung von Abbildungen in Kupferstich, Holzschnitt, 
Aquarellen, Photographieen, Handzeichnungen, die systematisch, ebenso wie die 
Sammlungen selbst, geordnet sind, so dafs je eine Abteilung mit ihren Unter- 
abteilungen sich direkt an eine Abteilung der Sammlungen anschliefst. Hiezu 
kommt noch der Bücherbestand der Bibliothek. 

Die Dienstordnung vom Jahre 1870 gliedert die kunst- und kulturgeschicht- 
lichen Sammlungen in 32 vollkommen selbständige Abteilungen, denen sich 
ebenso selbständig als 33. und 34. Bibliothek und Archiv anschliefsen ; doch ist 
sofort ausgesprochen , dafs je nach Bedürfnis weitere hinzugefügt , bestehende 
vereinigt oder einzelne getrennt werden können. 

Heute sind es im ganzen folgende 41 Abteilungen, die unser Museum 
bilden, und denen in den Katalogen die beigeschriebenen Abteilungsbuchstaben 
entsprechen. 

5 




- 



Digitized by Google 



- 30 - 



A. 



B. 
C. 



Vorchristliche und frühchristliche Altertümer (Abteilungsbuchstabe V). 

1. Vorgeschichtliche Denkmäler. 

2. Römische 

3. Germanische * 

4. Architektur, Bauteile, Baumaterialien (Abteilungsbuchstabe A). 
Plastik. 

5. Ornamentale Plastik Abteilungsbuchstaben 0. P. 

6. Figürliche » » F. P. 

7. Grabdenkmale Abteilungsbuchstaben Gd. 



8. Kleine Plastik 

9. Siegel 

10. Medaillen 

D. Malerei. 

11. Monumentale Malerei (Mosaik-, Wand- 

und Glasmalerei) 

12. Gemälde 

E. Graphische Künste (Kupferstichkabinet). 

13. Miniaturmalereien . . Abteilungsbuchst Mm. 

14. Handzeichnungen . . » Hz. 



15. Holzschnitte .... 

16. Kupferstiche .... 

17. Lithographieen . . 

18. Papier, Schriftarten, 

Druckproben . . . 

19. Historische Blätter . . 

20. Porträte 

21. Landkarten .... 

22. Stadtpläne u. Prospekte 

F. Künste, Wissenschaften und Gewerbe. 

23. Musikinstrumente 

24. Wissenschaft!., d. h. astronomische, 

geograph. u. mathem. Instrumente 

25. Technische Instrumente u. Apparate 

26. Büchereinbönde 

27. Gewebe, Stickereien, Nadelarbeiten . 

G. 28. Denkmäler des Staats- u. Rechtslebens 

29. Denkmäler des Kriegswesens, Waffen 

H. Häusliches und geselliges Leben. 

30. Hausmobilien und Geräte .... 

31. Trachten und Schmuck 

I. 32. Kirchliches Leben, Geräte, Gefäfse u. 

Gewänder 

K. Erwerbs- und Verkehrswesen. 

33. Zunftwesen 

34. Handel u. Verkehr (Handelsmuseum) 

35. Münzen, Zeichen, Jetons. 
L. 36. Archiv. 



K. 
S. 
M. 



M. M. 
Gm. 



Material tum Stadium 
der Bedeutung u. Ent- 
wicklung der betref- 
fenden KOmtte. 



Durch den Inhalt des 
Dargestellten als Oe- 
»chichUq nellen inte- 
MmtoriaL 



H. 
K. 
L. 

S. D. 
H. B. 
P. 
L. 

S. P. 



Abteil ungsbuchstaben M. J. 



W. J. 
T. J. 
B. 
G. 

S. R. 
W. 

H. G. 
T. 

K. G. 
Z. 

H. M. 
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Studienmaterial : 
M. 37. Abbildungssammlung (Bilderrepertorium). 
N. Bibliothek. 

38. Sammlung für Geschichte der Buchdruckerkunst \ x ur der Form wegen 
89. Sonstige kulturgeschichtliche Originaldenkmäler / *»« der Bibliothek. 

40. Kunst- und kulturgeschichtliche Litteratur. 

41. Historische Litteratur 

A. Vorchristliche und frühchristliche Denkmäler. 

Wie man sieht, ist die oben gegebene Gruppenteilung nur ganz lose einem 
idealen System gefolgt , mehr jedoch praktischen Grundsätzen entsprechend 
ausgebildet. Es giebt zwei Arten der Betrachtung. Die erste untersucht, wie 
Denkmäler derselben Gattung sich durch den Lauf der Zeiten geändert haben, 
die zweite, welche Verwandtschaft die sämtlichen Denkmäler jeder Zeit haben. 
Je nach Zweck mäfsigkeit ist die eine oder die andere Art der Betrachtung 
gewählt. Während in anderen Abteilungen vorzugsweise gleiche Denkmäler, 
welcher Zeit sie auch angehören, zusammengehalten sind, sind in den ersten 
dreien die Denkmäler bestimmter Perioden zusammengefafst , welchem Gebiete 
sie auch sonst angehören. 




Urne, gefunden bei Sulzbach. 




Opferbecken aus dem Fürstentumc Lüneburg. Opfermesser aus Mittelfranken. 

1. Wenn jede Zeit allen ihren Erzeugnissen einen gleichmäfsigen Stempel 
aufdrückt, so finden natürlich auch innere Beziehungen zwischen allen Erzeug- 
nissen gerade der vorgeschichtlichen Zeit statt, und so stehen die Werke dieser 
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grofsen Periode doch sich untereinander näher als selbst den verwandten einer 
andern Zeitperiode. Nun ist es aber auch eigentüralieh, dafs aus jeder Zeit 
vorzugsweise bestimmte Denkmäler erhalten sind, während vielleicht sämtliche 
oder wenigstens die Mehrzahl der verwandten Denkmäler aus der nächsten 
Epoche nicht mehr vorhanden sind, so dafs sich nicht alle Reihen ohne Unter- 
brechung von der ältesten Zeit durch alle späteren Zeiten verfolgen lassen. 
Dies gab Veranlassung, im wesentlichen alle Denkmäler der vor- und früh- 
christlichen Periode Deutschlands, die sich in Originalen oder Abgüssen in 
unseren Sammlungen befinden, zu einer selbständigen Abteilung zu vereinigen. 
Diese Sammlung umfafste bis vor kurzer Zeit nur gegen 1700 Stück. Einzelne 
Gegenstände darunter sind von grofser Bedeutung: im ganzen war jedoch 
weder der materielle, noch der wissenschaftliche Wert so erheblich, dafs sich 
diese Sammlung mit anderen ähnlichen, diesem Felde aussehliefslich gewid- 
meten, messen konnte. Ihr Inhalt war so verschiedener und mannigfaltiger 
Art und doch wieder nach allen Seiten so lückenhaft, dafs es schwer hielt, ein 
praktisches System zu finden, nach welchem die Sammlung zu ordnen war. 
Vor allem enthielt sie nur wenig zusammenhängende Funde. Dazu kommt noch 
in Betracht, dafs von manchen Gegenständen der Fundort nicht mit absoluter 
Sicherheit zu bestimmen ist. Indessen war sie doch nach und nach auf ein- 
zelnen Gebieten so reichhaltig geworden, dafs man es versuchen konnte, das 
Gleichartige zusammenzustellen, so dafs sich ganze Serien daraus bildeten und, 
wenn auch nicht der zeitliche Entwicklungsgang, doch wenigstens der ge- 
samte Formenkreis einer jeden solchen Serie sich überblicken läfst ; dafs z. B. 
sämtliche Formen und Verzierungsweisen der Fibeln, Schnallen, Urnen, Schwer- 
ter. Speere u. s. w. sich zu zeigen begannen. 

Da erhielt vor zwei Jahren die Abteil uug einen so beträchtlichen Zugang 
durch die Roscnberg'sche Sammlung, dafs sie jetzt nicht blofs zu den hervor- 
ragendsten ihrer Art gehört, sondern auch energischer Forderung würdig ge- 
worden ist. 

Im allgemeinen werden bis jetzt die Steingeräte, die älteren Urnen, die 
älteren Bronzegeräte je in sich wieder gleichmäfsig gruppiert, damit manches 
andere, so insbesondere allerlei Pfahlbautenfunde, Hirschhorngerätc u. dgl. den 
Steingeräten angeschlossen. Dann kommt die Reihe der römischen Reste. Dafs 
unter den älteren Bronzegeräten mancherlei sich befindet, das römischen Ur- 
sprunges ist, kann nicht geleugnet werden. Es sind jedoch dies, soweit wir 
der Sache folgen können, nur solche, die in prähistorischen Gräbern der ein- 
heimischen Bevölkerung gefunden wurden, also zur Erläuterung dieser Kultur 
nötig sind. 

2. Während die prähistorischen Steinwerkzeuge sehr reich, die Urnen 
und Bronzefunde ganz hübsch vertreten sind, ist die römische Abteilung noch 
sehr mangelhaft, und die kostbaren und schönen germanischen Schmuckgegen- 
stände, Waffen u. dgl. sind nur in wenigen Exemplaren vertreten. 

Die römische Abteilung freilich wird sich in erster Linie nur auf solche 
Stücke beschränken, die in Deutschland gefunden sind, die Kultur und Kunst 
der Römer in Deutschland darstellen. Sie in ihrer gauzen Gröfse, wie sie im 
Mittelpunkte des ungeheueren Reiches sich entwickelt hat, hier vorzuführen, 
darauf mufs verzichtet werden. Aber es wird auch nötig sein, die Darstellung 



Digitized by Google 



33 - 



der urgerruanisehen Völkerschaften aus den Denkmälern der Römer kennen zu 
lernen, und so dürfte wohl den jetzt bereits bestehenden Einzelsammlungen 
des Museums einstens eine weitere anzufügen sein, die von klassisch-römischen 
Denkmälern alle diejenigen umfafst, die zur deutschen Geschichte in irgend 
welcher Beziehung stehen, so alle Darstellungen von Germauen auf römischen 
Monumenten, so die Statuen und Porträtbüsten derjenigen Römer, welche mit 
den Germanen gekämpft, oder in sonstiger Weise Einflufs auf Deutschlands 
Geschicke hatten, so die Münzen, welche auf die Kämpfe mit den Germanen 
geschlagen worden sind, u. A. m. 

Bis jetzt wurde in' dieser Beziehung noch kein spezielles Programm auf- 
gestellt, noch überhaupt zur Realisierung dieser projektierten Abteilung irgend 
etwas gethan; sie soll auch nur als Zukunftsprojekt hier betrachtet werden, 
wo von dem gegenwärtigen Stande und den daran sich knüpfenden Aufgaben 
des Museums gehandelt wird. 

Die systematische Ausbildung der ganzen Abteilung wird erst an die 
Reihe kommen können, wenn andere Abteilungen weiter gefördert sind. Als- 
dann freilich, vielleicht auch schon früher, wenn sich gerade eine gute Ge- 
legenheit bietet, wird eine beträchtliche Geldausgabe nicht zu vermeiden sein. 

3. Manches mag in die erste Abteilung gekommen sein, das schon der jün- 
geren, der germanischen Zeit angehört, aber bei dem Mangel an sicheren Nach- 
• richten über Fundort und Fundumstände, wegen altertümlicher Form für älter 
gehalten worden, als es thatsächlich ist; denn die eigentlich germanischen Sachen 
sind wieder selbständig aufgestellt. Freilich ist nicht gerade viel vorhanden 
doch sind einige hervorragend schöne Sachen dabei, ohne dafs sich indessen 
besonderes über unsere Sammlung germanischer Altertümer sagen liefse. Bis 
jetzt ist sie fast ausschlief*] ich durch Geschenke entstanden ; nur ausnahms- 
weise wurde ein Gegenstand gekauft. So ist sie bei allem Reichtum an Zahl 
doch noch so unsystematisch, dafs noch beträchtliche Mittel erforderlich sein 
werden , um gerade das zu erwerben , was noch fehlt. Diese Abteilung hat 
offenbar darunter zu leiden, dafs sie nicht der Obhut eines Fachmannes 
untersteilt ist. Da aber bezüglich mancher Fragen selbst Fachleute verschie- 
dener Anschauung sind, so kann sich der Laie trösten, wenn er irgendwo gefehlt 
hat. So lange nicht die Mittel vorhanden sind, jeder selbständigen Abteilung 
einen eigenen Beamten zu geben , wird auf diesem , wie auf manchem anderen 
Gebiete, ein oder der andere Irrtum nicht zu vermeiden sein. 

Indessen werden alle drei vorstehend zusammengefafsten Abteilungen 
immer noch gröfsere Bedeutung erhalten, so dafs ihre fachmännische Ver- 
waltung immer nötiger erscheinen mufs. Tag für Tag giebt die Erde neue 
Schätze von sich, und so manches Stück wird auch noch den Weg zu uns 
nehmen, so dafs der Reichtum wächst , wenn wir auch wie bisher nur wenige 
Geldmittel aufwenden. Es wird indessen dann und wann doch einmal nötig 
werden, etwas Seltenes, Charakteristisches zu kaufen, wenn die Abteilung 
nicht nur reich, sondern auch interessant werden soll,. um so mehr, als 
nach und nach selbst hervorragend bedeutende Fundstücke den Weg in den 
Handel nehmen. In die Kostenberechung über die Vervollständigung der Samm- 
lungen haben wir indessen nur 30000 m. aufgenommen, welche Summe viel- 
leicht dem Fachmann, wenn er unsere Sammlung betrachtet, gering erscheint, 
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um so mehr, als wir ja nicht wissen, wann wir in die Lage kommen werden, 
sie verfügbar zu haben. Wir verlassen uns deshalb auf unser gutes Glück. 

B. Architektur. 

4. Bei den nun folgenden Abteilungen beginnen wir, sofern die Denk- 
mäler soweit hinauf reichen, mit dem Mittelalter und verfolgen einen jeden Kul- 
turzweig, soweit er interessante und lehrreiche Denkmäler hinterlassen hat, bis 
er einen natürlichen Abschnitt darbietet, der meist da ist, wo die ganze Kultur 
die alten Traditionen fallen lief», am Schlüsse des vorigen Jahrhunderts. 

Unsere Sammlungen sollen vorzugsweise kulturgeschichtliche sein; wir 
haben daher in erster Linie die verschiedenen Künste, als die Blüten der Kul- 
tur, ins Auge gefafst, und dies um so mehr, als auf diesen Gebieten gerade 
die Monumente die wichtigste Rolle spielen, und als in ihnen diejenigen Teile 
der Kultur repräsentiert sind, welche nicht nur historisches Interesse haben, 
welche heute somit uicht nur der Wissenschaft angehören , sondern durch dio 
Schönheit der Formen zum Gefühle und zu den Herzen aller am lautesten 
sprechen. Der Systematik, der wir nicht entsagen wollen, entsprechen wir 
damit wohl auch, besonders indem wir nicht die populärste, sondern die gröfste 
und bedeutendste aller Künste, die Mutter aller übrigen, die Architektur an die 
Spitze stellen. 

Im Original können wir allerdings die Monumente derselben nicht in die 
Sammlungen aufnehmen ; doch haben wir eine Sammlung von Modellen der 
wichtigsten Bauwerke, in denen sich auf dem Gebiete der kirchlichen, der bür- 
gerlichen und der Kriegsbaukunst der Entwicklungsgang verfolgen läfst, ins 
Auge zu fassen. An die Verwirklichung dieses Gedankens ist bis jetzt noch 
nicht Hand gelegt ; die Art, wie wir uns solche ausgeführt denken, ist wesent- 
lich die, welche Kallenbach bei den von ihm für das Berliner Museum ausge- 
führten Modellen eingehalten hat. Eine Sammlung, wie diese mustergültige 
Berliner, wenn sie eine mit Verständnis ausgewählte Serie der wichtigsten 
Monumente in gleichem, nicht zu kleinem Mafstabe vorführt, giebt jedem Be- 
schauer ein Bild des Entwicklungsganges, während dem Forscher die Abbil- 
dungen in den Mappen, sowio die wichtigen Publikationen in der Bibliothek 
Gelegenheit zum Nachschlagen und Material zu systematischen Studien bieten. 
Diese Mappen, welche die jeder einzelnen Abteilung angefügte Abbildungs- 
sammlung enthalten, sind bereits in dieser Abteilung sehr reich, und es lassen 
sich selbst ohne Zuhülfenahrae der Bibliothek jetzt schon eingehende Studien 
machen. Die Zahl der Blätter beträgt mehrere Tausende ; sie sind wohlgeord- 
net, so dafs die Resultate sofort in die Augen springen. 

Die Sammlung dieser ersten Gruppe selbst umfafst eine Anzahl Bauteile. 
Der Katalog darüber liegt gedruckt vor; indessen hat sich in der kurzen Zeit, die 
seit der Drucklegung verflossen ist, diese Sammlung schon sehr bedeutend ver- 
mehrt, so dafs, wenn die Katalogisierung aller Bestände, die noch unkatalogisiert 
liegen, durchgeführt sein wird, die Ziffer 2000 wohl erreicht werden wird. Es ist 
natürlich , dafs umfangreiche , schwere Fragmente von abgetragenen Gebäuden 
nur aus der Nähe aufgenommen werden können. Ist es überhaupt schon be- 
trübend, dafs in unserer Zeit weit mehr alte Bauwerke vernichtet werden, als 
das eigentliche Bedürfnis erfordert, so würde es noch betrübender sein, wenn 
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nicht wenigstens allenthalben in den Lokalmuseen sich Raum für die interes- 
santeren Überreste fände ; und so wird auch seiton Notwendigkeit wie Gelegen- 
heit da sein, aus der Ferne gröfsere Fragmente hieher zu schaffen; das Natio- 
nalmuscum tritt hier ganz auf die gleiche Stufe mit den lokalen Museen, indem 
es im wesentlichen nur die hier in Nürnberg selbst sich findenden Trümmer 
sammelt und aufbewahrt. Da wir jedoch nicht blofs den rohen Kern der Ge- 
bäude, sondern alles, was fest steht und einen Teil des Baues bildet, hieher 
rechnen, wie Fufsbodenbelege, Thüren, Fenster, Gitter, Schlosserarbeiten, Öfen, 
so hat unsere Sammlung einige Abteilungen, die systematisch abgerundet und 
jetzt schon von grofser Bedeutung sind, so die Sammlung der Fliesen (Fufs- 
boden- und Wandbelegplatten), die keiner andern nachsteht, die ausgezeichnete 
Sammlung von Öfen und Ofenkacheln, dann die der Schlosserarbeiten. Diese 
Sammlungen lassen sich auch ferner mit geringen Kosten weiter ausbilden, 
und die noch vorhandenen Lücken werden sich mehr und mehr ausfüllen. 

In der Berechnung, welche wir aufgestellt haben, was die Abrundung der 
Sammlungen noch kosten werde, haben wir die Anfertigung der Reihe von 
Modellen hervorragender Bauwerke, selbst wenn wir sie auf etwa 100 beschrän- 
ken, da sie nicht zu klein sein dürfen und vollständig richtig durchgeführt wer- 
den müssen, durchschnittlich mit je 200 m. berechnen müssen, was 20000 m. 
ausmacht, ohne dafs jemand die Anzahl oder den Durchnittspreis zu hoch finden 
dürfte. Weiter haben wir in Aussicht zu nehmen die Erwerbung einer ganzen 
Facade irgend eines schön geschnitzten Holzhauses mit ca. 5000 m.; die Er- 
werbung einzelner Teile von Facuden und ähnlichem 5000 m. ; dann die Er- 
werbung einer Anzahl Terracotta-Bekleidungsplättchen, Öfen, Schlosserarbeiten, 
u. s. w. ebenfalls 5000 m. ; so ist der Aufwand lür die Abteilung B. auf 
35 000 m. zu berechnen. 




Fliesen. 14. Jahrhundert. 



(Fortsetzung folgt. ) 
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Chronik des germanischen Museums. 

Stiftung. 

Ein ungenannter Freund der Anstalt hat 200 m. zu Ankäufen für die Sammlungen 

gespendet. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von öffentlichen Kassen: Würzburg. Stadtmagistrat, (statt bisher 17 ra. 14 pf.) 30 m. 

Von Privaten: Bautzen. Professor Dr. Schubert, Rektor, 3 ra. Berlin. Götze. Ritt- 
meister, (statt bisher 6 m.) 10 m. ; Ising. Oberst und Kommandeur des Zeughauses, (statt 
bisher 9 m.) 10 m.; Hans von Keller, Regierungsbaumeister, 10 m.; Th. Prüfer, Architekt, 
(statt bisher 6 in.) 10 m.; F. Warncclic, k. Rcchnuugsrat , (statt bisher 6 m.) 10 m. Det- 
mold. H. Brüggemeyer, Tabaksfabrik besilzer, 3 m. ; von Hugo, Hauptmann, 3 m. ; Kluck. 
Premierlieulenant. 3 m. ; Trost, Rittmeister, 3 in. ; Frhr. von Ulmenstein, Hofmarschall, 3 tu. : 
von Warendorf, Major, 3 m. Fürth. Huther, Comptorist, 2 m. ; Katz. Kaufmann, 3 m. ; M. 
Wilike, Kaufmann, 3 m. Hannover. C. Berend, (zahlte bereite für 1882) 3 m. Linz. Adolf 
Bergmann, Fabrikant, 3 m. ; Dr. Adolf Dürnberger, Hof- und Gerichtsadvokal, 4 m. ; Dr. 
Willi. Habison, Hof- und Gericbtsadvokat. 8 m. ; Dr. Emerich Hocke, Hof- und Gerichtsad- 
vokal. 3 in.; Karl Jeglingcr, Bezirks-Postkommissar, 8 in.; Dr. Ferd. Krakow itzer. Landea- 
archivar, 4 m. : Julius Wimmer, Bucbdruckereibesitzer. 3 in. Nürnberg. Cuno Rochholz. 
Telegraphentecbniker, 2 m. Stuttgart. L. Beck, Privatgelehrter, 2 m.: Dr. Fraas, Professor, 
2ni.; Baron von Hayn, k. Kammerherr. 2 m.; Paul Mayer, Regierungsrat. 2 m. ; Baron von 
Tröltach 2 m. Würzburg. Frau Schech, Rentiere, (statt bisher 3 m.) 6 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Detmold. Preufs, Rechtsanwalt, 2 m. London. J. Aumonier, Art 
Student, 3 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 

Kunst* and kulturgeschlchtUch« Samminngen. 

• Geschenke. 

Budapest. Dr. E. Henfzlmann, Universitätsprofessor: Eine Anzahl Abbildungen 
von in archäologischer Beziehung interessanten Gegenständen in Holzschnitt, Kupferstich et«. 
— Landesbergen bei Nienborg a. d. W. Arthur v. Bothmer : Premierlieutenant a. D. : 
Eine Anzahl Kupferstiche von M. Küsseil. — Leipzig. C. Kmcath: Wecker in Form eines 
Bechers vom Anfange des 19. Jahrh. — Nürnberg. Maser, Kaufmann: Ansicht von Lindau 
im Bodensee, Kupferstich von Merian. Riedel, Grofsuhrmacher : Eiserne Schlaguhr von 
S. Sebald zu Nürnberg ca. 1400. Speckhardt, Hofuhrmacher: Getriebenes Gehäuse einer 
Taschenuhr 1700- 1780. Taschenuhrwerk mit Kammergang. Damenspindeluhrwerk und 2 
Zifferblätter vom Anfange des 19. Jahrhunderts. Wolff. Fabrikbesitzer: Messingner Mörser 
des 10. Jahrh. — Posen. Dr. H. Ehrenberg, Hülfsarbeiter am k. Staatsarchive: Kompafs 
mit Sonnenuhr etc. 17.-18. Jahrh. 

Ankaufe. 

Kleine Gesichtsurne, Terra - sigillata - Schale , 2 Elfenbeingriffe], gefunden 1883 bei 
Andernach. Zwei Meisgewänder mit Stoffen des 14 —18. Jahrh. 

Depositum. 

Hängewiege aus dem fürstl. Wiedschen Hause, gefertigt von David Röntgen in Neu- 
wied, 18.-19. Jahrh. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Bamberg. E. Freih. von Marschalk: Der»., zur Geschichte der k. Realschule zu 
Bamberg. I8S8. 8. — Berlin. Grote'sche Verlagsbuchhandlung: Onckcn. allgem. Geschichte 
etc. MI, 2: Philippson, Westeuropa im Zeitalter von Philipp IL, Elisabeth und Heinrich IV. 
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II, 7 : Hertzberg, Geschichte der Byzantiner und des osiuanischen Reiches etc. 1882. 1883. 8. 
Plann' sehe Buchhandlung: Mergel, Geschichte der deutschen Jugendliteratur; i. Aufl. 

1882. 8. Franz Siemenroth, Verlagshandlung : Mollerup , Dänemarks Beziehungen su 
Livland etc. 1884. 8. — Breslau. G. Köhler. Generalmajor a. D. : Oers., zur Schlacht 
von Tagliaeozzo am 23. August 1*68. 1884. 8. S. Schottländer, Verlagsbuchhand- 
lung: Biedermann, dreifsig Jahre deutscher Geschichte, 1840—1870. Bd. I. II. 2. Aufl. 8. 
— Brüssel. Henry Hymens, Professor: Ders., notes 6ur quelques ocurres d'art con- 
servees en Flandre et dans le nord de la France. 8. Sonderabdr. — Budapest. Dr. Em er ich 
Hensslmann, Professor an der Landesuniversität: Ders., die rielthürmigen Kirchen in 
Ungarn. 4. Sonderabdr. Ders., rudera abbatiae Benedictinorum de Bäth - Monostor effossa 
mense Octobri anni 1871. 8. Sonderabdr. Ders., die altchristliche Grabkammer in Fünf- 
kirchen. 187S. 4. Sonderabdr. Ders., Genesis der Kathedrale von Fünfkirchen in Ungarn. 4. 
Sonderabdr. Ders., die Alterthüraer von Ostrdpataka. 4. Sonderabdr. Ders., fruetus laborum ad 
detegenda metropolitanae ecclesiae Bacsiensis fundamenta. 8. Ders., die Kunst der Gothen ; 
1874. 4. Aranyi, Vajda Hunyad vara. 1482—1681. 1866. 1867. 4. Hempel, Magyarhoni 
regeszeti lebetek repertoriuma. 4. Hensxlmann. Magyaroszag ö Kereszty&n romän es atmen et 
stylii mfl-emlekeinck-rövid is mertetese. 1876. 4. Ders.. Magyaroszag csücs-ivvesstylii mü- 
emlekei. 1880. 4. Ders., Die- Grabungen des Erzbischofa von Kolocsa, Dr. Ludw. Haynald. 
1873. 4. — Dresden. Rat der k. Haupt- und Residenzstadt: Verwaltungs-Bericht 
etc. für das Jahr 1882. 1883. 4. Wilh. Streit, Verlagsbuchhandlung : Ders., altteutsch 
Galender zur gedechtnus unsers lieben D. Martin Luther auff das kuuiiucnd jar aulTgericht. 
M.D.GCCLXXXUII. 4. 2 Exmpl. — Gesteniinde. H. Holstein : Ders., der Nürnberger Spruch- 
sprecher Wilh. Weber (1602—1661.) 8. Sonderabz. — Gotha. Justus Perthes, Verlags- 
handlung: Reimann, neuere Geschichte des preufs. Staates, I. Bd. 188J. 8. Brosen, Geschichte 
des Kirchenstaates ; Bd. I. II. 1880 u. 82. 8. Lossen, der Kölnische Krieg. Vorgeschichte 
1865—1581. 1882. 8. Herbst, Encyclopädie der neuern Geschichte ; Lfg. 1—18. 1880—84. 8. 
Halle a. 8. Max Niemeyer, Vcrlagshandlung : Beiträge zur Geschichte der deutschen 
Sprache und Literatur, hrsg. von Paul u. Braune. Bd. II, 2— VIII, 8. 1878—82. 8. Birch- 
Hirsehfeld, über die den provenzal. Troubadours des 12. u. 13. Jhdts. bekannten epischen 
Stoffe. 1878. 8. Von Monmouth, der Münchener Brut . hrsg. von Ilofmann und Vollmöller. 
1877. 8. Creizenach, zur Entstehungsgeschichte des neuen deutschen Lustspiels. 1879. 8. 
Derselbe, Versuch, einer Geschichte des Volksschauspiels von Dr. Faust. 1878. 8. Köst- 
lin , Luther und Janssen, der deutsche Reformator und ein ultramontaner Kritiker. 

1883. 8. Derselbe, über Janssens Schrift : Ein zweites Wort an meine Kritiker. 1883. 
8. Vogt, die deutschen Dichtungen von Salomon u. Markolf. I. Bd. 1880. 8. Körling. 
Dictys und Dare«. Ein Beitrag zur Geschichte der Troja-Sage . . . 1874. 8. Müller-Frau- 
reuth, die deutschen Lügendichtungen bis auf Münchbausen. 1881. 8. Reinsen, die Pseudo- 
Evangelien von Jesu und Maria 's Kindheit in der romanischen und germanischen Literatur. 
1879. 8. Wendeler, Fischartstudien des Frhrn. Karl Gregor von Meusebach . . 1879. 8. 
Sievers, der Heiland und die angelsächsische Genesis. 1878. 8. Jostes, Johannes Veghe, 
ein deutscher Prediger des XV. Jahrb. 1883. 8. — Hamburg. Hans Speckter: Ders., 
die Notwendigkeit eines Museums für Hamburgische Geschichte. 1884. 8. — Heidelberg. 
C. Winters Universitätsbuchhandlung: Rosenberg, Quellen zur Geschichte des Heidelberger 
Schlosses. 1882. 4. — Hermannstadt. G. D. Teutsch, Superintendent: Die Lutherfesttage 
der evangelischen Landeskirche A. B. in Siebenbürgen in Hennannstadt am 10. u. 11. Novbr. 
1888. 8. — Jena. E. E inert, Professor: Ders., Joh. Jäger aus Dornheim, ein Jugendfreund 
Luthers; I. Tl. 1883 8. — Karlsruhe. Fr. v. Wcech, grofsh. badischer Kammerherr und 
Archivrat : Siegelabbildungen zu dem Codex diplomaticus Saleinitanus ; Nr. 81—106. 8. — 
Leipzig. Breitkopf u. Härtel, Vcrlagsh.: von Winterfcld, Dr. Mart. Luthers deutsehe geist- 
liche Lieder. 1840. 4. J. C. Hinrichs'sche Buchh. : Neubaur, die Sage vom ewigen Juden. 
1881. 8. E. A. Seemann, Vcrlagsh. : Deutsche Renaissance in Österreich, hrsg. von M. 
Bischof; Lfg. 1—5. 1883 u. 1884. 2. Bruno Zechel, Verlagsh.: Peukert, die gerechte u. 
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vollkommene St. Johannisloge zu Heu drei Schwertern und Asträa zur grünenden Haute im 
Or. Dresden 1738—1882. 1883. 8. — Magdeburg. Creutz'sche Buchhandlung: Frantz, Ge- 
schichte des Kupferstichs. 1883. 8. — Mainz. C. Wallau's Druckerei: Kalender für das 
Schaltjahr 1884. 4. — New-York. E. Steiger u. Cie. : Der», holiday cataloguc etc. 1888. 
8. Ders., illustruted holiday cataloguc: 2. ed. 1888. 8. The best German publications. 1«. 

— Nikolsburg. Dr. M. N. Feyfar, Kanonikus: Ders.. die crlaucliten Herrn auf Nikolsburg. 
1879. 8. Ders.. aus dem Pantheon der Geschichte des hohen souveränen Johanniter-Ordens. 
1882. 8. — Posen. Dr. Herrn. Ehrenberg, Hülfsarbeiler am k. Staatsarchiv : Ders.. der 
deutsche Reichstag i: d. Jahren 1278—1378. 1888. 8. Den?., ein llc.xcnprozefs in Polen 
vom J. 1638. 8. Sondcrahdr. Feucr-Societäts-Rejrlement für das platte Land der Grafschaft 
Hohenstein. 1756. 2. — Prag. Bruno Bischoff: v. Allioli, die Bronze-Thürc des Domes 
zu Augsburg, ihre Deutung und ihre Geschichte. 4. Dr. Co n st antin Ritter von Höfler, 
l'niversitätsprofessor : Ders. , Kritische Untersuchungen über die Quellen der Geschichte 
Philipps des Schonen etc. 1883. 8. Ders., Antoine de Lalaing, Vincenzo Quirino u. Don 
Diego de Guevara als Berichterstatter über König Philipp I. i. d. J. 1305 u. 1506. 1883. 8. 
F. Tcmpsky, Verlagshandlung: Gindely, illustr. Geschichte des dreifsigjährigen Krieges; 
Lfg. 1—8. 1884. 8. Schultz, Kunst und Kunstgeschichte; II. 1884. 8. Deutscher 
Verein zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse: Sammlung etc, Nr. 90. 8. 
Sigmaringen. Hofrat Dr. F. A. von Lehner. Direktor des f. hohenzoll. Museums: Dera., 
fürstl. Hohenzollcrn'sches Museum in Sigmaringen. Verzeichnifs der Gemälde ; 2. Aufl. 1888. 
8. — Stockerau (Nied. Österr.). C. M. Blaas, Professor: Der getreue Reifs-Gcfert durch 
Ober- und Nieder-TeutschJand (1686.) 8. de la Serre, le secretaire k la mode. 1643. 12. 

— Stockholm. Alb. Wallis: Ders.. Apologia christiana 8. — Strasburg. Dr. Friedr. 
Bergmann, Univers.-Profesaor : Ders., Jakobs Traum zu Bethel; Jakobs Ringkampf mit 
Gott: Bileams Geschichte. 1884. 8. — Straubing. W. A. Schlich: Die wundervolle Geschieht« 
des heil. Sakramentes in Deggendorf. 8. — Stuttgart. R. Thomann, Konsumsvercinsvorstand : 
Law, Gedanken vom Woarcn- u. Geldhandel. 1720. 8. Die sogen. Hölle der Lebendigen, d. i. 
die welt-beruffenc Baslille 1719. 8. Schnieder . . detectio genuina causam in visionum Annae- 
bergensium. 1719. 8. — Wiesbaden. Dr. Antonius von der Linde: Ders.. Quellenforschun- 
gen zur Geschichte der Erfindung der Typographie. Das Breviarium Moguntinum. 1884. 8. 

Tauschschriften. 

Basel. Gesellschaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnützigen: 
62. Neujahrsblatt etc. 4. — Bayreuth. Histor. Verein für Oberfranken: Archiv etc.: 
Bd. XV, 3. 1888. 8. — Berlin. Alfred von Sallet: Zeitschrift für Numismatik, herausg. 
von dems. ; Bd. I — XI, 1—3. 1873 — 88. 8. — Bregenz. Vo rarl b erger Muse ums-V ere i n : 
XXII. Jahres-Bericht etc. 1882. 4. — Christiania. Forening til Norske f ort i d sm i ndes- 
merkersbevaring: Aarsheretuing for 1882. 1883. 8. Kunst og Haandwerk etc.; 3. litt. 2. 

— Danzig. W est preußischer Geschichtsverein: Zeitschrift etc.: Heft XI. 1884. 8. 

— Dorpat. Gelehrte estnische Gesellschaft: Verhandlungen etc.; Bd. XI. 1888. 8. 

— Dresden. K. sächs. Alterthums- Verein : Neues Archiv etc.: Bd. IV. 1883. 8. Has- 
sel und von Eckstedt, zur Geschichte des Türkenkrieges i. J. 1683. 1883. 8. Jahresbericht 
etc. über das Vereinsjahr 1882- 83. 1883. 8. — Erlangen. Physi kal.-mcd icin i sc he So- 
eietät: Sitzungsberichte etc.: 15. Heft. 1883. 8 — Frankfurt a. M. Verein für Ge- 
schichte u. Altcrthums ku nde: Archiv etc. : 8.— 10. Bd. 1882 u. 83. 8. — Freiburg I. Br. 
Kirchlich-histor. Verein f. Geschichte etc. der Erzdiöccse Freiburg: Frei- 
burger Diöcesan-Archiv etc.: XVI. Bd. 1888. 8. — Heidelberg. Universität: Hausrat, die 
kirchengcschichtliche Bedeutung der Regierung Karl Friedrichs. 1882. 4. Freymond, Jong- 
leurs und Menestrels. 1883. 8. Müller, über das Privateigentum an katholischen Kirchen- 
gebäuden. 1883. 8. Müller, die mitteldeutsche poetische Paraphrase des Buches Hiob. 1882. 
8. und 15 weitere akademische Gelegenheitsschriften nicht historischen Inhalts. — Kassel. 
Verein für h essische G csch ich te und Landeskunde: Zeitschrift etc.; n. F. Bd. X. 
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1883. 8. — Kiel. Universität: Blufs, Einiges aus der Geschichte der Astronomie im Al- 
tertum. 1888. 8. Brockhaus, der Einflüfs fremder Rechte auf die Entwicklurift des deutschen 
Rechts. 1883. 8. und 23 weitere akademische Schriften nicht historischen Inhalts. — Königs- 
berg. Universität: Jacoby, Luthers vorretonnatoriHche Predigt, 1512—1517. 1883. 4. Aro- 
nius. diplomatische Studien über die älteren angelsächsischen Urkunden. 1888. 8. Radke, 
Verwaltungsgeschichte Frankreichs unter Ludwig XIV. 1883. 8. und 6 weitere akademische 
Schriften nicht historischen Inhalts. — Leipzig. K. sächsische Gesellschaft der Wis- 
senschaften: Berichte über die Verhandlungen etc.; philol. - histor. Kl. 84. Bd. 1882. 
1883. 8. Abhandlungen ders. Klasse etc ; Bd. VIII, 5. 6. u. IX, 1. 1883. 8. — Lüttich. In- 
stitut archeologique Liegeois: Bulletin etc. I. XVII, 2. livr. 1883. 8. — Marburg. 
Universität: Achelis, die Entstehungszeit von Luthers geistlichen Liedern. 1883. 4. Bric- 
ger, neue Mitteilungen Ober Luther in Worms. 1883. 4. Cäsar, catalogi studiosorum scholae 
Marpurgiensis etc.; partic. XI. 1883. 4. Hocker, zur Geschichte der territorialen Politik des 
Erzbischofs Philipp I. von Köln. 1883. 8. Jung, Herzog Gottfried der Bärtige unter Hein- 
rich IV. 1883. 8. Stosch, Wolframs Selbstverteidigung. 1883. 8. Wendelmuth, T. Lahienus. 
1883. 8. u 5 weitere akadem. Schriften nicht historischen Inhalts — Münehen. K. b. Aka- * 
demie d. Wissenschaften: Sitzungsberichte etc.; 1883, Heft 3. 8. Histor. Commis- 
si on bei ders. Akademie: Allgemeine deutsche Biographie; Lfg. 86—90. (XVIII. Bd.) 1883. 
8. Geschichte der Wissenschaften in Deutschland: Bd. 19: Bursian, Geschichte der klassi- 
schen Philologie. 1883. 8. Görres-Gcsellschaft: Historisches Jahrbuch etc.; Bd. V, 1. 
1884.8. — Plauen. Altertumsverein : Mitteilungen etc. ; 2. Jahresschrift. 1882. 8. — 
Posen. Dr. Chrn. Meyer, k. pr. Staatsarchivar: Zeitschrift für Geschichte und Landes- 
kunde der Provinz Posen, hrsg. von dems. ; Bd. I. II. 1882. 83. 8. — Schwerin. Verein 
für mecklenburgische Geschichte und Alterthumskundc: Jahrbücher etc.; 
48. Jahrg. 1883. 8. — Sint Nikolaae. Oudheidskundigc kring van het land van 
Waas: Annalen etc.: 9. deel, 3. aflev. 1884. 8. — Stockhohn. K. Vitter he ts Historie 
och Antiquitets Akademie: Hildebrand, Teckningar ur Svenska Statens historiska 
Museum; 3. Hft. 1883. 2. — Tübingen. Universität: Tübinger Universitätsschriften 
aus dem Jahre 1883. 1883. 4. Adam, das Unteilbarkeitsgesetz im württembergischen Fürsten- 
hause nach seiner geschichtlichen Entwicklung. 1883. 4. und 26 weitere akademische 
Schriften nicht historischen Inhalts. — Wien. Kais. Akademie der Wissenschaften: 
Sitzungsberichte etc.; Bd. 101, 2. 102. 1.2. u. 103, 1. 2. Nebst : Register zu den Bänden 91—100. 
X. 1882-83. 8. Denkschriften etc.: 88. Bd. 1888. 4. Archiv etc.; Bd. 64. 2. Hft. 1882. 8. 
Almanach etc.: 38. Jbrg. 1888. 8. — Wiesbaden. Nassauischer Verein für Natur- 
kunde: Jahrbücher etc.: 36. Jahrg. 1883. 8. 

Archiv. 

Geschenk. 

Nürnberg. Fr. Maser, Kaufmann: Losungsrechnung der Balthasar Pcllerin, 1754 bis 
1755. Pap. Schreiben dos Magistrats Regensburg an General Moreau und Replik desselben, 
die der Stadt auferlegte Contribution betr. 18U0. Pap. 



Fandchronik. 

Karlstadt (Unterfranken). 17. Februar. Im Gemeindewald des Nachbarorts Stetten 
fand man gestern in sandigem Boden, einen halben Meter tief, zwei seltsam geformte 
Steine, die man für Streitäxte aus der Steinzeit hält. (Nürnb. Anzeiger, Nr. 53.) 

19. Febr. In der Flur des Dorfes Balgstädt (Prov. Sachsen) wurde vor einigen 
Tagen ein vorhistorisches, mit einer mächtigen Steinplatte bedecktes Grab blofs- 
gelegt, in dem sich neben einem Skelette von fast übernatürlicher Gröfsc nur eine kleino 
Urne fand. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 89.) 

Auf der Feldmark Kühnau bei Dessau fanden Arbeiter einen Kasten, welcher 
Metall gerät e aller Art, kleine Waffen und Schmucksachen, darunter eine fein gearbeitet« 
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Axt. einen Bronzemeifeol , eine Anzahl von Ringen, ein ziemlich (grobes Bronzemesser und 
einen zum Umhängen dienenden Schmuck gegenständ von Bronze enthielt. 

(Antiqua, Nr. 1*- nach der lllustr. Ztg.) 

Im Oktober v. J. wurden nächst der Stadt Felka in der Zips acht der herrlichsten 
Bronze schw ertcr von vorzüglicher Erhaltung aufgefunden, welche dem Felkaer Tatra 
Museum einverleibt worden sind. (Mittlgn. d. Anthrop. Gesellach. i. Wien, XU1, S u. 4.) 

Nordhausen, 9. Februar. In Buhla, am Südfufse der Hasenburg (Landkreis Kord- 
hausen j, auf der schon zahlreiche Urnenscherbea gefunden wurden, wurde unlängst ein 
Grab mit zwei gut erhaltenen Skeletten aufgedeckt, die kreuzweis übereinander lagen. 
Jedes derselben trug einen starken verzierten Ring von Bronze uro den Hals ; auf dem 
Unterarmkuochen des einen Armes befanden sich vier schwächere Bronzeringe, zehn stär- 
kere auf den Handwurzelknochen. Acht andere, gleichfalls stärkere, lagen umher. Weiter 
fanden sich drei ganze und ein zerbrochener Ring aus Bernstein auf einem dünnen Eisen- 
reif. (Nordd. Allg. Ztg , Nr. 78.) 

Von der Altmühl. 17. Febr. Im Laufe der vergangenen Woche fand man bei 
» Grofsbreitenhronn zehn Skelette mit Armreifen und Ohrringen. 

(Nürnb. Anz., Nr. 49.) 

Dem märkischen Museum sind sechs aus dem Urnenfelde bei Borstel, nahe 
Stendal, stammende Urnen mit dem unberührten Leichenbrandinhalt zugegangen. In letzterem 
fand sich eine schöne bronzene Nähnadel, ein eiserner Ring und eine harzige Masse. 

(Nordd. AU*. Ztg., Nr. fi7.) 

Coburg, B. Februar. Der anthropologische Verein hieraelbst hat im verflossenen 
Jahre bei Sonneberg Nachgrabungen vornehmen lassen und ist dabei auf eine interessante 
altgermanische Töpferwerkstätte gestoben. Die zahlreich gefundenen Scherben zeigen einen 
Typus der Fabrikation und GefäTabildung wie solcher bisher noch in keinem unserer vor- 
geschichtlichen Gräber gefunden worden ist. (Deutsch. Reichsanz., Nr. S2.) 

Auf dem Urnenfelde bei Rempitz a. d. Oder sind ein eisernes Schwert, eine 
Speerspitze, ein eisernes Seiteumesser und ein Stück Schildbeschlag gefunden und dem 
Märkischen Museum übergeben worden. (Nordd. AUgom. Ztg., Nr. Hl.) 

Zürich. Bei der Abtragung des Geiüiberges kamen jungt drei Steinplattengräber 
zum Vorschein, von denen jedoch nur eines näher untersucht werden konnte. Es enthielt 
ein Skelett ohne jede Beigabe. Man schreibt die Gräber Alemannen zu, die das Christen- 
tum bereits angenommen hatten. (Antiqua, Nr. 1«-) 

In Guben fand man bei Aushebungeines Fundamentes eine silberplattierte 
eiserne Streitaxt, unglasierte Topfkacheln, ferner Topfstürzen und mancherlei Eisen- 
gerät. (Sitzungsberichte der Berliner anthrop. Gcscllsch., S. 421.) 

Vor dem Kaiserhause zu Goslar wurden jüngst die Reste der ehemaligen Frei- 
treppe, vor dein Jesuitenflügel die Fundamente eines grofsen Gebäudes aufgedeckt. 

(Zeitachr. f. Museol. u. Antiqukde., Nr. 2 n. d. Beihl. d. Zeitschr. f. b. Kst., Nr. 12.) 

In der 2. Hälfte des Dezembers v. J. fand der Wirtschaftsbesitzer Glaser in Pfaff- 
stätten (Österreich) in seinem Weinberge am Pfaffstättenherg Topfscherben und gegen 
2000 Stück gut erhaltene österreichische Pfennige des IS. und 14. Jahrhunderts, 
welche eine Anzahl von in Prof. v. Luschins Wiener Pfennigen nicht beschriebene Rückseiten 
aufweisen. (Monatabi. der nuntiant. Gesellsch in Wien, Nr. 6.) 

In Mattighofen wurden kürzlich $ Kilo Silbermünzen gefunden, welche die 
verschiedensten Stempel zeigen sollen. Die dem kaiserl. Münzkabinette zu Wien zur Ansicht 
eingesendeten Stücke sind österreichische und bayerische Pfennige des IS. u. 14. Jahrb. 

(Monatabi. d. nuntiant. Gesellsch. in Wien. Nr. H.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Fronimann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. Essen w e i n. 

(itilriK-kt lit-i 1'. K. S. hald in Nnrnlwr?. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 4. April 1884. 



Die Sammlungen des germanischen Nationalmuseums. 

(Fortsetzung.) 

C. Plastik. 




Thronsessel, (lipsahgufs. Das Original in Goslar. 



5. Es lassen sich bei manchen Stücken nur schwer die Grenzen bestim- 
men, welche diese Teile des Baues von der folgenden Abteilung, der ornamen- 
talen Plastik, trennen. Ein Knpititl, ein Schlufsstein, ein Wasserspeier, ein ge- 
schnitzter Balken und anderes gehören, so zu sagen, in beide Abteilungen; 
es müssen deshalb, da bei der Zuteilung trotz aller Sorgfalt mitunter Inkon- 
sequenzen vorkommen, beide Abteilungen äufserlich sich nahe gerückt sein. 
Die Sammlung der ornamentalen Plastik zählt jetzt circa 300 Nummern. 

7 
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Ihr wurde in der letzten Zeit, wie der vorhergehenden Abteilung, be- 
sondere Aufmerksamkeit gewidmet. Da es sieh hier vorzugsweise um Gipsab- 
güsse handelt, so können die nötigen Materialien leicht beigeschafft werden, 
und wir denken ebenso, wie in letzter Zeit in verschiedenen Städten Abgüsse 
angefertigt worden sind, damit fortzufahren und recht bald einen Überblick 
über den Entwicklungsgang der architektonischen Ornamentik mit Rücksicht 
auf die einzelnen Provinzialschulen und wichtigsten Baudenkmale zu geben. 




Figuren. Gipsabgüsse. Die Originale an der goldenen Pforte zu Frcibcrg. 



Die Aufstellung erfolgt systematisch, aber in Verbindung mit den figürlichen 
Skulpturen. 

6. In das architektonische Ornament mengt sich die Tier- und Menschen- 
gestalt ein, und so läTst sich auch wiederum die Grenze zwischen ornamentaler 
und figuraler Plastik nicht genau ziehen; auch hier ist deshalb nötig, dafs 
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beide Abteilungen in Ruberer Verbindung stehen und sich möglichst eng an 
einander anschließen. Wir haben als Grundsatz für die Zuteilung aufgestellt, 
dafs diejenigen Figuren, welche, sei es als Relief oder rund, selbständig sind, 




die Abteilung der figürlichen Plastik bilden, während diejenigen, welche an 
Kapitalen, Konsolen, Schlufssteinen vorkommen, die Wasserspeier, Krönungs- 
flguren, kurz alle diejenigen, welche in der Regel mehr haudwerksmäfsig gear- 



beitet, strenger stilisiert, auf den Ferneffekt berechnet sind und überhaupt selb- 
ständig nicht gedacht werden können, in die vorige Abteilung eingereiht wer- 
den. Während wir in der vorigen Abteilung, obwohl die Zahl der Nummern 
noch nicht grors ist, doch wenigstens einen annähernden Überblick Uber den 
Entwicklungsgang des Ornaments jetzt schon finden können, sind wir auf dem 
Gebiete der grofsen figürlichen Plastik davon noch sehr weit entfernt Die 
Zahl der Nummern beläuft sich ungefähr auf 400, darunter etwa 150 Originale ; 
allein meist sind letztere nur Repräsentanten des 15. und 16. Jahrb., vorzugs- 
weise der fränkischen Schule, wenn auch andere, insbesondere die rheinischen, 
vertreten sind, und selbst Vertreter des 11. bis 14. Jahrb. nicht fehlen. Wir 
rechnen es mit zu unseren ersten Aufgaben und sind z. Z. fleifsig damit be- 
schäftigt, den Entwicklungsgang der deutschen Skulptur mit Berücksichtigung 
aller Schulen durch gute Gipsabgüsse der bedeutendsten Werke dem Publikum 
vor Augen zu führen. Die Originalskulptureu des 11.— 16. Jahrh. sind in der 
ehemaligen Kirche zwischen den sonstigen kirchlichen Kunstdenkmälern auf- 
gestellt, da es sich ja hier nur um kirchliche Werke handelt. Kür die Abgüsse 
der Werke dieser Zeit sind schöne Räume geschaffen. An Originaldenkmälern 
des 16. — 18. Jahrh. ist fast noch nichts da. Wenn wir welche erwerben, sollen 
sie in der Gemäldegalerie aufgestellt werden. Die vorhandenen Abgüsse von 
Werken jener Zeitperiode sind provisorisch da und dort untergebracht 

Die Reihe der Abbildungen, die sich an diese Abteilung anschlicfst, ist 
zum Teil, weil das Material schwer zugänglich, noch nicht reich genug, um 
für das Studium das zu ersetzen, was der Sammlung noch fehlt. 

7. Wir betrachten im Zusammenhange mit der figürlichen Plastik die 
Sammlung der Grabdenkmale, teils, weil in ihnen die figürliche Plastik eine so 
grorse Rolle spielt, ja, weil gewisse Schulen in den Grabdenkmalen ihre höchsten 
Triumphe gefeiert haben, teils auch deshalb, weil sie naturgemäfs in äufserer 
Verbindung mit den beiden letztgenannten Abteilungen bleiben müssen. In 
der Sammlung der Grabdenkmale, die bis jetzt durch 20 Originale und Uber 
80 Abgüsse vertreten ist, zu denen noch gegen 100 Originalbronzeepitaphien 
kommen, die auf hiesigen Friedhufen waren, aber von ihrer Stelle weichen 
mufsten, um neuen Platz zu machen, zeigt sich neben dem künstlerischen auch 
das historische Moment in voller Bedeutung; dieselbe wird in ihrer chrono- 
logischen Ordnung auch den Entwicklungsgang zeigen, den die Form der Grab- 
steine im Laufe der Zeiten genommen. Die den ersten Jahrhunderten angehöri- 
gon kleinen Inschriftsteine mit den Symbolen, die sich auch in den Katakomben 
Roms finden, die gröfseren, mit Kreuzen und Bischofsstäben vorsehenen, unten 
schmäleren, oben breiteren Steine der Karolingerzeit und des 10. Jahrh., die ein- 
fachen, jedoch schon mit plastischem Schmuck ausgestatteten Steine des 11. Jahrh., 
wie sie uns die Hildesheimer Denkmäler darstellen, raachen den Figuren der Be- 
statteten auf dem Deckel der Tumba Platz, und in ihnen zeigen sich im 13. 
und 14. Jahrh. einige der glänzendsten Leistungen der figürlichen Plastik. Die 
Inschriften, kurz gefafst Namen und Todestag angebend, sind auf den Rand 
beschränkt. Neben den plastischen Figurengrabsteinen, die als Deckel von 
Tumben Uber der Erde lagen, gehen die blofs in den Stein eingeritzten, meist 
einfachen Stein-, sowie die gravierten Metallplatleu her; auch blofse Wappen- 
grabsteine zeigen sich. Mit dem 16. Jahrh. kommen die mehr architektonisch 
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gehaltenen auf, in denen die Figuren in Nischen stehen, mitunter auch klein, 
häufig die ganze Familie in einem Relief versammelt , um das Kreuz knieen. 
Dieser Entwicklungsgang läfst sieh in seinen verschiedenen Nuancen jetzt schon 
verfolgen ; allein die Aufgabe ist denn doch hier noch eine andere. Wir haben 
da nicht blofs die kulturgeschichtliche Seite ins Auge zu fassen : die Grabdenk- 
mäler sind zugleich Geschichtsdenkmäler; sie führen uns das Gedächtnis der 
grofsen Männer, zum Teil ihre Gestalt, vor; in ihnen begegnen uns die Namen 




Grabmal des Matth. Ensingen Gipsabguls des Originals im Münster zu Ulm. 

und Repräsentanten der grofsen und mächtigen Familien, die schon durch 
Macht und Besitz , auch wenn nicht jedes einzelne Mitglied grofse Thaten ver- 
richtete, auf die Geschicke Deutschlands wichtigen Einflufs ausübten; sie zeigen 
uns die Feldherren, die Künstler und Gelehrten, welche den deutschen Namen 
grofs gemacht haben, und den Mittelpunkt der ganzen Serie bilden die deutschen 
Könige und Kaiser, die idealen Träger der Weltherrschaft. Auf diesem Gebiete 
können wir uns also nicht begnügen, den kulturgeschichtlichen Entwicklungs- 
gang zu verfolgen ; hier müssen wir weiter gehen. Diese Sammlung mufs eine 
Walhalla werden , in der sich die Geschichte Deutschlands und seiner grofsen 
Männer spiegelt; und mit Rücksicht auf die nationale und patriotische Seite un- 
serer Aufgabe, wie mit Rücksicht auf den praktischen Umstand, dafs unsere 
fertigen Kreuzgänge nur durch diese Grabdenkmale entsprechende Ausfüllung 
finden, müssen wir die baldige Beschaffung derselben als eine Hauptaufgabe 
betrachten. 

Die Frage, ob die Grabsteine zu stellen oder zu legen seien, wurde in 
ersterem Sinne entschieden. Selbst wenn man sie auf den Boden legen wollte, 
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würde nicht der zur Beurteilung der künstlerischen Bedeutung nötige Stand- 
punkt zu gewinnen sein. Die allgemeine Regel, dafs man, um einen Gegen- 
stand übersehen und beurteilen zu können, und nicht verzogene und verschobene 
Linien vor sich zu haben, eine Entfernung einnehmen mufs, welche mindestens 
der Gröfse des Gegenstandes gleich und dem Mittelpunkte des Gegenstandes 
möglichst direkt gegenüber sich befindet, erlaubt es nicht, dafs der Gegenstand, 
welcher im Durchschnitte gröfser als die Höhe des menschlichen Auges vom 
Boden ist, auf den Boden gelegt werde; als Deckel einer Tumba aber entzieht 
sich derselbe geradezu dem Anblicke, und da in einem Museum Belehrung die 
Hauptsache ist, so können wir Turnben nur an Orten aufsteilen, wo durch eine 
Galerie ein so erhöhter Standpunkt zu bekommen ist, dafs man den Deckel 
derselben von oben gehörig übersehen kann. Wo die Tumba selbst solche Be- 
deutung hat, dafs uns ein Abgufs des Deckels nicht genügt, da müssen wir 
besondere, dem Kreuzgange sich anschließende Lokalitäten dafür benützen, und 
wenn ein Überblick nicht gewonnen werden kann, aufser dem vollständigen 
Abgüsse der Tumba noch einen Abgufs des Deckels an der Wand aufstellen. 

Wenn wir des grofsen Umfanges, sowie auch der damit verbundenen 
Kosten wegen in der Beschaffung der Abgüsse uns immerhin eine gewisse Be- 
schränkung werden auferlegen müssen, so kann dagegen die Sammlung der 
Abbildungen, die sich daran anschliefst, umfassend und grofs sein. Auch jetzt 
schon ist sie an Umfang ziemlich ansehnlich. Sie ist, wie alle unsere Samm- 
lungen, bei denen es der Natur der Sache nach thunlich ist, chronologisch 
geordnet; früher war sie es, wie alle Sammlungen, bei denen dies überhaupt 
möglich, nach dem Alphabet, und wir werden wohl auch, wenn sie etwa den 
dreifachen Umfang der jetzigen erreicht haben und wenn die Reihe der Abgüsse 
eine Übersicht Uber den Entwicklungsgang aller der kunst- und kulturge- 
schichtlichen Momente bieten wird, diese Blätter wieder alphabetisch ordnen, 
um in einem gegebenen Falle das Gesuchte möglichst rasch zu linden. 

8. Besonderes Interesse, namentlich der Forscher und Kunstfreunde, 
wird immer die Monumenten-Gruppe der kleinen Plastik erregen. Dieselbe hat, 
soweit die Werke dem Mittelalter entstammen, z. Z. mit der grofsen Plastik 
gemeinsam ihre Stelle in der ehemaligen Kirche. Es sind daselbst eine Reihe 
von Glasschränken aufgestellt, welche die interessanten, zum Teil kostbaren 
Originale enthalten, die nach den Stoffen, aus denen sie gefertigt sind, ihre 
Gruppierung erhalten haben. Die späteren Arbeiten linden ihre Aufstellung in 
der Gemäldegalerie. Es läfst sich aus dieser Übersicht, obwohl von einer Voll- 
ständigkeit hier durchaus nicht die Rede sein kann, .ein nicht uninteressanter 
Überblick auch darüber gewinnen, welche Materialien man zu jeder Zeit vor- 
zugsweise anwendete, welche Rolle Bronze, Elfenbein, Alabaster, Speckstein, 
Holz, Perlmutter, Wachs u. a. spielten, und wie sich die Formen in der glei- 
chen Zeit nach dem Material verschieden entwickelten. Die Sammlung der 
Originale umfafst jetzt gegen 500 Stück. Die beträchtliche Zahl der Abgüsse 
von mittelalterlichen Werken ist bei jenen der gleichzeitigen grofsen Skulptur- 
werke. Sehr bedeutend ist jetzt schon unsere Reihe von Abgüssen nach Elfen- 
beinskulpturen, die aus etwa 400 Stück besteht. Hier tritt von der römischen 
Periode bis in das 17. Jahrh. der ganze Entwicklungsgang klar vor Augen ; 
man sieht nicht nur, welche Formen sich, teilnehmend an der grofsen Stil- 
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entwicklung, hier ausgebildet haben, welche Einflüsse von der Antike übrig 
geblieben, wie die nordische Kunst, wie die byzantinischen Elemente, wie Italien 
und Frankreich im Laufe der Zeiten auf die deutsche Kunst Einftufs übten, man 
sieht auch, welche Aufgaben der Kunst der Elfenbeinschneiderei in den verschie- 




Die Marien am Grabe. Elfenbeinschnilzwerk. 

denen Zeiten gestellt wurden. Da sind die Diptychen und Triptychen, die Cere- 
monienklmme, die Pyxen, die Hörner, die Täfelchen der Büchereinbände, ein- 
zelne Rundflguren, Kästehen, Schachfiguren und Brettsteine, Bischofsstäbe, 
Spiegelkapseln u. a. bis zu den geschnitzten Humpen und Pokalen des 16.— 18. 
Jahrb. vertreten. Diese Serie, noch mancher Ergänzung fähig und bedürftig, 
war in den letzten Jahren Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit und wird dies 
auch ferner bleiben, da sie eine der interessantesten und belehrendsten Reihen 
ist, und da sioh in ihr, wie nicht leicht in einer andern, der Geist und die 
Entwicklung der Kunst kundgiebt. 

So schön, wie bei der Elfenbeinskulptur, läfst sich eine Übersicht über 
den Entwicklungsgang bei den übrigen Zweigen der kleinen Plastik nicht leicht 
geben. Es ist hier, wie auch schon unsere Sammlung zeigt, mit Ausnahme 
einzelner weniger Abgüsse von Bronzen, in Metall getriebenen Figuren, Ala- 
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baster und anderen Skulpturen, die uns aus früherer Zeit begegnen, wesentlich 
das 16. Jahrhundert, das uns mit einer Fülle künstlerisch vollendeter kleiner 
Denkmale in Holz, Solenhofer Stein, gebranntem Thon und anderen Materialien 
entgegentritt. Von einzelnen Abteilungen lassen sieh überhaupt Abgüsse nicht 
herstellen, wie z. B. von den Wachsskulpturen ; hier müssen wir uns also, und 
können es auch mit Rücksicht auf die späte Zeit und verhältnismässig nicht so 
hohe künstlerische Bedeutung, wohl mit den wenigen Originalen begnügen. 

Haben wir hier den Abgüssen so grofse Sorgfalt zuzuwenden , so wird 
die Sammlung der Abbildungen, die sich daran anschliefst-, von geringerer Be- 
deutung sein und nur da als Ergänzung eintreten müssen, wo die Abnahme 
von Formen von den Originalen aus Engherzigkeit nicht gestattet, oder wo, 
wie dies leider noch vorkommt, nur sehr mangelhafte Abgüsse zu erlangen sind. 

Wenn die Abteilung der Plastik als eine solche von hervorragender 
Wichtigkeit anzusehen ist , so ist ihr auch grofse Aufmerksamkeit ferner zu- 
zuwenden. Nur ist freilich hier ein Gebiet, auf welchem die Anforderungen an 
die Kasse weit gröfsere sind. Hier handelt es sich ja vor allem um den Kunst- 
wert der einzelnen, und da ist denn die Summe, die wir unserer Berechnung 
zu Grunde legen müssen, recht gering. Wenn wir annehmen, dafs nur eigent- 
lich die Wende des 15. und 16. Jahrh. unter den Originalen vertreten ist, dafs 
unbedingt eine Reihe von Originalwerken des 11. — In. Jahrh. erworben werden 
mufs, darunter umfangreiche Stücke, wie Altäre u. dgl., dafs das 16— 18. Jahrh. 
noch gänzlich unvertreten ist, so sind 50 000 m. eine verschwindend kleine 
Summe. Auf denselben Ansatz müssen wir uns bezüglich der kleinen Skulptur 
in Elfenbein, Alabaster, Bronze und den übrigen oben angedeuteten Stoffen 
begnügen. 

Auch die Gipsabgüsse sind meist teuer genug, oll fast ebenso teuer als 
die Originale. Wenn wir 200 Abgüsse grösserer Skulpturen, sowohl des Mittel- 
arters, als der Zeit vom 16. bis 18. Jahrh. aufstellen wollen, so ist es ein sehr 
geringer Durchschnittssatz, wenn wir 100 m., im ganzen also 20 000 m. rechnen. 
Dazu kommen noch etwa 300 Abgüsse kleiner Skulpturen ä 10 m., also 3000 m. 

Bei Grabdenkmalen müssen wir höher rechnen. Fassen wir zunächst noch 
20 Abgüsse solcher vom 12.-16. Jahrh. ins Auge, so ergeben sich 4000m.; für 
30 vom 16.-18. Jahrh., die teilweise sehr umfangreich sind, brauchen wir 
8000 m. 

Eine der schönsten und wichtigsten Aufgaben würde sich darin ergeben, 
die Abgüsse aller Denkmäler (nicht blofs der Grabmäler) der deutschen Kaiser 
von Anfang an nebeneinander aufzustellen, die teils in Deutschland und Öster- 
reich, teils aber in der Schweiz, Frankreich, Spanien und Italien zerstreut sind. 
Es würde sich um mindestens 150, teilweise sehr umfangreiche Werke handeln, 
die teilweise wol nur durch Abschlufs internationaler Verträge erreichbar sind, 
zu deren Formung eigene Former ausgesandt werden müssen, wodurch eine 
beträchtliche direkte Ausgabe, nebst manchen indirekten für Reise und Repräsen- 
tation erwachsen wird, so dafs mindestens der Betrag von 200 000 m. prälimi- 
niert werden mufs. Woher aber eine solche Summe nehmen? Wir lassen sie 
zunächst aufser Rechnung. 

9. Der Plastik schliefst sich in einer eigenen Abteilung die Siegelsamm- 
lung an. Man kann diese allerdings von den verschiedensten Seiten betrachten ; 
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denn Siegel können im Anhange an die Urkundensainmlung als integrierende 
Bestandteile derselben angesehen, sie können als persönliche Denkmäler von 




Siegel der Stadt Constanz. 

der rein historischen Seite aufgefal'st, sie können auch als heraldische betrachtet 
werden, und es läfst sich an ihnen der Entwicklungsgang einer ganzen Reihe 
von kulturhistorischen Gesichtspunkten ins Auge fassen. Vor allem ist es der 
Entwicklungsgang der Plastik , den uns die Siegel selbst aus einer Zeit vor 
Augen führen und durch viele Repräsentanten erkennen lassen, aus der wir 
sonstige Denkmäler fast gar nicht oder nur in geringer Zahl haben. Mit Rück- 
sicht darauf, dafs sich so vielseitige Gesichtspunkte hier verfolgen lassen, er- 
scheint auch die Aufgabe, die Siegelsammlung zu pflegen, eine desto wichtigere, 
die Art, wie dies geschehen, die Art, wie sie geordnet worden ist, eine um so 
bedeutsamere. Die Anordnung der Sammlung, wie sie jetzt durchgeführt ist, 
ist folgende. Es sind zunächst zwei Hauptabteilungen in Aussicht genommen. 
Die eine soll den Entwicklungsgang der formellen Seite der Sphragistik zeigen 
und deshalb chronologisch geordnet werden ; die absolute Chronologie wird 
allerdings hier nicht eingehalten werden können, da es sich auch darum handeln 
wird, den Entwicklungsgang gewisser Detailformen zu zeigen. Da aufser der 
künstlerischen Form die Verfolgung des Entwicklungsganges auch noch nach 
manchen anderen Seiten hin interessant ist, so in Ansehung der Farbe des 
Wachses, der Hüllen. Kapseln aus Wachs, Holz und Blech und noch verschie- 
dener anderer Einzelnheiten , so wurden zu dieser Gruppe die vorhandenen 
Originalsiegel bestimmt, welche allerdings für die älteste Zeit noch Lücken 
lassen. Eine zweite Abteilung der Siegelsamtnlung dagegen soll mit mög- 
lichster Rücksicht auf Vollständigkeit die Siegel der einzelnen Familien und 
ihrer Glieder, der Serien der Fürsten, Bischöfe, Äbte, die Siegel der Städte 
zeigen. In diese Abteilung sollen auch Abgüsse aller in der ersten Abteilung 
der Siegelsammlung, sowie der im Archive befindlichen Originalsiegel einge- 
reiht werden. Die erste Rücksicht bei dieser zweiton Abteilung der Siegel- 
sammlung geht dahin, irgend ein gesuchtes Siegel so einfach und rasch als 
möglich finden zu können, und es war allerdings die Frage, ob deshalb nicht 
die früher einmal in der Siegelsammlung bestandene, rein alphabetische Ordnung 
wieder einzuführen sei. Doch schien es, dafs derselbe Zweck auch bei einer 
systematischen Einteilung, die ja für so viele Fragen wichtig ist, sich erreichen 
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lasse. Es ist daher die Serie der Kaisersiegel an die Spitze gestellt und in 
sich wieder chronologisch geordnet; dieser folgen die verschiedenen grösseren 
und kleineren Reihen der Dynastensiegel, wobei die Familien in alphabetischer 
Reihenfolge, die Siegel innerhalb der Familie teils nach Linien, teils einfach 
chronologisch gelegt sind. Den weltlichen Fürsten schliefsen sich, wiederum 
in alphabetischer Reihenfolge, die Bischöfe und reichsunmittelbaren Äbte, inner- 
halb jeder einzelnen Serie gleichfalls chronologisch geordnet, an ; dann der nie- 
dere Adel, die Patrizier und die Bürgerlichen, einfach alphabetisch geordnet und, 
wo sich von einer Familie Serien finden, diese in chronologischer Reihenfolge; 
ferner die Städte und bei jeder Stadt , unmittelbar an die Gemeindesiegel an- 
schließend, die Pfarrsiegel, Klostersiegel, Siegel der Universitäten und Schulen, 
wo solche vorhanden sind, der Zünfte und sonstiger Korporationen. Einen be- 
sonderen Anhang bilden die heute im Gebrauch befindlichen Siegel der Regie- 
rungen, Ämter, Gerichte und Städte. Auf neue Privatsiegel einzugehen, schien 
im allgemeinen uicht entsprechend, und nur da, wo sich ältere Serien bis in 
die neuere Zeit fortsetzen, die Aufnahme gerechtfertigt. Wir haben daher die 
Siegelsammlung mit dem vorigen Jahrhunderte abgeschlossen. 

Der Zufall hat uns aufser den deutscheu Siegeln, die allein in die Samm- 
lung aufgenommen sind, eine unbedeutende Anzahl auswärtiger Siegel zugeführt. 
Wir haben diese ebenfalls als einen Anhang, obwohl sie keine komplette Serie 
zeigen, hier angeschlossen : an der Spitze die päpstlichen Siegel, dann in alpha- 
betischer Reihenfolge die der übrigen europäischen Könige, ferner, alphabetisch 
geordnet, die der verschiedenen Bischöfe und Patriarchen, endlich gleichfalls 
alphabetisch den Rest. 

In dieser doppelten, nach verschiedenen Gesichtspunkten geordneten Samm- 
lung werden wir systematisch die Erweiterung betreiben müssen. Ein Bedürfnis 
wird sich hier, allerdings nicht von der Hand weisen lassen, nämlich ein Atelier 
für Gipsabgüsse, sei es auch nur auf ein bis zwei Jahre, mit einem einzigen 
Arbeiter, da viele Abgüsse nur selbst gefertigt , viele nur im Tauschwege er- 
halten werden können. 

Die Kosten werden auf den Verwaltungskonto kommen. Was sonst etwa 
für Ankäufe auszugeben ist, ist so unbedeutend neben den Summen, von wel- 
chen hier die Rede sein mufs, dafs es gar nicht nötig ist, hier besonders davon 
zu sprechen, noch eine Summe einzusetzen. 

10. Wie wir die Siegelsammlung sogleich nach der plastischen Kunst 
wegen ihrer hervorragenden Beziehung zu derselben hier betrachtet haben, so 
lassen wir ihr auch jetzt die Betrachtung der Medaillensammlung folgen. Aller- 
dings ist man gewohnt, die Medaillen in unmittelbare Verbindung mit den 
Münzen zu bringen, und wir verkennen nicht, dafs mancherlei Beziehungs- 
punkte durch die Art der Herstellung beider gegeben sind, ja, dafs sich zu ge- 
wissen Zeiten die Münzen ebenso künstlerisch durchgebildet zeigen wie die 
Medaillen, so dafs es schwer ist, wenn wir die Geschichte der Stcmpelschneide- 
kunst betrachten wollen, Münzen und Medaillen zu trennen. Wir haben jedoch 
von vorneherein bemerkt, dafs kein System alle und jede gegenseitigen Be- 
ziehungen richtig darstellen könne. Wir finden, dafs bei der Münze die Frage 
nach der künstlerischen Gestaltung in erster Linie gar nicht mafsgebend ist. 
Die Münze ist zuvörderst Verkehrsmittel , sie repräsentiert einen materiellen 
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Wert, und die Frage nach Gewicht und Feingehalt ist wichtiger als die Frage 
nach der äufsern Form und der Prägung ; die Medaille dagegen ist ausschliefs- 
lieh Kunstwerk , der innere Materialwert vollkommen nebensächlich um! nur 
insoweit von Bedeutung, als es sich fragen nmfs, ob das Metall die Feinheit 
der künstlerischen Durchführung in gröfserem oder geringerem Malse gestattet. 




Medaille auf die Vermahlung Albert» von Preufsen. 

Auch hier lassen sich zwei Gesichtspunkte ins Auge lassen. Der erste, 
der rein praktische, dafs eine gesuchte Medaille schnell zu finden sei, hat bis- 
her überwogen ; die Medaillen sind uur in einige grofse Unterabteilungen ge- 
schieden : 1) Medaillen auf Personen (Port rät medaillen), a) weltliche Fürsten, 
b) geistliche Fürsten, c) Adelige und Bürgerliche; 2) Medaillen auf Begeben- 
heiten und Orte; 3) religiöse und allegorische Medaillen. Alle Unterabteilungen 
sind in sich alphabetisch geordnet. Der Grund, weshalb diese Ordnung beibe- 
halten wurde und nicht der zweite Gesichtspunkt maßgebend geworden ist, 
nämlich der, bei diesem rein künstlerischen Gebiete auch den Entwicklungsgang 
der Kunst darzustellen, liegt vorzüglich darin, dafs noch gewisse grofse Lücken 
erst ausgefüllt werden müssen, ehe die einzelnen Schulen bestimmt hervor- 
treten ; dann aber auch darin, dafs neben unserer eigenen Sammlung, die nun- 
mehr aus 2800 Nummern besteht, noch in Verbindung mit der Krefs'schen, 
ehemals Imhof sehen , Münzsammlung sich eine sehr kostbare nürnbergische 
Medaillensammlung von mehr als 1U00 Nummern befindet, die als zusammen- 
gehörige Stiftung von jeuer nicht getrennt werden kann. Wir haben indessen, 
um auch dem wichtigeren Zweck der Medaillensammlung gerecht zu werden, 
für das Publikum, dem ja ohnehin nicht die ganze Sammlung vor Augen ge- 
führt werden kann, eine Übersicht über die verschiedenen Schulen und ihren 
Entwicklungsgang in einer Reihe der kostbarsten, aus beiden Sammlungen ge- 
nommenen Stücke ausgelegt , und zwar im Anschlüsse an die Denkmäler der 
kleinen Plastik, und diese Übersicht gehört zu den glänzendsten Partieen 
unserer dem Publikum sich zeigenden Sammlungen. 

Die Sammlung umfaßt das 16. 19. Jahrhunderl. Es schien, da auch die 
rein historische Seite neben der kunstgeschichtlichen in Betracht kommt, um 
so mehr geboten, auf die neue Zeit Rücksicht zu nehmen, als ja heute so viele 
Medaillen auf historisch gewordene Personen und grofse Ereignisse geschlagen 
werden, die für die Nachwelt das gröfste Interesse haben müssen, und als man- 
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eher tüchtige Künstler sieh diesem Fache zuwendet. Was die Kosten betrifft, 
die künftig noch für diese Sammlung aufgewendet werden müssen, so wird alles 
von der Frage abhängen, ob es gelingt und zweckmäfsig erscheint, die vielen 
Lücken, die unsere Sammlung in der Reihe der herrlichen Gufsmedaillen des 16. 
und 17. Jahrb. hat, durch Originale zu füllen. Der alle Begriffe überschreitende 
fabelhafte Preis, in Verbindung wie als Folge der enormen Seltenheit bei 
grofsem Begehr, lassen es uns heute schon als unmöglich erscheinen, mehr 
als Einzelnes zu erwerben. Wir setzen daher nur 20 000 m. ein für eine etwa 
zu erwerbende Sammlung. Begnügen wir uns mit Nachbildungen , so ist das 
Erfordernis so gering, dafs es aufser Ausatz bleiben kann. Bezüglich der 
modernen Medaillen verlassen wir uns ausschliefslich auf die Liberalität der 
Künstler, sowie jener Behörden, Korporationen, hohen und höchsten Herrschaften, 
wie Privaten, die solche Medaillen fertigen lassen, und die uns bisher so grofs- 
iuütig bedacht, dafs wir selbst Medaillen bekommen haben, von denen aufser 
dem offiziellen nur unser Exemplar als zweites hergestellt worden ist. Freilich 
fehlen uns noch manche, die uns recht wohl hätten gegebeu werden können. 
Der Gesamtbedarf für alle Abteilungen der Plastik beträgt 335 000 m. 

(Fortsetzung folgt.) 

Chronik des germaoischea Museuns. 
Stiftungen. 

D*e Herren und Grafen von der Recke haben eine solche im Betrage von 1400 m. 
gemacht. Von ungenannter Seite sind uns 300 m. zugegangen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Seine Majestät König Albert von Sachsen hat die Gnade gehabt, den seit dem 
Regierungsantritt in Nachfolge des höcbstscligcn Herrn Vaters Majestät geleisteten, je von 
drei zu drei Jahren bewilligten Beitrag, nachdem der Termin der letzten Bewilligung ab- 
gelaufen war, für die Jahre 1884 — 1886 neu zu gewähren. 

Außerdem erfolgteu nachstehende Anmeldungen : 

Von Privaten: Eger. Frdr. Wilh. Edler von Ilelmfeld, Gutsbesitzer in Altcnteich, 
4 m. 20 pf. Fürth. Kimmel, Oberlehrer, 2 m. ; Malier, Eisenbahnoflizials -Witwe , .Im. Hil- 
deaheim. .von Bothmer, Preinicrlieutenunl a.D. und Rittergutsbesitzer auf Landesbergen, 

3 m. ; von Brandis, Hauptmann a. D., 8 m. Höchstadt a. d. A. Fischer, Buchbindermeister, 
1 m. Leipzig. Herin. Brunner K in.; F. W. Gruppier, Privatmann. 5 m. : G. Holtmann. Re- 
staurateur, G m. : Beruh. Maurer, Kaufmann, 3 m. München-Gladbach. G. Kentenich , Kreis~ 
schulinspektor, 3 m. Neuenbürg. Dr. Paul Süfskind 2 m. Nürnberg. Frdr.-Häflfncr, Apo- 
theker, 2 m. : W. Mayer, Friseur. 4 m. : Dr. Max Keihlen, Assistenzarzt am stfidt. Kranken- 
hause, 2 m.; S. Freifräutein von Stromer (statt bisher 8 m.) 8 m. ; Karl Zippelius, Kaufm., 
(statt bisher 8 m.) 5 m. Oschatz. Maicr, Seminaroborlehrer, (statt bisher 3 m.) 4 in. Pegnitz. 
Schödtl, Bezirksamtsassessor, 2 m. Wels. Franz Frilsch, Besitzer der k. k. priv. Kunstmfihle, 

4 m.; Justin Fritsch , Prokuraführer der Kunstinühlc dortselbst, 4 m.: Dr. Karl Ritter, Ad- 
vokaturs-Konzipient, 4 m.; Dr. Albert Smrzka, Advokat, 4 m. Zwickau, von Abendroth, 
Landger. -Rat, 3 in.: Dr. med. Keil 3 m. ; Meyer, Superintendent, 8 m. ; Koack IL, Lieute- 
nant, 2 in. ; von Üppen-Huldenberg, Premierlieutenant, 3 m. ; Seguitz, Pastor, in Planitz 3 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Bremen. Chr. Herrn. Knoop, Kaufmann, 10 m. Hildesheiai. Heino von Heimburg, 
Gutsbesitzer auf Abbensen, SO m. Leipzig. Dr. jur. Spies, Reichsgerichtsrat, 10 m. Nürnberg. 
Wolff, Fabrikbesitzer. 5 m. Oschatz. Kopp, Banquier, 1 m. : Pfister. Fabrikant. 1 m. 
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Gezeichnete Auteilscheine für das Handelsmuseum. 

Die Firma Villeroy und Boch in Mettlach hat i Anteilscheine ä 50 m. genommen. 

Verwaltungsausschufs. 

Oberst Ising hat unter Hinweis auf seine Dienstgeschäfte , die ihm die wünschens- 
wert« Beteiligung nicht gestatten, seine Stelle als Mitglied des Verwaltungsausschusses 
niedergelegt. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst» und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Herr 0. Kling in Darmstadt hatte die Güte, eine beträchtliche Anzahl von Gipsab- 
güssen grosserer und kleinerer Kunstwerke aus Aachen, Trier und anderen Orten, im Ganzen 
11 Kisten, uns zum Geschenke zu machen, durch die unsere Sammlung von Abgüssen recht 
wesentliche Bereicherungen erhalten hat und wodurch manche schmerzlich empfundene 
Lücke ausgefüllt wurde. Aufserdem erhielten wir folgende Einzelstücke : 

Kessenich bei Bonn. Prof. aus'm Weerth : Bruchstück einer römischen Wand- 
malerei. — Nürnberg. Krieger, Fabrikant: Verordnungstafel der Barchentweber vom J. 
1591. L. Bitter, Maler und Kupferstecher: Der schone Brunnen zu Nürnberg. Badierg. 
des Hrn. Geschenkgebers nach P. Bitter. P. Bitter, Maler: Ein Gewehr mit Lunten- und 
Battericschlofs, 17. Jahrh. Verein für Münzkunde: Kleine Silbermedaille auf den Nu- 
mismatiker Chr. Andr. Imhof, geprägt in einer Sitzung des Vereins auf einem alten Walz- 
prfigewerk. — Ungenannter. Medaille auf die Geburt der Freiin Irma Sophie Luise Caroline 
von Hauch/ Exemplare in Silber und Kupfer. 

Ankaufe 

18 römische, bei Andernach gefundene Gefäfse. 6 Bl. Aufnahmen und Entwürfe zum 
Neubau des Bathauses und der Flcischbrückc zu Nürnberg. 16. Jahrhundert. Eine Partie 
brandenburgisch -preui'stscher Medaillen und Münzen. 2 ältere Maskenanzüge. Eine Anzahl 
Gipsabgüsse mittelalterlicher Elfenbeinschnitzwerke. Eine Partie Flugblätter des Jahres 1848. 

Die Berliner Pflegschaft des Museums hat die bei ihr im Jahre 1883 eingegangenen 
Gelder zum Ankaufe eines sehr interessanten emaillierten Handwaschbeckens bestimmt, das 
seit Beginn der Verhandlungen über diese Stiftung im Museum sich befindet. Die 1884 bei 
ihr eingehenden Gelder hat sie dazu bestimmt . einen sehr schönen Kölnischen Stollenschrank 
zu erwerben, der jetzt auch bereits bei uns aufgestellt ist. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Altenburg. Oskar Bonde, Vcrlagsbuchh. : Biffcrt, deutsche Huraoristen aus alter und 
neuer Zeit; Bd. 1—4. 8. — Augsburg. Matth. Riegcrschc Buclih. : Blätter der Erinne- 
rung an das dreihuudertjährige Jubiläum des Collegiums bei St. Anna in Augsburg. 1883. 8. 
— Bunzlau. Dr. E. Wernickc; Ders., Chronik der Stadt Bunzlau : Lfg. 11—16. (Sehl.) 
1883—84. 8. — Dresden. Comite der Tiedge -Stiftung: Mittheilungen etc. 1883. 4. — 
Eichstätt. Domrest aurat ioiis-Verein : Rechenschaftsbericht etc. für das dritte Vereina- 
jahr. 1884. i. — 6raz. Deutscher akademischer Lese-Verein: 16. Jahresbericht etc. 
1883—84. 8. — Hermannstadt. Dr. G. Dan. Teulsch. Superintendent: Ders., Urkunden- 
buch der evangelischen Landeskirche A. B. in Siebenbürgen; Ii. Teil. 1883. 8. — lena. 
Friedr. Mauke, Verlagsbuchhandlung: Schulze, die Hausgesetze der regierenden deutschen 
Fürstenhäuser; Bd. 1— III. 1862—83. 8. — Kassel. A. Freyschmidt. Hofbuchh. : Böth, 
Geschichte von Hessen. 2. Aufl., Lfg. 1—3. 1883 und 84. 8. — Markirch. C. Lop er, Post- 
direktor: Die deutsche Flotte. 1841. 8. — München. Direktion der k. Central-Gc- 
müldegaleric: Katalog der Gemälde-Sammlung der k. alt. Pinakothek. 1884. 8. — Nörd- 
lingen. C. H. Beck 'sehe Buclih. : Wegele, monumenta Ebcrnceusia. 1863. 8. — Nürnberg. 
K. Rochholz, Telegraphenmechaniker: Gauricus, Omar de natiuitatibus et iulerrogationibus 
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etc. 1523. 4. — Stuttgart. G. Weise. Verlagsbuchh. : Hottenroth . Trachten, Haus-. Feld- 
und Kriegsgeräthscbaften der Völker alter und neuer Zeit : Lfg. 8- 10. ( I. Bd.) 1884. 4. 
W. Kohlhamincr, Verlagsbuchh.: Das Königreich Württemberg; Bd. I. u. II. 1—3. 1882 
— 84. 8. — Wien. Karl Gräser, Verlagsh. : Hrachowina. Initialen, Alphabete und Rand- 
leisten verschiedener Kunslepochen : 3. Lfg. 1884. 2. — Heinrich Weif«, Bureauchef der 
k. k. Staatshuhn : Thailing, Düror, Geschichte seines Lebens und seiner Kunst : 2. Auflage. 
Bd. I u. II. 1884. 8. Leitschuh, Albr. Dürer s Tagebuch der Reise in die Niederlande. 1884. 8. 

T a u sc h sch ri fteu. 

Amsterdam. Academie royale des sciences: Verhandelingen etc.; Afd. Letter- 
kunde, 14. Deel. 1883. 4. Verslagen en Medcdeelingen etc.; II. R. 12. Deel. 1888. 8. — 
Darmstadt. Historischer Verein für das Grofsherzoglhum Hessen: Quarlalblätler 
etc.; 1882 Nr. 3 u. 4 und 1883 Nr. 1 u. 2. 1883. 8. Nick, Verzeichnifs der Druckwerke und 
Handschriften der Bibliothek des histor. Vereins etc. 1883. 8. — Greifswald. Universität: 
Index scholaruin etc.: 1884. 8. Vcrzeichnifs der Vorlesungen etc. 1884. 4. — Haag. Gene- 
alog.-heraldik genootschap „de ncderlandsche Leeuw": Maandblad ; I. Jaargang, 

1883. Nr. 1 — 12. 4. A. A. Vorsteruian von Oijen: Annuaire de la noblesse et des 
familles patriciennes des Pays-Bas ; I annee. 1871.8. Annuaire geuealogique des Pays-Bas ; 
ann6e 1878. 1876. 8. Gatalogus der Tentoonstelling van Voorwerpen betrekking hebbende 
op het Vorstelijk Stamhuis Oranje-Nassau en op de Wapen-, Geslacht- en Zegelkunde etc. 
1880. 8. — Lübeck. Verein für hansische Geschichte: Hansische Geschichtsblatter; 
Jhg. 1878, 76 u. 77. 8. — Mitatl. Kurländische Gesellschaft für Literatur und 
Kunst: Sitzungsberichte etc. a. d. J. 1882. 1888. 8. — München. Paul Breithaupt: Der 
Sammler; Jhg. 1 -4. 1880—88. 8. Histor. Kommission bei der k. Akademie der 
Wissenschaften: v. Bezold, Briefe des Pfalzgrafen Johann Casimir; IL Bd. 1582 — 86. 

1884. 8. — Pisa. R. accademia araldica Italiana: Giornale araldico-gcnealogico-diplo- 
matico etc.: anno II. III. VI. VIII.— X. 1874-84. 8. — Stuttgart. K. statist.-topogr. 
Bureau: Vierteljahrshefto für Landesgeschichte; Jhg. VI. H. 1—4. 1883. 8. Württemb. 
Verein für Baukunde: Sitzungs- ProtokoUe etc.; 1867-69 und 1871—83. 4. 

Ankauf. 

Dato keiserlich landtrechtebuch ; o. 0. u. J. 2. Fürstenberg, gegründte Replick vnd 
vnuerleglicher Gegenbericht Wider des unehrlichen Vogels Sebastian Vogelspergers erdichte 
lasterschrifft etc. 1840. 2. 

Archiv. 

Geschenke. 

Elberfeld. Kellerhoff, Landrichter: Kaufbrief des Bürgermeisters und der Stadt 
Warendorpe über drei Stück Landes. 1528. Perg. Kaufbrief des Stephan von Mitlernich für 
Johann Francols zu Arle über eine jährliche Rente. 1837. Perg. Quittung des Johann 
von Ncsselraedl, Amtmanns zu Windecken, für seinen Oheim Gerhart von Pallaut. 1541. 
Perg. Lehenbrief Simons, Grafen und Edlen Herrn zur Lippe, für Dietr. von der Burgk über 
den Zehnten zu Heidenoldcntorfl". 1879. Perg. Revers der Schöppen und Provisoren samt 
den Verordneten der S. Lambertikirche zu Münster für Elisaheth Büfshoves über vier ge- 
stiftete Mefsgewänder. 1586. Perg. Lehenbrief des Abts Gabriel von Seitenstetten für Sigis- 
mund und Ferdinand Grafen zu Herberstain über das Widenholz. 1665. Perg. Gerichtebrief 
über den Verkauf von 3' , Thaler jährlichen Zinses von Cordt Wilhelmhs zu Oberntudorf! 
an die Domkirche zu Paderborn. 1673. Perg. Cbcrtragungsbrief des Lothar Braun von 
Schmidtburg, Üeutschordens - Commenthurs zu Trier, an Erzhischof Johann Hugo von Trier, 
über Häuser, Höfe etc. zu Willich. 1684. Perg. Kaufbrief von Anna Elisabeth Meyer zu 
Paderborn für Hermann Sicdthoff über 2 1 . Morgen Landes. 1689. Perg. Kaufbrief des 
Bruno Gülich. Priors der Karthause zum Vogelsang, für Anthon Coppenhagen zu Schophoven 
über den Dünckelshoff. 1741. Perg. Lehenbrief der Paulina Fürstin-Vormünderin zur Lippe 
für Gg. Christoph von Donop zu Wöbbel über den Wallbaumshof im Amte Horn etc. 
1818. Perg. 
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Pharmazeutische Stiftung. 

Fflr dieselbe ist wieder eine beträchtliche Anzahl Geschenke eingegangen, die gleich 
den früheren in der Pharmazeutischen Zeitung zur Kenntnis der Interessenten gebracht 
worden sind. Aus den uns einstweilen übergebenen Geldern für die Stiftung sind folgende 
Bücher für die Bibliothek der Stiftung erworben worden : 

Libcllus sanitatis Thadei de Florencia. Hdschr. des 18. Jahrh. 2. Matthaeus Sylva- 
ticus. liber pandectorum medicinae. S. 1. et a. (sed Argentorati, Mentelin, c. 1478.) 2. Va- 
lastus de Tarenta, de epidimia et peste. S. 1. et a. (sed Argcntoratij M. Flach.) 2. Hortus 
sanitatis aufT teutsch Ein garten der gesund theiU Augsb., Hanns Schönsperger. 1486. 2. Ni- 
colaus Falcutius, antidotarium. fi. 1. et a. (sed Argentorati, Joh. Prufs ) 2. Petrus Ludovicus 
Maldura, in Vitam saneti Rochi Contra Pestem Epidimie etc. S. 1. et a. 4. Bened. de 
Nursia, de conservatione sanitatis. S. 1. et a. (sed Rome, 1496.) 4. Petrus Montagnana, 
fasciculus medicinae. Venedig, 1800. 2. Salicetus, tractatus de pestilentia. Tübingen, 1801. 
4. Magninus, regimen sanitatis. Strafsb. 180S. 4. Macer, de virtutibus herbarum etc. Vened. 
1808. 8. Galenus, de differentijs symptomatum über I. De causis symptomatum lihri III. 
Paris. 1828. 8. Galenus. de differentijs morborum liber I. De causis morborum liber I. 
Paris, 1828. 8. Klump, Eyn kurtz Regiment vnd Consilium für die ersebrockenlichen 
schnellen kranckheyt, der Englisch schweifs genant. Freib. i. Br., 1529. 4. Brunfels. Ono- 
mastikon medicinae. Strafsb. 1584. 2. Galenus, de Hippocratis et Piatonis dogmatihus Libri 
ix. Leyden. 1550. 12. Montani in nonum librura Rhasis ad Mansorem Regem Arahum ex- 
positio etc. Venedig, 1584. 8. Actuarii operum tomus primus et tertius. Leyden, 1556. 12. 
Valerius Cordus, dispensatorium. Leyden, 1561. 16. Rosetini, Gompcndio di tutta la ciru- 
gia (!) Vened. 1561. 8. Hollcr. medicac artis theorica, libris duobus compr. Köln, 1572. 8. 
Pharmacopoeia sev medicamentarium pro Rep. Augustana. Augsb. 157S. schm. 2. Der erste 
(und Ander) Theil Defs Köstlichen vnnd theuren Schatzes Euonymi Philiatri, darinn behalten 
sind vil heimlicher guter stuck der artzney etc. St. Gallen, 1888. 4. Fettich, Ordnung Vnd 
Regiment, wie man sich vor der scharpffen vnd gifftigen Kranckheit der Pestilentz bewahren 
soll. München. 1585. 8. Haym, S. Sebastiani fürbitt wider die erechröckliche Kranckheit . . . 
jetzigen Sterbens etc. München. 1586. 8. P. P. Magni, discorsi sopra il modo di Sanguinare 
attaccar le Sanguisughc, et le Ventose far lc Fregagioni et Vessicatorij A Corpi humani. 
Rom, 1586. 4. Qucrcetanus , phannacopoea dogmaticorum restituta; 2. ed. Paris, 1607. 8. 
Praxis Barbettiana, cum Notis et observationibus Frcderici Deckers. 1669. 8. 



Findehronik. 

Ein Menschenschädel aus der Maromuthzeit ist kürzlich in einem Lehmbruche 
bei Podbaba in der Nähe von Prag in gelbem Diluviallehm gefunden worden, der dem 
Neander-Schädel sehr nahe stehen soll. Die kgl. böhmische Gesellschaft der Wissenschaften 
wird denselben publizieren. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 104.) 

Friedrichshafen, 14. März. Bei Manzell am Bodensee fanden einige hiesige 
Ausschufsmitgliedcr des Vereins für Geschichte des Bodensees in den vom Wasser befreiten 
Uferteilen sieben aus Serpentin gearbeitete Beile und ein Messer. 

(Staatsanz. f. Würlt., Nr. 64.) 

Im Reinshagcr Forst (Mecklenburg - Schwerin) wurde ein altes Steingrab 
aufgefunden, das nach seiner Freilegung ein längliches Viereck von 4 Meter Länge und 2 
Meter Breite im Lichten raafs. Das Innere zeigte sich durch zwei Reihen aufrecht gestellter 
kleinerer Steinplatten in drei Abteilungen geteilt, deren Boden mit flachen Steinen gepflastert 
war. Aufser einer l 1 « zölligen Schicht schwarzer Erde, wol aus Asche bestehend, fanden 
sich nur noch die charakteristischen ausgeglühten Feuersteinstückchen. 

(Nordd. Allg. Ztg.. Nr. 115.) 
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Auf einem Hügel im h ü ndnerise hen Thale Mesoccn, gegenüber Lostallo, wurde 
im November vergangenen Jahres ein s ch a u felförm i ges Bronzeheil von 19,5 cm. 
Länge und 8,5 cm. Breite abgefunden, das in den Besitz des rhat. Museums in Chur gelangte. 

(Antiqua, Nr. 2.) 

Stettin, 10. Miirz. Das antiquarische Museum der Gesellschaft für Pommersche 
Geschichte und Altertumskunde hat einige bei Succo gefundene Gegenstände: einen 
bronzenen Lappcnzclt, ein bronzenes Sichelmesser und eine kugelförmige 
Urne aus feinem Thone zum Geschenk erhalten, wie sie in Pommern bis jetzt noch nicht 
aufgefunden wurde. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 121.) 

Über die vom Hanauer Geschichtsvercin im vergangenen Jahre veranstalteten Aus- 
grabungen auf der Limes-Strecke Krotzenburg -Rückingen, die Auffindung 
eines kleinen römischen Kastells bei Krotzenburg und eines gröfscren in Röckingen, .berich- 
tet eingehend Nr. 19 der Deutschen ßauzeitung. 

Colmar, 8. März. In Horburg wurden in diesen Tagen Nachgrabungcnnach den 
Überresten des Kastells vom alten römischen Argentonaria veranstaltet und sehr 
interessant« Funde gemacht Das Quadrat des Kastells hat eine Länge von 170 Meter auf 
160 Meter Breile. Die Mauer mifst (Iber 3 Meter Breite und wird hier an der Oberfläche, 
dort 1 — 2 Meter tief unter dem Schutt aufgefunden. Aufser einer Münze des Gonstautin us, 
der Rückseite eines Altares fand man zahlreiche Ziegel, Thon- und Glasscherben u. m. a. 

(Elsäfser Zeitungen.) 

Andernach, 23. Febr. In der Nähe von Cobern im Mosel thale ((fem alten 
Coverna) unternahm Herr Jos. Gräf von Andernach die planmäfsige Aufdeckung eines spät- 
römischen und fränkischen Begräbnisplatzes, aus dem eine Reihe der interessantesten 
Fundstücke ans Tageslicht kam. 

Nachdem durch Nachgrabungen die ursprüngliche Grundrifsform der zur Zeit bestehen- 
den, etwa um 1100 erbauten Kloslerkirche zu Frose ermittelt worden war, sind nun- 
mehr die Fundamentreste eines zweiten Bauwerkes aufgedeckt worden, welche von einer 
im Jahre 950 durch Markgraf Gero begründeten Klosterkirche herrühren sollen. Ausführliche 
Mitteilungen hierüber hat Bauinspektor F. Maurer in Nr. 24 der Deutschen Bauzeitung ver- 
öffentlicht. 

Bei Wiederherstellung der Johann n iskirche in Leipzig wurden Decken- 
malereien des 16. Jahrh. aufgefunden. Die ganze Holzdecke ist durch schmale Leisten 
in eine sehr grofso Anzahl länglicher Felder eingeteilt, innerhalb deren sechs verschiedene 
Muster, welche aufserordentlich reich, phantasievoll und bewegt gehalten sind, schablonen- 
artig abwechseln. (Allg. Kunst - Chronik, Nr. 12.) 

Hermsdorf, Kr. Waldenburg, 26. Februar. Von der Witwe Rauer hierselbst wurden 
am Grabenrande der Strafse von hier nach Weifsstein etwa 70 Stück alte Silbermünzen 
gefunden, die zumeist dem 16. und 17. Jahrhundert angehören. 

(Nordd. Allg. Ztg.. Nr. t07.) 

Im Herbste vorigen Jahres wurde auf einem Ackerstücke der Dorna ine Kloster- 
Mansfeld ein Münzfund gemacht, der aus 57 ganzen und 3 halben Speziesthalern, 
1 Viertelthaler und 24 kleineren Silbermünzen bestand, die in den Jahren 1570—1626 ge- 
prägt wurden und sich über ganz Deutschland, die Schweiz und die Niederlande erstrecken. 
Nr. 2 des numism.-sphragist. Anzeigers von Walte und Bahrfeldt zählt die Stücke einzeln auf. 

Land stuhl, 26. Februar. Maurermeister Schreiber fand in einem neuerkauften 
Hause einen Topf mit 450 Stück gut erhaltenen K ronenthalern, die merkwürdiger 
Weise sämtlich im Jahre 1784 geprägt wurden. (Nürnb. Anz., Nr. 60.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. Essenwein. 

Gedruckt bei l\ E Sebald in Nürnberg. 
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des germanischen Nationalmuseums. 



Die Sammlungen des germanischen Nationalniiiseums. 

( Fortsetzung.) 

D. Malerei. 

, Wir haben die Reihe der Skulpturen von der Architektur ausgehend be- 
trachtet, indem die monumentale Skulptur, sowohl ornamentale, als tlgurale, 
sieh im engsten Bunde mit derselben, ja fast als ein Teil der Architektur, ent- 
wickelt hat. Von da aus sind wir unter Einschaltung der damit in Verbindung 
stehenden Grabdenkmale zur Betrachtung der unter dem Einflüsse der grofsen 
Skulptur stehenden kleinen Plastik Ubergegangen, Gehen wir zur Sehwester- 
kirast der Plastik, zur Malerei, über, so führt uns die historische Betrachtung 
ihrer Entwicklung ebenfalls auf die Architektur, von welcher und in Verbindung 
mit welcher auch die Malerei bei uns in Deutschland, wie in allen Kulturepochen 
der antiken Welt, ihren Ausgang genommen und sich entwickelt hat, ehe sie 
selbständig geworden ist. Wir verkennen dabei gewifs nicht den Einflufs und 
die Bedeutung anderer Elemente, wie sie in der Miniaturmalerei , im Email und 
anderen Kunst- und Industriezweigen uns entgegentreten; allein auch sie stehen 
nicht aufser Zusammenhang mit der Architekturentwicklung, welche auf die mo- 
numentale Malerei den gnU'sten Einflufs hatte. 

11. Dem Entwicklungsgang historisch folgend, müssen wir zunächst die 
Mosaiken an die Spitze dieser Abteilung stellen. Freilich sind uns die älteren in 
Deutschland ausgeführten Mosaiken nicht mehr erhalten ; wir sind jedoch in 
der Lage, uns von dem Stil derselben ein vollkommenes Bild zu entwerfen, 
wenn wir die in Rom. Ravenna und anderen Orten ausgeführten betrachten, da 
es in jener Zeit nur eine grofse Kunst gab, deren Werke durch dieselben 
Künstler, oder wenigstens Schulen, in demselben Geiste, mit denselben Mitteln 
diesseits wie jenseits der Alpen geschaffen wurden. Wir müssen daher not- 
wendig als Repräsentanten, nicht blofs als Parallelen und Vorstufen, einige jener 
altchristlichen Mosaiken an die Spitze stellen und daran die wenigen Reste fü- 
gen, welche sich in Deutschland, vorzugsweise am Rheine, aus der Zeit vom 
10.— 13. Jahrhundert linden, denen sich dann die im 14. Jahrhundert entstan- 
denen zu Prag, Marienbürg und andere anschliefsen. Im Original können wir 
natürlich diese wenigen monumentalen Werke nicht im Museum haben, und 
es war lediglich vom Zufall abhängig, dafs uns auch nur einzelne der Glaspasten 
und Steinchen oder kleine zusammenhängende Stückchen als Proben zugegangen 
sind; wohl aber können wir uns vollkommen naturgetreue, kolorierte Kartons 
in der Gröfse der Originale verschaffen und so durch Nebeneinanderstelluug 
des räumlich Weit Zerstreuten eiu Bild dieser Kunst, ihrer Effekte, wie ihrer 
Mittel bekommen. 



I. Hand, Nr. 5. 
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Ähnlich müssen wir vorgehen, um die Geschichte der monumentalen Ma- 
lereien darzustellen, die mit Temperafarben und andern Bindemitteln teils auf 
dem blofsen Steiue, teils auf Kalkbewurf ausgeführt sind. Allerdings ist es 
möglich, Proben von Originalen, welche von den Wänden abgenommen sind, 
zu erhalten; allein, wenn es auch möglich, ist es immerhin gewifs sehr bedauer- 
lich, wenn solche wichtige und seltene Werke so wenig Beachtung und Schutz 
an Ort und Stelle finden, dafs man sich entschliefsen kann, sie abzunehmen. 
Während wir für die Mosaiken bis jetzt noch gar keinen Anfang gemacht haben, 
sie in solchen Kartons herzustellen, sind von Wandmalereien bereits einige 
Proben, die gewifs befriedigend siud, gemacht worden. Die Frage, ob in um- 
fassendem Sinne darin in nächster Zeit weitergegangen werden soll, ist zu- 
gleich eine Lokalitätenfrage. Es bedarf eines grofseu Raumes, in welchem jene 
Kartons an Wand und Decke, sowie an improvisierten Lattengewölben befestigt 
werden können. Da wir aber noch eine Reihe anderer Lokalitäten, wie sich im 
Verlaufe dieser Abhandlung zeigen wird, dringender nötig haben, so werden 
wir uns vorläufig mit den wenigen, in den letzten Jahren beschafften Proben 
begnügen müssen, während die an diese Abteilung sich anschliefsenden Mappen 
in verkleinertem Mafstabe reiche Schätze sammeln können. 

Ganz ähnlich verhält es sich auch mit der Darstellung der Geschichte 
der Glasmalerei ; auch hier sind nur untergeordnete Sachen, wenn auch leichter 
als bei der Wandmalerei, in Original zu erlangen. Die Reihe, welche wir jetzt 
schon haben, und in der sich selbst hervorragende IStücke der mittelalterlichen 
Monumentalmalerei, dann aber einzelne, relativ sehr bedeutende kleinere Werke 
befinden, die sich durch besonderen Kunstwert auszeichnen, wie die Kabinets- 
malereien vom 16. Jahrhundert, geben so ziemlich einen Überblick über die 
Entwicklung dieser Kunst vom 12.— 19. Jahrhundert; wenn sie auch dem Pub- 
likum vielleicht weniger imponieren, so kann doch der Künstler viel daran 
lernen. Wir sind geradezu stolz auf diese stattliche Reihe. Aber die wichtig- 
sten Werke der Monumentalkunst umfafst sie nicht und hat eben so wenig Aus- 
sicht, je solche in einigem Umfange zu erwerben. Oder soll man etwa den 
Dom zu Augsburg und die Kirche St. Kunibert in Köln ihrer romanischen, die 
Münster zu Freiburg, Strafsburg und den Dom zu Köln ihrer frühgotischen, 
den Münster zu Ulm seiner spätgotischen Malereien berauben? Für das Studium 
aber sind diese weit wichtiger, als die Mehrzahl der Bruchstücke, die wir be- 
sitzen. An die Originale schliefst sich daher bereits eine Serie von Kartons 
an, die nicht unbedeutend ist, jedoch vorläufig auch als geschlossen betrachtet 
werden mufs, so lange nicht ein grofses Lokal zur Verfügung steht. Dann 
aber mufs sie fortgesetzt werden, und es werden dafür beträchtliche Mittel nö- 
tig sein. Nach dem Grundsatze jedoch, zunächst das in Angriff zu nehmen, was, 
heute versäumt, nie wieder nachgeholt werden kann, wird die Fortsetzung also 
später, voraussichtlich erst nach längeren Jahren, in Angriff zu nehmen sein. 

12. Unsere Gemäldesammlung, wobei das Wort im engeren Sinne zu ver- 
stehen ist, und die Tafelmalereien speziell ins Auge gefafst sind, war bis vor 
kurzem nicht grofs ; sie zählte aber einige ausgezeichnete Werke. Die Zahl 
der Bilder, die uns vorzugsweise als Repräsentanten der Kunst der Malerei in- 
teressieren, beschränkte sich ausschließlich auf die verschiedenen Teile der so- 
genannten altdeutschen Schule, so dafs diese Sammlung, die gewifs zu den 



Digitized by Google 



- 59 - 



relativ schwächsten unserer Anstalt {rehörte, sich auch nicht mit bescheideneu 
Gemäldegalerien vergleichen durfte. Wenn aber auch nicht im Museum selbst 




Altarflügel von M. Wolgemuth. 

die Gelegenheit geboten war, an guten Originalwerken umfassendere Studien zu 
machen, so fehlte sie doch in Nürnberg keineswegs, und da wir ja gottlob noch 
immer die ganze Stadt als ein Museum betrachten können, in das sich unser 
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germanisches Museum eingefügt hat, so bot sich denen, die solche Studien 
machen wollten, hier immerhin reiche Gelegenheit dazu. Aber es zeigte sieh 
auch mit der Zeit in Nürnberg selbst, dafs es wünschenswert und im Interesse 
des Studiums ebenso, wie des Fremdenverkehrs, dieser reichen Quelle des Ein- 
kommens für die Stadt, gelegen war, wenn etwas mehr Koncentration in den 
Kunstsammlungen eintrete, und es wurde möglich, dafs aus den verschiedenen 
hier zerstreuten Gemäldesammlungen eine groTserc im germanischen Museum 
zum Zwecke der Belehrung zusammengestellt wurde. Die reichen Schätze, 
welche sich in Nürnberg befanden, boten Material genug, eine der schönsten 
und lehrreichsten Sammlungen der altdeutschen Schule zu vereinigen, und man- 
ches tüchtige Bild, manches Werk hervorragender oberdeutscher und nieder- 
ländischer Meister dieser Galerie anzufügen, für die ein würdiges Lokal beschafft 
werden konnte. 

Es versteht sich von selbst, dafs in diese Serie nur solche Gemälde auf- 
genommen wurden, welche vom künstlerischen Standpunkte aus zu beurteilen 
sind, während wir alle diejenigen, welche der Darstellung wegen, ohne Rück- 
sicht auf die Stufe der Kunst, unser Interesse in Anspruch nehmen , in andere 
Abteilungen, z. B. in die der Trachten, des Kriegswesens, der häuslichen oder 
kirchlichen Altertümer u. s. w., einreihten. Dies schliefst natürlich nicht aus, 
dafs Bilder, die einen kulturgeschichtlich wichtigen Gegenstand darstellen, hier 
Aufnahme fanden, soweit sie daneben auch durch Kunst wert sich auszeichnen. 

Die Einrichtung der Gemäldegalerie, soweit sie als solche in Betracht 
kommt, wurde durch Professor v. Reber und Konservator BayersdortTer in Mün- 
chen besorgt. 

Zu den Spezialkatalogen, welche bereits gedruckt vorliegen, gehört auch 
ein solcher der Gemäldesammlung, dessen wichtigen ersten Teil gleichfalls die 
beiden Herren angefertigt haben. Derselbe zeigt deutlich, dafs die Sammlung 
nicht als abgeschlossen betrachtet werden kann, vielmehr noch so wesent- 
liche Lücken sich finden, dafs ihre Ergänzung im höchsten Grade wünschens- 
wert ist. Aber freilich, wo Hunderttausende nötig sind, um nur ein einzelnes 
Bild zu erwerben, da ist es unmöglich, von etwas anderem, als vom Zufalle, 
* sei es etwa ein kaum denkbar günstiger Kauf, sei es eine Stiftung, eine Er- 
gänzung zu erwarten. Und nur etwa für einen Zufall haben wir eine Summe 
in Rechnung zu stellen. 

Wenn wir für die erst genannten Kopieen monumentaler Malereien 50 000 m. 
und weitere 50000 für etwaige Gemäldeankäufe rechnen, so müssen wir freilich 
um Entschuldigung für die Kleinheit der letzteren Summe bitten; allein, da 
wir ohnehin nicht wissen, woher die Summen zu nehmen sind, so wollen wir 
nicht durch unnötige Ziffern die Gesamtsumme des Bedarfes noch mehr in die 
Höhe treiben. 

E. Graphische Künste. 

Das, was diese in ihrer Gesamtheit bieten, bezeichnet man in der Regel 
als Kupferstichsammlung, weil meist die Kupferstiche an Zahl Uberwiegen. 

Wir halten es ebenso, müssen jedoch von vornherein bemerken, dafs 
unsere Sammlung als Teil einer großen Gesamtanstalt sich den Zwecken des 
Ganzen unterordnen mufs, so dafs zwei wesentliche Unterschiede anderen 
Kupferstichkabinetten gegenüber obwalten: 1) enthält die Sammlung unseres 
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Kabinettes keine Bücher, sondern blofs Einzclblätt»M\ weil die Bücher in der 
Bibliothek untergebracht sind, welche ebenso dem Gesamtzwecke dient und 
zum Verbände der Anstalt in derselben Beziehung steht, wie das Kupferstich- 
kabinet ; 2) ist sie in zwei wesentlich getrennte Teile geschieden. Der erste 
Teil enthält jene Blätter, welche künstlerisches oder kunstgeschichtliches In- 
teresse in Anspruch nehmen, der zweite alle jene Blätter, deren Inhalt in erster 
Linie in Betracht kommt, während die Hüne des Kunstwertes nebensächlich ist. 

Der erste Teil hat wieder sechs Unterabteilungen, der zweite deren vier. 

Wenn wir zu den einzelnen Unterabteilungen übergehen, so entsteht die 
Frage, ob wir nicht die beiden ersten noch zur vorigen Abteilung, zur Malerei, 
rechnen muteten. Sachlich würde diese Frage unbedingt zu bejahen sein ; 
praktisch ist jedoch die Sache so zu entscheiden, dafs sie in das Kupfer- 
stichkabinet einzureihen sind, nicht blofs, weil dies so hergebracht ist, sondern 
auch, weil sowohl Miniaturen als Handzeichnungen nicht dauernd ausgestellt 
werden können, sondern in Mappen aufbewahrt werden müssen. 

13. Die Miniaturmalerei hat zwar ihre Vertreter in einer Reihe alter 
Originalhandschriften der Bibliothek ; es ist jedoch in Nürnberg auch Gelegen- 
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heit gewe<»-n. viel»' aus Bü< li» rn herausgeschnitten* Einzelblätter mit zum Teil 
kostbaren Gemälden, Initialen und Randverzierungen zu sammeln, und wir 
kotinen den Entwicklungsgang dieser Kunst vom \i. — 17. Jahrhunderte in einer 
Serie dergleichen . die über 300 Summern zählt. verfolgen. Die älter- Zeit ist 
freilich darin gar nicht, selbst das 12. und 13. Jahrb. nur spärlich vertreten, 
um so Bchflner aber das 14. und 15., dessen glänzende Farben und zarte Aus- 
führung uns schon in d.-n mehr handwerklichen Arbeiten erfreut, während 
einzelne Blätter der Sammlung würdig neben den kostbarsten Werken dieser 
Kunstgattung stehen. Wenn uns nun auch künftighin der Zufall wenig N'-ues 
wird bringen kennen, so werden wir doch um so mehr, als gerade die vorige 
Abteilung keine grofsere nähere Zukunft zu haben seheint, mit Freuden naeh 
denjenigen spätem Blättern greifen, welche sieh durch künstlerische Vollendung 
auszeichnen, während wir geradezu die Gelegenheit suchen müssen, alles zu 
erwerben, was uns aus früherer und frühester Zeit überhaupt zugänglich ist. 

Für gewisse Dinge freilich wird sich kaum Gelegenheit tinden. Miniaturen 
von einiger Bedeutung aus dem 4. — 10. Jahrh. werden schwerlieh zu erlangen 
sein. Da wird es denn nötig werden, in den Bibliotheken zu Wien, Paris. 
München u. a. m. systematisch Kopieen anfertigen zu lassen, welche diese Pe- 
rioden repräsentieren. Bereits ist vor Jahren einiges geschehen, und die be- 
treffenden .Mappen unserer Abbildungssammlung zeigen schon eine grofse Reihe 
vortrefflicher Miniaturkopieen , die alle im germanischen Museum ausgeführt 
wurden. 

14. Eine an die Miniaturen sich ansehliefsende Abteilung bilden die 
Hand zeich nun gen. Hier kann es sieh nicht darum handeln, den Entwick- 
lungsgang als den einer eigenen Kunst zu studieren : wir haben vielmehr das 




Partie aus einer Kreuzabnahme einer Niederl. Handzeichnung. 15. Jahrh. 

ureigenste Schaffen der einzelnen Meister vor uns, denen wir auf anderen Ge- 
bieten begegnet sind. Nichts kann uns so klar den Geist derselben vor Augen 
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führen, als die von keinem äulseren Einflufs beherrschten, fast absichls- und 
zwecklos hingeworfenen Skizzen, sowie die Studien, die sie für ihre grüfseren 
Werke gemacht, in denen sich die ganze Genesis grofser Kunstwerke verfolgen 
Jäfst, in denen wir oft den Meister besser verstehen können als in diesen 
selbst, weil wir darin gleichsam sein Schaffen mit ansehen. Unsere Sammlung 
von Handzeichnungen zählt jetzt 1200 Nummern. Einige wenige darunter sind 
von hoher künstlerischer Bedeutung, die Mehrzahl eben noch interessant und 
wichtig genug, um sie aufzubewahren. Von Namen grofser Meister begegnen 
uns nur wenige, wobei freilich zu berücksichtigen ist, dars wir im allgemeinen 
keine unnötigen Taufen vorgenommen und. wo es uns unbestimmt schien, lieber 
gar keinen Namen gesetzt» oder mindestens demselben ein ? beigefügt hüben. 

Eine besondere Abteilung der Handzeichnuugen bilden die Baurisse und 
solche Zeichnungen , die als Vorlagen für verschiedene Zweige des Kunstge- 
werbes in früherer Zeit gefertigt wurden. 

Wenn bis vor einem Jahrzehnt authentische Nachbildungen von Hund- 
zeichnungen noch schwieriger zu beschaffen waren, als Nachbildungen von 
Gemälden, und wenn alles, was an Vervielfältigungen bis vor einigen Jahren 
erschienen, von weniger als zweifelhaftem Werte war, so ist es erfreulich, dafs 
unsere Mappen noch nicht viele solcher Nachbildungen enthalten ; jetzt aber, 
wo die Photographie in ein Stadium Ubergegangen, dafs durch ihre Hülfe tadel- 
lose Nachbildungen, wie z. B. die von Braun in Dornach, erscheinen künnen, 
jetzt ist es jedenfalls eine der schönsten Aufgaben der Anstalt, hier für Samm- 
lung alles Wichtigen zu sorgen und die Meister möglichst vollzählig zu ver- 
treten. Hübsche Anfänge dazu sind gemacht; aber im Hinblicke auf die grofsen 
Summen, welche insgesamt nötig sind, und auf die Notwendigkeit, das in erster 
Linie durchzuführen, für welches es später zu spät wäre, nötigt uns, selbst die 
Ausgabe der nicht gerade sehr hohen Summe auf spätere Zeit zu verschieben; 
sie soll indessen immerhin beim Gesamterfordernis eingesetzt werden. 

(Fortsetzung folgt.) 



Chronik des germanischen Daseins. 

Bauten. 

Nachdem die günstige Witterung die Wiederaufnahme der Bauarbeiten in diesem 
Jahre sehr frühe gestattet hat, so konnte der Saal der schon früher landesfürstlichen Städte- 
(als Seitenstück «um Saale der Reichsstädte) soweit gefördert werden, dafs er, wenn auch 
noch ein Teil der Dekoration fehlt, die nach und nach fertig gestellt wird, jetzt eingeräumt 
und bald dem Publikum übergeben werden kann. Ks wird darin die Rosenberg'sche Samm- 
lung 2. Z. aufgestellt. Ebensoweit ist die Haupttreppe am Ostbaue gediehen; die Wände 
und Hallen dieses Treppenhauses werden vorzugsweise zur Aufstellung der Abgüsse von 
Skulpturen des 16. und 17. Jahrb. benützt 

Das vom Reichskanzler Fürsten Bismark und den übrigen Hitgliedern seines Ge- 
schlechtes ircstiftete Fenster, nach dem Entwürfe von Prof. Wanderer durch den Glasmaler 
Eisgruber gefertigt, ist bereits in diesem Treppenhause eingesetzt. 
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Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Vereinen : Nürnberg. Verein für Münzkunde 5 m. 

Von Privaten: Amberg. Poller, Großhändler,, 5 m. Bremen. Ilenn. Willi. Heiners, 
Weinhändler, 5 in. Burgfarrnbach. Pfeiler, Verwalter. 2 in. Crailsheim. Tischer, Bauin- 
spcklor, 2 m. Dresden. J. Dürrstein, Kaufmann, 5 m. ; W. Hofer, Kaufmann, S m. : H. Hoff- 
mann, Rentier, um.; H. Jacohi, Juwelier, 10 m. ; Dr. med. W. Müller 6 m.; C. Stecker. 
Kaufmann, 5 m. ; M. Thierbach, Oberst. 10 m. Düsseldorf. Joh. Vofs, k. Hofbuchdrucker. 
6 m. Ebermannstadt. Wilh. v. Stuhenrauch, Bezirkshautechuiker, 2 m. Glessen. Rosenberg. 
Rechtsanwalt, (statt bisher 2 in.) 3 in. Bad Kissingen. Otto Bezold, k. württ. Oherapotheker 
d. Reserve, 2 m. Kronstadt i. S. Heinr. Schlandt. Lehramtskandidat. 1 ro. Lehesten. Herrn. 
Walther, Kaufmann. 8 m. Linz a. D. Joseph v. Kolh .1 in.; Dr. Franz Schnopfhagen , Pri- 
mararzt der ob. -öst. Landes- Irrenanstalt. 2 m. Neumarkt i. 0. Joh. Lud. Egner. Gasthof- 
besitzer. 2 m. Nürnberg. Joh. Eckstein, Metzger u. Wirt, 2 in. : Kühnlein. Kaufmann, 8 m. : 
Gotthold Mendelssohn-Bartholdy, Gutsbesitzer, nebst Familie. 20 m. ; Jul. Schmidt, Kau/m.. 
2 in. ; Franz Sieberl, k. Hauptmann im 4. Feldartillerierogiment , S in.; Joh. Tratz, Wirt. 

1 m. 50 pf. : Karl Treiber, Kaufmann, 5 m. Rastatt. Mohr. Reallehrer, 2 m. ; Dr. Oster. 
Gyninasiumsdircktor . 2 m. ; Dr: Schuler, Professor, 2 m. Rothenburg a. T. Adelmann. 
Rektorats verweser, 2 m. Staffelstein. Eugen Reber, k. Rentbeamter, 2 m. ; Dr. Waldemar 
Sonntag, k. Bezirksarzt. 2 m. Viersen. Kentenich, Kreisschulinspektor, in München-Gladbach 
8 in.; Oskar Kühlen, Besitzer einer lithogr. Anstalt, in München -Gladbach 8 m. : Hugo 
Mengen. Sammtfahrikant, 5 m. Werneck. Dr. Graf. Assistenzarzt, 2 m.; Maidhof, Kura- 
tus, 1 Hl. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Neumarkt i. 0. Nikolaus Römer, k. Oberaiutsrkhter, 5 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 

Kunst- nnd kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Bremen. Dr. H. Frhr. v. Ee Iking: Defekter Globus von Bläu in Amsterdam von 
1682. — Dresden. Weise, Hofuhrmachcr : 38 Stück Uhrschlüssel aus Messing vom Ende 
des 18. und dem Anfang des 19. Jahrb. — Heidelberg. Winkelmann, Professor: Silberne 
Münze Kaiser Friedrichs II. vom 18. Jahrh. M. W. : 2 kleine Flaschenzüge, wahrscheinlich 
Teile von Folterinslrtinicntcn. — Königsberg i. Pr. Karl Schwenkner, Apotheker: 8 
Silbermünzen des 16.— 18. Jahrh. — Nürnberg. G. Benda, Antiquar: Slickmustertüchlcin 
von 1697. Gebert, Numismatiker: Siegelstempelplatte, 17. Jahrh. ; Silbermünze, 17. Jahrb.; 

2 Blei- und 1 Zinnmedaille, 17. und 18. Jahrh. Lang, qu. k. Landrichter : Durchbrochenes 
Bücbschen von Zinn ; geschliffener Glasflacon mit eingelegtem Medaillon aus rotem Glase 
mit Goldverzierung: beinernes Bücbschen, sämtlich aus dem 18. Jahrh. Müller, Wagner- 
meister: Modell einer Feuerspritze; f8. Jahrh. Joh. Gg. Reich, Fabrikbesitzer: 18 Me- 
daillenstempel in Stahl vom Grofsvater des Herrn Geschenkgebers Joh. Christ. Reich, kgl. 
preufs. Hofraedailleur in Fürth (1758—1814). Th. Frhr. v. Tucher: Lichtputzschere vom 
17. Jahrh. — Stuttgart. Dr. H. v. Holder: Obermcdizinalrat : Ulmer Theaterzettel von 
1815. ~ Tauberbischofsheim. J. Heer. Photograph: Eine Anzahl photographlscher Auf- 
nahmen von Denkmalen und Kunstwerken der dortigen Gegend. 

Ankäufe. 

Bronzener Fingerring, gefunden bei Iphofen, 2 goldene Fibeln, 1 goldener Ring und 
2 Haarnadeln von Gondort. 12 Beile, eine Anzahl Lanzeuspitzen. Spaten. Saxe u. a., gefun- 
den zu Kärlich. Tartsche vom 15. Jahrb. 6 silberne Medaillen des 17. Jahrh. Schmuck- 
stück, Pathenmedaille von 1609. 
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Bibliothek. 

Geschenke. 

Bamberg. E. Freiherr von Marsclmlk: Ders.. Buntbergcr Topographie; I. 1884. 
8. — Bautzen. Gymnasium: Schottin, die Slaren in Thüringen. 1884. 4. Pr. — Berlin. B. 
von Decker» Verlag: von der Goltz, das Volk in Waffen; 2. Aull. 188.1. 8. Hamilton, 
Rlninsberg, Friedrich d. Gr. u. Prinz Heinrich von Prcufs-n. I. :i. Ud. 1SS2 n. 83. 8. 
Theod. Prüfer, Verlagshandlung : Xestlehncr , das Seilenstcttcner Evangeliarium des 
12. Jhdls. 1882. 4. — Bremen. Dr. Herrn. Freiherr von Kelkiug: Bamhcrgcr. Barth, 
Brömcl. gegen den Slaatssociolismus. 1884. 8. — Breslau. J. U. Kern s Verlag: Auerbach, 
hundert Jahn? Luflschifffahrt. 1883. 8. — Dresden. Ökonomische Gesellschaft: am Ende, 
die ökonomische Gesellschaft im Könige. Sachsen. 1884. 8. V i t z t hu in' sches Gymnasium: 
Gaumilz . zu den Bohienser Ciceroscholien. 1884. 4. Pr. — Elberfeld. R. L.' Friderichs 
Verlagshandlung: Köstlin, Martin Luther. Sein Lehen und seine Schriften; 2 Bde. 3. Aufl. 

1883. 8. Nippold, Handbuch der neuesten Kirchcngeschichte ; 2 Bde. 3. Aufl. 1880 u. 88. 8. 
— Erlangen. Universität: 82!» Stck. akademische Gelegenhcitsschriften, meist nichthistori- 
scheu Inhaltes, aus den Jahren 1824 — 1884. — Frankfurt a. H. Keal- und Volks- 
schule der israelitischen Gemeinde: Kuttner. für und wider die Fremdwörter. 

1884. 4. Pr. — Freiburg i. Br. Herder'sche Verlagshandlung: Jungmann, Ästhetik; 
2. Aull. 1884. 8. J. C. B. Mohr. Verlagshandlung: Simson, über die Beziehungen Napo- 
leons HI. zu Preulsen und Deutschland. 1882. 8. — Gohlis b. L. Luise, verw. Stadt- 
rat Ehrenberp: v. Czudnochowski, Handbuch für Freimaurer. 1860. 8. Merzdorf, Lessings 
Ernst und Falk, historisch-kritisch erläutert. ISJJS. 8. Lokalgesetze, der St. Joh. Loge zu 
den drei Degen im O. v. Halle. 1840. 8. Zwei und sechzig Freymaurerlieder. 1882 qu. 8. 
Die Maurerhalle; IV. Bd. 8. u. 4. Heft. 1843. 8. Kcithardl. Sammlung der beliebtesten 
Freimaurer-Gesänge, qu. 8. Confessio lidei et doctrinae electorum, prineipum et ordinum 
imperii etc. 17 19. 8. v. Schiller, die Rauher. 181«. 1«. v. Schiller, die Verschwörung des 
Fiesco zu Genua. 1826. IG. Lessing, Emilia Galotti. 1817. 16. Dinier, Mahvina. 2. Aufl. 8. 

- Göttingen. Diclcrich'sche Verlagshnjidlung : Dahlmann, Quellenkunde zur deutschen 
Geschichte; 5. Aufl., neu bearbeitet von YVaitz (3. Aufl.) I8S3. 8. — Halberstadt. Helm' sehe 
Buchhandlung: Zschicsche, Halberstadt sonst und jetzt. 1882. 8. — Hannover. Hahn sehe 
Buchhandlung: Vitae Anskarii et Kimherti. 1884. 4. — Karlsbad. H. Feller, k. k. Hofhuch- 
händlcr: Prökl, Geschichte der k. Stadt Karlsbad. 1883. 8. — Karlsruhe. J. Bielefelds 
Verlagshandlung: v. Becker. Versuch einer Losung der Cellenfrage ; 1. Hälfte. 1883. 8. 
J. J. Reiff. Verlagshandlung: Ledderhose, Dr. Martin Luther nach seinem äufsem und 
innern Leben : 2. Aufl. 1883. 8. Gloek, Grundrils der Pädagogik Luthers 1883. 8. — Köln. 
M. Du Mont-Schttuherg'scho Buchhandlung: Höhlbaum, Mittheiluugen aus dem Stadt- 
archiv von Köln: 1.— 4. Heft. 1882 u. 88. 8. — Leipzig. E. A. Seemann, Verlagshandlung: 
Thausing, Dürer, Geschichte seines Lebens und seiner Kunst; 2. Aufl. II. Bd. 1884. 8. Lemeke, 
von Opitz bis Klopstock. 1882. 8. Pohlig, die St. Georgskirche zu Dinkelsbühl. 1882. 8. 
Sonderahdr. Beitrage z. Kunstgeschichte; Heft III. IV, V u. VII. 1881—83. 8. Häutle, 
Geschichte der Residenz in München. 1883. 8. Lobke, Geschichte der Architektur; 6. Aufl. 
Lfg. 1. 1884. 8. B. G. Teubner, Verlagsbuchhandlung: Kurz, Geschichte der deutschen 
Literatur; IV. Bd. 4. Aufl. 1881. 8. W.ackernagel, das deutsche Kirchenlied; B. Bd. 1877. 8. 
Woldemar Urban, Verlagshandlung: Götzinger, Reallexikon der deutschen Altertümer. 
1882. 8. F. 0. Weigel. Verlagsbuchhandlung: Kayser, vollständiges Bücher-Lexikon etc.; 
Thl. 21 u. 22. 1883. 8. Gritzner und Hildebrandt. Wappen-Album der gräflichen Familien 
Deutschlands, Österreich-Ungarns etc. 1883—84. 8. — Nürnberg. K. Fr. Gebert, Numis- 
roaliker: Trachsel, die Münzen der ehemaligen Reichsstadt Buchhorn, jetzt Friedrichshafen 
am Bodensce. 1881. 8. Lang, qu. k. Landrichter: Der Stat Nürnberg verneute Reformation. 
1564. 2. Mendelssohn, Ritualgeselze der Juden, betr. Erbschaften etc.; 8. Aufl. 1793. 8. — 
Plauen. Gymnasial- u. Kcalschul- Anstalt : Dost, die Didaktik der neueren Pädagogen 

10 



Digitized by Google 



- 60 - 



Englands etc. 1884. 4. Pr. — Prag. Lese- und Redehai 1p derdeutschen Studenten: 
Jahres-Bcricht etc. Vercinsjahr 1883 84. 1884. 8. F. Tempsky, Vcrlagshandlung : Schultz, 
Kunst und Kunstgeschichte; i. 1884. 8. — Riga. N. Kymmels Buchhandlung: Mettig. zur 
Geschichte der Riga'schen Gewerbe im IS. u. 14. Jahrh. 1883. 8. — Rostock. Gymnasium 
und Realschule I. O.: Horatius. Satiren, in das Deutsche übersetzt von Kipper: I. 1884. 
4. Pr. — Rothenburg o. T. H. Weifsbecker, Privatier: Ders.. Wappen-Zeichnungen nach 
Siegeln aus dem Archive der ehemal. fr. Reichsstadt Rothenburg o. T. 4. Sonderabdr. — 
Schleswig. R. Freiherr von Liliencron, Stiftspropst: Albertinus, Lucifers Königreich und 
Seclengcjaidt, hrsg. von dem». 8. — Strassburg. Fried r. Bergmann, Univcrsitäts- Profes- 
sor : Ders., originc, signifkation et histoire de la castration, de l'eunuchisme et de la circon- 
cision. 1883. 8. Sonderabdr. Schmidt-Phiseldeck, Gunzelin von Wolfenbüttel. 1884. 8. Son- 
dorabdruck. — Viersen. Jos. Aldenkirchen. Rektor: Ders.. drei liturgische Schüsseln 
des Mittelalters. 1883. 8. Sonderabdr. — Wittenberg. Gymnasium: Haupt, die Ansiedelung 
der Normannen in Unter-Italien. 1884. 4. Pr. — Zürich. Wilh. Toblcr-Mcycr: Ders., 
die Herren von Goldenberg auf Mßrspurg. ihr Ende und Erbe. 1884. 8. 

Tau seh sch rift cn. 

Aarau. Histor. Gesellschaft des Kantotis Aargau: Argovia etc.: XIV. Bd. 
1888. 8. — Bonn. Verein von Altertumsfreunden im Rheinlande : Jahrbücher etc. ; 
Heft LXXVI. 1883. 8. — Düsseldorf. Central-Gewerbe-Vcrein für Rheinland, 
Westfalen und benachbarte Bezirke : Westdeutsches Gewerbeblatt ; I. Jahrg. 1883. 
8. — Elberfeld. Bergischer G eschich ts v erein : Zeitschrift etc.; Bd. XVIH und XIX. 
(n. F. VIII und IX,) 1882 und 1888. 8. — Emden. Gesellschaft für bildende Kunst: 
Jahrbuch etc.: V. Bd. 2. Heft. 1883. 8. — Essen. Histor. Verein für Stadt und 
Stift Essen: Beiträge etc.; 7. Heft. 1884. 8. — Haag. A. A. Vorsterman van Oyen: 
Hers., dictonnaire nohiliairc. 1884. 8. — Hamburg. Verein für hamb u rgische Ge- 
schichte: Koppmann, der Verein für hamburgische Geschichte etc. 1884. 8-. — Hermann- 
stadt. Verein für siebenbiirgische Landeskunde: Archiv etc.: n. F. Bd. 18. 2. Heft 
und 19. 1. Heft. 1884. 8. Jahresbericht für das Vereinsjahr 1882 — 88. 8. Arbeiten des 
Hermannstädter Goldschmieds Sebastian Hann (Btilagenheft zu den „kirchlichen Kunstdcnk- 
mälern aus Siebenbürgen"). 1884. gr. 2. — Klagenfurt. Geschic htsverein und natur- 
historisches Landesmuseum in Kärnten: Carinthia etc.; 73. Jhg. 1888. 8. — Kö- 
nigsberg I. Pr. Altertumsgesellschaft Prussia: Sitzungsberichte etc. im 39. Vereins- 
jahre, 1882—83. 1884. 8. -- Kopenhagen. K. nordiske Oldskrift Selskap: Aarbögcr etc.. 
1883,2.-4. Heft und Tilläg. 1882. 1888. 8. — Lausanne. Societe d histoire de la 
Suissc romande: Memoire* et documents elc. t. XXXIII: Gremaud, documents relatifs a 
l'histoire du Vullais, t. V. 1884. 8. — Lübeck. Verein für hansische Geschichte: 
Hansische Geschichtshlätter ; Jhg. 1878—82. 1881—83.8. — Neuburg. Historischer Verein: 
Kollektaneen-Blatt etc.; 47. Jhg. 1883. 8. -- Paris. Societe Franchise d a r c h 6ol ogi e : 
Congrcs aroheologique de France; 48. session (1881.) 1882. 8. -- Pisa. Acadcmia aral- 
dica italiana: Giornale araldico-gcnealogico-diploiuatico etc. anno II. III. VI. VIII IX. 
u. X. 1874—83. 8. Stockholm. K. Vilterhels Historie och Antiquitets Akademien: 
Manadsblad; 11. — 12. Arg. 1882 og 1883. 1883—84. 8. Nordiska Museet : Samfundet für 
Xordiska Museets främjande ; 1883. Meddelanden etc. 8. Minnen etc., utgifna af Haaelius ; 
5. u. 6. Häfte. qu. 2. — Wien. K. k. heraldische Gesellschaft „Adler*: Jahrbuch 
etc.; XIII. (X.) Jahrg. 1883. 4. — Zürich. Antiquarische Gesellschaft: Mitteilungen 
etc.; XLVIII. (Bd. XXI, 5.) 1884. 4. 

Archiv. 

Geschenke. 

Heidelberg. M. W.: Meisterbrief des Jos. Konnann, Ihrer Clirfstl. Durchl. zu Köln 
und Bayern Rat und Bannrichter des Oberlandes, für den Scharfrichter Joh. Mich. Widmann 
aus Augsburg. 1738. Perg. Zeugnifs dea Augsburger Kates für Joh. Mich. Widmann über 
eine „glücklich und mit aller HcrzhafTtigkcit vollzogene .Execution*. 1789. Perg. — Bad 
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Kissingen. Streit. Okonomierat : Absagebrief der Gebrüder Endres. Kbcrbart u. Lorenz von 
Münster an die Stadt Münnerstndt. 14450. Pap. Quittung der Barbara Alsraanyn für Jörg 
Riesch zu Milnnerstadt über 7(1. ISIS. Peru. Vertrau des Bürgermeisters und Rates zu 
Münnerstadt mit dem Steinmetzcnmeister Nitlas Bayer, wegen den Kellerbaues im nltcn 
Ratbause. 1330. Perg. — Stuttgart. C. G. Maysenhöldcr : Blalt mit eigenhändiger Un- 
terschrift des Joseph Hugo Fugger Grafen von Kirchheiin und zweier anderer Personen. 
18. Jahrb. Pap. Aulogr. 

Handelsmuseum. 

Der Handel ist nur zum kleinen Teile durch greifbare Denkmäler zu vertreten. Die 
wichtigsten Quellen für das Studium der Geschichte desselben sind die literarischen. Des- 
halb ist auch der Zusammenstellung einer entsprechenden Bibliothek die gröfstc Aufmerk- 
samkeit geschenkt worden Wir haben dieselbe in LS Unterabteilungen geordnet: 

V. Theorie und Geschichte des Handels. 10. Miinzwesen. 

2. Haudelsstatistik. 11. Mnfse und Gewichte. 

8. Handelsrecht. 12. Warenkunde. 

4. Wechselordnung und Wechselrecht. 1.1. Buchhaltung und Korrespondenz. 

5. Staatswirtschaft. 14. Rechenbücher. Faulenzer. 
f>. Bank- und Finanzwesen. tS. Schreibvorlagen. 

7. Zollwesen. 18. Adreßbücher. 

8. Vorkehrswesen. 17. Kataloge. Musterbücher. 
U. Geographie, Reisen, Kntdeckuiigeii. IS. Zeitschriften. 

Der grofeere Teil der Bücher ist durch Geschenke au die An6talt gekommen, die in 
den Jahresberichten des Handelsmuseums zum Abdruck gekommen sind. Es ist aber auch 
eine beträchtliche Anzahl von Bänden gekauft worden, und wir veröffentlichen hier, dem 
System folgend, die Titel der gekauften Bücher. Wenn auch bis jetzt für einzelne Unter- 
abteilungen nichts oder wenig gekauft ist . hat dies seinen Grund teils im Mangel an Ge- 
legenheit, teils darin, daft die Abteilungen durch Geschenke reichlich bedacht worden sind, 
endlich, dafs die entsprechende Litteratur schon in der Bibliothek des germanischen Museums 
vertreten war. 

1 . T b e o r i e und Geschichte des Handels. 
Compcndio vtilissimo di qvelle cosc . lc qvali n nobili e chrisliani inercanti apparten- 
gono. Mail. 1B61. 8. Mandat und Ordnung, die Eröffnung und Widerauffrichtung der Tratica 
und Kauffmannshandelung der Hispanischen Königreiche und der Niederlande etc. betr. 1603. 4. 
Sommer. Pragmatalogia Das ist . . . Bericht, von der löblichen Kauffmannscbafft. Magdeh. 
1B06. 4. Kollz, Lobrede und Ehre der KaufTmanschafft. Magdeh. 1607. 4. Henckel. Ge- 
wissens -Spiegel : Aller Eigennützige Käuffcr und Vcrkiiuffer. Halberst. 1621. 4. Tax-Ordnung. 
So in ... Halberstadt ... im Kauffen vnd Verkaufen observiret werden solle. 1022. 4. Ab- 
druck. I. Ihr Königl. Mayt. zu Denncmarck Norwegen etc. Ausgelassene Patents, wegen der 
Commerden auf dem Elhstrohmh etc. 1643. 4. Tax-Ordnung. Woniarh . . die Kauf- und 
Handels-Leutc . . . sich . . . unweigerlich richten sollen. Wolfenbfltlel. 164Ö. 4. Begin ende 
Voortgangh, van de Vereenighdc Ncderlantsche Geoctroyeerdc Oost- Indische, Compagnie ; 
2 Tide. 1646. qu. 4. Leuber. . . . Erwegung der Stichs. Stapel und Niederlage etc. Budissin, 
1658. 4. Hövelen. Der . . . Stadt Lübeck Glaub- und Besfthewürdige Hcrrligkeit. 1666. 8. 
Ders.. (der) . . . Sladt und Stifts Batseburg Glaub- und Besiihewärthe Merkwürdigkeit. 1667. 
8. Ders.. der . . . An- See- und Handel-Stadt Hainburg Alt-Vorige und noch h Zu-Nämende 
Hoheit. 1668. 8. Frischer, eigentl. Ursprung defs Pancrotirens etc. Nürnb. 1668. 12. Jani- 
culum dithyrambicum oder vermehrte zweyfache Kaufmanns- Börse. 1676. 12. Kaiserliches 
Gommissions-Decret . . . Worinn Alle Französische Wahren . . . ins Reich zu führen . . . 
verboten worden. 1676. 4 Savary. der vollkommene Kauff- und Handels -Mann ; 2 Thle 
1676. 8. Pro-Mcmoria auf die Frage: Wie weit die Freyheit des Commerce . . . sich im 
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deutschen Reich . . . erstrecke? 1679. 2. Der sich seihst Erhengte Gott-lose Korn-Schinder. 
170(5. 8. Speranders Sorgfältiger Negociant und Wechfsler etc. 1706. 4. Ders., zulänglicher 
Vorrath unterschiedlicher . . . ilher nllerhand die KaulTmannschafft hetrefTende Vorfälle. 
1709. 4. Müller. Oratio pro mercatura. 1710. 8. Hühner. Curieufes Natur- Kunst- Gewertk- 
und Handlungs-Lexikon. 1712. 8. Ders.. Schlesischcr KaufTmann. 1714. 8. .Moller. grün dl. 
Bericht von der Banckerottirer . . . Leben und Wandel etc. 1714. 4. Dcre. , ausführt. Be- 
schreibung des Haar- und Feder-Handels. 1717. 8. Berger, gründliche Erweisung, dals ihro 
Rom-Kays. Majestät In Dero Oesterreichischeii Niederlanden, nach Allerhöchstem Belieben 
Commercia zu stabilieren . . . berechtigt. 1723. 4. Ders.. trifolium mercantile aureum. 1723. 
8. Augsburger . . . Revidiert und erneuerte Küufller- und l'iitcr-Käufllcr Ordnung De Anno 
1732. 4. Patent Kaiser Karls VI., den Salzhandel in Schlesien betr. 1733. 2. Sinnreiche 
Gcmähldc, Welche auf der Königsbergischen Kaufmanns-Börse zu sehen sind. 1740. 8. Der 
Kaufmanns-Adel. 1742. 4. Diploma . . . Denen Botzncr Märckien erlheilet. 1744. 4. Bodi- 
nus, vom Mäckler - Oelde. 1748. 4. Kurzgefafste Geschichte der Handlung und Scjiiffahrt 
. . . von J. P. S. 1781. 4. Kruse, allgem. und besonders Hamburg. Contorist. 1753. 4. Long, 
de Koophandel van Amsterdam; 2 Bde. 1753. 8. Justi, der Handelnde Adel. 1756. 8. La 
noblesse coramercante. 1756. 8. Ders., die Chimäre des Gleichgewichts der Handlung und 
Schiffahrt. 1759. 4. Bohn, wohlerfahrener Kaufmann. 1762. 8. Versuch einer Geschichte 
der Handelschafl der Stadt und Landschaft Zürich. 1763. 8. Allg. Geschichte der Ost- und 
westindischen Handlungsgesellschaften in Europa. 2 Thle. 1764. 4. Offenherzige Nachricht 
von denen heut zu Tage vielfältig verderbenden Kaufleuten und Bankerottem. 1764. 8. 
Philipp», der verlheidigte Kornjude. 1765. 8. Die Vortheile der Volker durch die Handlung. 
2 Bde. 1766. 8. Ludovici, eröffnete Akademie der Kaufleute ; 5 Thle. 2. Aull. 1767—68. 8. 
May, Einleitung in die Handlungs-Wissenschaft : 2 Thle. 1770. 8. Histoire philos. et polit. 
des Etablissements et du Commerce des Europ6ens dans les deux Indes; 7 vols. 1774. 8. 
Analyse de lhistoire philos. et polit. des fetahlissements et du commerce des Eu,ropecns dans 
les deux Indes. 1775. 8. Eichhorn . Geschichte des ostindischen Handels vor Mohammed. 
1775. 8. Dalberg, Beyträge zur Geschichte der Erfurter Handlung. 1780. 8. Poncelin de 
la Boche Tilhac, philos. Beschreibung des Handels und der Besitzungen der Europäer in 
Asien und Afrika : 2 Thle. 1788 und 84. 8. Lettres d'un negociant h son Iiis, sur les sujets 
les plus imporlants du commerce. 1786. 8. Lüder. Geschichte des holländischen Handels. 
1788. 8. Peyssonel, die Verfassung des Handels auf dem schwarzen Meere. 1788. 8. Herr- 
inann, allgem. Contorist; 4 Theile. 1788—92. 4. Beckmann. Anleitung zur Handelswisscn- 
schaft. 1789. 8. Golzkofsky, Geschichte eines patriotischen Kaufmanns. 1789. 8. Euler. 
neues Handlungs - Lexikon. 1790. X. Büsch, über die durch den jetzigen Krieg veranlafste 
Zerrüttung des Seehandels. 1793. 8. Schumann, coinpendiöses Handbuch für Kaufleute; 4 
Thle. 1795—97. 8. Ders.. die politische Wichtijrke.it der Freiheit Hamburgs . . . für 
das ganze handelnde Europa; 2. Abdr. 1797. S. Ders, Darstellung der Handlung: 2 Thle. 
2. Aufl. Zusätze: 3 Bde. 1797- 1800. 8. Der Graf, der Kaufmann und der Schreiher. 1798. 
4. Allgemeine und "besondere Anmerkungen vom einheimischen und fremden Handel etc. 
Cosmopolis, o. J. 4. L Espinge u lc Long, de Koophandel van Amsterdam. 1—4. Deel. 1801 
und 2. 8. Frohn, altes und neues Handelssystem in Bayern. 1801. 8. Tangstedt, praktische 
Geschichte des Asiatischen Handels. 1803. 8. Teutschlands Forderungen an den ersten deut- 
schen Bundestag, Handlung und Schifffahrt betr. 1816. 8. Behrmann, die Handels- Gerichts- 
und Policey -Ordnung des deutschen Handels - Hofes zu Nowgorod. 1828. 8. Mutinelli, del 
Commcrcio dei Vcneziani. 1835. 8. Canneroann, de Batavorum mercatura Lcvantica. 1839.8. 
Hutteau d'Origny, des institutions commerciales en France: t. I. 1857. 8. Ders., geschichtl. 
Darstellung der (jrofsen Handflsverwirrung i. J. 1799. 1858. 8. Craik. the history of British 
Commerce: vol. I— III 8. 

3. Handelsrecht. 

Molinaeus, tractalus commerciorum, et usurarum redituumque pecunia constitutorum. et 
Monetarum etc. Paris, 1546.2. Codicis Austriaci ordine alphabetico compilati p. I.II. 1704. 2. 
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Marperger, neueröffnetes Handcls-Gcricht. 1709 4. Mcvius, Commentarius von Wucherlichen 
Contracten. 1710. 4. ßrandenb.-Culmb. Laudcs-Coustilution. Wie es in Sachen baares ('«cid, 
Vorleben . . . Verabhandlung des Concursus elc. Ii in für» zu halten sey. I72S. 2. Schultz, 
tractatio jur. ad C. III. cod. de eommereiis et merratoribus. 1758. 8. Heinecke, von den 
Rechnungs- und Handelsbüchern der Kaufleute, welche hanqueroutiret haben. 1757. 4. Mis- 
ler. essai sur le droit de Hambourg, touchant les faillites. 1781. 8. Steck, Versuch Uber 
Handels- u. Schiffahrtsverträge. 1782. 8. Musäus, Grundsätze des Handlung» -Rechts. 1785. 
8. Lobclhan, Grundsätze des Haudlungs-Rechts. 1795. 8. Bender, Grundsätze des deutschen 
Handlungs-Rechts ; I. Abth. 1. und 2. Bd. II. Abt h. 1824—28. 8. 

4. Wechselordnungen und Wechselrccht. 

Hieronymus de Luca, tractatus de Camhijs Marcharumijue pro Lugduno. Papie. 1517. 4. 
Manenti, tariffa de cambi e altro. Vinegia, KS4. 12. Vnderricht der Wechsel-Handlung. 
1669. 4. Sr. Königl. Maj. in Pohlen . . ., Mandat, Wie es in Wechsel-Sachen . . gehalten 
werden soll. Anno 1699. 4. Zipfcll, tractatus von Wechsel- Brie fTen und deren Usancen. 
1701. 4. Königk, der Stadt Leipzig Wechsel-Ordnung. 1712. 4. Ludovici, Einleitung zum 
Wechsel-Prozefs. 1718. 4. Bode, de cambiis. 1715. 4. Heydiger, kurtzc Anleitung zu gründ- 
lichem Verstand des Wechsel-Rechts. 1715. 4. Wegclin, Oesterreichisches Wechsel -Recht. 
Oder Wienerische Wechsel-Ordnung; 2. Aufl. 1729. 4. Des h. R. Stadt Krnnckfurth a. M. 
Erneuerte . . . Ordnung In Wechsel- und Kauffmanns-GeschafTtten etc. 1739—41. 4. Uhl. 
Franckfurtische Wechsel-Responsa : 1. und 2. Sammlung. 1749 und 50. 4. l'Estocq, Erläute- 
rung des allgem. und preufs. Wechselrechts. 1762. 4. Erneuerte und vermehrte Wechsel- 
ordnung der . . . Stadt Augsburg. 1778. 4. Kuler. allgemeine Wechselcncyclopädie. 1787. 8. 
Püttmann, die Leipziger Wechselordnung. 1787.4. Desgl., Frankfurt a. M. 1800.8. Knölzsch- 
ker. die Naumburger Wechselordnung. 1801. 4. Dcrs., Grundsätze des Wechsel-Rechts: 8. 
Aufl. 1803. 8. Berck, die französ. Wechselordnung, verglichen mit den Wechselordnungen 
Bremens und Hamburgs. 1811. 8. 

5. S taa ts w i rtscb a ft. 
Defs Herrn Christians Erwöhlten Bischoffen dos Stiffts Minden . . . Constitutio und 
Tax-Ordnnng. 1621. 4. Neumayr. von Schätzungen und Sleuren sonderbahrer Tractat. 1682. 
4. Becher, polil. Discurs Von den eigentlichen Ursachen des Auf- und Abnehmen» der Städte; 
4. Aufl. 1721. 8. ... Ausführliche Erörterung der Frage : Ob ein Landes Herr seiner 
Vorfahren Schulden zu bezahlen gehalten «eye? 1752. 4. Runde, der Nutzen und Schaden 
der Monopolicn. 1778. 8. 

6. Bank- und Finanzwesen. 

Langcnmaier, Gewissens-Krag, Vom Zinfswucher etc. Kempten. 1625, 4. Einporophi- 
lus. Die Geheime-Cassir- und Schreib-Stube. Leipz. 1688. schm. 8. Gramer, il secretario di 
banco. 1707. 4. Marperger. Montes pietatis oder Leyh-AssistenU- u. Hülfs-Häuser, Lehn- 
Banqucn u. Lombards etc. 1715. 8. Dcrs.. Beschreibung der Banqven. 1717. 4. Law, consi- 
deration sur le commerce et sur l'argent. 1720. 8. Het groote Tafereel der Dwaasheid, 
Vertoonende de opkomst. voortgang en ondertiang der Actie Bubbel eu Wiudnegotie etc. in 
den J. M.D.CC.XX etc. 2. Damorcau. trait6 des negociations de banquo, et des inonnoyes 
etrangercs. 1727. 8. Der in allen Fällen vorsichtige Banquier 1788. 4. Refutation Derer 
Meierischen Gedancken Von der Rcchtmälsigkeit des Sechsten Zinfs-Thalers. 1784. 4. di 
Pinto, traite de la circulation et du credit. 1771. 8. Flügel, der vornehmsten Handelsplätze 
in Europa erkJarcte Courszettel: 4. Aufl. 1773. 8. Gründliche Beschreibung der Banken etc. 
1797. 8. Mees. Proeve eener Geschiede nis van het Bankwesen in Nederland. 1888. 8. Ber- 
gius. das Geld- und Bankwesen in Preufscn. 1846. 8. 

7. Zoll wesen. 

Tharipfa der Kauffmanschafflen, so durch deuezsch Kauffleudt genn Venedig geffurdt 
werden, wie wo vud wieuill ein yede sordt ZoU Zalltt etc. Pap. Hdschr. 16. Jahrb. 8. Edict 
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du Roy. pour la levee des droits d'entree inodcrez etc. Paris, 1899. 8. Defcnsion der Stadt 
Hamburg . . . Welcher gestalt . . . gemelte Statt vnd die Commercia vnvcrschuldeler weise 
von der Königl. May. zu Dcnnemarek etc. auff der Elbe mit einem newen vbermessigen 
hoben Zollen . . . beleget c tc. 1630. 4. Brandenburgische allgcm. Zoll-Vertheidigung Wider 
die Nürnbergische unverantwortlichste Zoll-Unthatcn. 1699. 2. Fürst!. Hessen-Darmstädtische 
Land-. Zoll- und W'ollenverkaufs-Ordnungen. 1706. 8. Chur-Fürstl. Mayntzische Land-. Zoll- 
Kol) von 1694. Wiederabdr. von 1738. 4. Hütt, der Stader Zoll. 1839. 8. Belästigung der 
Seeschi ITfa Ii rt des Welt- Handels nach Hamburg-Altona . . . durch den Hannoverschen Elb- 
Passage-Zoll bei Stade-Brunshausen seit 1718. 1856. 4. 

S. Verkehrswesen. 

Baylii annoUtiones in L. II. De captiuiis, et postliminio reuersis : in quibus tractatur 
de re nauali elc. Lvtetiae. 1849. 4. Grolius, de mari libero. et Pauli Merulae de maribus etc. 
•16.13. 12. Colon), l'ardaute ou flamboyante Colom de la Mer. 1648. 2. HÜmigk, de repnli 
poslarum jure Wien. 1649. 8. Weger, vom Recht der .Meer-Haven. 16 4.71. Der Geöffnete 
See-Hafen elc. 1708 und Ü. S. Harprecht. das Recht der Kühr-Leute. 1706. 4. Molloy. de 
jure maritimo et navali; 6. ed. 1707. 8. De' Tacffelcn der Sinuum. Tangcntium en Secantium 
etc. 1712. 4. Memorien Advertissemenlen van Regten en Advysen van Regtsgeleerden. 
Aangaandc het regt van Seemen en Ileernemen van Scheepen etc 1713. 4. Gietermaker, *t 
vergulde Licht der Zeevaart: 3. Aufl. 1714. 4. Advysen. Certiücatien. en de Gewysdens : 
Rakende het vergoedeu van de Schade, die de Binnelandt.se Schepen Malkanderen aan doen. 
1716. 4. Venver. Nederlnnds See-Rechten; Avaryen, en Bodenieryen. 1716. 4. . . . Ver- 
fassung E. E. Raths zu Colberg, wie es mit der Wraacke und lltthung, derer zur See ein- 
kommeiiden Waaren gehalten werden soll. 1748 4. Verordnung E. E. Raths zu Colberg: 
wie es wegen Ein- und Ausbringung der Schiffe zu Colberjj. gehallen werden soll. 1745. 4. 
Memmingen, . . . Gedanken von dem zu nöthiger Wiederherstellung der im H. R. R. in 
Verfall gerathenen Marine dienlichen Mittel ctc. 1734. 4. Conlrercmanjues appuiees sur le,*» 
loix fundamentales de l'empire pour repondre ä In faussc critique puhliee par un auteur 
anonime contre le memoire, donne pour exposer le droit de regale de l'empereur sur les 
postes de rempire. Wien, 1759. 4. Prüfung, der sogen, gründl. Vertheidigung der Cburf. 
Braunsihw. -Lüneburg. Post-Gerechtigkeit etc. 1759. 2. Ron, die zwo rechtlich beleuchtete 
Ladeslätle unfern Rhein-Türckheim und Roxheim. 1769. 2. Erläuterungen zum Verstände 
der Schifffahrt etc. 1774. 8. Briefe über die Schiffahrt und Handlung in Ungarn, Sklavonien 
elc. 1783. 8. lieber die Mißbrauche des Kaiserl. Reichs-Postwcrsens. 1789. 8. Röding, 
allgcm. Wörterbuch der Marine; 4 Bde. 1794— 98. 4. Munter, das • Frachtfahrer-Recht : 
2 Thle. 1798—1801. 8. Chappe l'aine, histoire de la telfcgraphie. 1824. 8. Matthias, über 
Posten und Post-Regale; 2 Bde. 1832. 8. Möller und Roeioff, Cyclus von Schiffen aller 
seefahrenden Nationen. 1839. qu. 2. 

(Fortsetzung folgt.) 



Fnndehronik. 

Kürzlich wurden im Sihlfeld (Zürich - ) in einer „in der untern Herdern" genannten 
Lokalität beim Ausbeuten einer Lchmschicble drei Steinbeile, mehrere Spittlcr und eine 
gezahnte Lamelle gefunden, die vermutlich aus einer höher gelegenen Stelle hernbgeschwemmt 
und im Lelun abgelagert worden waren. (Anzeiger f. Schweiz. Altcrthkde. Nr. 2.) 

Braunschweig, 27. Okt. Wie die Magdeb. Ztg. meldet, sind in der Höhle bei dem 
Dorfe Holzen bei Eschershausen jüngst N achgrabungen veranstaltet worden, durch 
welche Scherben ohne Drehscheiben angefertigter Gcfäfsc, sowie Gerätschaften aus Knochen 
und Bronze, auch mancherlei Tierknocben ans Tageslicht befördert wurden. Von diluvialen 
Waffen und Tieren fanden sich keine Spuren. (Correspondzbl. d. Gesammtver., 1883 Nr. 12.) 
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In Vermo bei Pisino sind "0 prähistorische Gräber aufgedeckt worden, in 
welchen man über 22 Urnen, darunter drei aus Bronze, eine Situla mit dünnem Bronze- 
deckel, eine Bronzeschüsscl, viele Arm- und Fingerringe, ein Serpentinbeil. Fibulen. Bronze- 
nadeln u. s. w. fand. (Mitlheilgn. d. k. k. Central.-Comm. X. I.) 

Die „ Zeitschrift für Ethnologie" enthalt in den Verhandlungen der Berliner Gesell- 
schaft für Anthropologie stets eine grofse Zahl von Fundbcrichten, die wir leider nur aus- 
nahmsweise benützen können, da sie, bis sie in unserere Hände gelangen, meist veraltet sind. 
Heute wollen wir aus Heft 1 nur berichten, dafs auf der Feldmark des Kittergutsbesitzers 
Küster bei Falkenberg (Kreis Luckau) sechs bronzene Schaftcelte von gleicher Gröfse 
und Beschaffenheit, anscheinend ungebraucht, gefunden wurden. 

Zwischen Leimersheim. Kuhard und Neupfotz in der Ostpfalz (Kanton Gcr- 
mersheira) sliefs man heim Kiesgraben auf vier Flachgräber aus vorrümischer Zeit. Die 
Gräber ziehen von NO. — SW., und lagen die Skelette ohne Steinsetzung im Boden. Dabei 
ornamentierte und geknüpfte Hals-, Arm- und Fufsringe und zwei Bügelfihein mit gerader 
Nadelscheide. Das schönste Stück darunter ist ein Torques von 0,14 m. Durchmesser, zum 
Teil mit geschmackvollen Gravuren bedeckt; die petschaftähnlichen Schlufsknßpfe enthalten 
rotes Email. Der Fund gehört sicherlich in die sogenannte la-Tenc- Periode und schliefst 
sich an Gräber derselben Provenienz vom Pfrimmthale bei Worms au. Die Funde kamen als 
Geschenk nach Speicr. Dr. C. Mehlis. 

Im vergangenen Herbste wurden nicht weit von Parenzo (Islrien) durch wissenschaft- 
liche Nachgrabungen zahlreiche Bronzegegenstände, wie Armbänder, Ringe, Haarnadeln, 
Spirale, gut erhaltene Cistcn, drei Urnen, ein höchst wertvoller Helm von konischer Form 
und zahlreiche Vasen aufgedeckt. (Mittblgn. d. k. k. Central-Comm., X, 1.) 

Nächst der Mühle in Wilzhofen (Bayern) sind dieser Tage wiederum zwei Skelette, 
mehrere interessante Bronzen und eine schön verzierte rote Schale aufgefunden worden. 

(Augsb. Postztg., Nr. 78.) 

Bei Delmenhorst sind wiederum einige Urnen, lange Haarnadeln und ein Messer- 
eben von Bronze gefunden worden, welche dem grofsh. Museum in Oldenburg überwiesen 
wurden. (Brem. Nachr., Nr. GS.) 

Unweit Luc kau wurde vor einiger Zeit eine ungewöhnlich grofse L'rne ausge- 
graben, die 33 cm. hoch ist. einen l'mfung von 133 cm. hat und 75 Liter fafst. 

(Kunst und Gewerbe XVIII, 4.) 

Bei Rütte neu (Solothurn) wurden laut dem Olt. Tagbl. alte Gräber, angeblich 
aus dem 4. Jahrhundert, gefunden. Bei Eröffnung derselben fand man mehrere Skelette, ein 
Messer mit Griff und ein 2 Fufs langes zweischneidiges Schwert. 

Am 30. Januar wurde nahe bei der Ruine des Theaters zu Basel -Auirst ein 
bronzener Topf mit etwa 1600 römischen Münzen und vor einigen Wochen ebendaselbst 
auf dem Felde gegen Gicbenach hin mehrere Ziegel mit Legionsstempeln ausgegraben. 

(Anz. f. Schweiz. Alterthskde. Nr. i.) 

Mannheim, 27. Nov. Fünf römische Meilensteine wurden heute auf einem 
Grundstücke des Weinhändlers L. Dihl in Ladenburif, woselbst schon früher wertvolle 
Stücke aufgefunden • wurden , zu Tage gefördert. Die Inschriften derselben linden sich, in 
Nr. 12 des Jhrgs. 1883 des „Correspondcnzblattes des Gcsammtvereins" etc. 

Zu Nanzweiler in der Westpfalz (Kanton Laudstuhl) fanden sich mehrere frag- 
mentierte römische Götterbilder neben Römermünzen des 3. Jahrhunderts, Falzziegeln, Kohle 
u. s. w. vor. Das Hauptstück stellt drei auf einem Thron sitzende Personen vor, von 
denen die mittlere eine männliche, die zur Rechten und die zur Linken eine weibliche Figur 
ist. Die Figur zur Rechten hält eine Fruchtschale auf dem Schofs ( — Ceres oder eine Ma- 
trona?). Aulscrdem lag der Unterteil einer männlichen Gottheit dabei, mit gekrempten Stiefeln, 
zur Rechten ein Hahn (Merkur oder Mars?) Die Funde kamen als Geschenke nach Speier. 

Dr. C. Mehlis. 
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Bregenz. 24. März. In der Nähe von Feldkirch sind Altertümer aus der Römerzeit 
aufgedeckt worden, welche man für Überreste einer römischen Villa hfilt. Aufscr 
Bregen* kennt man bisher im Vorarlberg keine weitere römische Niederlassung, als die 
jetzt aufgefundene. ( Augsb. Postztg. Nr. 74.) 

Die Ausgrabungen auf der Höhe südlich vom Neckar (der sogen. Altstadt) hei Bot- 
tenburg a. N. sind wieder aufgenommen und bereits die äufsere Wallmauer des Römer- 
kastells aufgefunden worden. Weitere, für die innere Gestaltung des Kastells wichtige 
Gebiiudereste sind ebenfalls entdeckt worden. (Württ. Staats- Anz. Nr. 74.) 

In der Poslgasse zu Wien' wurde jüngst, wie das „Fremdenblatt" berichtet, ein aus 
Ziegelstein gemauertes römisches Grab aufgedeckt, welches das merkwürdig gut erhaltene 
Knochengerüst eines sehr kräftigen Mannes, eine Münze aus der 1. Iltilftc des 3. Jahrhun- 
derts n. Chr.. eine runde Thouschalc und einige Bronzestücke enthielt. Die Fundstücke hat 
vorliiulig die Gemeinde Wien übernommen. (Nordd. Allg. Ztg.. Nr. 1K7.) 

Die Ausgrabungen in Saiona wurden im Monat Dezember v. J. fortgesetzt und da- 
durch die ganze Apsis der Basilika vollständig bloßgelegt. Bei weiteren Grabungen wurden 
viele Sarkophage, darunter zwei mit christlichen Inschriften, aufgedeckt. 

(Mitthlgn. d. k. k. Centr.-Comm. X. I i 

Eine al t christ I ich c Kirche ist in Marlinach (Wallis), der Stätte, wo einst die 
römische Stadt Octodunum stand, entdeckt worden,, die auf den heil. Theodor, den ersten 
Bischof des Wallis, zurückgeführt wird. In dem Ausfüllmaterial der Fundamentierung fanden 
sich Münzen der römischen Kaiser Konstantin (306—337) und Konstans. 

(Kunst-Chronik, Nr. 26.) 

(Istlich von Mautern (Österr.) wurden in den Weingärten M auer n- F u n da m e n te 
gefunden, die sich jedoch als mittelalterliche l'ferschulzhaiilen gegen die Donau ergaben. 
Nördlich dieser Mauer fand sich schwarze Erde mit Stücken römischer Gefäi'sc. 

(Mitthlgn. d. k. k. Centr.-Comm., X. 1.1 

In Nr. 17 der Seeinann'sihen Kunstchronik teilt Dr. H. Ehrenberg mit, dafs er vor 
einigen Jahren im Erdgeschosse des Schlosses zu Weifsensee in Thüringen Grabungen 
veranstaltet und romanische Beste gefunden habe. 

Wart hause Ii, 12. April. Bei den Ausgrabungen anläßlich der Rifskorrektion in 
Unter- und Obersulmetingen sind alte Beile, Stilette. Pferdeeisen etc. gefunden worden, 
die, wie ein Korrespondent des „Anz. v. Oberl.* vermutet, aus dem 13. Jahrb. herstammen. 
Die wertvolleren Stücke gingen in die Sammlung des Barons v. König zu Warthauseu über. 

(Staats-Anz. f. Württcmb. Nr. 89.) 

In der Nähe von Päse walk stiefs man jüngst beim Umgraben einer Wiese auf ein 
Gefäfs. welches einen silbernen Pokal mit der Inschrift: „Ernst v. Hase anno 603", ferner 
eine goldene Kette, zwei goldene Fingerringe und zwei goldene Armbänder enthielt, die wol 
während des dreifsigjäbrigen Krieges dort vergraben wurden. 

(Korresp. v. u. f. Deutscht., Nr. 192.) 

Auf einem Ackerstück bei Bobbau, unweit von J efs ni tz (Anhalt), wurde ein Silber- 
münzen-Fund aus der Zeit von c. 1320—1631 gemacht. Besonders reich ist Sachsen, 
Böhmen und Braunschweig in demselben vertreten. Eine vorläufige Beschreibung enthält 
Nr. 116 der „Blätter f. Münzfreunde*. 

Bei Anlafs der Restauration der Kirche von Giornico (Tessin) entdeckte man eine 
Kiste mit einem Bündel historischer Dokumente, die ausschliefslich das Leventina- 
Thal betreffen und bis zum Jahre 1300 zurückreichen. 

( Anz. f. Schweiz. Alterthumskdc., Nr. 2. nach der Schw. Greuzp.^ Nr. 67.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essen wein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essen wein. 

(iidruckt bei l\ E. Sebald in Nürnberg. 
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des germanischen Nationalmuseums. 

I. Band, Nr. 6 u. 7. Juni u. Juli 1884. 



Die Sammlung« des germanischen !S'ationalmu*f ums. 

(Fortsetzung.) 




Die Kreuztragung. Holzschnitt vom Schlüsse des 14. Jahrh. 



In. Gehen wir von den zeichnenden Künsten auf die vervielfältigenden 
über, so ist die zunächst uns begegnende Abteilung die der Holzschnitte. 
Unsere Sammlung giebt jetzt schon eine interessante' Übersicht über den Ent- 
wicklungsgang dieser Kunst. Alle jene Blätter, welche- nicht speziell in 
dieser Hinsicht niafsgebend sind, werden hier ausgeschlossen und in andere 
Abteilungen verwiesen Die Zahl der Blätter dieser Abteilung beläuft sich jetzt 
auf 5 200; darunter sind manche Kostbarkeiten, namentlich Blätter aus der 
frühesten Zeit, schöne Blätter von Dürer u. a. Auch manche Unica sind dar- 
unter. Eine Ergänzung der einzelnen Meister in Originalen, dann, wo möglich, 
zu jedem Original die Beigabe aller bekannten älteren Kopieen, erscheint hier 
sehr wünschenswert, da unsere, wie jede öffentliche Sammlung dieser Art, neben 
der Belehrung im allgemeinen auch dazu dienen mufs, dafs Privatsammler ihre 
Blätter mit denen unserer Sammlung vergleichen und so die Frage, ob dieselben 
Originale, ob und welche Kopieen haben, entscheiden können. Allerdings hat 
sich auf diesem Gebiete und mehr noch auf dem des Kupferstichs immer mehr 
eine Sammlerliebhaberei geltend gemacht, die weit Uber das wissenschaftliche 
Interesse hinausgeht. Es wird uns nicht möglich sein, stets hinsichtlich der 
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Schönheit und besseren Erhaltung der Abdrücke, sowie des Besitzes gewisser 
Seltenheiten mit Liebhabern zu konkurrieren, die, dieser einzigen Sparte zu- 
gewendet. Mittel genug haben, ihre Liebhaberei zu bezahlen. Selbst mit man- 
chen öffentlichen, gut dotierten Kupferstirhsamnilungen werden wir nicht gleichen 
Schritt halten können ; indessen werden wir doch noch manches erreichen. Unser 
Grundsatz mufs der sein : so lange nicht die wesentlichsten Lücken in den 
Reihen der einzelnen Meister geschlossen sind , zunächst das leichter Zugäng- 
liche und Billige zu suchen, Kostbarkeiten aber nur ausnahmsweise, wenn es 
sich um voraussichtlich nicht wieder Vorkommendes handelt, oder wenn eine 
besonders günstige Gelegenheit dazu sich bietet. So werden wir uns vorlaufig 
noch immer mit Blättern begnügen, die für die wissenschaftliche. Behandlung, 
sowie für die Yergleichung taugen. Ist eiumal unsere Sammlung nahezu ab- 
gerundet, so können wir die Mittel darauf koncentrieren, fehlende Seltenheiten, 
sobald sich eine Gelegenheit ergiebt, selbst um hohe Preise zu erwerben, oder 
nach und nach die weniger guten Blätter durch bessere zu ersetzen. 

Es war seither festgehalten, dafs nur Einzelblatter in die Sammlung auf- 
genommen, Holzschnittwerke dagegen nicht hier, sondern in die Bibliothek ein- 
gereiht wurden. Dieser Grundsatz wird zunächst auch ferner zu befolgen sein, 
wobei es sich jedoch von selbst versteht, dafs da. wo wir ein Werk nur unvoll- 
ständig besitzen, die etwa vorhandenen Einzelblätter daraus in die Sammlung 
der Holzschnitte aufzunehmen sind; dasselbe gilt auch von Blättern aus Werken, 
die schon in der Bibliothek vorhanden, falls uns solche noch einmal zukommen. 
Der Umstand, dafs Bücher, die tür die Geschichte des Holzschnittes von Be- 
deutung sind, in der Bibliothek sich befinden, veranlafste schon früher, an den 
Katalog dieser Abteilung ein besonderes Repertorium anzuknüpfen, worin die 
in Bibliothekwerken vorhandenen, für die Geschichte des Holzschnittes wich- 
tigen Abbildungen verzeichnet sind. 

16. Alles, was wir über die Holzschnitte zu sagen hatten, wiederholt 
sich bei dem vornehmeren Kupferstich. Die Sammlung hat jetzt 11 300 Num- 



mern. Wir wollen nicht die kostbaren und seltenen Blätter hier aufzählen, 
deren manche zu besitzen wir so glücklich sind, noch all das wiederholen, was 
wir bezüglich des Holzschnittes gesagt haben : nur eine Bemerkung sei noch 
gemacht. Wie alle Sammlungen de.«- Museums, so wurde auch diese früher 
streng mit dem Jahre 1650 abgeschlossen : die spätere Geschichte der Kupfer- 




Kupferstich von E. S. 
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Stecherkunst wie des Holzschnittes fand keine Vertretung; auch waren nur 
die deutschen (mit Einschlufs der niederländischen) Schulen vertreten. Nach 
und nach kam jedoch durch Geschenke manches Wertvolle hinzu, das vor 
einigen Jahren in die Sammlung eingereiht wurde, insbesondere viele be- 
deutende Blätter aus neuerer Zeit, wie auch ältere aufserdeutschen Ursprungs. 
Wenn wir nun auch, soweit es sich um Geldausgaben handelt, stets unserer 
Hauptaufgabe gemäfs die ältere Zeit und die deutsche Kunst ins Auge fassen 
werden, so werden wir doch in die Hauptsammlung alles einreihen, was der 
deutschen Kupferstecher- und Holzschneidekunst angehört, also auch zur Ver- 
tretung der modernen Kunst beifügen. Ebenso werden wir die ohne Geldaus- 
gaben uns zugänglichen fremden Blätter in einer besonderen Abteilung der 
Sammlung anreihen. 

17. Nachdem seit einigen Jahren die früher zurückgestellten neueren 
Blätter eingereiht sind, darf auch die Lithographie, welche neueren Ursprunges 
ist, nicht mehr ausgeschlossen sein, und Wir haben dafür eine eigene Abteilung 
gemacht, jedoch nur solche aufgenommen, die für das Studium der geschicht- 
lichen Bewickelung dieser Kunst Bedeutung haben, oder als thatsächlich selb- 
ständige Kunstwerke zu betrachten sind. Es sind z. Z. gegen 600. 

Wir haben aus der Sammlung der Kupferstiche, wie aus der der Holz- 
schnitte, eine gröfsere Reihe unter Glas und Rahmen gebracht, um den Entwick- 
lungsgang dieser Künste dem besuchenden Publikum vor Augen zu führen. An 
diese Auslage, wie sie der Besichtigung des Publikums vorgeführt ist, schliefst 
sich eine andere an, welche die Entwicklung der Urkundenschrift, der Buch- 
schrift und zugleich der inneren Ausstattung der Bücher mit Zeichnungen 
und Miniaturgemälden, dann des Buchdrucks und der Ausstattung der Bücher 
mit Holzschnitten und Kupferstichen zeigt. Die hier dem Publikum vorgeführ- 
ten Gegenstände sind zum griifsten Teile aus dem Archive und der Bibliothek 
entnommen. 

18. Es sind jedoch auch manche geschriebene und gedruckte Einzelblätter 
vorhanden, welche inhaltlich ohne jede Bedeutung sind und als blofse Bruch- 
stücke nicht in die Bibliothek gehören. Sie bilden eine Sammlung von Schrift- 
und Druckproben, welche Zeiten repräsentieren, sowie Meister der Druckkunst, 
die in vollständigen Manuskripten und Bänden in der Bibliothek gar nicht oder 
nicht genügend vertreten sind. Daran sehlielsen sich einzelne Titelblätter, aus 
welchen sich der Entwicklungsgang, den diese interessante Spezialität genommen, 
ersehen läfst; ferner Buchdruckerzeichen, Papiorproben mit Wasserzeichen, 
Proben bunt bedruckter Papiere. Diese Sammlung, welche jetzt ca. 370Ü Num- 
mern zählt, zeigt recht auffallend, wie für die Kulturgeschichte wirklich nichts 
unbedeutend ist, wie sich der Geist der Zeit in allem ausspricht. Weun wir 
die Entwicklung des Titelblatts von der einfachen Erwähnung des Inhaltes 
eines Bandes auf der ersten und letzten Seite, wie sie in den älteren Manu- 
skripten und in den Drucken des 15. Jahrb. sich findet, bis zu den schwülstigen 
doppelten und dreifachen Titelblättern mit ihren Vorhängen, Posaunenengeln 
und all den allegorischen Figuren der Barockzeit verfolgen, so zeigt sich uns 
ein eben solches Stück Kulturgeschichte, wir sehen die analogen Wandlungen 
der Formen, wie sie uns in den Trachten entgegentreten, wie sie die grofse Kunst 
zeigt, und wie sie sich selbst in dem Fortgange der Wissenschaft bemerklich 
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machen. Der naturgemäfse Anknüpfungspunkt, welcher sich in den Druck- 
proben für ein Repertorium geben würde, welches die Nachweise für die Ge- 
schichte der Druckkunst enthielte, ist hier nicht verfolgt worden, weil ein 
solches Repertorium doch zweckmäfsiger an die Bibliothek sich anlehnt und 
von erfahrenen Bibliotheksbeamten am, leichtesten und entsprechendsten her- 
gestellt werden kann. 




Holzschnittinitial D aus einem Alphabet in Neudörfler-Klötner'scher Art. 

HS. Jahrh. 




Uolzschnittinitialen F und R. 18. Jahrh. 



Da eben diese Abteilung mehr den vergleichenden Studien gewidmet ist, als 
der Betrachtung des Inhaltes, so sind alle Textbruehstücke, welche selbständige 
inhaltliche Bedeutung haben, nicht hier eingereiht, sondern in die Bibliothek; 
dagegen werden alle andern sich ergebenden Bruchstücke, auch wenn solche 
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durch ganze Werke in der Bibliothek repräsentiert sind, sobald sie irgend 
welche formelle Bedeutung haben, hier aufgenommen. 

Die ersten sechs Unterabteilungen des Kupferstichkabinets umfassen also 
22 300 Blätter. Sie enthalten jenen Teil, der für die Geschichte der Kunstent- 
wickelung Bedeutung hat, sowie jene Blätter, die unser Interesse um des 
künstlerischen Inhaltes willen erregen. 

19 — 22. Wir haben aber noch eine beträchtliche Zahl von Blättern, 
welche keinen künstlerischen Wert haben, oder deren Bedeutung mindestens 
nicht im künstlerischen Werte liegt, sondern welche der Darstellung wegen 
unser Interesse in Anspruch nehnieu. Sie lassen sich in der Verwaltung nicht 
von deu Blättern gänzlich trennen, welche uns in künstlerischer Beziehung 
interessieren : wir haben deshalb auch sie im Zusammenhange damit zu be- 
trachten. Diese Blätter bilden 4 grofse Unterabteilungen unserer Sammlung. 
Es sind: i) historische Blätter, 2) Porträte, 3) Landkarten, 4) Prospekte (Ge- 
samtansichten von Städten, Dörfern, Burgen, Klöstern u. s. w.) und Pläne. 

Im wesentlichen ist das, was wir über diese Abteilungen zu sagen naben, 
so übereinstimmend, dafs wir nur im Zusammenhang über alle vier sprechen 
werden. Der grofsen Mehrzahl nach sind diese Blätter einzelne Flugblätter, 




Bruchstück einer grofsen Darstellung des Einzugs Kaiser Kurl s V. 
und des Papstes Clemens VII. zu Bologna. 1580 



die nur höchst geringen künstlerischen, dafür aber desto mehr inhaltlichen 
Wert haben; sie sind wichtige Quellen für die Geschichte der Ereignisse, wie 
der Zustände. Blätter aus Büchern sind jedoch auch hier nicht ausgeschlossen, 
wenn die Bücher selbst in der Bibliothek nicht vorhanden, oder wenn der Zu- 
fall ohne Geldausgabe auch Blätter aus Werken, die in der Bibliothek ent- 
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halten sind, uns noch zugeführt hat. Neuere Blätter aus den Gebieten der 
erstgenannten Sammlung", sofern sie nicht der Phantasie moderner Künstler 
entsprossen, sondern Kopien älterer Originalblätter sind, wurden iu die Ab- 
bildungssammlung eingereiht. Moderne Kompositionen sind für unsere Zwecke 
bedeutungslos. Bei den genealogischen und heraldischen Blättern war es zweck- 
uiäfsig, Altes und Neues nicht zu trennen ; ebenso bei den Porträten, bei wel- 
chen nur diejenigen ausgeschieden sind, welche nicht wirkliche, sondern Ideal- 
Porträte darstellen. Im übrigen konnte eine weitere Unterscheidung hier nicht 
stattfinden; ebensowenig bei der letzten der fraglichen Abteilungen. Während 
die historischen Blätter in jeder Unterabteilung diejenige Ordnung haben, welche 
eben am entsprechendsten ist, so fand sich für die Stammbäume, Tabellen, 
Wappen u. s. w.. ebenso bei den Porträten, den Stadtprospekten u. a., nur die 
alphabetische Folge zur Anwendung geeignet. Die Zahl der Blätter der vier 
Abteilungen ist gegenwärtig folgende: historische 10 700 Stück; Porträte 19 400 
Stück; Landkarten 1800; Prospekte und Pläne 4000 Stück. Zusammen also 
35 400 Nummern. 

An diese Abteilungen knüpfen sich, da sie ihrem Inhalte nach wesentlich 
mit einer Reihe von Bibliothekswerken zusammenhängen, Repertorien an, welche 
den verwandten, hierher gehörigen Stoff verzeichnen, ebenso Repertorien, welche 
das nachweisen, was iu andern Abteilungen (der Kunstblätter und Gemälde) 
enthalten ist. 

Kür sich besteht jetzt noch die Stolbergsche Sammlung mit 30 000 Blät- 
tern, die noch nicht eingereiht sind. In demselben großen Saale, der das 
Kupferstichkabinet des Museums enthält, ist auch die Kupferstichsamralunp 
der Stadt Nürnberg aufbewahrt, die z. Z. ca. 30000 Blätter enthält. Manches 
Blatt ist allerdings in beiden Sammlungen enthalten, also scheinbar Duplett: 
im allgemeinen ergänzen sie sich, und bei der Fortsetzung der Sammelthätigkeit 
wird bei jeder Sammlung der Bestand der andern berücksichtigt. 

Als dritte Sammlung ist in demselben Saale noch das sog. Bilderreper- 
torium aufgestellt, von welchem in der Abteilung M unter 37 unseres Aufsatzes 
die Rede sein wird, mit ungefähr 50 000 Blättern, so dafs unser Kupferstich- 
kabinet zusammen 167 700 Blätter umfafst. 

Wer den Bericht des Jahres 1870 mit den Ziffern vergleicht, die wir hier 
aufführen, wird über den bedeutenden Fortschritt, welchen das Kupferstich- 
kabinet seit 1870 gemacht hat, hoch erfreut sein. Aber schon die Möglichkeit, 
solche Fortschritte zu machen, beweist auch deren Notwendigkeit, Wenn wir 
unser Programm etwa zur Hälfte als erfüllt betrachten können, so werden doch 
wohl noch 100 000 Blätter zu erwerben sein, und der Durchschnittspreis voo 
8 m. ist sicher kein hoher, das Gesamterfordernis aber 300 000 ra. 3Ianches 
Einzclblatt wird ja sehr weit über diesen Durchschnitt gehen, und es kanu nur 
deshalb daran gedacht werden, die Durchschnittszahl so nieder zu greifeu, weil 
ja so manches interessante Blatt der zweiten Hauptabteilung fast gar nichts kostet. 

F. Sonstige Künste. Wissenschaften. Gewerbe. 

23. Wir haben mit den bildenden Künsten und ihren Ausläufern, den 
vervielfältigenden, den Kreis nicht abgeschlossen, welchen die Kunst um das 
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menschliche Leben gezogen: rlio Poesie, der geistige Inbegriff aller Kunst, ist 
nicht körperlich genug, um Denkmale zu schaffen, die an und für sich Samm- 
lung^- und Ausstellungsgegenstände wären; die Bücher, in denen ihre Denk- 
male niedergeschrieben und aufbewahrt sind, gehören der Bibliothek an. Einzel- 
blätter mil und ohne Bilder sind in der zweiten Abteilung des Kupferstiehkabi- 




Musikinstrumente. 16. und 17. Jahrh. 



nettes enthalten. Ähnlich verhält es sich mit ihrer Schwester, der Musik. 
Diese hat indessen in den Instrumenten, auf denen sie vorgetragen wurde, 
Denkmäler hinterlassen, die eine eigene Sammlung bei uns bilden. Der Zahl 
nach über 200 Stück, enthält dieselbe manche sehr seltene und kostbare Gegen- 
stände. Zü einer Übersicht der Geschichte der musikalischen Instrumente hat 
sie sich trotzdem bis jetzt noch nicht erheben können ; soweit dies überhaupt 
möglich ist, also freilich nur für die spätere Zeit, hat unser Museum bereits 
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so viel gesammelt, dafs viel kaum mehr zu erwarten ist. Aus älterer Zeit hat 
sich blofs durch Zufall etwas erhalten, und das Studium mufs sich auf die Dar- 
stellungen in Miniaturen, Skulpturen u. s. w. beschränken, wenn es thatsächlich 
das eigentliche Mittelalter berücksichtigen will. Wohl bestehen da und dort 
in Privatbesitz Sammlungen von Musikinstrumenten, die früher oder später auf 
den Markt kommen; aber zur Ergänzung unserer Sammlung bieten sie wenig. 
Einzelnes wird indessen zu erwerben sein, und es ist für solche Fälle der Betrag 
von 10000 m., also gewifs nicht viel, in Rechnung zu bringen. 

Werke, welche sowohl Musikalien und damit den Entwicklungsgang der 
Musik, als auch die Theorien enthalten, bilden einen Teil der Bibliothek; eine 
kleine Auswahl ist, anschliefsend an die Instrumente, ausgelegt und dabei auch 
wesentlich auf das Formelle Rücksicht genommen, so dafs das Publikum die 
Neumen, die Entwickelung der Notenschrift und Verwandtes, was sich eben 
mit den Augen und nicht mit dem Ohre erfassen läfst, selbst die verschiedene 
Gestalt der Noten- und Gborbücher überblicken kann. Dieser Teil ist freilich 
einer der schwächsten der Bibliothek. Über den Bedarf dafür wird jedoch 
bei der Bibliothek selbst die Rede sein. 

24. Wir haben, indem wir von den bildenden Künsten zu den sprechen- 
den übergegangen sind, indem wir Poesie und Musik zum Gegenstand der Be- 
trachtung gemacht, naturgemäfs den Weg zu der Wissenschaft gefunden, jener 
zweiten grofsen Blüte am Baume der Kultur. Auch die Wissenschaft hat ihre 
Denkmäler vor allem in den Büchern niedergelegt; die Bücher bilden somit 
die hauptsächlichsten Monumente, und wir haben bei Besprechung der Bibliothek 
vorzugsweise die Wissenschaft als solche zu bett achten. Es wurde bereits beim 
Kupferstichkabinette gesagt, dafs die kulturgeschichtlichen Blätter sich über 
alle Zweige der Kultur verbreiten; wir haben also auch dort eine Reihe von 
Denkmälern zu suchen, die sich auf die Geschichte der Wissenschaften beziehen. 
Zur Ausübung mancher Wissenschaft bedarf es aber auch der Instrumente, und 
diese bilden eine abermalige Abteilung unserer kulturgeschichtlichen Samm- 
lungen. Hier sind es die chirurgischen, die astronomischen Instrumente, die 
Mefsapparate u. dgl. m. Die Mafse gehören einer andern Abteilung an, liefsen 
sich aber äufserlich ebensogut hier ausstellen, als bei den Denkmälern des Ver- 
kehrswesens. Soweit diese Abteilung dem Publikum vorgeführt wird, kann dies 
überhaupt nicht vereinzelt geschehen ; es müssen, wie dies jetzt schon der Fall 
ist, aus der Sammlung der kulturgeschichtlichen Blätter und aus der Bibliothek 
eine Reihe von Werken mit ausgestellt werden, die jene Instrumente aus der 
Vereinzelung herausreifsen und uns eine gewisse Übersicht über Umfang und 
Entwicklungsgang der verschiedenen Wissenschaften geben. In wie weit unsere 
Sammlung jetzt schon Bedeutung hat , in wie weit die ausgestellte Übersicht 
wirklich charakteristisch ist, ob das Wichtigste unserer Sammlungen auch wirk- 
lich ausgestellt ist, mögen Fachmänner beurteilen. Der I. Direktor des germa- 
nischen Museums mufs selbst gestehen, dafs seine Kenntnisse in Chirurgie und 
Astronomie, in Physik und Chemie, wie in verschiedenen anderen Wissenschaften 
uicht grofs genug sind, um mit Erfolg die Geschichte dieser Fächer studiereu 
und in die verborgenen Winkel der Astrologie, Theosophie, Magie, selbst auch 
nur der mathematischen Wissenschaften, das Publikum einführen zu können, 
und es wird gewifs. wenn diese Abteilung mit ihren Unterabteilungen in der 
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Anstalt praktische Bedeutung bekommen soll, notwendig werden, dafs sie ge- 




Sigillum leonis. Durchbrochenes Silberrelief. 1617. 

legentlich ein Fachmann in die Hand nimmt, der nicht, selbst auf dem Gebiete 
des Kalenderwesens und seiner Entwicklung, sich als Ignoranten bekennen mufs. 




Bruchstflok eines Bauernkalenders. 14. Jahrh. 



Jedoch dürfte in der That die Verfolgung der Geschichte jeder einzelnen 
dieser Wissenschaften unmöglich sein; noch weniger möglich, sie dem Publi- 
kum klar zu machen; und soferne wir diesem unsere Sammlung vor Augen 
fuhren, geschieht es nur, um ihm die Bedeutung der Wissenschaft überhaupt 
für die Kulturentwicklung der Menschheit in Erinnerung zu bringen. Die we- 
nigen Fachmänner mögen sich näher mit den Beständen dieser Abteilung ver- 
traut machen. Man sagt uns, dafs einzelne Zweige schon recht gut, wenn 
auch noch lückenhaft, vertreten sind, andere aber noch sehr schwach. Für das 
Publikum sind es teilweise die eigenen, phantastisch anregenden Formen, in 
denen die wissenschaftlichen Apparate erscheinen, teils die oft hoch künstleri- 
sche und zierliche, reiche Ornamentik, die an den Apparaten verschwendet ist, 
welche das Interesse fesseln. Einzelne Unterabteilungen, wie z. B. die Uhren, 
interessieren wohl das Publikum auch schon an und für sich; ebenso dürfte 
der Teil, welcher die Geschichte der Chemie und Pharmazie vorführt, gerade 
dem deutschen Publikum grofses Interesse abgewinnen. Die Zahl der Objekte 
beträgt gegen 1000 und wächst z. Z. rasch. 

12 
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Was die heute noch aufzuwendenden Kosten betrifft, so ist uns nur klar, 
dafs noch sehr beträchtliche Ausgaben bevorstehen. Obwohl wir die Sammlung 1 
bis jetzt fast ohne jeden Kostenaufwand zusammengestellt haben, müssen wir 
doch höchst beträchtliche Summen einsetzen, wenn wir an systematische Ab- 
rundung denken. Wenn wir -die Suramen betrachten, welche Spitzer in Paris 
und andere für solche Dinge ausgegeben haben, wenn wir daran dächten, etwa 
dessen Sammlung zu kaufen, brauchten wir Millionen. Fachleute versichern 
uns auch, dafs die Summe, welche wir in unsern Kostenüberschlag aufgenom- 
men haben, viel zu gering sei bei der beträchtlichen Zahl Unterabteilungen, 
die hier in Betracht kommen, wie die Uhren und ihre Ausstattung, die astro- 
nomischen Instrumente, die Planetarien, Tellurien, Globen und andere Apparate, 
um den jeweiligen Standpunkt der Naturerkenntnis zu studieren, dann die Reihe 
der Sonnenuhren und Kompasse, die chirurgischen und medizinischen Apparate, 
die chemischen und pharmazeutischen Laboratorien und Offizinen, die physikali- 
schen Apparate aller Art, wie Luitpumpen, Elektrisiermaschinen, Magnete, Appa- 
rate zur Demonstration der Lehre vom Lichte und den Farben u. s. w., die reine 
und angewandte Mathematik, insbesondere die Mefs&pparate u. a. bedingen jeder 
Zweig für sich so viel, dafs die .Gesamtsumme von 200 000 m. gering erscheint 

25. Die Meisapparate und Verwandtes fuhren uns zu den technischen, 
insbesondere den mechanischen Apparaten, den Maschinen , Fabrikeinrichtungen 
und anderem. Wir haben dabei vorzugsweise auf Modelle zu rechnen. Wir 
besitzen sehr Interessantes; die Ausgaben für die Vermehrung werden gegen- 
über den soeben erwähnten nicht in Betracht kommen und können daher vor- 
läufig aufser Rechnung bleibon. 

26. Wir haben oben Kunst und Wissenschaft die Blüten am Baume der 
Kultur genannt ; die verschiedenen Handwerksthätigkeiten sind die Zweige und 
grünen Blätter dieses Baumes. Weniger reizend für das Auge , sind sie doch 
wichtiger für das Gedeihen des Stammes, als welchen wir das öffentliche und 
häusliche Leben zu betrachten haben, denn jene ihn schmückenden BiUten. Wir 
wollen unsere Betrachtung auf einem Gebiete beginnen, das nicht blos der Kunst 
verwandt ist, sondern auch äufserlich an die Wissenschaften anknüpft. Wir 
habon als die hauptsächlichsten Monumente der Wissenschaft die Bücher bezeich- 
net ; ihr äufseres Gewand — der Büchereinband — soll Gegenstand der ersten 
Betrachtung der eigentlichen handwerklichen Thätigkeit sein. Einen entsprechen- 
den Übergang dazu von der Wissenschaft selbst linden wir in einer alten 
Originalbibliothek , die wir den Besuchern unserer Sammlungen vor Augen 
führen können, der Bibliothek des gelehrten Staatsmannes und zugleich Profes- 
sors der Jurisprudenz an der Wittenberger Universität aus dem Zeitalter der 
Reformation , des Nürnberger Patriziers Christoph Scheurl. Die äufsere Form 
der Bibliotheken im ganzen Mittelalter war eine sehr einfache. So lange die 
Bücher geschnoben wurden, waren sie Uberaus kostbar, und bei der Zahl der 
Bücher, welche die Kirche zu ihren liturgischen Zwecken nötig hatte, blieben 
für Abschrift wissenschaftlicher Werke nicht viele Kräfte zur Verfügung. Auch 
hatte die Wissenschaft bis zum Schlüsse des Mittelalters fast ausschliefslich im 
Klerus ihre Träger, so dafs auch die Manuskripte wissenschaftlichen Inhaltes 
naturgemäfs an der äufseren Form der liturgischen Bücher teilnahmen und 
nur eben eine untergeordnetere Klasse derselben äufserlich darstellten. Die 
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Unterhaltungsliteratur, soweit sie nicht blofs von Mund zu Mund getragen, son- 
dern in Büchern festgehalten wurde, schlofs sich dieser zwoiten Klasse enge an. 
Bibliotheken, selbst die reicher Klöster, waren nicht sehr umfangreich ; die ein- 
zelnen Werke wurdeu als Kostbarkeiten betrachtet und, soferne sie gemein- 
samem, um nicht zu sagen öffentlichem, Gebrauche zugänglich waren, an die Kette 
gelegt, um nicht rasch in Eiuzelbesitz zu wandern. Als charakteristisch haben 
wir anzuführen, dafs je älter die Einbände, sie um so kostbarer sind, jedoch 
so ausgestattet , dafs mau sieht , auf eine Massenaufbewahrung war dabei nicht 
gerechnet. Eigentliche, umfangreichere Bibliotheken konnten erst nach Erflnduug 
und Verbreitung der Buchdruckerkunst entstehen, und wir haben uns jeden- 
falls die äufsere Erscheinung aller älteren Bibliotheken, soferne sie überhaupt 
diesen Namen ansprechen können, ähnlich zu denken, wie die uns vorliegende. 
Auch im 17. Jahrhunderte war die äufsere Gestalt der Bibliotheken, wie wir 
aus alten Abbildungen sehen, noch ganz dieselbe, und noch heute soll die grofse 
Hauptbibliothek des Eskurial, sowie einige italienische Bibliotheken die gleiche 
Erscheinung darbieten. 

Damit mufste sich naturgemäfs oin einfacher, handwerksmäfsiger Biblio- 
thokeinband ausbilden. Die älteren Einbände dagegen wären joder als einzelnes 
Kunstwerk betrachtet, der Rücken als solcher nicht in die künstlerische Aus- 
stattung gezogen, sondern nur die beiden hölzernen Deckel mit getriebenem 
Gold- oder vergoldetem Silberblech überdeckt, mit Email, Niello, Filigran, Edel- 
steinen und geschnittenen Elfenbeinplatten bekleidet. Wir beiluden uns hier 
ganz auf dem Gebiete der spezifisch kirchlichen Kunst, die im 12. und 13. Jahr- 
hundert ihre höchsten Blüten getrieben hat. Wie die Bücher dem Dienste des 
Altares bestimmt waren, so wurden sie auch ähnlich wie die übrigen Altar- 
geräte ausgestattet, und wenn sich nicht an jene älteren, prächtigen Einbände 
eine Reihe späterer anschliefsen würden, die jenen Charakter vollständig ver- 
lassen haben, so hätten wir die Büchereiubändo ganz einfach mit den übrigen 
Erzeugnissen der kirchlichen Goldschmiedekunst zu vereinigen. Im Original 
haben wir freilich von diesen älteren, kostbaren Werken keine iu unseren 
Sammlungen, wohl aber eine Roihe von Abgüssen, die durch Boraalung, die 
hier unumgänglich nötig ist, uns die Originale, so weit als möglich, vor Augen 
führen und ersetzen müssen. Diesen älteren kirchlichen Einbänden, deren Kunst 
noch durch eine gröfsere Zahl von Nachbildungen zu repräsentieren ist, schliefsen 
sich die Ledereinbände des 14. und 15. Jahrhunderts an. Auch bei ihnen ist 
die Fläche dos Deckels der Ort, wo der Schmuck angebracht wurde; auch sie 
sind also nicht auf oine Massonaufstellung berechnet. Die Ornamente, welche 
in das Leder eingeschnitten, oder aus demselben herausgetrieben sind, werden 
durch mächtige Metallbeschläge geschützt, die bei einzelnen selbst den gröfseren 
Teil des Deckels Uberziehen. Einzelne Einbände aus getriebenem edlen Metalle mit 
Emailschmuck und Steinen, teilweise mit Sammetunterlage, linden sich auch hier, 
wie selbst in der späteren Epoche, noch immer. Mit dem Schlüsse des 15. und 
, Beginn des 16. Jahrhunderts bildet sich jedoch neben den vielen Arten, in denen 
sich die Büchereinbäude zeigen, neben den Beuteln und Kapseln, neben den 
einfachen Pergamentumschlägen ein eigentlicher Bibliothekeinband aus, wie wir 
ihn in der Scheurrschen Büchersammlung treffen, darauf eingerichtet, dafs die 
Bücher massenweise dicht nebeneinander gestellt und, ohno an den Nachbaren 
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hängen zu bleiben, leicht aus der Reihe herausgezogen werden können. Zu 
dem Ende bleibt der Messingbeschlag ganz weg, oder reduziert sich auf ein Paar 
Schliefsen. Der Loderüberzug der Holzdecke erscheint gleichfalls, da mit den 
Einbänden kein Prunk beabsichtigt ist, Uberflüssig und vereinfacht sich auf 
einen Streifen am Rücken. Die Bücher wurden, den Schnitt nach vorn gekehrt, 
reihenweise aufgestellt und auf den vordem Schnitt der Titel des Buches ge- 
schrieben. Während wir in unseru Sammlungen die frühere, kirchliche Periode 
des Büchereinbandes nicht in Originalen vertreten haben, sind für die spätere 
Periode, von der wir hier gesprochen, sowie für die folgende der weifsen, brau- 
nen und buntbemalten Ledereiubände, der Pergaraentbänd« u. s. w. reichlich 
Muster vorhanden. Einzelheiten, die noch nicht vertreten sind, werden leicht 
nach und nach noch zu beschaffen sein. 

Die Bücher bilden mit ihren Einbänden zusammen kulturgeschichtliche 
Monumente; wir trennen sie also nicht; nur wo wir sie getrennt vorfinden, 
werden in die kulturgeschichtlichen Sammlungen die von den Büchern ge- 
trennten Einbände aufgenommen, die am lern in die Bibliothek eingereiht, die 
freilich dadurch manches Buch erhält, das mehr des Einbandes wegen für uns 
wichtig ist, seinem Inhalte nach aber keinen oder nur untergeordneten Wert 
hat. Manche Bücher der Bibliothek sind deshalb hier, in der dem Publikum 
vorgeführten Reihe der Büchereinbände aufgelegt, und es kommt deshalb «1er 
Fall vor, dafs wir einzelne Werke, um deren kulturgeschichtlich wichtige Ein- 
bände zu schützen, dem liberalen allgemeinen Gebrauche vorenthalten müssen. 

Unsere Sammlung enthält aber doch auch sowohl ganze, von den Büchern 
getrennte Einbände, als auch eine ganze Reihe von Eiuzelstücken, wie Beschläge, 
geprefste Verzierungsmuster u. dgl., und zählt z. Z. gegen 300 Nummern. Um eine 
vollständige Übersicht zu bekommen, ist noch mancherlei zu erwerben, und es 




Brevier. 15. Jahrh. 

sind bei den hohen Preisen wohlerhaltener, guter Stücke, seien es auch nur 
Einzelbeschläge oder Muster von Pressungen, dann aber selbstverständlich 
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mindestens einiger emaillierter Deekel des 12. und 13. Jahrb., sowie ähnliches 
mindestens 10 000 in. zu berechnen . wenn auch der Hauptposten für ganze 
Bücher mit interessanten Einbänden bei der Bibliothek vorgetragen ist. 

Wir inüfsten hier die Denkmäler einer der gröfsten und folgenschwersten 
deutschen Erfindungen, eines der wichtigsten Zweige unserer Kultur, die Denk- 
mäler des Buchdruckes betrachten und aus der Betrachtung auf den Entwick- 
lungsgang dieser Kunst hinweisen. Die Praxis hat Veranlassung gegeben, jene 
Stücke, die ganze Bände bilden, in die Bibliothek, die Einzelblätter in das Kupfer- 
stichkabinet zu geben. Von den letzteren war oben die Rede, auf die ersteren 
werden wir in der Abteilung N unter Nr. 38 zu sprechen kommen. 

Mit der gröfseren Entwicklung der Bibliothek wird vielleicht, da wir 
ohnehin an Raummangel leiden, eine Ausscheidung all jenes Materials eintreten 
müssen, das die kulturgeschichtlichen Originaldenkmäler umfafst. Vielleicht 
würde schon in dieser Richtung etwas geschehen sein, wenn nicht dadurch der 
gesamte Verwaltungsapparat geändert werden müfste, die Katalog- und Reper- 
torienarbeiten teilweise unbrauchbar gemacht, kurz, eine förmliche Umwälzung 
eintreten würde. Wie lange wir indessen eine Umgestaltung hinausschieben 
können, wird sich zeigen. Dann wird auch hier als eigene kulturgeschichtliche 
Sammlung jene für die Geschichte des Buchdruckes zu verzeichnen sein. 

27. Ein Industriezweig, den wir wegen der Wichtigkeit, welchen die Fabri- 




Seidengewebc aus dem Grabe der hl. Elisabeth. 13. Jahrh. 

kation auf die'Heislellung desselben ausübt, unter die gewerbliche Thätigkeit rech- 
nen müssen, der aber an künstlerischer Bedeutung wenigen Zweigen nachsteht, die 
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wir unter den Künsten betrachtet haben, und der auch uns vorzugsweise von 
seiner künstlerischen Seite interessiert, ist die Weberoi. In ihr vereinigt sich 
Zeichnung und Farbe, um ein ausdrucksvolles, den Charakter jeder Zeit treu 
wiederspiegelndes Muster zu bilden ; Feinheit und Eleganz der Zeichnung, wie 
Harmonie der Farben erfreuen das Auge in gleichem Mafso. 

Das Museum war so glücklich, schon vor auderhalb Jahrzehnten eine 
höchst lehrreiche und wichtige Sammlung zusammenstellen zu können, welche 
den Entwicklungsgang von der römischen Periode bis zum Beginn unseres 
Jahrhunderts darlegt. Wenn auch darin noch manche Lücke sich befindet, so 
werden dieselben zu ergänzen sein; es bedarf nur der Aufmerksamkeit von Seite 
des Direktoriums, damit solche Denkmale, vou denen man ja in der Regel nur 
Bruchstücke für wissenschaftliche Zwecke nötig hat, wenn sie da oder dort auf- 
tauchen, auch für das Museum gewonnen werden. Besonders erwünscht müssen 
uns noch die sassanidischen , byzantinischen und arabischen Muster sein, von 
denen wir nur wenige in unseren Sammlungen aufzuweisen haben, während 
schon die italienischen des 14. Jahrh. reichlich vertreten sind. Aber freilich 
sind gerade die Stücke, die uns jetzt noch fehlen, die seltensten und deshalb 
teuersten. Es ist nicht notwendig, auf den Reichtum unserer Sammlung hier 
im Einzelnen einzugehen, da ein illustrierter Katalog veröffentlicht wurde; und 
wenn auch seit der Veröffentlichung dieses Kataloges eine Reihe besonders 
wichtiger Zugänge sich ergeben hat, wenn auch die in der Einleitung zu diesem 
Kataloge ausgesprochene Bemerkung, dafs in dieser verhältnismäßig neuen 
Wissenschaft noch eine Reihe von Spezialfragen zu erledigen ist, ehe eine Be- 
stimmung jedes Stoffes, die unbedingt entspricht, vorgenommen werden könne, 
manche Studien seither veranlafst hat, und jetzt allerdings bereits einige sicherere 
Bestimmungen sich geben lassen, als damals, so scheint doch das Resultat, 
wie es in jenem Kataloge niedergelegt ist, noch immer nicht wesentlich genug 
alteriert, um jetzt schon eingehender davon zu handeln. 

Weniger reich als in Bezug auf Gewebe ist unsere Sammlung in Bezug 
auf Stickereien, von denen nur einige wenige eine hervorragende Bedeutung 
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haben. Hier ist allerdings eine Erweiterung sehr erwünscht; ob aber so her- 
vorragende Werke auch zu haben sein werdon, und ob die dafür zu bringenden 
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Opfer nicht doch, wenigstens vorläufig, unsere Kräfte übersteigen, wird eine 
andere Frage sein. Mit Kleinigkeiten und gewöhnlichen Arbeiten, um den Ent- 
wicklungsgang dieser Kunst zu zeigen, insbesondere ihr Verhältnis zu den 
Geweben, sind wir hinreichend versehen. 

Mit der Stickerei, grofsenteils das Werk weiblicher Hände, ist auch die 
Sammlung von Nadelarbeiten, Filet, Klöppelarbeiten u. a. naturgcmäfs in Ver- 
bindung gebracht, so dafs das Handwerk, wenn auch jenes weiblicher Hände, 
wieder den Kreis dessen abschliefst, was wir in dieser Abteilung zu besprechen 
haben. In dieselbe fällt auch die Gobelinwirkerei, die bei uns nur für die ältere 
Zeit Vertretung gefunden hat, und es bedarf deshalb koines Wortes, wenn wir 
sagen, dafs es nur eine sehr kleine Summe ist, wenn wir 10 000 in. für die 
Abrundung der 27. Abteilung berechnen. 

Es tritt uns nun freilich noch eine Reihe von Thätigkeiten entgegen, 
welche Gegenstand besonderer Betrachtung nach ihrer Technik sein könnten, 
und solche bei den neuen Museen, die sich «ls Gewerbemuseen bezeichnen, 
auch bilden. Unser Museum ist ein historisches, und da liegt es denn näher, 
nur solche Gruppen auszusondern, die eine eigentümliche Bedeutung in sich 
tragen, wie gerade die unter 26 und 27 betrachteten, welche bei Darstellung 
des Kulturlebens aber doch sich nicht so leicht einreihen lassen. Im übrigen 
haben wir den Weg vorgezogen, nicht die Goldschmiedearbeit, die Schlosser- 
und Schmiedekunst, die Glasarbeiten, Keramik u. s. w. als Grundlage der Gruppen- 
einteilung zu wählen, sondern nach der Gliederung des Kulturlebens gröfsere 
Gruppen zu bilden. 

(Fortsetzung folgt.) 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftung. 

Der gemeinsamen Stiftung einer reich geschnitzten und gemalten Saaldecke mit den 
Wappen jener Städte, die schon in alter Zeit landesfürstlich waren, ist nachträglich die 
Stadt Hechingen noch beigetreten Die vollständige Fertigstellung der Decke seihet werden 
wir hoffentlich schon im nächsten Berichte mitteilen können. 

Bauten. 

Ein kleiner Saal im F. Stock der Kartause, anschliessend an die Gemäldegalerie, und, 
von diesem Saale ausgehend, eine Verbindungstreppe mit dem Saale der deutschen Standes- 
herren, im I. Stock des Augustiiierklosters, sind soeben fertig geworden ; die grofse Treppe 
an der Ostseite des Augustinerklosters, sowie ein Saalbau längs der Südseite des Kreuzganges 
der Kartause sind soweit gediehen , dafs deren Fertigstellung noch im Laufe des Sommers 
tu erwarten ist. 

Letzterer Saal erhält grofse Fenster, die sich zur Aufnahme historischer Darstellungen 
eignen. Nachdem schon in einem früheren Jahre Herr Fabrikbesitzer Glafey 800 m. zur Her- 
steUung eines Fensters uns übergeben hat. das die Gründung des Zollvereins zur Darstellung 
bringen und in diesem Saale eingesetzt werden soll, hat jetzt Herr Fabrikbesitzer Mefsthaler 
dahier einen Beitrag von 1000 m. in Aussiebt gestellt, falls es gelingen sollte, noch mehrere 
Freunde unserer Anstalt zu vermögen, vereinigt einen Cyklus von Glasgemälden herstellen 
zu lassen, welche aufser der Gründung auch die Erweiterung des Zollvereina, die National- 
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Versammlung in der Paulskirche zu Frankfurt a.M.. die Kaiserproklamation in Versailles und 
die Einweihung des Niodcrwalddenkmales in Verbindung der allegorischen wie historischen 
Darstellungsweise vor Augen führen sollen. Wir glauben, dafis es nur dieser Anreguiur 
bedarf, um freundliche Stifter zu veranlassen, sich mit ähnlichen Beträgen zu beteiligen. 

Der hiesige Privatier Herr Viebeck hat einen grofsen doppelten, sowie 2 kleinere 
Dacherker aus dem 17. Jhdt., zur Aufstellung auf den Auguetinerbau geeignet, zum Ge- 
schenke gemacht, kleine spitztürmige Bauwerke, wie sie den Dächern der Häuser des alten 
Nürnberg solch eigentümlichen Heiz verleihen. Die Aufstellung wird nächstens erfolgen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von öffentlichen Kassen: Blbart Distriktskasse (statt bisher 18 m.) 20 m. Forcb- 
helm. Stndtmagistrat (statt bisher 18 ra.) 20 m. Hersbruck. Distriktsgemeinde (statt bis- 
her 18 m.) 20 m. 

Von Privaten: Alzei. Anthes, Thonwarenfabrikant. Im. 70 pf. Arnberg. Findl, k. Sp- 
minarinspektor, 2 m.: Zürn, k. Bankoberbeamter, 2 m. Apolda. Robert Jacobi, Fabrikant, 3 m.: 
Löckler, Zeichenlehrer, 2 m.; Louis Oj»el, Fleischwarenfabrikant, Sm.: Herrn, u. Louis Roh, 
Fabrikanten, 5 ra. ; Herrn. Wiegand, Hoflieferant, 2 m. Bamberg. Göfs, Privatier, (statt bis- 
her 2 m. 87 pf.) 5 m. Berlin. Dr. Abegg, Direktor der Boden-Kredit-Gesellschaft, (statt bis- 
her Sm.) 10 m.; Dr. Adler, Regierungsassessor, in Osnabrück (statt bisher 6 m.) 10 m.; Leo 
Allieri, Kaufmann, (statt bisher 6 m.) 10m.; Arndt, geh. Kommerzienrat, 10m.; Otto Frhr. 
von u. zu Aufsefs, Oberregierungsrat, (statt bisher ß m.) 10 m. ; Dr. M. Bartels, (statt bisher 
5 m.) 10 m. ; Becker, geh. Kommerzienrat, 10 m.; Herrn. Berend, Rentier, (statt bisher 5 m.) 
10m.; Dr. von Bergmann, kais. russ. Staatsrat u. Universitätsprofessor, (statt bisher 8m.) 
10 m.; Dr. jur. R. Beringuier, Kammerger.-Referendar, (statt bisher 3 m.) 10.; von Bleich- 
röder, geh. Kommerzienrat u. General-Konsul, 10 m.; Böckmann, k. Baurat, (statt bisher 5 m.) 
10m.; ßorck, geh. Hofrat, (statt bisher 5 m.) 10m.; Borstel! u. Reimarus, Verlagsbuch- 
handlung, 10m.; Bratring, Stadtbaurat, in Gharlottcnburg (statt bisher 6 m.) 10 m.; J. G. 
Braumüller u. Sohn 10m.; Martin Brose , Privatgelehrter, (statt bisher 5 m.) 10 ra.; Karl 
Brunzlow 10 m.; Traugott Busse, Banquier, 10 m.; Dr. Frhr. von Ganstein, k. Ökonomierat, 
(statt bisher 3 ra.) 10 m.; Alex. Giemen, (statt bisher 8 m.) 10 m.; A. Conze, Rentier, (statt 
bisher 5 m.) 10 m.; von Cuny, üniversitätsprofessor u. Reichtagsabgeordneter, (statt bisher 
Sm.) 10m.; E. Döpler d. J., Maler, (statt bisher 6m.) 10m.; A. Drückenmüller, Civil-In- 
genieur, (statt bisher 3 m.) 10m.; Rieh. Ernteter, Fabrikbesitzer, (statt bisher 6m.) 10m.; 
Wm. Friedel, Generalagent, 10 m.; Gebr. Fricdländer, Hof-Juweliere, 10 m.; Georg Fromberg, 
Banquier, 10 m.; Emil Gebricke, Kaufmann, 10 m.; Herrn. Gereon 10 m.; J. A. Giüta 10 m.: 
G. Goldberger, kgl. Belg. Konsul, 10 m.; Herrn. Goldberger, Banquier, 10m.; Dr. Gneist. 
Professor, (statt bisher 6 m.) 10 m.; J. W. Gumprecht, Banquier, (statt bisher 3 m.) 10 m-; 
Haack, Stadtrat, (statt bisher 8 m.) 10 m.; 0. Hainauer, Banquier, 20 m.; Egon HanfstängL 
kais. kgl. Hof-Photograph, (statt bisher 5 m.) 10 m.; H. Hartmann, Hof-Photograph, 10 m.; 
Professor Dr. von Helmholtz, geh. Regierungsrat, (statt bisher 3 m. 40 pf.) 10m.; Herbig. 
Verlagsbuchhändlers- Witwe, (statt bisher 6 m.) 20 m. ; H. S. Hermann, Buchdruckereibesitzer, 
10m.; Jahns, Major, (statt bisher 6 m.) 10 m.; W. Itzinger, Banquier, 15 m.; Kahlbaum. 
Kommerzienrat, (statt bisher 5 m.) 10 m.; Kauffmann, geh. Kommerzienrat. 10 m.; von Kehler, 
Legationsrat a. D., (statt bisher 6 m.) 10 m.; Karl Koch, Maurermeister, (statt bisher 5 m) 
10 m.; Heinr. Kochhann, Beichtagsabgeordneter, 10 m.; Kollatz, Oberprediger, in Charlotten- 
burg 10 m.; Kopsch, Rendant. in Schöneberg 10 m.; von Krause, Banquier u. Rittergutsbe- 
sitzer, 10m.; Krüger, geh. Admiralitätsrat, 10m.; Dr. Hugo Kunheim, Fabrikbesitzer u. 
ital. Konsul, (statt bisher 3 m.) 10 m. ; Lampson u. Opdenhoff 10 m. ; Lessing, Landgerichts- 
direktor, 10 m.; F. Lipperhcide, Verlagsbuchhändler, 20 m.; Dr. 0. Löwenstein 10 m.: Dr 
Moritz Löwinson, (statt bisher 6 m.) 10 m.; P. Mann, geh. exp. Sekretär, 10 m.; Marggrit 
Stadtrat, (statt bisher 5 m.) 10 m.; 0. Marquardt u. G. Schenk 10 m.; Willi. Maurer, Ajfent 
der Reichsbank, 10 m.; Mendelssohn, geh. Kommerzienrat, 10 m.; G. A. Müller, Konsul, 10 m.: 
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Nauen, Rentier, 10m.; Adolf Öchelhäuser (statt bisher 5m) 10m.; Orth, kgl. Baurat, 
(statt bisher 5 m.) 10 m.; J. Platho. Banquier, (statt bisher 6 m.) 10 m.; von Prollius, geh. 
Legationsrat u. Minister, (statt bisher .Im.) 10 in.; Raschdorff, Baurat, (statt bisher 8m.) 
10 m.; Dr. Rösing, geh. Oberregierungsrat, (statt bisher 5 m.) 10 m.; H. Sagert, Kaufmann, 
(statt bisher 5 m.) 10 m. ; H. Schaper, Hofgoldschmicd, 10 m. ; Wilh. Schindler, General-Di- 
rektor, (statt bisher 6 m.) 10 m. ; Or. Schmidtlein (statt bisher 6 ra.) 10 m. ; S. Schüler, Ren- 
tier. 10 m.; G. F. Schnitze 10 m.; Schwabach, geh. Kommcrzienrat, 10 m.: 0. Simon jun., 
Banquier, (statt bisher 5 m.) 10 m.; Gebrüder Simon 10 ra.; Thür, kgl. Regierungs-Baumeister, 
(statt bisher Sm.) 10 m.; Dr. Tiraann, Stabsarzt, (statt bisher Sm.) 10 m.; Professor Dr. 
Ton Treitschke (statt bisher S m.) 10 m.; Warschauer, geh. Kommerzienrat, 10 m.; F. Weerth, 
Kaufmann, 10 m. ; Otto Wesendonk, Partikulier, (statt bisher 8 m. 10 pf.) 10 m. ; Franz Wit- 
tich, Regierungsrat, in Bremen (statt bisher 6 m.) 10 m. ; C. Wittkowsky, Direktor der India 
Faser Company, 10m.; P. A. Wolf, i F. Mohr u. Speyer, 10m.; W.Zwicker, Banquier, 10m. 
Bremen. Herrn. Wilh. Ahues, Rechtsanwalt, 5 m. Dachau. Karl Medicus, k. Premierlieutenant 
a. D. u. Fabrikbesitzer, in Deutenhofen 4 m. Ebermannstadt. Kieophas Schmitt, k. Posthalter, 
in Pretzfeld, 2 ra. Ellwangen, von Bartholomäi, Landgerichts-Präsident, 2 m. ; Eggert, Rechts- 
anwalt, 5 m.; Faul, Rechtsanwalt, 2 m.; Fr. Gebhardt, Baumeister, 2 m.; Hochstetter, Land- 
gerichtsrat, Sm. ; Landauer, Landgerichtsrat u. Landtagsabgeordneter, Sm.; Mayerhausen, 
Stadtschultheifs, 8 m.; Professor Pfeiffer 2 m.; Reiff, Regierungsassessor, 8 m.; Scholl, Land- 
richter. 2 m.; Frhr. Edwin von Seckendorff-Gudent, Landtagsabgcordneter, 5 m.; Steinhardt, 
Oberamtspfleger, 2 m.; Widenmann, Landrichter, 2 m.; Wunderlich, Oberjustizprokurator, 8 m. 
Forchheim. Rudolf Beckh, Rechtspraktikant, Im.; Eberlein, k. Oberamisrichter, Sm. Freiburg 
a. U. Rufsack, Kaufmann, Im. 50 pf. Hersbruck. Assum, Pfarrer, in Henfenfeld Im.; Frank, 
Buchhalter, in Ottensoos Im.; Kotschenreiter, Lehrer, Im.; Panzer, Gerbermeister, Im.; 
Rattler, Pfarrer, 2 m. Höchstadt a. A. Batz, Maurermeister, 1 m. 50 pf. Leipzig. G. J. Bruck, 
Redakteur der Zeitschrift für Kunst- u. Antiquitäten-Sammler, 5 m.; Georg Möller (statt 
bisher Sm.) 5 m. München. Josef Benzino, Gutsbesitzer, Sm.; Dr. Radinger, Professor, 4m.; 
F. Straub, Buchdruckereibesitzer, 4 m.; Dr. von Ziegler, k. Ministerialrat, 10 m. Nürnberg. 
J. D. Burgschmiet, Erzgiefser u. Bildhauer, S m. ; Adolf Krafft, Lehramtscandidat, 2 m. ; Hans 
Raum, Flaschnermeister, 8 m. Obergrombach. Franz Notthafft Frhr. von Weesenstein, Guts- 
besitzer, 5m. Osnabrück. Herrn. Scbultze, Architekt, (statt bisher 2m.) Sm.; Schwartze, 
Banquier, Sm. Scheinfeld. Ritter, k. Amtsrichter, 2m. Schulpforta. Jäger, Oberamtmann, 
8 m. Schwabach. Fritz Herold, Gastechniker, 2 ra. ; Stephan Kraufs. Stadt Lehrer, 2 m. ; Joh. 
Lipps. Kaufm. u. Konditor, 2 m.; Pütz, Stadtpfarrer, 2 m.; Fritz Städtler, Nadelfabrikant, 2 m. 
Tilsit. WUlms, Direktor der höh. Töchterschule, 2m. Vegesack. G. F. Rohr Im. 60 pf. 
Viersen. Busch, Regierungsbaumeister, in Neuis Sm.; Karl Schaub, Samtfabrikant, S m. 
Weimar. Dr. Schubert, Gymnasiall., 8 m. Zwickau. Dr. med. Klopfer, (statt bisher 2 m.) 8 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten« Berlin. Dr. Adler, Regierungsassessor, in Osnabrück 8 m.; Herrn. 
Lampson, Kaufmann, 14 m Obergrombach. Franz Notthafft Frhr. von Weifsenstein, Gutsbe- 
sitzer, 15 m. Weimar. Lüdde, Apotheker, 8 m. 

Gezeichnete Anteilscheine für das Handeismuseum. 
Nürnberg. Geck & Griesbach 1; J. G. Reif, Bierbrauereibesitzer 2; S. Schuckert 2. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Herr 0. Kling in Darmstadt hat der Sammlung von Gipsabgüssen, die wir auf S. 58 
erwähnt haben, noch eine in Gold und Farben prachtvoll ausgeführte Nachbildung der Pala 
d'oro des Münsters zu Aachen folgen lassen. Dieselbe enthält bekanntlich eine Reihe von 

18 
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Bildwerken aus Gold getrieben, dem 10. Jhdt. angehörend, deren zerstörte Fassung Kaiser 
"Wilhelm 1872 wiederherstellen liefs. 

Herr Kupferstecher Schult hei Ts in München spendete für unser Kupferstichkabinet 
ein fast vollständiges Exemplar aller seiner Arbeiten, über 100 Blatter. 

Aus dem Nachlasse der unlängst verstorbenen Witwe des Kupferstechers F. Wagner 
in München, der s. Z. sein vollständiges Handexemplar aller seiner Stiche dem Museum ver- 
macht hatte, sind uns gleichfalls infolge testamentarischer Bestimmung zehn auf das sorg- 
fältigste in Kreide ausgeführte Handzeichnungen Wagners, Vorlagen seiner Stiche, sowie ein 
Album von 102 Blättern übergeben worden. 

Aufaerdcm erhielten wir folgende Einzelgcachenkc : 

Gerasmühle bei Nürnberg. Fräulein Mina Weidner: Vier Schnürleiber, schwarz- 
seidne Weste, 6 Flughauben, 2 Kinderhäubchen, 2 gestickte Tücher, 4 Schürzen, 2 Paar 
Schuhe, Jäckchen von carriertem und solches von schwarzem Seidenzeug, 1 Paar vergoldete 
Ohrringe, Pappschachtel, alles vom Ende des 18. und aus dem Anfange des 19. Jahrbdta. 
— Leipzig. Georg Müller: Schreibkunststück, Dr. Martin Luther darstellend. Eine gröfsere 
Partie holsteinischer und sächsischer Mandate des 18. Jhrhdts. — Mainz. Clemens Kis- 
scl, Verleger: Ansicht von Mainz 1689, die kurf. Favorite bei Mainz; 4 Bll. Zinkätzungen 
des Herrn Geschenkgebers nach alten Stichen. — München. L. Dann er, Photograph: Eine 
grofse Anzahl Pbotographieen nach Gemälden. — Nürnberg. A. Heerdegen, Kaufmann: 
Messingner Brunnenauslauf mit verziertem Hahn, 16. — 17. Jahrh. Lauer, Gravier- und 
Prägeanstaltsbesitzer : Eine gröfsere Anzahl in der Anstalt des Hrn. Geschenkgebers gepräg- 
ter Medaillen. S. Pickert, Hofantiquar: Steigbügel, 6.-8. Jahrh., gefunden in der Lom- 
bardei. H. Schnebel, Kaufmann: Seidenes Taschentuch, bedruckt mit einer Darstellung 
der Einnahme von Adrianopel durch die Russen. — Regensburg. Dengler, Domvikar: 
Photographie einer romanischen Steinfigur. — Tauberbischofsheim. Heer, Photograph: 
2 Bll. Photographieen von Grabsteinen, Photographie eines Portals zu Schlofs Krautheim a. 
d. Jaxt — Wien. K. k. Museum für Kunst und Industrie (und Hauptmann a. D. 
F. Berndt in Aachen): Siegel Kaiser Lothars IL, Gipsabgüsse. — Zwolle. Vereeniging 
tot Beoefeni ng van Overyssclsch Regt en Geschicdenis : Karte von Oberyssel, 
Lithogr. Prospekt von Zwolle von 1598. Kpfrst. Neuer Abdr. 

Ankauf. 

Eine Renaissancetruhe mit reicher Schnitzerei, westfälische Arbeit. 16 —17. Jahrh. 

D e p o s i t a. 

Vom kgl. humanist. Gymnasium dahier wurden uns eine astronomische Uhr des 
17. Jhdta., eine Anzahl Globen und Landkarten, sowie einige ältere physikalische Apparate 
übergeben ; 

von dem kgl. Oberzollamt dahier eine gotische Truhe des 15. Jhdta. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Aus Versehen ist auf Seite 66 die Schrift vom Konsistorialrat Schmidt-Phiseldeck in 
Wolfenbüttel als Geschenk des Prof. B. aus Strafsburg verzeichnet worden, während sie ala 
Geschenk des Verfassers an unsere Bibliothek ttelangt ist. Inzwischen sind uns folgende 
Geschenke zugegangen: 

Berlin. Kunstgewerbe-Museum: Katalog der Bibliothek ; I. Abth. : Bücher ; I. Heft, 
1884. 8. — Bremen. Gewerbemuseum: Bericht etc. f. d. J. 188S. 2. — Ellwangen. Alb. 
Richter, Stadtpfleger: Ders., zur Zeitgeschichte Ell wangens 1881. 8. — Graz. Steiermark. 
Verein zurFörderung d. Kunst-Industrie: Rechenschaftsbericht, etc. XIX. Vereinsj. 
4883.4. Katalog der Ausstellung kulturhist. Gegenstände etc. 1888.8. — Hanau. Realschule: 
Israel, über die Akatastasie. 1884. 4. — Leipzig. Georg Müller: Chronica Carionis. Durch 
Ph. Melanthonem u. Casp. Pcucerum in Deudsche Sprach gebracht. 1578. 2. Biblia etc 
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Samt einer Vorrede Joh. Mich. Dilherns. 1775. 2. Catholische Mayntzische Bibel. 1740. 2. 
Ernst August Hertzogens zu Sachsen etc. Verordnung wegen einiger bey dem Gottes Dienst 
biß daher angemerckten Gebrechen. 1730. 2. Ernst August, Hertzogen zu Sachsen etc. Ver- 
ordnung, wegen künffliger Einrichtung des öffentl. Goltes-Üienstes. 1731. 2. Mandat Carl 
Friederichs Hertzogs zu Schleswig etc. 1730. 2. Patent wieder die Handwercks-Mifsbräuchc. 
1732. 2. Frstl. Sachsen-Weiraarisches Jagd- u. Holtz-Edict. Anno 1733. 2. Erneuertes u. 
gescbärlTlcs Mandat wegen Versorgung derer Einheimischen Armen etc. (1734.) 2. Frstl. 
Sachsen-Weimarische erneuerte Stempel-Papiors-Ordnung. 1738. 2. Ihrer k. Maj. in Pohlen 
etc. als Chur-Fürstens zu Sachsen etc. etc. Mandat, wegen Abstcll- u. Einschränckung der 
übennäfsigen Trauer. 1739 u. 1750. 2. Frstl. Sachß-Weunarisches Patent... wegen Aus- 
rottung der Raupen etc. 1739. 4. GeuieinschafTtliche Verordnung, Wie es bey der . . . Seuche 
an dem Horn . . . Vieh ... zu halten. 1745. 4. Des Löbl. Fränckischen Creyses . . . Poenal-Pa- 
tent wider das Diebes-, Räuberisch etc. u. anderes Bettel-Gesinde. 1740. 2. Ihro k. Maj. in 
Pohlen etc., als Chur-Fürstens zu Sachsen etc. Edict, wegen derer zu Wieder-Aufhelffung 
hiesiger Lande... nöthigen Veranstaltungen. 1763. 2. Schlesw.-Holstcinische Polircy-Ordnung. 

1768. 4. Schlesw.-Holstein-Vormünder-Verordnung. 1769. 4. Schlesw.-Hollstein. Verordnung, 
in welchem foro einem entwichenen u. wieder angehaltenen Missethäter der Proccfs zu 
machen. 1771. 4. Gemeinschaft!. Verordnung wegen Einstellung u. Verlegung einiger Feyer- 
tage in Hollstein. 1771. 4. Schlesw.-Holstein. Verordnung, die Appellationes in Injurien- 
Sachen . . . betr. 1773. 4. Ihrer Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachisen etc Gesinde-Ordnung. 

1769. 2. Kais. Patent wegen Abstellung von Mißbrauchen in Handwerckssachen. 1772. 2. 
Puncta, wornach sich bey der übernommenen Winterverpflegung k. Preufs. Trouppen zu achten. 
(1778). 2. Einladung zur Teilnahme an d. imMeifen. Cccise zu errichtenden Schlossen-Schäden- 
Assekuranz. 1800. 4. K. sächs. Verordnung, Kataster-Anfertigung betr. 1808. 2. Verord- 
nung üb. die Grundsätze u. das Verfahren bei . . . Überschwemmungen etc. 1832. 2. Kais. 
Handwerksordnung v. 1731. 2. Abgcnuthigtc rechtl. Wiederlegung der Antwort des Hrn. 
Grafen von Bassewitz etc. Joachim, Sammlung vermischter Anmerckungen etc. 3. Th. 1789. 
8. Kifsling, Bufs-, Beicht-, u. Communion-Büchlein. 1760. 8. Preifsler, die durch Theorie 
erfundene Practic etc.; I.— IV. Tbl. 1763—78. 2. Preifsler, l'anatomia dei pittori etc. 3. Aufl. 
1743. 2. Preifsler, gründl. Anleitung, welcher man sich im Machzeichnen schöner Land- 
schafften oder Prospecten 'bedienen kan. 1766. 2. Das conföderirte Pohlen. 1770. 8. Lang, 
Briefe für Maler, Zeichner etc.; I. Bd. 1791. 8. Juhrraann, alter u. neuer anmuthiger Trach- 
ten-, Haus- u. Ehe-Calender. 1765. 4. Gaupp, Calender. 1765. 4. Butt, v. Babo. Eitenbenz, 
Mone u. Weber, teutsche Denkmäler. 1820. 2. Durch B. G. Teubners Verlagsbuchhand- 
lung (Programme verschiedener Anstalten): Marg, Geschichte der höheren Lehr- Anstalt zu 
Meserilz. 1883. 4. Reusch, d. röm. Altertümer im Museum zu Altkirch. 1883. 4. Albrecht, 
deutsche Könige u. Kaiser in Colmar. 1883. 4. Lagretze, Einiges über die Ausdehnung der 
Piraterie im Altertume. 1883. 4. Alexi, über die Unentbebrlichkeit der altklassischen Stu- 
dien au den höheren Lehranstalten. 1883. 4. Witte, die Armen Gecken oder Schinder 'u. 
ihr Einfall ins Elsafs 1439. 1883. 4. Erdmann, zur Kunde der hellenistischen Stüdtegrfln- 
dungen. 1883. 4. Stühlen, zur orthographischen Frage. 1883. 4. Stein, die Nibclungensage im 
deutschen Trauerspiel; II. 1883. 4. Krause, Beiträge zur Würdigung Fenelons als praktischer 
Theologe. 1883. 4. Gelbe, zehnter Jahresbericht über die Realschule zu Stollberg. 1883. 4. 
Kraut, der deutsche Aufsatz im Gymnasium. 1883. 4. Bilfinger, antike Stundenzählung. 
1883. 4. Paulus, Über Berechnung der Mondphasen. 1883. 4. Heintzeler, über die Gedichte 
des sog. Seifried Helbling. 1883. 4. Sauter, Beschreibung des neuen Realgymnasiums. 1883. 
4. Ausfeld, über die Quellen zu Rudolfs von Ems Alexander. 1883. 4. Sadeo, über Frei- 
burger Fragmente einer Handschrift der Etymologie, des Isidoras Hispalensis. 1883. 4. Amers- 
bach, über die Identität des Verfassers des gereimten Evangeliums Nicodemi mit Heinr. 
Hesler, dem Verfasser der gereimten Paraphrase der Apokalypse. 1883. 4. Martens, historia 
de saneto Gregorio papa; I. Th. 1888. 4. Keller, Lazarus Geiger u. die Kritik der Ver- 
nunft. 1888. 4. Wacker * über Georg von Reichenbach. 1883. 4. Häling, über die dramat. 




Dichtung Deutschlands im Mittelalter. 188S. 4. Munier, die Paläograpbie als Wissenschaft 
u. die Inschriften des Mainzer Museums. 1883. 4. Zimmermann, H. Savonarola u- M. Luther. 

1883. 4. Mensch, der Pantheismus in der poet. Litteratur der Deutschen im 18. u. 19. Jhdt 
1888. 4. Nölting, über Göthcs Iphigenie. 1883. 4. Lachmund, über den Bildungswert des 
Unterrichts in den alten und neueren Sprachen. 1883. 4. Wennemer, über die Bedeutung 
des Glaubens für die menschliche Gesellschaft 1883. 4. Budaker, Ober die Erziehung der 
Jugend bei den alten Römern. 1883. 4. Brandsch , Kaiser Friedrichs IV. Besiehungen zu 
Ungarn in den Jahren 1440—1453. 1883. 4. Kootx, Mülbächer Hexcnprocessc. 1883. 4. Ber- 
werth u. Fabini, fach Wissenschaft!. Katalog der Bibliothek des Gymnasiums in Schäisburg. 
IV. (Schi.) 1883. 4. — Loburg. E. Wem icke, Oberpfarrer: Zur Feier der silbernen Hoch- 
zeit Ihr. kaiserl. und königL Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin 
des deutschen Reiches und von Preufsen. 1883. 2. — Marburg. Dr. E. Ranke, Kon- 
sistorialrat u. Universit.-Professor : Inclutae universitati littcrarum Edinburgcnsi tertia sae- 
cularia celebranti, gratulantur univers. litterar. Marburgensis rector et senatus. 1884. 2. — 
Moskau. Direction des musees public et Rouman tzof : Compte rendu etc.; 1879—82. 

1884. 8. Catalogue raisonne des monnaies de la section numismatique etc. 1884. 8. — Prag. 
Deutscher Verein zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse: Sammlung 
gemeinnütziger Vorträge etc. Nr. 92. 93. 8. XV. Jahresbericht etc. 1883. 8. 

Tauschschriften. 

Berlin. Verein für die Geschichte Berlins: Schriften etc.; Heft XXI. 1884. 8. 
— Chur. Histor.-antiquar. Gesellschaft von Graubünden: 13. Jahresbericht etc. 

1883. 8. — Emden. Naturforschende Gesellschaft: 68. Jahresbericht etc.; 1882 83. 

1884. 8. — Göttingen. K. Gesellschaft der Wissenschaften: Göttingische gelehrte 
Anzeigen etc. I. u. II. 1883. 8. Nachrichten etc. a. d. J. 1883. 8. — Kopenhagen. K. nor- 
diske Oldskrift-Selskab: Aarböger etc.; 1884, 1. Heft u. 1883, Tillag. 1884. 8. — Leip- 
zig. M useum f. Völkerkunde: 11. Bericht etc. 1883. 1884. 8. — Lüneburg. Museums- 
verein f. d. Fürstentum Lüneburg: 8. u. 6. Jahresbericht etc. 1882—83. 8. — Nürn- 
berg. Bayr. Gewerbemuseum: Jahresbericht etc. 1883. 4. — Salzburg. Städtisches 
Museum Caroline» Augusteuni : Jahres-Bericht etc. für 1883. 8. — Strassburg. Univer- 
sität: Bcrnays, zur Kritik karolingischer Annalen. 1888. 8. Crüger, der Entdecker der Nibe- 
lungen. 1883. 8. Griff, handschriftl. Überlieferung, Heimat u. Entstchungszeit des mittelhoch- 
deutschen Gedichtes Eraclius. 1883. 8. Wolfram, Friedrich I. u. das Wormser Goncordat. 1883. 
8. — Stuttgart. K. Württemberg, statistisch-topographisches Bureau: Württem- 
bergische Jahrbücher, Jahrg. 1883, Bd. I, 1.2. II, 1. 2. u. Supplem. 1883—84. 8. — Washing- 
ton. Smithsonian Institution: Annual Report etc. for the year 1881. 1883. 8. — Zwolle. 
Vereeniging tot Beöfening van Overyssclsch Regt en Geschiedenis: Verslagen 
van de Handelingen der vergaderingen etc. 6. 9. 11—52. 1861—84. 8. Catalogus van de 
Bibliothek etc. Met Supplem. 1—8. 1872. 8. Register van Overijsselsche Oorkonden; I. II. 
1873 u. 75. 8. Verzameling van Stukkcn die Betrekking hebbn tot Overyssclsch Regt en 
Geschiedenis; IL Afd. : Vcrslagen en Mededeelingen ; 4.— 13. Stuk. 1867 — 73. 8. Coccius, 
Kronijk 1860. 8. Charters en Bescheiden over de Betrekking der Overijsselsche Steden. 
1861. 8. Uittreksels uit het Dagboek van Arent toe Boecop. 1862. 8. Kamper Kronijken; 
II. Kronijk van Johan van Breda. 1864. 8. v. Dorninck. gealachtkundige Aanteekeningen 
ten Aanzien van de Gecomraitterden ten Landdage van Ovcrijssel zedert. 1610 — 1794; 1 — 5. 
stuk. 1869—71. 8. Aanmerkingen omtrcnl de Grondbcginsclen der 6 eerst« Titels van bet 
Landregt van Overijssel. 1866. 8. Officiatorum reverend. Fredcrici de Baden; 1496—1516. 
1872. 8. Tijdrekenkundige Lijst van Stukken welke thans nog het Oudarchief der gemeente 
Oldenzaal uitmaken. 1874. 8. Hattink, Register of het Oud-Archief van Ootmarsum ; I. SL 
1878. 8. Teding van Berkhout, Register op het Oud-Archief van Hasselt. 1883. 8. Ver- 
zameling van Stukkcn betrekkelijk het klooster AJbergen. 8. v. Doorninck, Scheta eener 
Verdeeling van Overijssel in Schout of Rigtcrambten en marken. *1867. 8. Overijsselsche 
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Slad-, Dyk- en Markeregten; 1.— 3. Deel. 1878—83. 8. Quohricr der Bezittingen van 's Ko- 
ningB Yijanden in Salland. 1881. 8. Geschiedkundig-Overijsselschc Tentoonstelling. 1882. 8. 
Verslag van de Comraissie voor de geschiedkundig-Overijsselsche Tentoonstelling. 1883. 8. 

Ankäufe. 

158 Bände u. Hefte verschiedenen Inhaltes. 

Archlr. 

Geschenke. 

Leipzig. Georg Müller: Bruchstück eines Notariatsinstrumentes des Fahian Wäch- 
ter, Priesters des Mainzer Bistums, den Zehnten der Dörfer Geisselbach, Ommerschbach und 
Hoffstctt betr. Perg. 13. Jahrhundert. Spruchbrief zwischen Elfsbeth, weiland Veit Schuh- 
machers Witwe, und Paul Denkendörffer zu Stuttgart, eine Thüre und eine Miststätte betr. 
1527. Perg. Spruchbrief in der Appellationssache zwischen Clans KhnürfT, Amman zu 
Owenn, und Michael Theilin, beide Bürger zu Stuttgart, einen Bau betr. 1556. Perg. Spruch- 
brief zwischen Erhart Beyhel, F. W. Gewölbverwalter, und Jacob Stcckh, dem Becken, 
beide Bürger zu Stuttgart, ihre Irrung wegen eines Winkels, einer Miststätte etc. betr. 1579. 
Perg. Spruchbrief, betr. die Irrung zwischen Georg Beyhjel , Amtmann zu St. Georgen, 
und Jakob Steckh, dem Beckhen zu Stuttgart, wegen eines Badstübleins. 1588. Perg. 
19 weitere Urkunden und Aktenfaszikol vom 17.-19. Jahrh. aus Württemberg, Elsafs und 
den sächsischen Ländern. 

Ankäufe. 

Privilegium des Kaisers Otto I. für die Abtei Essen. 973. Perg. Bestätigungsbrief 
des Kaisers Otto III. für St Clement in Metz. 991. Perg. Schenkungsurkunde Kaiser 
Heinrichs IV. an den Bischof Theodorich von Verdun über ein Hofgut zu Düren. 1037. Perg. 
Schutzbrief Kaiser Friedrichs I. für das Kloster Ottenbach. 0. J. Perg. Schutzbrief Kaiser 
Heinrichs VI. für das Kloster St. Arnulf in Metz. 1193. Perg. Privilegium des römischen 
Königs Heinrich für die Abtei Königsbrück. 1227. Perg. Schutzbrief Kaiser Rudolfs I. 
für das Kloster zu Ottenbach. 1273. Perg. Urkunde Kaiser Albrechts I. für Bischof Ger- 
hard von Metz, die Ableistung des Homagialeides betr. 1299. Perg. Bestätigungsurkunde 
Kaiser Heinrichs VII. für das Kloster Königsbrück über das Weid- und Holzrecht im Heili- 
genforsL 1309. Perg. 13 Autographen, darunter 10 von brandenburgisch -preufsischen 
Fürsten. 

Handelsmuseum. 

(Fortsetzung des Verzeichnisses der angekauften Bücher.) 

9. Geographie, Reisen, Entdeckungen. 

Marcho Polo, das puch . . . das do sagt von mangerley Wunder der landt vnd lewt. 
Nürnberg, 1477. 2. Ptolemaeus, Cosmographia latine reddita a Jac. Angelo. eurem mapparum 
gerente Nicoiao Donis Germano. Ulm, J. Reger, 1486. 2. Ders., Geographia etc. Rom, 1508. 2. 
Ders., opus Geographicum etc. Strafsburg, J Grieninger, 1522. 2. Ders., Geographicae 
enarrationis libri octo. Ex Bilibaldi Pirckeymheri translationc. ' Lugduni . 1335. 2. Ders., 
Geographiae libri octo. recogniti iam et diligenter eniendati cum tabulis geographicis ad 
mentem auctoris restitutis ac emendatis, per Ger. Mercatorem. Cöln, 1584. 2. Myritius, 
Opusculum geopraphicum rarum. Ingoist. 1590. 2. Practorius, Vermehrter Europäischer Ra- 
phael. 1676. 12. Marperger, Geograph., histor. u. mercatorische Beschreibung Aller derjenigen 
Länder . . . Welche den Königl. Preufs. u. Chur-Brandenb. Scepter . . . unterworffen. 1710. 8. 
Adelung, Geschichte der Schiffahrten u. Versuche, welche zur Entdeckung des Nordöstlichen 
Weges nach Japan u. China von verschiedenen Nationen unternommen worden. 1768. 4. 
Abhandlung über die Gröfse der ganzen Lobl. Eidgnofsschaft überhaubt und des Cantons 
Zürich insonderheit. 1775. 8. Panthier, le livre de Marco Polo. Paris, 1865. 8. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Ftindchronik. 

Der „N. Fr. Pr." wird aus Olmütz berichtet, dais das dortige Museum interessante, 
bei Prcrau aufgedeckte Stücke, bestehend aus behauenen und bearbeiteten Knochen und 
Zähnen vom Mammuth, Höhlenbären, Höhlenlöwen, Höhlenwolf, Höhlen vielfrafs u. s. w. und 
Hunderten von Werkzeugen aus Feuerstein, dann aus Knochen und Elfenbein zum Geschenke 
erhalten hat. Auch eine menschliche Unterkieferhälfte fand sich vor. 

(Nordd. Allg. Ztg., Nr. 241.) 

Über eine pal äoli thisc he Fundstätte bei Willcndorf in Niederösterreich und 
die dort im verflossenen Herbste gemachten Funde : ein spitzes Knocheninslrument. Schaber 
und Splitter mit der Schlagmarke aus Hornstein und Jaspis, Hammersteine, Klopfsteine, 
Säugetierknochen u. s. w.. berichtet ausführlich das 1. Heft des 14. Bandes der Mitteilungen 
der anthropol. Gesellschaft in Wien. 

In einem ausgetrockneten Bergsee, jetzt Torfmoor, im sogen. Bufsensee bei Litzel- 
stetten, 1 Stunde von der Insel Mainau entfernt, wurde durch Domiinenverwalter Walter 
in einer Tiefe von 8 Metern unter zwei sich kreuzenden mannsdicken und ganz vertorften 
Aspenstämmen ein menschlicher, gut erhaltener Langschädel mit schmalem Gesicht auf- 
gefunden und in der Rosgartensammlung zu Konstanz aufgestellt. Ganz in der Nähe und 
in gleicher Tiefe wurden schon vorher verschiedene Geräte aus Stein, Kupfer, Bronze und 
Bernstein gefunden. (Nordd. Allgem. Zeitg-, Nr. 267.) 

Kissing bei Augsburg, 1. Juni. (Keltische Gräber.) In der letzten Zeit sind 
mehrere der im nahen Hoilachwalde befindlichen Grabhügel untersucht und eine Reihe sehr 
interessanter Funde zu Tage gefördert worden : wir nennen eine Reihe schön verzierter Ur- 
nen und kleiner Schalen, einen prachtvollen Armreif aus Bronze, eiserne Messer und Pfeil- 
spitzen aus Feuerstein. (Neueste Nachr., Nr. 157.) 

In Montreux wurden mehrere Gräber mit Beigaben aus Bronze aufgedeckt. 

(Antiqua, Nr. 4.) 

Rathenow. Ein heidnischer Begräbnisplatz ist südlich vom Dorfe Molken- 
berg an der Havel aufgefunden worden. In und bei den Urnen lagen aufeer den Resten 
der verbrannten Leichen auch Gegenstände von Bronze, von welcheu ein Schlüssel besonders 
merkwürdig ist. (Zeitschr. f. Mus. u. Antiqu.-Kde., Nr. 7.) 

Die vom hannoverschen Provinzialmuseum veranstalteten Ausgrabungen auf dem Ur- 
nenfriedhofe bei Loxstedt sind nunmehr völlig abgeschlossen. Die letzte Ausgrabung 
lieferte noch eine Anzahl Urnen, von welchen einige in ganz vorzüglicher Weise ornamen- 
tiert sind. Der Inhalt bestand in Knochen und einzelnen Geräten von Bronze und Eisen. 

(Wcscrztg., Nr. 18,893.) 

Am 3. Juni wurden auf dem Rittergute Sa f sieben in der Niedcrlausitz auf einem 
prähistorischen Urnen- und Gräberfelde mehrere sogenannte Kiste ngräber blofsgelegt, 
die von ungewöhnlich groXsem Umfange und von sehr festgefügten Steinmauern umgeben 
waren. Darin fanden sich zahlreiche grössere und kleinere Urnen mit Leichenbrand, Thränen- 
krüge, Schalen und einige Schmucksachen aus Bronze, welche letztere unzweifelhaft römi- 
schen Ursprunges sind. Auffallend war der gänzliche Mangel an Steinwaffcn und Steinge- 
räten auf dem Urnenfelde. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 268.) 

Die Ausgrabungen in Eiuing a. d. D., dem römischen Abusina, sind in letzterer 
Zeit gut von Statten gegangen. In dem Schutte der Gebäude wurde eine reiche Ernte an 
Kleinfunden, als Schmucksachen, Münzen, Waffen und Hausgeräten, gemacht. Auch ein 
Frauengrab wurde aufserhalb der Gebäude entdeckt. Etwa dreiviertel Stunden von dem 
Lager, dicht an der Abens, wurden ebenfalls ausgedehnte Grundmauerreste entdeckt, und es 
ist höchst wahrscheinlich, dafs dort, wo jetzt das Dörfchen Göggiug steht, zum Schutze des 
Überganges über das Flüfschen ein kleines Lager errichtet war, dessen Reste jetzt wieder 
zu Tage kommen. (Augsb. Postztg., Nr. 128.) 
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Aas dem Rhonebett hat man auf schweizerischem Gebiete einen aus einem Stücke 
bestehenden römischen Altar von vortrefflicher Erhaltung hervorgeholt, aus dessen In- 
schrift man folgert, dafs ihn ein vom Ertrinken erretteter Krieger dem Gotte Neptun weihte. 

(Nordd. AJlgem. Ztg., Nr. 241.) 

Zu Mühlbach am Glun in der Westpfalz wurden die Ausgrabungen eines römi- 
schen Urnenfriedhofes zu Ostern d. J. vom historischen Verein in der Ptalz fortge- 
setzt. Es fanden sich neben den zahlreichen Aschen- und Gerateurnen vorzugsweise eiserne 
Beile (ascia) verschiedener Form, ferner zweischneidige, schmale Speereisen, Messer, ein 
runder Schüdbuckel , ein la-Tene-Schwert, alles aus Eisen. Von Münzen ergab sich' ein 
Augustus. ein Nero. An Bronzen lieferte die Ausgrabung nur geringe Rest« von verzier- 
ten Gürtelbeschlägen. Die Formen der Eisensachen bilden den archäologischen Übergang 
von der la-Tcne-Pcriode zur römisch-fränkischen Zeit. Dr. G. Mehlis. 

Bei Reich au (Siebenbürgen) werden seit etlichen Wochen bedeutende Mauerüber- 
reste, die aus Bruchsteinen und sehr wenig Ziegel bestehen, aufgedeckt. Man vermutet, in 
denselben die Überreste des alten Reichau aufgefunden zu haben. 

(Korresp.-Bl. d. Ver. f. siebenb. Landesk., Nr. 8.) 

Rendsburg, 1. Juni. Vor kurzem wurden bei Bendorf im Gute Uauerau Skelet- 
gräber aus dem Eisenalter aufgefunden. Das zuerst aufgefundene Grab enthielt ein 
mächtiges Schlachtschwert mit Knochengriff und Holzscheide, 1,02 m. lang, in der Mitte der 
Klinge 7 cm., am unteren Ende 6 cm. breit, sowie ein Messer und sonstige Eisenartefakte. 
In dem zweiten Grabe fand sich am Westende ein gut erhaltener Schädel, weiter nach Osten 
hin eine eiserne Gewandnadel mit blauem Glasflufs, ein Messer in Lederfutteral und andere 
Sachen mehr. Das dritte Grab schien ein Kindergrab zu sein. 30 cm. unter der Oberfläche 
lagen weiß, blau, rot und grün gefärbte Glasperlen zerstreut umher, auch ein kleines Messer- 
chen fand sich darin. Das vierte Grab lieferte eine Schnalle und ein Messer, das fünfte 
endlich eine Nadel und ein Messer. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 288.) 

Von der Strogen, SO. April, schreibt man dem „Bayer. Kurier": Bei Abräumung 
einer Kiesgrube in Langenpreising fanden sich ca. 0,90m. tief in der Erde 10 mensch- 
liche Skelette nebst zwei Schwertern. (Nbgr. Anzeiger, Nr. 124.) 

In einer Kiesgrube in Räuchlisberg (Kanton Thurgau) wurden vor einiger Zeit 12 
menschliche Skelette und dann noch weiter 12 Gräber aufgefunden. Als Beigaben fanden 
sich nur vier Hufeisen und ein Oberschenkel, wahrscheinlich eines Pferdes. 

(Antiqua, Nr. 4.) 

Nordhausen, 19. Mai. Beim Abtragen des alten Gymnasialgebäudes, des früheren 
Dominikanerklosters, entdeckte man einen unterirdischen Gang, welcher gut ausge- 
mauert ist und in östlicher Richtung etwa 2000 Schritt weit bis in den Keller eines Kauf- 
hauses führt. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 237.) 

Würzburg. An einem Hause der Neubaustralse wurde eine prächtige Holzfacade 
bloßgelegt, die wohl aus der Zeit vor dem Bauernkriege datieren mag. Die Ecken bilden 
Holzsäulen : das Getäfel ist von Rosetten und Blättern durchbrochen : zwischen demselben 
sind Holzschnitzereien , ganze menschliche Figuren u. s. w. enthaltend , angebracht Das 
Ganze zeigt noch die Spuren früherer Bemalung. (Fränk. Kurier, Nr. 266.) 

Das „Christi. Kunstblatt" meldet, dafs jüngst in der Höhenkirche zu Soest aus- 
gedehnte Wandmalereien aufgedeckt wurden, die wahrscheinlich der ersten Häute des 
13. Jahrh. angehören und mit dem Maler Everwin in Zusammenhang gebracht werden dürf- 
ten, der im Jahre 1231 zu Soest angesessen war. 

(Seemann 's Kunst- Chronik , Nr. 24.) 

Keferlohe (Oberbayern), 24. Mai. In der hiesigen Kirche wurden unter vieü*acher 
Kalktünche Spuren von Fresken aufgefunden, welche aus dem 18. Jahrhundert zu stammen 
scheinen. (Münch. Neueste Nachr., Nr. 148.) 
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Dem „Rh. K. u meldet man unterm 4. März von der Dill : Die von den alten Wald- 
schmieden herrührenden Eisenschlacken werden, da sie noch SO — 40 Prozent Eisen enthalten 
sollen, jetzt nochmals verschmolzen. Beim Umgraben dieser alten Schlackenhalden werden 
nicht nur viele alte Geräte, wie Beile. Zangen, Hippen, Hacken u. s. w., sondern auch Herde 
aulgefunden, in welchen früher die Erze geschmolzen wurden. 

(Korresp.-Bl. d. Gesammtver., Nr. 3 u. 4.) 

Wilhelmshaven. SO. März. Die deutsche Glattdeckskorvette „Sophie" hat von 
ihrer Reise nach Afrika ein kurbrandenburgisches Geschützrohr von 168S mitgebracht, wel- 
ches aui dem verfallenen, an der Westküste Afrikas belegenen Fort Grofs- Friedrichsburg 
ausgegraben wurde und im Berliner Zeughaus Aufstellung finden wird. 

(Bremer Nachr.) 

Aus Thüringen, im April. In dem Dorfe Obereichstcdt bei Querfurt hat man kürz- 
lich bei der Fundamentierung eines Hauses 600 Stück Silbermünzen im Gewicht von 
2* i Pfund aufgefunden. Die Münzen stammen aus der Zeit Johannes I. und Wenzels und 
tragen auf der einen Seite das Wappen, einen aufrecht stehenden Löwen, auf der andern 
Seite eine Krone mit der Umschrift : Primus Johannes, bezw. Wenzlaus. 

(Das Bayer. Blatt, Nr. 94.) 

Beim Städtchen Dahme sind etwa 2'« Kilogr. Münzen ausgegraben worden, die 
bis auf einen einzigen Denar von Salzwedel nur Prager Groschen der Könige Wenzel II., 
Johann und Karl IV. waren. (Sallet's Zeitschr. f. Numism., XI, 4.) 

Beim Dorfe Grofs -Beeren, dem Schlachtfelde vom 28. August 1813, wurde ein zu 
Anfang des 16. Jahrh. niedergelegter Schatz ans Tageslicht befördert, der ca. 110 Gramm 
schwer war und namentlich aus Münzen brandenburgischen Gepräges, besonders 
den bekannten Hohlpfennigen des 15. Jahrh. bestand. Näheres darüber ist Sallet's Zeitschr. 
für Numism., Bd. XI, 4. Heft zu entnehmen. 

In Thonberg bei Leipzig ist eine kleine Anzahl Münzen ausgegraben worden, 
sämtlich Londoner "Sterlinge von Eduard, die sich durch geringen Gehalt und fehler- 
hafte Umschrift als alte Fälschungen zu erkennen geben. 

(Sallet's Zeitschr. f. Numism., XI, Nr. 4.) 

Zu Bölingen bei Landau i. d. Pfalz fand Bürgermeister Vogel beim Grashacken 
.85 Geldstücke. Zwölf Münzen scheinen solche der niederländischen Generalstaaten zu sein. 
Drei Stücke tragen das Bildnis Gustav Adolfs (1624), eines zeigt den Kopf Kaiser Ferdi- 
nands II. (1628), ein anderes das Bildnis des Kurfürsten Johann Philipp von Sachsen. 
Sämtliche Münzen sind gut erhalten. Dr. G. Mehlis. 

In Harzungen bei Nordhausen wurde beim Einreiben eines Dachstuhles ein grober 
Münzfund, bestehend aus Gold- und Silbermünzen, gemacht. Die Goldmünzen sind meist 
Louisd'or, die Silbermünzen zum Teil oberharzische Wildemannsthaler. Sie stammen aus 
der Zeit von 1750—1806; ihr Wert beläuft sich auf mehr als 9000 m. Man vermutet, einen 
Teil der nach der Schlacht von Jena auf der Flucht im Stiche gelassenen preußischen 
Kriegskasse gefunden zu haben. (Nordd Allg. Ztg., Nr. 2S7.) 

Hamburg, 11. April. Bei den Erdarbeiten für den neuen Zollkanal im Freihafen- 
gebiet sind dicht unter dem Pflaster preufsische Fünfgroschen-, dänische \i« 
Species- und schleswig-holsteinische 2' a Schilling-Stücke aus dem Jahre 1812 
im Gewichte von etwa 75 Pfund und ein fast doppelt so grofses Quantum preufsi scher 
Viergutegroschenstücke aus den Jahren 1809 und 1812 aufgefunden worden, welche 
sich sämtlich als Fälschungen herausstellten. (Bremer Nachr., Nr. 103 u. 104.) 

— — — ■ ■ ■ ■ r~ " ■ ■ — - — 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 8. August 1884. 



Die Sammlungen des germanischen Nationalmuseums. 

(Fortsetzung.) 

6. Denkmäler des öffentlichen Lebens. 

Als die erste grofse Erscheinung- im Kulturleben tritt uns nun das öffent- 
liche Leben entgegen, an dessen Spitze die Staatsverwaltung- und Regierung stc t ht. 

28. Der Staat ist ein idealer Verband. Seine Thätigkeit, Verwaltung und 
Rechtspflege sind idealer Natur und nicht in Denkmälern verkörpert ; doch hat 
der Staatsverband dazu Veranlassung gegeben, sowohl die Herrscher als die' 
Beamten durch besondere Insignien als solche zu bezeichnen, besondere Lokale 
für sie einzurichten, endlich auch Apparate und Werkzeuge, letztere freilich 
meist trauriger Art, für Ausübung der Amtstätigkeit^ zu bilden ; und so haben 
wir doch Denkmäler, die uns jene Gebiete vor Augen führen. An der Spitze 
stehen die Reichskloinodien, Monumente des Regimentes, jedem Deutschon teuere 
Erinnerungen; dann kommen die Insignien der Herrschaft Uber einzolne Teile 
unseres deutschen Vaterlandes, von den grofsen Ländern und Reichen, die sich 
in ihm gebildet haben ; auch sie sind greifbare Monumente, denen sich die Ein- 
richtungen der Lokalitäten, in welchen die Versammlungen getagt uud die 
Beamten gearbeitet haben, anschliefsen. Wenn auch die Mehrzahl der Original- 
quellen in der Sammlung der historischen Blätter enthalten ist, wenn auch die 
Sammlung der Abbildungen vieles orgänzen mufs, was uns im Original nicht 
zugänglich ist, so sind doch auch einige nicht unwichtige Denkmale bei uns 
selbst vorhanden, vom silbernen Reliquienschreine, der einst die zu den Kleino- 
dien des heiligen römischen Reiches gehörigen Reliquien barg, von den Leder- 
kapseln, die einzelne Teile der Krönungsinsignien enthielten, bis zu den Glas-' 
schränken, in denen dieselben zuletzt ausgestellt waren, ehe sie auf Nicht wieder- 
kommen aus der Stadt Nürnberg geflüchtet wurden, welcher Kaiser Sigismund 
für ewige Zeiten das Recht der Aufbewahrung verliehen hatte. Der schönste 
Festtag für die allen Deutschen gemeinsame nationale Anstalt mtüste es sein, 
wenn einst diese Kleinodien, an welche gleichfalls jeder Deutsche ein Anrecht hat, 
wieder in die alt ehrwürdige deutsche Reichsstadt und zwar in das nationale 
germanische Museum gelangen würden. 

Den Schlufs der Reihe der Denkmäler aus dem öffentlichen Leben Deutsch- 
lands bildet die uns Ubergebene Einrichtung des ehemaligen Sitzungssaales 
des Bundestages des deutschen Bundes zu Frankfurt a. M. , sowie die auf das 
48er deutsche Parlament bezüglichen Gegenstände. 

Die Strafrechtspflege hat gleichfalls eine Reihe von Denkmälern hinter- 
lassen, deren manche in unseren Sammlungen sich befinden. Wenn auch dieser 
Teil des öffentlichen Lebens nicht gerade den wohlthueudsten Eindruck auf das 

14 
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besuchende Publikum macht, so interessiert doch diese Abteilung die Besucher in 
der Regel ganz besonders. Es kann hier nicht unsere Aufgabe sein, zu zeigen, wie 
die Härten der Gereehtigkeitspfiege in der ganzen Denkweise der Zeiten, denen jene 




angehörten, begründot lagen, noch dafs die Hervorkehrung dieser Härten gerade 
das wesentlichste Element ausmachte. Die Gesamtzahl der Gegenstände, die in die 
Abteilung dos Staats- und Rechtslebens eingereiht sind, beträgt kaum 100 Stück. 
Was noch zu erwerben ist, dürfte nur ausnahmsweise etwas höhere Preise kosten. 
Wir denken nur an Eines, das Mittel in Anspruch nimmt: gelegentlich einmal, 
da wir doch wohl kaum Aussicht haben, die Reichskleinodien zu bekommen, gute 
Kopieen der wichtigsten Stücke fertigen zu lassen, und berechnen dafür 10 000 m. 

29. Eine jener Abteilungen, die noch das meiste Gelderfordernis geltend 
macht, ist die nun folgende, die der Waffen. Wenn solche ursprünglich schon 
der Mensch gefertigt, um seine Widerstandsfähigkeit zu erhöhen (Schutzwaffen) 
und seine Kräfte zu mehren, um den Gegner sicherer zu treffen (Angriffswaffen), 
so sind sie doch bald der Verteidigung und Erweiterung des Staates dienst- 
bar geworden, und ihre eigentliche Bedeutung liegt im Dienste, den sie dem 
Staate leisten. Ein grofser Teil ist zum Schutze des Körpers bestimmt ; andere 
gewinnen ihre Bedeutung erst in der Hand und sind so mit der Persönlichkeit 
verwachsen, dafs sie als Schmuck und als Zeichen der Würde des Mannes ihm 
nicht nur in den Kampf folgen, sondern dessen beständige Begleiter sind; wieder 
andere sind nur in Verbindung mit der Tracht aufser dem Kampfe, die sie im 
ernsten Augenblicke zu decken und zu verstärken bestimmt sind, verständlich. 
So würde denn gewifs auch die Berechtigung nicht zu leugnen sein, diese 
Abteilung mit jener der Trachten ganz zu verbinden. Wir haben uns jedoch 
bei reiflicher Erwägung entschlossen, sie zu trennen, weil hier wieder eine 
Reihe von Gegenständen hereinzuziehen ist, die der Tracht absolut forne liegen, 
von der Bewaffnung des Mannes aber nicht getrennt werden können ; so die 
ganze Artillerie, die Belagerungsmaschinen u. a. Dagegen haben wir wiederum 
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aus den Waffen diejenigen nicht ausgeschieden, die tmt weder blofs Prunkwaffen 
waren, oder die mehr der Kanipfubuug und den Kampf'spielen (Turnieren) dienten, 
oder die auf der Jagd Anwendung fanden. 




Der heil. Georg. Handzeichnung aus der. 1. Hälfte des 15. Jahrh. im gcrman. Museum. 

» 

Die Abteilung ist wieder in mehrere Unterabteilungen geschieden : 1) Schutz- 
waffen : Rüstungen für Mann und Rofs im Ganzen und in Einzelheiten , incl. 
Schilde ; 2) Angriffswaffen : a) Nahwaffen : Schwerter und Dolche, Stangenwaffen, 
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Aexto und Hämmer ; b) Kernwaffen : Armbrüste und Bogen nebst Zugehör (Win- 
den, Köcher, Pfeile). Gewehre und Pistolen nebst Zugehfir (Pul verhörner, Patro- 
nenkapseln, Pulverproben, Kugeltonnen und Kugeln, Schlüssel u. a.) ; 3) Artil- 
lerie ; 4) Belagerungsinasehinen uud Train. Die Sammlung enthält z. Z. unge- 
fähr 1500 Nummern. Dieselbe besitzt unter den Schutzwaffen keine Prachtstacke, 
die als Kunstwerke grofsere Bedeutung hätten denn als Waffen ; sie besitzt auch 
viele für die Geschichte der Bewaffnung selbst wichtige Gegenstände teilweise 
noch gar nicht, teilweise nur in Nachbildungen; nichtsdestoweniger ist dieselbe an 
Rüstungen und Helmen keineswegs vollständig unbedeutend, nur sind die Stücke 
zum Teil defekt und bedürfen erst einer entsprechenden Restauration. Dafs 
eine vollständige, gründliche Ergänzung der fehlenden Teile, soweit solche ent- 
sprechend und zulässig, nicht jetzt schon geschehen ist, liegt zum Teile daran, 
dafs uns tüchtige Kräfte dazu nicht zur Verfügung standen. Was unsere Auf- 
gabe in dieser Beziehung betrifft, so wird die Ergänzung der Lücken ins Auge 
zu fassen sein, bei denen wir uns am Ende zum Teile auf Nachbildungen werden 
beschränken müssen, wenn nicht ein günstiger Zufall uns etwa als Geschenk die 
Dinge zuführt, die wir bei den heutigen Preisen, ohne Schädigung der übrigen 
Abteilungen der Anstalt, im Original kaum bezahlen können. Kostbare Prunk- 
rüstungen zu besitzen, werden wir sicher kaum hoffen dürfen; es liegt dies 
aber auch weniger in unserer Aufgabe. Wir haben das Waffenwesen vom 
Standpunkte seiner Entwicklung und seiner Beziehungen zur Kriegsführung zu 
betrachten ; uns mufs es interessieren, wie die Massen bewaffnet waren, welche 
die Schlachten geschlagen, welchen Einflufs ihre Bewaffnung auf den Gang des 
Kampfes hatte, und wie sich Angriffs- und Verteidigunswaffen zu jeder Zeit 
gegenseitig verhielten, wie die Entwicklung der einen die der andern bedingte. 
Die Luxuswaffen, welche die Rüstkammern hoher Herren zierten, oder in 
denen sie zu Festen auszogen, hatten damals so wenig Einflufs auf den Gang 
der Schlachten, als heute Ehrendegen und Galauniformen. Wie heute die 
Bewaffnung des gemeinen Mannes mafsgebend und wichtig ist, so auch früher 
dio Waffen der Kämpfenden; ihr Gewicht, ihre Konstruktion, Ausdehnung, 
Material sind es, die uns interessieren, nicht die Verzierungen. Das Gleiche 
gilt natürlich auch von den übrigen Abteilungen der Waffensammlung. Bei den 
Schwertern und Dolchen bedarf es nicht gerade einer grofsen Anzahl von 
Stücken, um den Entwicklungsgang darzulegen. Unsere kleine Sammlung thut 
dies schon im wesentlichen ; die vorhandenen Lücken sind leicht bei Gelegen- 
heit zu ergänzen. Ebenso verhält es sich mit den Armbrüsten und ihrer 
Zugehör. Was die Feuerwaffen betrifft, sowohl die Handfeuerwaffen, als 
auch die Artillerie, so besitzt nach den Erwerbungen der letzten Jahre unsere 
Sammlung eine Reihe von Stücken der höchsten Wichtigkeit , und wir hoffen, 
dafs auch die noch vorhandenen Lücken zu ergänzen sein werden. Aber auch 
schon jetzt mufs für das Studium der Entwicklung der Feuerwaffen unsere 
Sammlung als eine der wichtigsten betrachtet werden. Erwähnen müssen 
wir hier, dafs neben den Originalstücken auch eine reiche Sammlung alter 
Modelle vorhanden ist, von besonderer Wichtigkeit für die Zeit des dreißig- 
jährigen Krieges und die darauf folgende Periode. In dieser Modellsamm- 
lung tlndet sich auch Material für das Studium des Trains und der für Marsch 
und Belagerung einem Heere nötigen, so verschiedenartigen Apparate. 
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Wir lassen bei Aufstellung des Gelderfordernisses deshalb hier alle unbe- 
deutenden Stücke weg und beschränken uns auf einige hauptsächliche, da der 
dafür erforderlichen Summe gegenüber die für die übrigen Stücke nötigen 
nebensächlich erscheinen. Wir brauchen unbedingt noch : 

Eine schöne gotische Rüstung für Mann und Rofs, kostet wol 30 000 m. 

5—6 Helme 20 000 • 

Turnierzeug 50 000 » 

Verschiedene kleinere, aber seltene Objekte 10000 » 

Einige Schwerter 5 000 * 

Stangenwaffen 5 000 » 

Gewehre 10000 » 

Artillerie .* 10 000 * 

Solch grofse Summe? fragt der Laie. Ist sie nötigt Werden wir die 
Sachen überhaupt noch bekommen, insbesondere um solch geringe Summe 1 
fragt der Fachmann. Dafür können wir freilich nicht garantieren. Aber es 
lindet sich doch noch mehr, als man ahnt, in Privatbesitz, und alle Sammlungen 
in Privatbesitz kommen früher oder später auf den Markt oder stiftuugsweise 
in öffentliche Sammlungen ; hoffentlich auch manches zu nicht gar zu über- 
triebenen Preisen zu uns. Wenn wir freilich eines oder das andere gar nicht 
bekommen, müssen wir die Summen ersparen. Ist aber solche Verringerung 
des Bedarfes erwünscht f Könnten nicht, wo solche Summen nötig sind, Nach- 
bildungen aus Gips oder Papiermasse genügen ? Gewifs nicht. Eine Nachbildung 
hat blofs in jenen Fällen Wert, bei denen es lediglich auf die Form ankommt. 
Bei den Waffen handelt es sich um die Frage nach dem Gewichte, womit der Käm- 
pfende belastet war, nach der Beweglichkeit, die ihm die Waffe noch liefs, nach 
der Widerstandsfähigkeit und der Angriffskralt, die der Mann entwickelte, wenn 
er bewaffnet war. Was soll davon aus einer Papier- und Gipsnjichbildung ge- 
lernt werden 1 Welche Nachbildung soll ein wissenschaftliches Urteil über Wert 
und Bedeutung einer Platteurüstung des 15. Jahrh. gegenüber den Angriffs- 
waffen jener Zeit gewähren, welche den Einflufs darlegen, den dieselben auf die 
Taktik haben mufsten. Welche Nachbildung soll die fortschreitende Entwicklung 
der Rüstungen erklären, welche durch den Fortschritt der Feuerwaffen bedingt 
wurde ! Für den genügen allerdings Nachbildungen, der in der Waffe nur eine 
Ziiumerdekoration sieht. Er mag sich statt einer Rüstung, die 30000 m. kostet, 
eine solche aus Papiermachce um 800 m. kaufen. Ihm kann eine solche genügen ; für 
ernstlich wissenschaftliche Arbeiten hat sie keinen Zweck. Ja, nicht einmal 
ein Maler kann darnach eine zu einem Gemälde wirklich brauchbare Studie 
malen. Deshalb müssen wir Originale haben, was sie auch kosten mögen. Aber 
gerade deshalb sollen und müssen auch andere Sammlungen sie haben, die mehr 
als blofser Spielerei dienen wollen, daher die Konkurrenz, daher die unerschwing- 
lichen Preise. 

(Fortsetzung folgt.) 
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* 

Chronik des germanischen Musen ms. 

Bauten. 

Der in voriger Nummer auf Seite 87 erwähnte grofsc Saal längs der Südseite des 
Kreuzganges ist nunmehr, ebenso wie die grofse Treppe an der Ostseite des Augustinerbaues, 
fertig gestellt. Der Saal wird z. Z. eingeräumt und dann sofort dem Publikum übergeben. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Vereinen. Soest. Verein für Geschichte von Soest und Börde 12 in. 

Von Privaten. Brandenburg a. H. Hampkc. Zimmermeister. 2 m. ; Paul Leonhardi. 
wissensch. Lehrer an der höheren Bürgerschule, 1 m. Bremen. Joh. G. Lohmann, Direktor 
des nordd. Lloyd . 3 m. Einbeck. Grimschl , Bürgermeister, 3 m. Ellwangen. Th. Bender, 
Gasfahrikhesitzer, 2 m.; Bücher, II. Staatsanwalt, 2 m.: Hans Dietz. Uhrmacher. 2m.: Ed. 
Fröhlich, Pfarrer, in Dalkingen 2 m.; Kepplcr. Gerichts'notar, 2 m.; Fritz Retter, Rcichstaps- 
abgeorrineter und Posthalter a. D.. 2 m. ; A. Richter, Stadtpfleger. 2 in. : Ritter, Überförster, 
in Schrczheiin 2 m.: Schmoller, I. Staatsanwalt, 2 in. : Eugen Schupp, Kaufmann. 2 m. 
Erlangen. Professor Dr. Emil Selenka 4 m. Feldmühle. A. Freiherr von Tucher (statt bis- 
her Im. 70 pf. ) 3 m. Goslar. G. N. Farenholtz Im. 50 pf. ; von Grone. Major, 2 m.; Haars. 
Apotheker. Im. 50 pf. ; Dr. Hilmer, Oberlehrer. Im.; J.Jäger, Fabrikant. 2 m.: Herrn. Latt- 
mann. Fabrikant. Im.: Lic. Dr. Leimhach, Realirymnas.-Üirektor, Im.; Luthmcr. Super- 
intendent, im. 50 pf. ; Dr. med. Mackensen, 3 m.; Dr. Mosel, Schuldireklor. 2 m.; Dr. Müller. 
Konrektor, im. 50 pf. ; Schultzen, Oberlehrer, Im.; Ad. Schumacher 2 m. Hanau. Eduard 
Röftler. Rentner, 2 m. Nordhausen. Professor Dr. John 2 m. Nürnberg. Bernh. Gufsner, 
Kaufmann, 3 in. ; Madion Richter, Privaticre, (im.; Otto Winter. Kaufmann, 3 m.; Wirth, 
em. Dekan, 3 in. Roth a. Sand. Math. Meyer, Bortenfabrikhes., 2 m. ; Wilh. Stieber, Silber- 
u. Golddrahtfabrikbesitzer, 3 m.; Karl Stiel. Kaufmann, 2 in. Schmalkalden. Alex. Bleyniüller, 
Kaufmann. 3 m. Soest. Richter, Pfarrer. 8 m. Waddenz lOldenbg.). Klausner, Pastor, öin 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten. Bremen. N. N. 3 m. Eisenberg. Emil Körbitz, Kaufmann, 3 m. Goslar. 
Buchholz, Amtsgerichtarat, 3 in. ; Dr. Krafft, Realgymn. -Lehrer, 1 m. ; Gust. Schmickardt l m. 

Gezeichnete Anteilscheine für das deutsche Handelsmuseum. 

Köln. Th. Deichmann. Bamjuier; J. M. Farina, Stadtverordneter; F. 0. GuUleaunie. 
Kommerzienrat ; S. M. Heiinanii. Kaufmann; Eugen Langen, Stadtverordneter; W. Leven- 
decker. Stadtverordneter: Gustav Michels, Stadtverordneter: Alfred Nofs, Kaufmann : Sal. 
Oppenheim und Komp.. Bankhaus: E. vom Rath., Stadtverordneter, und A. Rautenstrauch. 
Stadtverordneter und belgischer Konsul, je einen Anteilschein. Nürnberg. Danler und Co.: 
Engelhardt und Jäger ; Franz Martin, Kaufmann : Friedr. Maser, Kaufmann, und Christoph 
Müller, Kaufmann, ebenfalls je einen Anteilschein. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Samminngen. 

Geschenke. 

Herr O. Kling in Dannstadt hat in jüngster Zeit abermals einen Gipsahgufs, jenen 
des Grabsteines der Klara Krifts (Krebs), der Schwester des Kardinals Nicolaus Cusanus, 
aus Cues an der Mosel, der früher erwähnten Reihe von Abgüssen folgen lassen. 

Die Herren Alfred, Otto. Karl und Joseph Freiherren von Ellrichs- 
hausen haben den Abgufs des schönen Grabmales des David von Ellrichshausen (f 1565) 
gestiftet. 
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Die Stadt Ulm hat eine reiche Sammlung von Abgüssen grofser und kleiner figür- 
licher und ornamentaler Einzelheiten der herrlichen Chorstühle de» Münsters uns zugehen 
lassen und so für die würdigst« Vertretung Ulms in unserer gesamtdeutschen Anstalt gesorgt. 

Der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien verdanken wir ein Exemplar der Probe- 
drucke vor der Schrift von den Radierungen zur Beschreibung der Reise in den Orient 
Sr. K. und K. Hoheit des Kronprinzen Erzherzogs Rudolf von Österreich. 

Aufserdem erhielten wir folgende Geschenke : 

Achstetten. Graf Reutin er von Weyl, kgl. württerab. Kammerherr: Draisine, 
von dem Erfinder ders., Frhr. von Drais, selbst gebaut. — Bayreuth. Ge werbe v er ein : 
Photographie eines schmiedeisernen Oberlichtgitters. — Dresden. Flechsig, Landgerichts- 
rat : 3 silberne Medaillen ; 4 Brakteaten ; 2 Groschen ; 2 Denare ; 13 Thaler, halbe und 
Drittelthaler. 16. — 19. Jahrh. ; 6 kleine Silbermünzen und 2 Kupfermünzen derselben Zeit. 
— Köln. R. Möst, Bildhauer: Steinernes romanisches Kapital mit 6 Drachen gestalten, 
13. Jahrh. — Leipzig. Dr. R. Andree: Porzellanpfeifenkopf mit gemalter Darstellung einer 
„Pauckerei auf Pariser", 1825—30. — München. Kgl. Kreisarchiv: Landkarte von Bayern 
1812, Kupferstich. Stammfolge des kgl. Hauses Wittelsbach. Einblattdr. Plan der Schlacht 
bei Aspern ; Kupferstich. — Nürnberg. Herrn. Cohn: Flugblatt von 1761. Fr. Frankel, 
Kupferstecher: Der Besuch, nach Defregger, Kupferstich des Hrn. Geschenkgebers in vier 
verschiedenen Abdrücken. S. Guldmann, Kaufmann: Römische SUbermünze. Helbling, 
Antiquar: Ofenkachelform, 17. — 18. Jahrh. S. Pickert, Hofantiquar: Sporn vom 14. Jahrh. 
Tümmcl, Buchdruckereibesitzer: Innere Ansicht des alten Nürnberger Theaters, Kupferst. 
Wich, Goldarbeiter: Frauenporträt, Miniaturgemaide vom Beginne des 19. Jahrhunderts. — 
Roth a. S. Stieber, Fabrikbesitzer: Wetterfahne mit dem brandenburgischen Wappen. — 
Wien. Direktion der k. k. Hof- und Staatsdruckerei: 37 BU. Radierungen aus dem 
Werke über die Orientreise des Kronprinzen Rudolf von Österreich. 

Ankäufe. 

Eine goldene und eine silberne Fibel, ein silberner Ring, fränkisch ; ein paar goldene 
Ohrringe, eine silberne Fibel (longobardisch) , ein silberner Fingerring, mittelalterlich; 2 
merovingische Goldmünzen. 6 Fufsbodenplättchen , 14 Jahrh. 4 dergl., 16. Jahrh. Cruci- 
fixus, krönender Christus, Holzschnitzereien des 14. Jahrh. Heil. Katharina , Holzschnitzerei 
des 15.— 16. Jahrh. St. Barbara, gotische Holzfigur, 15. — 16. Jahrh. (Riemenschneider?). 
2 Stühle des 17. Jahrh. Bandelier, Degengehänge des 17. Jahrb. Calendarium 1477, Ein- 
blattdruck. 

Deposita. 

Zinnernes Reliquienkästchen des 14. Jahrh. Brieftasche mit Stickereien und 2 Blätter 
Stickereien des 18. Jahrh. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Bamberg. Friedr. Keilholz: von Jochmus, gesammelte Schriften, herausgegeben 
von Thomas; Bd. 1—4. 1883—84. 8. — Berlin. Aug. Bohn's Verlag: Bolm, die Centrali- 
satdon des Buchhandels. 1884. 8. Sonderabdr. K. pr. Ministerium der geistl. Unter- 
richts- u. Medizinal-Angelegenheiten: Jahrbuch der kgl. preufs. Kunstsammlungen. 
Bd. IV, 1.— 4. Heft. 1888. 2. Weidmann sehe Buchb. : Scherer, Geschichte der deutschen 
Litteratur; I. II. 2. Ausg. 1884. 8. — Bremen. Dr. Herrn. Frhr. v. Eelking: Averbeck, 
die sociale Frage u. ihre Lösung. 1877. 8. Sociale Fragen u. Antworten; Heft 7. 8. Barth, 
der socialistische Staat. 1877. 8. Jahresbericht des Neustädter Bürgervereins f. d. J. 1875. 
1876. 8. Rösicke, das Bremer Stadttheater. 1876. 8. Trauergottesdienst bei der Beerdi- 
gung der am SO. Januar 1878 in Woltmershausen Verunglückten. 8. und 11 weitere nicht 
historische Schriften. — Brüssel. Henry Hymaus, Professor: Ders., Marin le Zelandais de 
Romerswael. 1884. 8. Sonderabdr. — Cleve. Fr. Bofs, VeYlagsbuchh. : Schölten, Clevische 
Chronik nach der Originalhandschrift des Gert van der Schuren etc. 1884. 8. — Darmstadt. 
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E. Wörner: Oers., all gem. Übersicht über die Geschichte der Gebiete de6 Odenwaldes, der 
Bergstrafse ete. 1884. 8. Sonderabdr. — Dresden. Heinr. Klemm, kgl. sächs. Kommission«- 
rat: Oers., beschreibender Catalog des Bibliographischen Museums von Heinr. Klemm; 1. u. 
2. Abth. 1884. 8. Ders.. Gutenberg- Ausstellung ... zu Berlin 1884. 8. C. C. Meinhold 
* Söhne, k. Hofbuchdruckerei: Beschreibende Darstellung der älteren Bau- u. Kunstdenk- 
mäler des Königreiches Sachsen; S. Heft. 1884. 8. — Eutin. J. Kürschner, Oberlehrer: 
Mattsperger, geistl. Hcrzenseinbildungen. 1686. qu. 4. — Girlitz. C. A. Starke, kgl. Hof- 
lieferant : Oes Conrad Grünenberg . . . Wappenbuch. Ergänzungsband. 188S. Imp. 2. — 
6otha. Justus Perthes: Annuairc diplomatique et consulaire des etats des deux raondes. 
1884. 12. — Hannover. Dr. C. E. v. Malortie, Staats- u. Hausminister a. D., Exe: Ders., 
Beiträge zur Geschichte des Braunschw.- Lüneburg. Hauses und Hofes. 7. Heft. 1884. 8. — 
Innsbruck. Frbr. Leopold v. Borch: Ders., das literarische Centraiblatt für Deutschland 
und Dr. 0. Harnack's Kurfürstencollegium. 1884. 8. — Karlsrohe. Dr. Fr. von Weech, 
grofsh. bad. Kammerherr und geb. Archivrat: Ders., Siegelabbildungen zu dem Codex diplo- 
maticus Salemitanus, Nr. 107 — 132. qu. 8. — Köln. J. M. Heberle. Verlagsbuchh. : Catalog 
, der nachgelassenen Kunst-Sammlungen des Bildhauers und Architekten Hm. Lorenz Gedon 
in München. 1884. 4. — Leipzig. F. A. Brockhaus, Verlagsh. : Der neue Plutarch. heraus- 
gegeben von Gottschall; X. Teil. 1884. 8. J. C. C. Keifsner, Verlag: Jahresbericht über 
die erscheinungeu auf dem gebiete der gennan. philologie; 5. Jahrg. I. 1884. 8. — Magde- 
burg. L. Clericus, Sekretär des Kunstgewerbevereins: Ders., das Wappen der Stadt Magde- 
burg. 1884. 4. — Marburg. Dr. Fr. Müoscher. Gymnasialdirektor: Weingärtner, über den 
geometrischen Anschauungsunterricht in Quinta. 1884. 4. Pr. — München. Kgl. Kreis- 
archiv: Deklaration. Die Bestimmung der künftigen Verhältnisse der. der kgl. Souveräni- 
tät unterworfenen Fürsten, Grafen und Herren etc. 1807. 2. Sammlung der Baierischen Civil- 
Uniformen. 1807. 4. Uniformirung und Organisation des Bürger-Militärs in dem Königreich 
Bayern. 1807. 4. ... Verordnungen. Die der kgl. Souveränität unterworfene Ritterschaft 
und ihre Hintersassen, dann die künftigen Verhältnisse der der kgl. Souveränität unter- 
worfenen Fürsten, Grafen und Herren . . . betr. 1807. 2. Allgemeines Regulativ der Kon- 
kurrenz zu den Kriegslasten. 1S09. 4. v. Arnhard, der Gang des baier. Getreid- Handels 
vom Etats-Jahre 181011 ; 1. Jahrg. 1. Heft. 1811. qu. 4. ... Verordnung das Stempelwesen 
im Königr. Baiern betr. 1812. 4. Edict über die Verhältnisse der jüd. Glaubensgenossen im' 
Königr. Baiern. 1813. 4. Cber die Militär-Konskription im Königr. Bayern etc. 1813. 8. 
Präliminar-Konvenzion zwischen Maximilian Joseph, König von Bayern, und dem Kaiser von 
Österreich, dd. 12. Oktober 1813. .4. — Königliches Familien- Gesetz (des Hauses Bayern). 
1816. 4. Verfassung und Verwaltung der Gemeinden im Königr. Baiern. 1818. 8. Ver- 
fassungs-l'rkunde des Königr. Baiern. 1818. 8. Kopp, Generalbericht über die Cholera-Epi- 
demie in München . . . 183637. 1837. 8. Pfeufer, Bericht über die Cholera-Epidemie in 
Mittenwalde. 1837. 8. - Nürnberg. Maximilians-Heilungs- Anstalt: 70. Jahresbericht 
etc. v. Jahr. 1883. 1884. 4. Rockstroh, Prokurist: Policey-Ordnung des Durchl. Hochgeb. 
Fürsten und Herrn, Herrn Christian Marggrafens zu Brandenburg etc. 1622. 2. Handschr. 
Epistola ludimoderatoris pagani ad collegam. 18. Jahrh. Handschr. 2. Meisnerus, thesauri 
philo-politici pars altera. 1624. qu. 8. Laurus, antiquae urbis splendor. 1612. qu. 4. Defekt 
— Prag. Dr. Jos. Ncuwirth. k. k. Gymnasialprofessor: Ders., die Bautbätigkeit der ala- 
mannischen Klöster St. Gallen, Reichenau und Petershausen. 1884. 8. Sonderabdr. Verein 
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse: Lippert, deutsche Festbräuche. 1884. 
8. — Riga. Alex. Buchholtz, Redakteur: Zur Erinnerung an die Riga'sche kulturhistor. 
Ausstellung im Juni 1883. 8. Sonderabdr. Programm für die Luther- Jubiläums-Ausstellung 
in Riga. 1883. 8. Programa preeksch Lutera-jubilejas-isslhades Rigä. 1883. 8. Erinnerungen 
an die Hansische Wisbyfahrt (1881). 8. Sonderabdr. — Rotbenburg o. T. Heinrich Weifs- 
becker, Privatier: Ders., Rotheuburg ob der Tauber, seine Alterthümer und Inschriften. 
1882. 8. — San Francisco. Henry G. Hanks, State Mineralogist: Ders., third annual report 
of the California State Mining Bureau. 1883. 8. — Stuttgart. Gustav Barth: Schott, Ster- 
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ben und Unsterblichkeit. 1SG1. 8. — W. Speemann, Verlagsl) : Deutscher Litleratur-Ka- 
lender auf das Jahr 1888. herausgeg. von Kürschner: V. Jahrg. 16. Deutscher Künstler- 
Kalender auf das Jahr 1884. herausgeg. von Stöhr ; III. Jahrg. 16. Riehl, Geschichte des 
Sittenbildes in der deutschen Kunst bis zum Tode Pieter Brueghel des Älteren. 1884. 8. — 
Torgau. Comitc für ein zu errichtendes Luther-Denkmal: Wollschläger .und 
Jacob, der historische Festzug in Torgau am 12. November 1883. 1884. 4. — Valentigney 
(Doubs). Alfred Boret: Catalogue de la preeieuse collection dautographes cotuposant le 
cabiuet de M. Alfr. Bovet. 1884. 4. -- Wien. F. Rziha, k. k. Professor: Ders., technisches 
Gutachten über die Heidenmauer in Lindau. 188.1. 4. Sonderabdr. Ders , Studien über Stein- 
metz-Zeichen. 1888. 4. — Wismar. Dr. Friedr. Crull: Ders., der Schreiu des Hochaltars 
zu St. Jürgen in Wismar. 1888. 8. Sonderabdr. — Zittau. G. Korscheit, cm. Oberlehrer 
und Stadtrat: Pretzsch, Festrede zur Lutherfeicr. 1884. 8. Pr. Prof. Dr. K. Schnelle, 
Direktor des Gymnasiums: Schneider, commentarii in epislulam Pauli ad Titum datam a 
Leone dioccesis Waldenburgensis ephoro conscripti speeimen. 1884. 4. Pr. Prof. Dr. Vogel, 
Direktor der Realschule I. 0.: Stöcker. Karl Preusker und seine Bestrebungen für Volks- 
bildung. 1884. 4. Pr. 

Tauschsch riflcn. 

Basel. Universitäts-Bibliothek : Meilsner, Studien über die französische Revo- 
lution. 1881. 4. La Roche, die älteste Bildcrbibel, die sogen. Biblia pauperum. 1881. 8. 
Barth, Tertullians Auffassung des Apostels Paulus. 1881. 8. Burckhardt, die Erfolge der 
chirurgischen Klinik zu Basel während der letzten zwanzig Jahre. 1881. 8. und 57 weitere 
akadem. Gelegcnheitsschriften nicht historischen Inhaltes. — Berlin. Kais. Statist. Amt: 
Das., statistisches Jahrbuch für das deutsche Reich; 5. Jahrg. 1884. 8. — Universität: 
Du Bois-Reymond, die Humboldt-Denkmäler. Rede . . . 1888. 4. Kleiner!, Luther im Ver- 
hältnifs zur Wissenschaft und ihrer Lehre. Rede . . . 1888. 4. Auerbach, zur Kntwicke- 
lungsgeschichte der Leibnitz'schcn Honadenlehre. 1884. 8. Grätzcr, zur Geschichte der 
Prcufs. Einkommen- und Klassensteuer (1812 — 1851). 1884. 8. Gundlach, ein Dictator aus 
der Kanzlei Kaiser Heinrichs IV. 1883. 8. Hintze. König Wilhelm, der Holländer. 1884 8. 
Immich, das gemcinschaitl. Eigenthum des Preufs. Land-Rechts im Vergleiche mit dem Mit- 
eigenthum des gemeinen Rechts. 1883. 8. Kleine, genügt Affektions-Interesse bei Geltend- 
machung eines Forderungsrechtes. 1884. 8. Kruse, Verfassungsgeschichte der Stadt Strafs- 
burg : 1. Teil. 1884. 8. Naude, die Fälschung der ältesten Reinhardshrunuer Urkunden. 1883. 
8. Schmidt, die Entwickelung und Verbreitung der Handelsgesellschaften etc. 1883. 8 
Schoop, Verfassungsgeschichte von Trier ... bis zum Jahre 1260. 1888. 8. Seeländer, 
Graf Seckendorf und die Publizistik zum Frieden von Füssen von 1745; 1. Teil. 1883. 8. 
Weber, über das Vcrhältnifs Englands zu Rom während . . . 1287 — 1241. 1883. 8. WollT, 
Erwerb und Verwaltung des Klostervermögens in den Traditiones Wizenburgcnscs. 1883. 8. 
Wolfstieg, Geschichte der Stadt Goslar im XI. und XII. Jahrh. 1888. 8. und 8 weitere aka- 
demische Gelegenheitsschriften nicht historischen Inhaltes. — Breslau. Verein für Ge- 
schichte und Alterthum Schlesiens: Zeitschrift etc. ; XVIII. Bd. 1884. 8. Grün- 
hagen, Regesten zur schlesischen Geschichte; 2. Aufl. 4. Lfg. 1884. 4. Neuling, Schlesiens 
ältere Kirchen und kirchliche Stiftungen etc. 1884. 8. — Darmstadt. Verein für Erd- 
kunde: Notizblatt etc. IV. F. IV. Heft 1883. 8. — Graz. Naturwissenschaftlicher 
Verein für Steiermark: Mittheilungen etc.: Jahrg. 1888. (20. Heft.) 1884. 8. Nebst 
Haupt-Repertorium. — Halle. Thüring -sächs. Verein für Erforschung des Vater- 
land. Altertums: Mitteilungen etc.; Bd. XVI. 1889. 8. — Harlem. Societe Ho II an - 
daise des sciences: Archives Neerlandaises etc.; tome XVIII, 2—5., XIX, 1. livr. 1883 
— 84. 8. — Kahla. Verein für Geschichts- und Altertumskunde zu Kahla und 
Roda: Mittheilungen etc.; Bd. II. 4. Heft. 1884. 8. — Königsberg. Physika 1. -Ökonom. 
Gesellschaft: Schriften etc.; 24. Jahrg. 1883. 4. — Kopenhagen. K. Dauske Viden- 
skabernes Selskab: Oversigt etc. 1881, 3. u. 1884, 1. 8. Skrifter etc. V. R., histor. og 
philos. Afd., Bd. V, 8. 1884. 8. — Leeuwarden. Friesch Genootschap etc.: De vrije 

15 



Digitized by Google 



— iur> -- 



Fries etc.; 16. Deel. (8- R- 4- D. 1- Afl.) 1888. 8. 55. Versing der Handelingen etc. 1882 
— 88. 8. — Leiden. Maatschappij der nederlandschc Letterk undc : Handclingen 
cn Mededeelingen etc. over het J. 1883. 1888. 8. Levensberichten etc. 1883. 8. — München. 
K. bayer. Akademie der Wissenschaften: Almauach f. d. J. 1884. 8. Bayer. 
Kunstgewerbe-Verein: Adrefs-Buch f. d. J. 1884. 8. Bayer. .Nationalmuseum: 
Bierdimpfl , die Sammlung der Spielkarten im bayer. N'ationalmuseum 1884. 8. — Paris. 
SociGte des etudes historiques: Dies., rcvue etc. 4* ,u « s. t. I' 1883. 8. — Riga. Ge- 
sellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ostseepro vinzen Rufs- 
iao ds: Sitzungsberichte etc. a. d. J. 1877—81. 1884. 8. Mittheilungen etc. 2. Nachtrag zu 
Bd. XIII, Heft 1. 1884. 8. — St. Petersburg. Gommission imperiale archeologique : 
Dies., comple-rendu pour l'annee 1881. 1888. 4. Avec un aflas. Imp. 2. — Turin. Regia 
deputazione di storia patria: Dies., Miscellanea di Storia Italiana. t. XXII. 1884. 8. 
— Utrecht. Historisch Genootschap: Werken etc.: Nieuwe Serie Nr. 36 u. 37. 1883. 
8. Bydragen en Mededeelingen etc. ... 7. deel. 1884. 8. — Wien. Alterthums-Verein: 
Bericht« und Mittheilungen. Bd. XXI und XXII. 1882 und 83. 4. K. k. geographische 
Gesellschaft: Mittheilungen etc.; 1888. XXVI. Bd. 1888. 8. Numismatische Gesell- 
schaft: Numismatische Zeitschrift etc. 15. Jahrg. 1888. 8. — Zürich. Universität: von 
Wyfs, die Hochschule Zürich in den Jahren 1833—1888. 1883. 4. Fäh, der Kluser Handel 
und seine Folgen, 1632 — 33. 1884. 8. Herzog, die beiden Sagenkreise von Flore und Blan- 
scheflur. 1884. 8. Meyer, die Schicksale des lateinischen Neutrums im Romanischen. 1883. 
8. Müller, das Riesenthor des St. Stephansdomes zu Wien. 1883. 8. Schenker, über die 
Perfectbildung im Provenzalischen. 1883. 8. Seitz, Beiträge zur Geschichte der Hygieine u. 
Medizinal-Polizey des Kantons Zürich. 1888. 8. und 45 weitere akademische Gelegenhcits- 
schriften nicht historischen Inhalts. 

Ankäufe. 

v. Gerßdorff, Feldtboch der Wundartzney. 1580. 4. 

Archiv. 

Geschenke. 

Finstingen. Kiefer, Forstsekretär: Buchbinderrechnung für Hrn. Textor, fürstl. Ober- 
Rath. 1698. Pap. — Nürnberg. Herin. Cohn: Beschwerde der Fleischenrildc zu Seesen 1790. 
Perg. Schutzbrief des Herzogs Karl Willi. Ferdinand zu Braunschweig- Lüneburg für den 
Juden Meyer Simon zu Seesen. 1769. Pap.-Abschr. Rockstroh. Prokurist: Bestallungs- 
dekret des Landgrafen Wilhelm zu Hessen für den Hofkavalier Joh. Christ. Ludw. Haller 
von Hallersteirl. 172«. Pap. Vieh bock. Privatier: Der Nehe Nodler Gesellen Ordnung 
zu Nürnberg. 1873.. Perg. 

Handelsmuseum. 

(Fortsetzung des Verzeichnisses der angekauften Bücher.) 
10. Müiuwcst'ii. 

Keyserl. Majestät und des h. 11. Reychs Stendt Nuwe... Müntz Ordnung. Köln, 1524. 
4. Ordnung der neüwen Müntz. Tübingen. 1525. 4. Pirckcyniber, priscorum numismatum 
ad Nurenbergensis Monetae ualoreni facta aestimatio. Tühingen, 1533. 8. Ordnung auf was 
korrnn vnd gehallt, hinfiiran gemüntzt. Vnd was für Müntz geschlagen werden sollen. 1535. 
4. Münzbuch: Abbildungen von Thalern in Kupferstich: c 1550. qu. 4. Verzeichnuss und 
Gepräge . . . der Müntz Sorten. Welcher sich die Churfursten und Stände in dem Obern- 
Sächs. Krais. . . vorglichen. Leipz., 1572. 4. Des Niedersachsischen Kreisses gemein Müntz- 
Edict. Halle, 1598. 4. Extract Aufs allen Reichs- vnnd Deputations Abschieden, vom Jahre 
1856 . . . hero. was wegen gemeines Müutzwesens . . . verordnet worden etc. Mainz, 1597. 
2. Rennemann, controversiae monetariae etc. Erfurt, 1610. 4. Hager, Vereinbarung der 
Principal-Müntzsorten jetzo in der Ansee Stadt Hamburg gangbar etc. 1611. 8. Müntz-Ord- 
nung ßeyder Städte Lübeck und Hanihurg. 11S18. 4. Gilbert de Spaignart, theologische 
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Münzfrage, Ob Christliche Evangelische Obrigkeiten . . . die Müntz von Zeit zu Zeiten mit 
gutem Gewissen schlechter . . . können machen lassen * Magdeh., 1621. 4. Henckel, Ge- 
wisse ns Tritt Aller sicheren Lungerhöltzer, Geldhändler vnd Müntzer etc. 1621. 8. Wegen 
der Müntz Kipperer und Wipperer etc. In forma t. Urtheil. 1621. 4. Jedermanns Jammer- 
klage, Uber der falschen Wippr Wage etc. 1621. 4. Lampius, . . . Von der letzten Bruth 
und Frucht des Teuffels, den Kippern und Wippern. Leipz.. 1621. 4. Müntz-Ordnung defs 
. . . Herrn Christian, Erwehlten Bischoffen des Stints Minden. 1621. 4. Oepffelhach. Wipper 
Gewinst. 1621. 4. Steiger, Wachtelgesang. Das ist . . . Abbildung, wie ... das schändliche 
heillose Gcsindlein der guten Müntz Außspäher und Verfälscher . . . mit jhrem rechten Na- 
men geneunet werden. Kipswald. 1621. 4. Wachtel Gesang, Das ist : . . . Bericht, von dem 
vnaußsprechlichen grossen Schaden . . . welcher . . . durch das schändtlichc . . . Gcsindlein der 
guten Müntz-Außspäher . . . zugefügt. 1621. 4. Kurtzes Bedenckendt. Wie hey Itzigem redu- 
cirten Münlzwehsen in vorfallenden füllen vngefehrlich zusprechen, liclmslädt, lt?22. 4. 
. . . Fundamenlal-Bedenken über das eingerifsne höchstschädliche Müntz-L'nwesen etc. 1622. 4. 
Fflrstl. Braunschweigischc Müntz Edict. 1622. 4. Valvation . . . der Fürsten und Stande 
des . . . Niedereächs. Creyses der geringen kleinen und Reprobirten Müntzsorten. 1622. 4. 
Weinreich. . . . Warnung . . dal's der gemeine Pöbel . . . nicht recht und fug haben, derer 
öffentlichen Wipper, Kipper. Jüden . . . Häuser zu stürmen etc. Erfurt, 1622. 4. Wipperiiis. 
Expurgatio Oder Ehrenrettung der armen Kipper und Wipper. 1622. 4. Gleich Recht, Vn- 
vorgreifflh lies Bedencken , Wie nunmehr uach restituiertem rechtmässigen Müntzwesen , die 
. . Streitigkeiten . . . möchten erörtert und verglichen werden : 2. Aufl. Erfurt, 1628. 4. 
Hiller, Informatio juris et aequi, Uber die Frag : Ob ein jeder, der Leicht oder Gesteigert 
Geldt außgclihen, nach jetzigem reducirten Müntzwesen, sich also müß wider bezahlen etc. 
1624. 4. ... Müntzbedenken . . . Vber die Frag: Ob ein Greditor. welcher vor etlich 
Jahren dem Dcbitori ein gewisse Summen Geldts, . . . geliehen, sich . . . mit denen biß- 
hcro gesteigerten . . . Müntzen . . . bezahlen zu lassen schuldig . . . scyc. Augsb., 1624. 4. 
. . . Bedencken, Vber die Frag: Wann einer vor fünff oder sechs Jahren, Gelt auflf Zinß 
angelegt ... Ob er schuldig, wann jhme jetzunder das Capital wiederum!) auffgekündet : 
den Reichsthaler zu fünff oder auch sechs Gulden anzunemmen etc. Erfurt, o. J. (17. Jahr- 
hundert.) 4. Kipperliedcr : I'ap.-Handsclu*. 17. Jahrh. 4. Apologema Joh. Wolfg. Hillen 
Super qua»stione illa Famosissima : Ob ein Jeder Glaubiger, ohn einigen Respekt, so hiebe- 
vor geringhaltig, oder gestaigert Gelt außgelihen, nach jetzig erfolgter Abwürdigung solches 
wieder annemen etc. Augsb.. 1626. 4. Ordonnance ende Instructie naer de welcke voort- 
aen hen moeten rcgulercn die ghesworen Wisselaers ofte Collectcurs van de Goude ende 
Silvere penningen etc. Antwerpen, 1688. 2. Desgl., französische Ausgabe. Fernere Müntz- 
Ordnung defs . . . Herrn Christian, Erwehlten Bischoflen des Stifts Minden. 1684. 4. 
Knill, de regali monclarum jure etc. 1667. 4. Kaysers Ferdinands des Ersten Prohicr-Ord- 
nung. Publicirl . . . 155» Wie auch des niedersächs. Crayses Müntz-Edict . . . 1568. 1681. 4. 
Infortunati Fortunati Abcrmahlige nohtwendige Erinnerung . . Wegen dem Mifsbrauch des 
Geldes etc. 1698. 4. Müntz-Ordnung Eines . . . Raths des II. R. Stadt Frankfurt a. M. 1698. 2. 
Alkemade, de goude en zilvere gangbaarc Penningen der Graaren en Gravinnen van Holland. 
1700 2. Paritius, Cambio mercatorio Oder Neu- erfundene Reductiones Derer vomehmstcu 
Kuropaeischen Müntzen. 8. Aufl. 1717. 12. Braun, . . Bericht vom Pohlnisch- und Preufsischen 
Münz-Wesen. Nebst Anhang. 1722 u. 26. 4. Gull, de utilitate honac monetae. 1728. 4. Speci- 
fication dererjenigen Müntz-Sorten. Welche thcils ... genommen, theils aber gänt/lich devalviret 
u. verruffen worden. Dresden. 1733. 4. Jacobs, Sammlung verschiedener raerckwürdiger rarer 
und anderer Thaler. 1785. 8. Sommer. Kurtzer Entwurfi" der heutigen Verfassung des Müntz- 
wesens. 1787. 4. Kühlewein, Vom Recht der Müntzen. 1738. 4. Jaster, Gespräch vom Münz- 
wesen im Römischen Reich : Erste Zusammenkunft. 1745. 4. Hanthaler, Verzeichnung Bis- 
her bekannter Alt- und Neuer, Merckwürdiger Wientierischer Schau- Denk- und Lauf-Müntzen. 
1745. 4. Fladt, . . . Beschreibung Einer Alten Teutschen Heydnisch -Allemanisch -Goldenen 
Müntze. 1747. 4. Abdruck von einem Schreiben, die deutsche und anderer Völker Münz- 
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Verfassung und insonderheit die Hoch -Fürstlich Brannschweigische Münze betr. 1749 4. 
Untersuchung der Frage : oh das Silbergeld zu erhöhen sey ? 1752. 4. Ausführliche Betrach- 
tung über die gröbere Scheidenmunze etc 1755. 4. Münz-Mandat. Enthaltend die gangbahre 
abgewürdigte und . . . verbottene . . . Scheid-Münzen. Bern. 1756. 4. Patriolische Gedanken 
eines Kaufmann» über das Münz- Wesen. 1761. 4. TarifTa über den feinen Gehalt des Goldes 
und Silbers etc. 1761. 4. Erüfnetes Gehcimnifs der prartischen Münz- Wissenschaft. 1762. 4. 
Graumann, gesamndetc Briefe von dem Gelde. 1762. 4. Gedanken von dem Gclde etc 
1763. 4. Haas, vollständiger Müntz-Meister und Müntz- Wardein. 1765. 4. Oetter, Muth- 
massungen, warum der auf Kaiser Ludwig des vierten goldener Münze vorkommende 
doppelle Adler kein Holländisches Wappenbild seyn könne etc. .1766. 4. Schneidt, syste- 
matischer Entwurf der Münzwissenschaft bey denen Teutschen. 1766. 4. Hirsch, gesamm- 
lele kleine Schrifften in Münz - Sachen ; 1. Ausg. 1767. 4. Beschreibung der Silber- 
Münzen der Wohllöbl. freyen Reichs-Stadt Nürnberg: 3. Aufl. 1769. 4. Finaucr, Münzreihe 
der Durchl. Herzoge und Churfürsten in Bayeni. 1777. 4. Praun, gründliche Nachricht 
von dem Münzwesen; 3. Aufl. 1784. 8. Arnim, von Thalcrn des Churf.-Brandenb. und Kgl. 
Preufs. regierenden Hauses. 1788. 8. Üietze, Versuch einer Münzwissenschaftlichen Beant- 
wortung der Frage: wie ist eine Geldschuld abzutragen? 1791. 4. Busse. Kenntnisse und 
Betrachtungen des neuen Münzwesens; 2 Tille. 1795—96. 8. Ohnvorgreifliche Gedancken 
das Müntz-Wesen betr. (18. Jahrh.) 2. Thoman von Hagelstein, .. . Acta publica mouetaria. 
Augsb. 2. Patriotische Gedanken und Vorschläge den gegenwärtigen Verfall des Kreis- 
münzwesens . . . betr. 1802. 8. Aphorismen aus dem Fache der Münzgesetzgebung. 1817. 8. 
Appel. Repertorium zur Münzkunde: Bd. I. II. 1. 2. JH. 1. 2. IV. 1. 2. 1820—29. 8. Heraeus, 
Bildnisse ... in einer Folge von Schaumünzen zusammengestellt. 1828. gr. 2. Klüber, 
das Münzwesen in Teutschland 1828. 8. Krämer. Bayerns Ehrenbuch. 1834. 4. Fried- 
länder, die Münzen der Ostgothen. 1844. 8. Bergius. Vorschläge zur Verbesserung des 
preufs. Münzwesens. 1847. 8. Beschreibung der bisher bekannten böhmischen Privatmünzen 
und Medaillen. Heft 1—27. 1852—70 4. 

11. Mafse und Gewichte. 
Ein Underricht für Einen der daß Vißieren Lernen will. 17. Jahrh. 2. Meyer, Visier- 
Kunst. 1675. qu. 12. Beschreibung der Gewichten und Mafse n der Stadt und Landschaft 
Zürich. 1765. 8. Chelius, zuverlässige Vergleichung der hiesigen (Frankfurter) Maasse und 
Gewichte. 1805. 8. 

12. Warenkunde. 

Acxtelmeier, Hokus- Pokeria, Oder die Verfälschungen der Waaren. Im Handel und 
Wandel. Ulm. 1704. 12. Pomet, der aufrichtige Materialist und Specerey-Händler. 1717. 2. 
Pomet. Hisloire generale des drogues. simples et composees, Nourellc edilion ; t. I. LI. 1735. 
4. Sehedel, Waaren-L&xikon ; 2 Theile. 3. Aull. 1800—1801. 8. 

13. Buchhaltung und Correspondeuz. 

Franck, nin Cantzley und Tittelbüchlein. Augsb. 1532. 8. Schweicker, zwifach Buch- 
halter etc. Nürnb. 1549. 2. Manzonj. libro mercantile. ordinato col suo Giornale & Alfabeto, 
per tener conti doppi al modo di Venetia etc. Vened. 1573. 4. Wenzel von Aquen, cortc 
Instructie om te leeren Boeckhouden nae de rnunicre van Italien. 1595. 2. Sawr, Epistel 
Büchlein. 1(505. 8. II modo per saper tener conto ordinatamente de Libri. cosi simplici, 
como doppi etc. Brescia, 1611. qu. 8. Heß Teutschen Secretarii Zweyter Theil . . Mit an- 
gefügtem Bericht Von den Buchhaltern. 1(561. 8. Voigl . Schreib-Formular Darinnen Hauß- 
und Kaufmännische Brieff-Stellung. in 203 Formalen . . . fürgestcllel. 1667. 8. Beusser. neu 
vollkommenes Buchhalten etc. 1669. 4. Schurtz . . Neu vermehrt und vollkommenes Buch- 
halten. Nürnb. 1(595. 2. May. Versuch in Handlungs-Briefen, nach den Gellert'schen Regeln ; 
3. Aufl. 1762. 8. Flügel, getreuer und aufrichtiger Wegweiser zur gründlichen Erlernung 
des doppelten und einfachen Buchhultens ; neue Aufl. 1792. 4. 

14. Rechenbücher, Faulenzer etc. 

Köbel. ain New geordnet Reclienbiechlin. Aunsb. 1516. 4. Desgl. Augsb. 1520. 4. 
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Böschenstayn , ein nützlich Rechenhüchlein der Ziffer. 1586. 12. Rudolff, Exempelbüchlc, 
rechnung belangend, von gemeinen kauft hendeln. Nürnberg, 1540. 8. Lnncilotto. stndera 
del fonncnto. Modena. 1348. 4. Apianus, ein Newe Vnd wolgegrundte vndcrweysung aller 
Kauffmans Rechnung. Leipz. 1544. 8. Riese, Rechenung nach der lenge etc. Leipz. 1550. 4. 
Memiher, l'arithmetique. Lyon. 1558. 12. Mariani, tariffa perpctua Con le ragion falle per 
scontro de qualunque mcrcadante si voglia, che dimostra quauto monta ogni quantita de ca- 
dauna mercantia ad ogni prccio etc. Vened. 1559. 8. Rechen-Ruch vom Wechsel, vnd ver- 
gleichung allerlay Müntzer), vnd Gold etc. Pap.-Hs. ca. 1560—1570. 4. Cobbe vou Hertogen- 
busch, Recheubüchleiii: Perg.-Hs. 1567. 8. Starckh. tabula Pythagorica ; Pcrg.-Hs. 1567. 4. 
TariiTa perpetua Con le ragion fatte per scontro di qualunque Mercadante si voglia etc. 
Vened. 1572. 8. Buchlioltz. Weinrechnung. auf Franckfurler wehrung etc. Cöln, 1587 12. 
I>ers., Rechnung des Gehranten Weins. Cöln. 1587. 12. Weinbiechlin aufgerechnet auflf vl- 
mische visier etc. Pap.-Hs. 1594. 16. Helmreich, Rechenbuch. Leipz. 1595. 4. Wilhelm, 
ein Newes Recheubüchleiii. Augsb. 1596. 4. Brecht!. Rechenbüehlein : Perg.-Hs. 16. Jabrh. 
Grafser. Aritmetica. Basel. 1600. 4. Schultze. Arithmetica. Liegnitz, 1600. 4. Petri, Practi- 
que, ()m te Leeren Rekenen, Cypheren ende Boeckhouden. 1605. 8. Schramm. Methodus 
arithmcticae , Regulae de Tri, et cractice. iNürnb. 1629. 8. Garath, il divertimento aritmetko 
etc. Vened. 1686. 8. NewdörfTer, Arithmetica practica. Basel. 1695. qu. 12. Graf. Nürn- 
bergische Vorraths- Kamm er, Kauffmännnischer zu Land und See üblicher Rechnungen. 1713. 
8. Thomann, Erneuertes Hnuß- und Kauff-Männisches Rechen-Büchlein. 1718. 8. Martini, 
der Richtige Cupitalist . . . ofTeriret ... 165 neue und nützliche Tabellen etc. 1728. 8. 
Ders. der geschickte Haußhalter und fertige Kaufmann Weiset erstlich an. Wie alle zu der 
. . . KaufTmannschaflFt dienliche Sachen . . . richtig ausgerechnet zu finden. 1780. 8. Desgl. 
8. Aufl. 1756. 8. Illing. Kaufmannische Waaren-Berecbtiungen. 1796. 4. TariiTa und Auf- 
rechnung, wie der Aimer, und die Mafs Welsch Wein, den Aimer a :4: bis in 80 fl. . . . 
gerechnet, zu kauften und zu verkauften komme. 18. Jabrh. 12. Reformirtes auf die weisse 
und schwarze Münz gerichtetes Ingolstädter Zahlbüchlein. 18. Jabrh. schm. 8. 

(Schlufs folgt.) 



FmdchroDik. 

Aufser einer Anzahl von Funden, welche in verschiedenen Teilen der österreichischen 
Monarchie im Laufe des gegenwärtigen Jahres gemacht wurden, und über welche wir weiter 
unten berichten, enthält das neueste Heft der „Mittheilungcn der k. k. pentral-Gommission" 
auch noch eine Reibe mehr oder minder ausführlicher Berichte über im Jahre 1888 und 
teilweise noch früher gemachte Funde, so über die Ausgrabungen bei Frügg-Veldeii, die 
aufgedeckten Reihengräber bei Ncu-Bydiov, über in Tirol aufgefundene römische Inschrift- 
steine, über einen Bronzefund bei Dercolo auf dem Xonsberge, über die Ausgrabungen bei 
Künigsgrätz, den Grubfund von Holubic. über prähistorische Funde in Istrien. über die Funde 
im Val di Non (Trient), endlich über den prähistorischen Begrabnisplatz bei Grofs-Latein, 
auf die wir, nachdem bereits längere Zeit verflossen, nicht mehr näher eingehen können. 

Auf Kosten des Hanauer Bezirksvereins wurden einige Hügelgräber bei Ho eil- 
st ad t aufgedeckt, in denen man aufser verschiedenen Urnen auch Haarnadeln. Armringe 
und ein Schwert, sämtlich von Bronze, durchbohrte Bernsteinstücke und Glasperlen und einen 
Cell von Kupfer fand. (Korresp.-Bl. d. Ges.-Ver., Nr. 5.) 

Bei dem Orte 0 b er-G u 1 1 w a sser (Böhmen) ist zu Anfang Mai ein sehr umfang- 
reiches Urnenfeld aufgedeckt worden. In Abständen von elwa je 2 Meter linden sich ge- 
wöhnlich 2—3, meist ungebrannte Urnen von sehr verschiedenen Formen. 

(Mittheil. d. k. k. Central-Comm. X. 2.) 
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Osterholz (Prov. Hannover). 10. Mai. In der Näh«' von Spreddig ist ein Urnen- 
feld entdeckt worden. Bis heute sind auf einer nicht sehr grofsen Fläche 17 teils ziemlich 
gut erhaltene Urnen zu Tage gefördert worden. In einigen derselben hat man aufw 
Knochenüberresten auch Teile von bronzenen Schmuckgeg'enständen und blaue Glasperlen 
vorgefunden. (Bremer Nachr.. Nr. 131.) 

Nicht weit von Klotzsche bei Dresden wurden Urnenstücke und einige ganze Ur- 
nen^ darunter eine sehr kleine, etwa von Taubeneigröfse. und eine andere, ringsum durch- 
bohrte, aufgefunden (Zeitschr. f Kunst- u. Antiqu.-Samraler, Nr. 16.) 

In einem Schachte, den Jakob Mcssikorner am 2. Mai d. J. auf der Pfahl baute 
Roben hausen gegraben, wurden auf der zweiten Niederlassung neben zahlreichen ver- 
kohlten Kesten des wilden Apfels u. s. w. auch die Reste einer Giefsschale mit deutli- 
chen Gebrauchsspuren gefunden. (Antiqua. Nr. 5.) 

Zunächst der Strafse von Triest nach Fiume, bei dem Orte Gattinara. fand man 
auf einem Hügel viele Hirschgeweihe, teils gut erhalten, teils zerzchlagen. dann Tcrracottt- 
Vasenfragmcnte (mitunter mit Spuren von Linien-Ornamenten). Vasenreate mit Henkeln, 
einen Ring, eine Bronzenadel und eine Fibula. (Mittheil. d. k. k. Centr.-Comm. X. 2.) 

Bei Untervintl im Pustorthai wurde eine, wahrscheinlich aus der Römerzeil 
herrührende Grabstätte entdeckt, in der eine Bronzetibel mit breitem Bogen, eine Arm- 
spange und ein Stück durchlöchcrteu Bernsteins gefunden wurden. (Her Sammler. Nr. 6.) 

In Cles (Tirol) ist man in neuester Zeit auf ein römisches Grabfeld gestoben, 
in dem man vorrömische Thongefafse mit einfachen Bögen, Fibeln, ferner reiche Beigaben 
aus Bronze und Glas, Armbrustfibeln u. s. w. römischer Gräber fand. 

(Mittheil. d. k. k. Central-Conun. X. Ii 

In Bescanuova auf der Insel Veglia wurde Ende Januar ein Mosaikf ufsboden 
in der Ausdehnung von ca. 14 Meter Breite und Länge aufgedeckt. 

(Mitttheil. d. k. k. Central-Comm. X, t) 

Bei den Grabungen auf der Piazza S. Simeone in Zara fand man Ziegel mit dem 
Stempel L - PETRA', einen groben Cippus mit Inschrift, einen Altar mit zwei Köpfen, ein 
Basament mit Halbsäulen-Paaren u. s. w. (Dieselben.) 

Bei Wels am rechten Traunufer in Aschet fand man einen Sockel von weilsein 
Marmor mit zwei Thierfüfscn, mehrere Steine und eine Bronzemünze der Kaiserin Lucilla. 

(Dieselben.! 

Nächst d«m Mödlinger Bahnhof wurde ein römisches Grab aufgedeckt, zu 
dessen Herstellung schon in alter Zeit zwei Grabsteine verwendet worden waren, über 
welche Heft 2 des X. Bds. der Mittheil. d. k. k. Centr.-Comm. Näheres berichtet. 

Im März d. J. wurde in Krain neben dem an die Landstrafs-Gurkfeldcr Bezirksstra/se 
führenden Gemeindewege auf einem Acker ein römisches Grab blofsgelegt, in welchem 
sich gut erhaltene Urnen, Glaagefäfse, Fibulae und Armringe befanden. Ein zweites, gröfeeres. 
ganz ausgemauertes Grab zeigte an den sorgfaltig verputzten Wänden Fresken von grofwr 
Frische und Farbenlehendigkeit. (Zeitschr.' f. Mus. u. Antiqu-Kde., Nr. 10.) 

Untergriesbach, 15. Juni. Auläfslich einer Umgrabuug wurde dahier vor einigen 
Tagen ein ganzer Topf voll römiscHer Münzen gefunden, die zum Teile der Regierungs- 
zeit des Kaisers Nero entstammen. (Münchner Neueste Nachr., Nr. 170) 

Das Museum zu Stettin hat einen seltenen Fund aus Cos sin bei. Pyrit i er- 
halten. In einem römischen (?) Grab nämlich fand man dortselbs! aufscr den Fragmenten 
eines bronzenen Kessels, eines bronzenen Grapens, dem Griff einer bronzenen Kasserole mit 
römischem Fabrikstempel zwei sehr schön erhaltene römische Glasschalen von 12 cm. Dunh- 
iuesser bei 8 cm. Höhe. (Korresp.-Bl. d. Ges.-Ver. t Nr. 6.) 

Nahe dem Dorfe Gomilsko in Südsteiermark fand man eine Gräbst ätte. <»'<? 
mit Kalkplatten ausgelegt war, welche mittelst in Blei eingegossener Eisenklammern festge- 
halten wurden. En den Ecken fanden sich vier steinerne Tragsäulen, auf denen zwei Firsl- 
platten ruhten. An diesen Raum schliefst sich ein tonnenartiges Gewölbe an, in dessen 
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Decke auch einige römische Dachziegel eingekeilt waren. Der Inhalt des Grabes bestand 
aus Brandtrümmern, Scherben von Marmorgefäfsen und einer grünen Glasschale. 

(Mittheil. d. k. k. Central-Comm. X. 2.) 

In der Maria -Stern -Gasse zu Augsburg fand man 20 cm. unter dem bestehenden 
Strafsenpflaster ein noch sehr gut erhaltenes zweites Pflaster, aus in Mörtel gesetzten Kiesel- 
steinen und Ziegelbrocken bestehend. In einer Tiefe von 1 Meter wurde ein weiteres ge- 
wöhnliches Kieselsteinpflaster, endlich in einer Tiefe von 1,30 Meter ein noch sehr gut er- 
haltener Knüppel- bezw. Faschinen weg aufgedeckt. Auch einige unzweifelhaft römische 
Münzen wurden gefunden. (Augsb. Postztg., Nr. 145.) 

Sorau. In der Nähe des Dorfes Klein-Tauchel wurde vor einigen Wochen ein 
in Relief gearbeitetes Steinbild freigelegt, das ein<Jm knicenden Schaf ähnlich sein 
und aus der Heidenzeit herstammen soll. (Zeitschr. f. Mus. u. Antiqu.-Kde., Nr. 9.) 

Auf der Feldmark Rauschen (Ostpreufsen) wurden beim Pflügen etwa 25 Bern- 
steinperlen gefunden, die vermutlich aus einem zerstörten Begräbnisplatze herrühren. 

(Korresp.-Bl. d. Ges.-Ver., Nr. 3 4.) 

Mitte Februar d. J. fand man bei Leonding (Oberösterreich) in der Erdschichte, 
oberhalb starkein Lehm, viele Pferde- und Menschenknochen untereinander vermengt. 
In einem menschlichen Wirbelknochen stak eine Pfeilspitze mit Widerhaken. Die Funde 
kamen in das Linzer Museum. (Mittheil. d. k. k. Central-Comm. X, 2.) 

An den Innenwänden des neben der Stiftskirche in St. Lambrecht stehenden, 
dem 12. Jahrh. angehörenden Kamers wurden unter der Tünche Spuren von Malereien ge- 
funden, die noch der romanischen Zeit angehören sollen. 

(Mittheil. d. k. k. Central-Komm. X, 2.) 

In der Kirche zu Kemmathen (Franken) wurden von Prof. Eberlein Wandge- 
mälde des 14.— 15. Jahrh. aufgedeckt. (Unterh.-Bl. z. Frank. Ztg., Nr. 75 und 

Frank. Kurier, Nr. Sil.) 

In dem als Kaserne verwendeten bischöflichen Schlosse zu Trient wurden 
Wandmalereien gefunden. Da die Lokale weiter für Militärzwecke benützt werden, so 
wurden dieselben nach ihrer Blofslcgung mit einer Gelatinlösung überstrichen und dann 
wieder übertüncht. (Mittheil. d. k. k. Central-Comm. X, 2.) 

Zell in gen (Unterfranken), 22. Juni. Beim hiesigen Brückenbau wurden bei den 
Baggerungsarbeiten u. a. Schwert- und Degengriffe, sowie Klingen gefunden, die aus dem 
Mittelalter herzurühren scheinen. ( Nürnb. Anzeiger, Nr. 176.) 

Auf de/n Platze um die Stadtkirche zu Wittenberg, der von 1590 bis 1762 als 
Begräbuisplutz benützt wurde, fand man am 27. Juni die Reste eines etwa 20 Jahre alten 
Mädchens oder einer jungen Frau im Brautschmucke. Lange bloude Locken wallten von 
dem braunen Schädel. Sie war mit einem schwer seidenen Damastkleide angethan ; aufscr- 
dem waren noch die, seidenen Strümpfe, die Schuhe und ein Perlencollier wohlerhalten. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 802.) 

Auf der böhmischen Seite des Hochwaldes bei Oybin fand man ein napfartiges, un- 
glasiertes Deckclgefäfs mit grofsen Brakteaten der böhmischen Könige Wenzel I. (1280— 
1253) und Ottokar II. (1253-1278). (Zeitschr. f. Kunst- u. Antiqu.-Sammler, Nr. 17.) 

Auf dem Friedhofe zu Fünfstetten (bei Wemding) wurde anfangs dieses Jahres in 
einem Krüglein ein kleiner Münzfund gemacht. Die Münzen. 83 Stück, deren jüngste Augs- 
burger Bischofspfenniire vom Münzmeister Jacob Peutiugcr (1425) waren, sind sämtlich nicht 
gut erhalten und bieten auch wenig numismatisch Interessantes. Der Fund bestand in 87 böh- 
mischen Groschen, 2 Mailänder. 23 Augsburger. 10 bayerischen, Ottingerund 
Ingolstädter Pfennigen, 2 böhmischen Löweupfennigen. 2 sogen. Wiener Pfen- 
nigen und 5 unbestimmbaren Silberpfennigen. Aufoerdem war bei den Münzen ein 63 mm. 
grolses, leider in 2 Teile gebrochenes Kreuz (vergoldete Bronze) von ziemlich roher Arbeit 

G. F. Gebert. 
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In Mandclatz (Kreis Belgard) wurde ein Topf mil 1000 Si IbermQnzcn gefun- 
den; die jüngste Münze trag die Jahreszahl ISIS. Die weitaus grölste Mehrzahl der Mün- 
zen bestand aus solchen pommerschen Gepräges, denen sich hrandenburgische Münzen und 
solche des Deutschordeiis, ferner kleinere Münzen von Polen, Sachsen, Mecklenburg, Riga, 
Reval, Dorpat und Litthauen anschlössen. (Korresp.-Bl. d. Gcs.-Ver.. Nr. 6.) 

Ein Fund kleiner Münzen, angeblich aus der Ansbacher Gegend, kam letzter 
Tage hier zum Verkauf. Der Fund soll aus über 400 Stück (sämtlich Halbbatzen) bestanden 
haben. Die Stücke, alle gut erhallen, sind aus der Zeit bis 1304 und verteilen sich auf: 
Aachen 1. Böhmen 11, Bayern 10. Baden 7. Brandenburg i. Fr. 2. Colmar 3. Constanz 3. 
Friedberg i. d. Wetterau 83, Hanau 8. Jülich 8, Kärnten 2, Kempten 2. Luzern 1, Minden 
2, Nassau 20. Nünningen 1, Osterreich 11, Pfalz (verschiedene Linien) 110, Regensburg 2, 
Solms 4b. Stolberg-Königslein 8. Salzburg 2. Speyer 3. Strasburg 34, Tirol 1, Trier 1, Worms 
0, Württemberg 3. Das älteste Stück war ein Groschen Alberts IV. von Bayern von 1506. 

G. F. Gebert. 

In der Gegend von Lauf (Mittrlfranken) ist ein Thalerfund gemacht worden, 
welcher sehr bedeutend gewesen sein muls, jedoch leider von dem Besitzer partieenweise 
verkauft wurde. Bis jetzt konnte ich ca. 250 Thaler und ' « Thaler konstatieren. Die Mün- 
zen sind alle sehr schön erhalten und umfassen den Zeitraum von 1544 bis 1028. Das äl- 
teste Stück ist ein Donauwörther Thaler von 1344, das jüngste ein Nürnberger von 1628. 
Der Fund war reich an besseren Stücken, und sogar hochseltene Stücke waren dabei. Von 
letzteren sei genannt: Quedlinburg, Dorothea, Thaler 1617 (Unieuin); Württemberg, Ludwig, 
Guldenthnler 1574. Bessere Stücke : Sehaurahurg. Ernst. Thaler o. J. ; Holstein, Thaler 1011; 
Basel, Guldenthaler 1500; Breisach. Guldenthaler 1565 etc. Stark vertreten waren die 
Thaler der Stadt Nürnberg und Sachsens. G. F. Gebert. 

Ein gröfserer Thalerfund, wahrscheinlich aus der Schwabacher Gegend, be- 
stand aus 98 Thalern und 38 halben Thalern : Zeit bis 1662. Hauptsächlich stark vertreten : 
spanische Niederlande und Frankreich, aufserdem jedoch auch bessere Stücke, als: Genf. 
Thaler 1639; Kempten, Thaler 1332; Monaco, Thaler 1654 ; Herrenberg, Thaler o. J. etc 
Die Erhaltung der Münzen dieses Fundes lief« zu wünschen übrig. G. F. Gebert. 

Bei dem Umbau eines Hauses in Münchberg (Ohcrfrankcn) fand man in einem 
Lappen verwahrt 17 S i I be rmüii z en von 1565 bis 1637, Thaler und kleinere Stücke, 
darunter einige Philippus IV. von Spanien. (L Z.) 

Holzhausen bei Stolzenau (Hannover). 25. Mai. Auf einer Wiese bei Kielwohl ent- 
deckte man einen Topf, gefüllt mit ca. 800 Silbermünzen. Die Münzen, in der Gröfse 
unserer Fünfzigpfennigstücke . sind noch gut erhallen und zeigen ein deutliches Gepräge. 
Teils lassen sie die Jahreszahl 1613, teils 1619 erkennen; beide Arten enthalten das alte 
Wappen der Hoya'schen Grafen, die Bärenklaue. (Bremer Ztgn.) 

In der Nähe von Leipzig wurde jüngst ein Fund von kleinen, sehr gut erhaltenen 
Silbermünzen gemacht. Vertreten sind: Anhalt in 19 Groschen von 1613—1619, Braun- 
schweig, Lüneburg. Lübeck, Holstein, Hamburg, Schleswig, Pommern, Mecklenburg, Rostock, 
Polen, Brandenburg. Barby u. s. w. (Sallets Zeitschr. f. Numism. XII, 2.) 

In dem Keller eines Hauses auf der kleinen Frohngasse zu Dresden kamen drei 
Blechdosen zum Vorschein, welche aufser Uhren und goldenen Ringen eine grofse Menge 
von Goldmünzen enthielten. Letztere bestanden vorzugsweise in_10- und 5-Thalerstücken 
kurfürstl. und kgl. sächs. und kgl. preufsischen Gepräges, aus dergl. Sorten des ehemal. 
Königsreichs Westfalen, aus kgl. französ. einfachen und doppelten Louisdors (ältester Jahr- 
gang 1642}. aus holländischen und hamburgischen Dukaten u. s. w. 

(Blätter f. Münzfreunde, Nr. 117.) 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 9 u. 10. September u. Oktober 1884. 



Die Sammlungen des germanische! National niuse ums. 

(Fortsetzung.) 

H. Häusliches und geselliges Leben. 

30. Hausmobiliar und Geräte. Die Darlegung der häuslichen Altertümer 
bildet einen der populärsten und ansprechendsten Teile unserer Aufgabe. Wenn 
die deutsche Nation vorzugsweise eine häusliche, wenn das Familienleben vor 
allem bei uns in seiner reinsten Entwicklung wahrzunehmen ist, so wird die 
Vorführung dessen, was Has Haus in seinem Innern birgt, gewifs das Interesse 
aller in hohem Grade beanspruchen. Die Monumente, die uns in dieser Abtei- 
lung begegnen, führen uns in das häusliche Leben ein ; sie zeigen uns dasselbe 
in all seinen Beziehungen; die verschiedenen Klassen und Stände der Menschen 
in ihren Verrichtungen, in der Thütigkeit wie in der Ruhe, in ernster Arbeit 
wie in Lust und Scherz, treten vor uns hin. Die Kulturgeschichte leitet uns 
in den Saal des Vornohmen, wie in die Stube des Bürgers und in die Kammer 
dos Armen; sie zeigt uns die dort versammelte Gesellschaft, wie die Einsamkeit 
der letzteren ; sie führt uns über Treppen und Güuge, an ihrer Hand betreten wir 
die Küche, untersuchen den Keller und sehen uns auf dem Dachboden um; die 
Vorratskammer der Krau, die Kinderstube, das Gelafs der Dienstboten öfTnen sich 
uns; wir besuchen Hof und Garten, und eine Fülle kulturgeschichtlicher Monu- 
mente tritt uns entgegen ; Schrank und Truhe und alles, was darinnen ein- 
geschlossen , sind Monumente; was aut dem gedeckten Speisetische steht und 
die Geräte in Küche und Keller sind Monumente, ebenso wie die Spielsachen 
der Kinder und die Spielapparate der Grofsen. Das häusliche Leben bietet uns 
somit eine grofse Reihe von Unterabteilungen, welche sich wiederum in einzolne 
Gruppen sondern, an denen der Entwicklungsgang, den jede einzelne Gattung 
der erwähnten Monumente genommen, sich getrennt verfolgen läfst. Wir haben 
gegenwärtig diese Abteilung in folgende Unterabteilungen geschieden: 

a. Hausmobiliar: Schränke, Truhen, Tische, Bänke, Sessel, Bettstellen u. a.; 

b. Kästchen, Schachleln und Kutterale in Holz, Bein, Loder, Pappe, edlen 
Metallen, Eisen etc.; 

c. Tafelgeschirre : Teller und Platten aus Thon, Zinn, edlen Metallen, Holz; 

d. Trinkgeffifse aus edlen Metallen, Zinn, Thon, Glas, Elfenbein und Holz ; 

e. Küchengeschirre : Kochapparate, Formen für Gebäcke u. a. 

f. Kellereinrichtungsgegenständo ; 

g. Spielapparate und Spielzeuge ; 

h. die verschiedenen übrigen häuslichen Utensilien, wie Leuchter und 
Lichtputzscheren, Laternen u. s. w. bis zum Besen , der Bürste, Schere 
und anderen Kleinigkeiten. 

16 
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Im Ganzen sind es gegenwärtig ca. 3500 Nummern, welche die gesamte 
Hauptabteilung bilden ; darunter sind höchst merkwürdige und kostbare Möbel, 
eine reiche Sammlung von Fayencen, schöne Gläser, wertvolle Goldschmiedo- 
arbeiten, u. a. 




Stube eines kleinen Wirtshauses. 17. — 18. Jahrh. Handzeichnung im gerraan. Museum. 



Wenn die Sammlungen. sich mehren, so werden gewifs nach und nach 
auch hier noch einzelne selbständige Abteilungen sich herausbilden; so die Le- 
derfutterale und Kästchen, doren interessante Technik auch wieder Gegenstand 
besonderer Aufmerksamkeit von seite der Kunstindustriellen geworden ist, so 
die Goldschmiedekunst u. a. 

Auf allen den Gebieten , auf welche uns die Denkmäler dieser Abteilung 
führen, werden wir vorzugsweise Originale zu suchen haben, die auch für die 
spätere Periode noch immer leicht zu haben sind ; Abgüsse sind nur von Dotail- 
stücken herzustellen, wohl aber können Nachbildungen im Material und der 
Technik der Originale für einzelne Gebiete unerläfslich werden. Vor allem aber 
ist hier ein weites Feld für die Sammlung der Abbildungen geboten. Neben 
Abbildungen von anderwärts vorhandenen Originaldonkmalen tritt hier dio 
Aufgabe heran, aus Miniaturen und Gemälden eine Reihe von Zeichnungen zu 
excerpieren, welche uns vorzugsweise diejenigen Zeiten vorzuführen haben, aus 
denen Originaldonkraale des häuslichen Lebens fast gar nicht mehr oxistieren, 
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sowie gewisso Einzelzweige der späteren Zeit, die auch zu vorgänglich waren, 
um den Tag zu überdauern. 

Unsere Studien dürfen sich aber nicht blofs auf die Einzelheiten werfen, 
wir dürfen nicht blofs die Entwicklung der Einzelheiten , wir müssen auch das 




Bild des Ganzen in seinem Entwicklungsgänge verfolgen. Es ist eine Reihe 
ins Auge zu fassen , die uns das häusliche Leben im Ganzen , zu Bildern 
abgerundet, vorführt. Die Mehrzahl der Originalmonumente für diesen Zweck 
haben wir in den kulturgeschichtlichen Blättern und in Gemälden zu suchen, 
denen sich die verwandten Darstellungen anschliefsen, welche in verschiedene 
Abteilungen der kunstgeschichtlichen Sammlungen eingereiht sind. Auch nach 
Originalen, die wir nicht haben und nicht bekommen können, wird manches 
charakteristische und treue Kulturbild zu kopieren sein. 

Es ist jedoch aufser dioser Serie von Bildern, soweit als möglich, auch eine 
Reihe von Lokalitäten einzurichten, deren jede ein vollkommenes Bild einer be- 
stimmton Zeit, Gegend und Gesellschaftsklasse giebt, so dafs das Publikum, wel- 
ches sie durchschreitet, in einer solchen Reihe gewissermafsen den Entwicklungs- 
gang des häuslichen Lebens aufs neue durchlebt. Gewifs wird diese letztge- 
nannte Aufgabe für die Durchführung sowohl, als für das beschauende Publikum 
besonders ansprechend sein ; aber sie ist nur sehr schwer zu lösen, wenn wir nicht 
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geradezu sehwindeln wollen. Es ist sehr leicht, in irgend einem Zimmer durch 
malerische Aufstellung alter Schränke und Tische, durch Belebung derselben 
mit Krügen und Gläsern, durch Behangung der Wände mit Waffen und Musik- 
instrumenten, durch einige alte Teppiche und Einsetzung gemalter Seheiben in 
die Fenster einen Gesamteindruck hervorzubringen, der orginell von unsern 
heutigen Wohnungen absticht und uns angenehm anmutet, bei welchem daher 
jeder, der von der Sache nichts versteht und nur den Eindruck auf sich wirken 
läfst, gerne glaubt, in die alte Zeit zurückversetzt zu sein. Ein Altertumslieb- 
haber mag so seine Wohnung ansprechend für sich und als Gegenstand des 
Neides für seine Freunde einrichten ; ein Kunstfreund sie ausstatten , wie ein 
heutiger * Dekorateur« ertlhdet, der auf eine allein berechtigte Reuaissance 
schwort, die nie existiert hat, uud der zu Liebe der moderne Mensch aus seiner 
Wohnung »ein Stilleben« oder eine Theaterdekoration macht, ein Maler sich sein 
Atelier so einrichten. Aufgabe einer wissenschaftlichen Anstalt ist das nicht. 
Wenn eine wissenschaftliche Anstalt dergleichen Gesamtbilder darstellen will, 
mufs sie solche geben genau so, wie sie wirklich waren, und nicht so, wie 
der allermodernste sentimentale Weltschmerzler, welcher mit der Gegenwart 
zerfallen ist und sich ein romantisches Bild der alten Zeit ausmalt, sich dieselben 
vorstellt. Die alte Zeit war gewifs romantischer als unsere, und auch ein rich- 
tiges Bild derselben wird anregen ; aber so sentimental verschwommen, verschro- 
ben und verdreht, wie sie sich heute mancher vorstellt, war sie nicht. Aufser im 
19. Jahrhundert wollte man nie romantisch sein ; man war einfach, wahr uud da- 
rum charakteristisch; die Kammer des Armen bot kein malerisches Elend, son- 
dern eben Elend dar; was der Bauer in seinem Hause hatte, sollte ihm dienen 
und war nicht darauf berechnet, einen romantischen Eindruck zu machen. Für 
eine wissenschaftliche Anstalt, die gar keinen andern Zweck hat, als zu zeigen, 
wie alles wirklich war, ist es Schwindel, wenn man einen Schrank aus Tirol, 
einen Tisch aus Danzig, einen Stuhl aus Köln in ein Zimmer stellt, das ein 
nürnbergisches Getäfel hat, weil in jetler Stadt und in jeder Provinz die Gegen- 
stände, auch in derselben Zeit, etwas verschieden gebildet wurden und daher 
nie in dieser Weise beisammen waren. Wenn man den Krug, der in der Hütte 
des Armen diente, oder in dem der Bauer seinen Taglöhnern das Getränke auf 
das Feld mitgab, zwischen Einriehtungsgegenstände stellt, die der vornehmen 
Welt ihre Entstehung verdanken; wenn man das, was in Küche und Keller, in 
der Werkstätte und in der Rüstkammer war, iu ein scheinbar altes Schlafzim- 
mer zu malerischem Ensemble zusammenstellt und dadurch beim Publikum den 
Eindruck hervorruft, als ob es in der Vorzeit irgendwo wirklich so ausgesehen 
habe: so belügt man es einfach ; und wenn dies durch eine öffentliche, wissen- 
schaftliche Anstalt geschieht, damit es etwa dein Publikum dort besser gefalle 
und sentimentale Seelen schwärinen können, so ist das eben Schwindel. Diese et- 
was weit ausgeholte Darstellung ist nicht überflüssig, weil das jetzige Direk- 
torium sich in der That das Mifsfallen mancher Besucher zugezogen hat, indem 
es bisher nicht dazu gelangen konnte, solche Kulturbilder zusammenzustellen, ja 
sogar es für nötig fand, das malerische Ensemble des ehemaligen Refektoriums 
zu zerstören, bei dessen Herstellung seiner Zeit gewifs nicht die Absicht vorge- 
legen hatte, ein wirkliches Mild zu geben, sondern das eben entstanden wtir. 
weil man, so gut es angieng, in einem Räume ohne bergende Glasschränke die 
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verschiedenartigsten, den verschiedensten Zeilen angehörigen Gegenstünde auf- 
stellen mufste, und daher aus Not zu einer etwas malerischen Aufstellung ge- 
griffen hat. Diese malerische Aufstellung hatte bei einem früheren Besuche ei- 
nige schwärmerische Künstler in eine nie dagewesene romantische Zeit versetzt, 
so dafs sie eigens widerkamen um dieselbe als Folie für historische oder Genrebil- 
der zu malen, und die dann Uber den Frevel entsetzt waren, der an solche ideale 
getastet und einfach dieselben beseitigt hatte. Die Herren waren keiner Beleh- 
rung zugänglich, sondern liefsen noch besonders dem Strome ihrer Gelühle in 
dem Beschwerdebuch freien Lauf, und zeigten so aufs deutlichste, wie gelähr- 
lich für solche empfängliche Gemüter ein romantisches Aufstellungsbild werden 
kann, wenn es nicht bis ins Letzte wahr ist. 

Wenn wir auch solchem Schwindel durchaus ferne bleiben müssen, so hat 
doch das Direktorium die Herstellung wirklich wahrer Bilder als eiu jetzt be- 
reits nahe liegendes Ziel nicht aus den Augen verloren, uud mancher Gegen- 
stand, der in den letzten Jahren iu das Museum gekommen ist, wurde vorzugs- 
weise zu dem Zwecke erworben, ihn später in der angedeuteten Weise zu ver- 
wenden. Die Durchführung solcher Gesamtbilder war wesentlich eine Gehlfrage. 
Wir müssen die dazu erforderlichen Lokalitäten erst bauen: durch das Kintreten 
des Reiches für unsere Bauten sind indes die Lokale, .selbst mit alten Täfelungen, 
gesichert. Nun werden Halle und Zimmer, Saal und Kammer in ähnlicher 
Welse, wie sie ein altdeutsches W ohnhaus bildeten, gruppiert, aber da mufs auch 
die Täfelung, Decken und Fufsböden mit dum Mobiliar wirklich übereinstimmen, 
und dazu wird noch manche Ausgabe nötig werden. Und ob das Resultat dem 
entspricht, was unsere Romantiker oder uusere modernen »Dekorateure« erwar- 
ten ? Ub sie Vorbilder für ihre Schöpfungen linden werden ? 

Du wir als nächstes Ziel uns uicse Aulgabe gestellt haben, so wird wesent- 
lich von der Frage, ob wir auch in den nächsten Jahren die Mittel haben, der 
Erfolg abhängen, zum Teile freilich auch davon, ob wir das Material in brauch- 
barer Weise erhalten können. Unser Wunsch wäre, ein gotisches niederrheini- 
sches und ein solches süddeutsches Zimmer herzustellen, ersteres vielleicht der 
Ausstattung eines wohlhabenden Hauses, letzteres einfach bürgerlichen Verhält- 
nissen entsprechend ; dann ebenso je ein niederrheiuisches oder flandrisches und 
ein süddeutsches Renaissancezinimer aus der Mitte des lb\ Jahrb.. einen Saal im 
Stile der Nürnberger aus der ersten Hälfte des 17. Jahrh. , einen Tiroler vom 
Schlüsse des 17. Jahrb., dann ein norddeutsches Hürgerzimmer vom 18. Jahrh. 
und ein Rococokabinet oder Boudoir, wie es in den zahlreichen Palästen des 
18. Jahrh. sich zeigte, ein Kabinet vom Schlüsse des 18. Jahrh., eine Küche, eine 
Halle oder grofse Flur im Stile des 17. Jahrh. 

Wenn wir ein nicht zu kleines gotisches Zimmer vom Niederrhein, Wand- 
und Deckentäfelung, die eigentümlichen Fenster und Fensterverschlüsse. Kamin 
nebst Mobiliar, Bettet fit te, Truhen, Eckschränkchen und Stollenschränkchen, 
Tisch, einige Stühle, Bänke, Kronleuchter, dann alle jene kleinen Geräte, die das 
Haus wohnlich machen und zur Einrichtung gehören, die Wandteppiche, Tisch- 
decken, Krüge, Kannen, Silbergeräte, Kästchen, Schachteln, Handtuchhalter nebst 
Handtuch, Leuchter, Efsbeslecke, Teller, u. s. w. u. s. w. in durchaus zusammen- 
passender W r eise haben wollen, so darf uns ein Betrag von 50 000 m. für dieses 
Ensemble nicht zu hoch sein, da es sich um hervorragend seltene Stücke handelt, 
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uad es dürfte nur die eine Frage sein, ob die Herstellung eines solchen Zimmers 
Uberhaupt houte noch möglich ist. Billiger kommt eino süddeutsche Bürger- 
stube des 15. Jahrh. Da könnten 20000 m. genügen; die beiden Renaissance- 
zimmer aus der Mitte des 16. Jahrh. können zusammen an 20 000 m. kosten; 
der Nürnberger Saal aus der ersten Hüfte des 17. mag 10 000 m. und die Tiroler 
Stube vom Schlüsse desselben 5000 Mark kosten ; das bürgerliche Zimmer des 
18. Jahrh. 3000, das Boudoir 7000, Flur nebst Treppe und Küche 20 000 ra., so 
haben wir allein für diosen Teil 135 000 m. in Rochnung zu stellen ; für das 
nicht in jene Bilder zu bringende Mobiliar werden wir noch mindestens 10 — 
20 000 m. zu rechnen haben. 

Für Vervollständigung unserer Fayencen 5000 m. , für eine Sammlung 
von Porzellan, die noch gänzlich fehlt, 20000 m. t für Gläser, Lederarbeiten, 
Spielzeug, Silberarbeiten, Tischgeräte u. v. a. zusammen abermals 10 000 m., 
so müsseu wir für die Sammlung dor häuslichen Geräte, soweit sie nicht in 
jene Bilder eingereiht werden, reichlich 45 000 — 55 000 m. bereit stellen, zu- 
sammen also für die Abteilung des häuslichen Lebens 190000 m. 

31. Nachdem uns die vorige Abteilung den äufsern Rahmen vorgeführt 
hat , in welchem sich das häusliche Leben unserer Vorfahren abspielte , zeigt 
uns nun die gegenwärtige, woiche uns Tracht und Schmuck vor Augen stellt, 
das Äufsere der Menschen selbst. Wir befinden uns hier auf einem Gebiete, 
auf dem verhältnismäfsig nur sehr wenigo Originaldenkmäler erhalten sind. 
Alte Kleider waren nie Gegenstand besonderer Sorgfalt, und unsere Vorfahren 
hüben sie, ebenso wie wir, den allgemeinen Wandelungsprozefs alles Irdischen 
durchmachen lassen ; nur der Zufall hat uns da und dort etwas gerettet. Unsere 
Sammlung hat also nicht gerade Aussicht, einen ,grofsen äufsern Umfang zu 
erlangen; vorzugsweise werden sich die Originaldenkmäler dieser Abteilung, 
die wir noch zu suchen hätten, auf kleinere Schmuckgegenstände beschränken. 
Unsere Serie der Kostümbilder ist schon relativ vollständig und bedarf nur 
einiger Ergänzung, so dafs sie die Entwicklung der Tracht, etwa vom Jahr 
1500 bis 1800, zu zeigen vermag. Für das Studium der Geschichte der Trachten 
sind wir vorzugsweise aufser jenen Gemälden auf die grofse Zahl der Holz- 
schnitte und Kupferstiche, für das eigentliche Mittelalter auf die Miniaturen, 
Grabsteine, Siegel und andere Kunstdenkmale angewiesen. Es wird jedoch nicht 
genügen, aus diesen genannten Kunstwerken die betreffenden Abbildungen aus- 
zuziehen und mit den schon publizierten in unseren Mappen zu vereinigen; 
hier müssen wir eine grofse Reihenfolge solcher direkt nach den Originalen 
gezeichneten Figuren auch dem Publikum vorlegen und ihm den Entwicklungs- 
gang auf diese Weise zeigen. 

Unsere Sammlung von Originalgegenständen, die in dieso Abteilung ge- 
hören, beläuft sich auf etwa 1000 Stück. Soviel noch wünschenswert und erfor- 
derlich wäre, so wenig ist leider mehr zu haben. Nur Schmuckgegenständo giebt 
es allerdings noch; aber echte werden nur um geradezu erschreckende Preise 
verkauft. Da wir aber doch unter günstigen Verhältnissen einiges erwerben 
müssen, so haben wir 20 000 m. dazu zum mindosten in Aussicht zu nehmen. 
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J. Kirchliches Lehen: Geräte, Gefäfse, Gewänder. 

32. Wir habea die kirchlichen Donkmälor vorzugsweise in drei Haupt- 
gruppen zerlegt, die mehr der Bedeutung der Gegenstände in der Kirche ent- 
sprechen als ihrer Fabrikationsweise. Die erste Unterabteilung umtatet das 
grotee Mobiliar, das sich unmittelbar der Architektur des Kirchenbaues einfügt; 
Altäre, Kanzeln, Taufsteine, Chorstühlo und Verwandtes; hieher gehören auch 
die Epitaphien, Totenschilde, Ablatetafeln u. a. ra. Nach dem Grundsatze, dafs 
jeder Gegenstand, wenn er mehrere Abteilungen berührt, in diejenige einzu- 
reihen ist, für die er die gröfsto Wichtigkeit hat, haben wir bei verschiedenen 
einzelnen Gegenständen zu fragen, ob die künstlerische Bedeutung die über- 
wiegende ist, oder die kirchliche; und manche auch hieher gehörige Gegenstände 
sind in der Abteiluug der ornamentalen und figürlichen Plastik, der Grabdenk- 
male, der Gemälde zu suchen. Im allgemeinen sind hier gerade die Teile ein- 
gereiht, welche geringeren eigentlichen Kunstwert haben. In der That 
aber ist durch die gemeinsame Aufstellung der plastischen Kunstgegenständo 
dos Mittelalters und der kirchlichen Altertümer der Weg gefunden, etwaige 
Unzukömmlichkeit zu Uberwinden. 

Die zweite Unterabteilung bilden die kleineren kirchlichen Geräte und 
Gefäfse : Kelche, Monstranzen, Ciborien, Reliquiarion, Weihrauchfässor und Schiff- 
chen u. a. ; die dritte die Kultusgewänder und übrigen Ornatstücke von den 
höchsten kirchlichen Würden bis zu den niedrigsten. Der ganze Kreis, in den 
uns diese drei Unterabteilungen führen, hat sich in der Zeit vom Ii— 15. Jahr- 
hundert entwickelt. Wir sehen in jener Zeit auf allen diesen Gebieten das Auf- 
steigen, den Höhepunkt und den Verfall der Kunst, die natürlich eine spezilisch 
kirchliche ist. Kür jeden, der einen Einblick in den inneren Zusammenhang der 
Ereignisse und Zustände gewinnen kann, mufs es sich zeigen, dafs nicht der 
Zufall, sondern die innere Entwicklung, die im Beginne des 16. Jahrhunderts 
auftretende Reformation eine solche Wendung nehmeu liefs, dafs sie der kirch- 
lichen Kunst, die ihren Kreislauf vollständig abgeschlosssen hatte , den Faden 
abschneiden mutete. Üio Thätigkeit freilich hörte nicht auf; allein alles, was 
nach der Reformation für den katholischen Kultus sowohl, als für den prote- 
stantischen geschaffen wurde, ist entweder als vereinzelter Ausläufer der frühe- 
ren Thätigkeit zu botrachton, oder hat von der profanen Kunst seinen Ausgang 
genommen und seine Formen entlehnt. 

Die wichtige und hervorragende Stellung, welche die Kirche im Mittelalter 
hatte, ist die Veranlassung, dafs der Schwerpunkt aller künstlerischen Thätig- 
keit jener Periode in der kirchlichen Kunst zu suchen ist, dafs sich auf dem 
Gebiete eines jeden Gewerbes die höchste künstlerische Thätigkeit an den Auf- 
gaben zeigt, welche die Kirche gestellt hatte. So ist auch für das ganze Mittel- 
alter das, was uns die gegenwärtige Abteilung zu zeigen bestimmt ist, weitaus 
das Wichtigste, und mit Rücksicht darauf müssen wir auch hier die Förderung als 
eine der nächsten Aufgaben des Museums betrachten. Systematisch können wir 
freilich nicht auf Bereicherung durch Originale ausgohen, da diese in festem 
Besitze und nur durch Zufall zu erwerben sind. Was im Handel vorkommt, sind 
nicht Werke ersten Ranges, sondorn meist nur untergeordnetere Sachen; wir 
werden gleichwohl nicht versäumen , auch hier jede Gelegenheit zur Bereiche- 
rung zu ergreifen. 
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Was die Art der Aufstellung betrifft, so liegt es nahe, aus den Originalen 
in der Kirche und den beiden Kapellen gewissermaßen Totalbilder zusamraen- 




Vortragkreuz mit Emailschmuck und Steinen. 12. — IS. Jahrh. 
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zustellen. Macht nun schon an und för sich jeder Raum, in weichem kirchliche 
Gegenstände sich belinden, einen etwas kirchlichen Eindruck, so wird dieser gewifs 
bei uns selbst durch die ehrwürdigen Käume noch gesteigert; doch niufs dieser 
Totaleiudruek eher gemindert als gefördert werden, so lange nicht reichliches, 
vollkommen zusammengehöriges Material vorhanden ist, damit nicht eine Anstalt, 
die vor allem belehren soll, durch ein scheinbares, ansprechendes Bild falsche 
Anschauungen hervorrufe und empfängliche Gemutet* durch einen falschen Ein- 
druck irre führe, statt sie wirklich zu belehren. 

Wir haben oben gesagt, dafs durch die Gegenstände diesor Abteilung 
eine ganze Zeitperiode, nämlich das Mittelalter, vorzugsweise charakterisiert sei. 
Der Geist, welcher in den kirchlichen Werken liegt und in ihnen ausgebildet 
ist, hat sich allen anderen Erzeugnissen, auch denen , die für das Profanleben 
bestimmt waren , mitgeteilt ; es wird deshalb bei vieleu Gegenständen schwer 
zu entscheiden sein, ob sie in diese oder in die vorhergehende Abteilung auf- 
zunehmen sind, eine Frage, deren Lösung eben auch aus dem angegebenen 
Gruude der absoluten Konsequenz nicht bedarf, um so weniger, als ja die 
Hausgeräte des Mittelalters unmittelbar neben der kirchlichen Abteilung auf- 
gestellt sind. 

Unsere Sammlung hat gerade im letzten Jahrzehnt mancherlei Bereicherung 
erhalten. Ihre Zahl beträgt gegen 700. Sie hat sich annähernd verdoppelt, 
seit 1871 der Katalog gedruckt wurde. Manche Reihen — so die Aquamauilien, 
die Limousiner Emailgeräte — sind sehr hübsch. Aber es fehlt durchaus gerade 
an jenen Objekten, die schon im Mittelalter keine Handelsware gewesen. Nachdem 
es uns allerdings jüngst gelungen, ein getriebenes und vergoldetes metallenes 
Antependium zu erwerben , haben wir auch noch Hoffnung aus einer oder der 
andern Kirche ein hervorragendes Stück zu erlangeu, so hervorragend, als es 
den Preiseu entspricht , die wir als maximale uns denken können. So denken 
wir uns eine grofse gotische silberne Monstranze (40 000 in.), zwei romanische 
Kelche (20000 m.), zwei bis drei Bischofsstäbe (12 000 m.), verschiedene Reliqui- 
arien (00 000 in.), ein romanisches Portatile (10000 tu.), gestickte Gewänder mit 
Stoffen des 12. — i\. Jahrh. (10000 m.), eine Anzahl verschiedener kleiner Geräte 
(10000m.). Wir haben also, die Preise vorausgesetzt, um welche echte ähnliche 
Stücke in letzter Zeit in Privatbesitz gekommen sind, noch 1(52 000 m. für die 
kirchliche Abteilung zu rechnen. Grofse Altäre, Chorstühle mit Schnitzwerken 
u. dgl. sind nicht berücksichtigt, obschon nur geringe Summen in der Abteilung 
»Skulptur« eingesetzt sind. 

K. Erwerbs- und Verkehrswesen. 

33. Die Organisation der Gesellschaft beschränkte sich uicht auf die ge- 
setzgebende und exekutive Gewalt des Staates; sie führte noch zu einer Reihe 
von Vereinigungen, welche die Mitglieder eines Standes und eines Gewerbes 
verband. Solche Korporationen und Zünfte wurden erst in neuester Zeit fast 
überall in Deutschland aufgehoben. Zu deren äufserer Kepräseutierung gehörte 
eine Reihe von Utensilien, welche, zu einer besonderen Sammlung vereinigt, 
eine eigene Abteilung des Museums bilden. Eine grofse Zahl dieser Denkmäler 
gelangte vor etwa fünfzehn Jahren, als die Zünfte in Bayern der Gewerbefreiheit 
Platz machten, in das germanische Museum ; einzelnes andere war früher schon 
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vorhanden. Im allgemeinen stammen die sämtlichen Gegenstände aus jüngerer 
Zeit ; einige sind ganz neu, erst unmittelbar vor der Auflösung der Zünfte an- 
gefertigt. Kinzelne der von den Zünften übergebenen Gegenstände haben grofson 
materiellen oder Kunstwert; doch ist dies freilich nur eine geringe Minderzahl. 
Bei einzelnen Gegenständen schien es zweckmäfsig, sie eben ihres Kunstwertes 
wegen in andere Abteilungen einzureihen. Diese Sammlung, wie sie jetzt vor- 
liegt, zählt im Ganzen ungefähr 1000 Nummern und bietet trotz der ange- 




Innungslade der Nürnberger Schreiner. 

führten Umstände ein nicht uninteressantes Gesamtbild. Es sind Laden, Kannen, 
Pokale, Ürtentafeln, Fahnen, Herbergschilde u. a., an denen nicht nur die Mei- 
ster und Gesellen, welche die Gegenstände übergeben haben, grofsen Anteil 
nehmen, und wornach sie häutig fragen, sondern, da sie grofsenteils nürnbergisch 
sind, auch fremde Besucher, für welche die Repräsentanten des ehemals so blüh- 
enden Nürnberger kunstreichen Gewerbstandes ein besonderes Interesse haben. 

Hier schliefsen sich auch alle jene Werkzeuge an, die den verschiedeneu 
Handwerken gedient, und deren Zahl recht beträchtlich ist, wenn auch bei uns 
bis jetzt nur wenige vertreten sind. Es dürfte ebenso unsere Pflicht sein, jetzt, 
da durch die Fortschritte des Maschinenwesens und Einführung aufsereuropäi- 
scher Werkzeuge in den Werkstätten sich der Handwerksbetrieb ändert, jetzt, wo 
es noch leicht ist, der Sammlung alter Werkzeuge zu gedenken. Ein Betrag 
von 2000 m. wird vollauf genügen, insbesondere, da ja alles, was in das Gebiet 
der Mechanik fällt, nicht in die Reihe der Handwerkszeuge zu rechnen ist und 
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die Zunftinsignien nur ausnahmsweise in Betracht kommen können. Wohl aber 
schliefst sich hier naturgemäfs die Geschichte der Landwirtschaft , des Garten- 
Laues, der Fischerei, Jagd, der Bienenzucht, selbst des Bergbaues u. s. w. an. 

34. Was den Verkohr zu Land und See, die Einrichtungen zur Förderung 
wie zur Ausbeutung des Handels und Verkehrs betrifft, das Botenwesen , Post- 
wesen, den Wagenbau und Schiffbau, das Zollweseu u. dgl., ebenso Mafse und 
Gewichte, so haben wir unter dem Namen Handelsmuseum eine eigene, selb- 
ständige Anstalt, die beim besuchenden Publikum mehr Anklang tindet, als 
man es bei der Bescheidenheit der äufseren Erscheinung der Denkmäler er- 
warten sollte. Die Schiffsmodelle und Modelle der Frachtwagen u. a. interes- 
sieren sehr. Es ist für diese selbständige Filialanstalt durch eigene Einnahmen 
gesorgt ; und wenn wir auch noch beträchtliche Ausgaben dafür in Aussicht 
stehen haben, so sind sie doch hier nicht in Rechnung zu stellen. 

35. Das mächtigste aller Verkehrsmittel, das Münzwesen, ist im Gegen- 
satz zu den andern Zweigen, welche die vorige Abteilung bilden, durch eiue 
so grofso Reihe von Denkmalen darzulegen und zu verfolgen, dafs daraus eine 
eigene Abteilung gebildet werden mufste. Unter Verweisung auf das, was im 
10. Abschnitte gesagt ist, dafs wir nämlich die Medaillen nicht mit der Münzsamm- 
lung vereinigt haben, weil wir in ihnen Kunstwerke, in den Münzen dagegen 
ein Verkehrsmittel erblicken, haben wir auf diese Prinzipienfrage hier nicht mehr 
weiter einzugehen. Unsere Münzsammlung umfaßt jetzt Uber 13 000 eingereihte 
Nummern, denen sich noch etwa 2000 anschliefsen, die nicht eingereiht und ka- 
talogisiert sind, und von denen freilich ein grofser Teil bei der Bearbeitung' sich 
als Dupletten zeigen werden. An die Hauptsammlung reiht sich die schon er- 
wähnte Krefs'sche Sammlung, die au Münzen ca. 1500 Nummern zählt, dann 
eine Anzahl Jetons und Zeichen, etwa 2000 Nummern. 



Die eigentliche Münzsammlung enthält fast ausschliefslich deutsche Mün- 
zen ; früher bestand sie nur aus solchen. Es war jedoch im Laufe der Jahre 
durch Geschenke eine nicht unbeträchtliche Anzahl antiker, sowie mittelalter- 
licher und neuerer Münzen aus fremden Ländern eingelaufen, was Veranlassung 
gab, sie gleichfalls zu ordnen und als einen Anhang an die deutschen anzu- 
reihen. Die Münzen waron in zwei Hauptabteilungen geschieden : Mittelalter- 
münzen uml neuere Münzen; letztere gehen bis zum Jahre 1800, bis zur Auf- 
lösung des deutschen Reiches. Von späteren, also ganz modernen Münzen eben- 
falls welche zu erwerben, gab die Umgestaltung des Münzwesens im deutschen 
Weiche Veranlassung. Wir erbaten und erhielten von allen Regierungen je ein 
Exemplar der letzten Prägung jeder Münzsorte; bald schlössen sich noch einige 
andere an, ebenso eine reiche Sammlung von Papiergeld, so dafs die modernen 
Wertzeichen allein fast die Zahl 1000 erreichen. 




Donar Kurls d. Gr. 
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Für die Scheidung der Mittelaltermünzen von den neueren ist nicht eine 
bestimmte Jahreszahl, sondern teils die Änderung der Münzsysteme, teils blofs 
der Stilcharakter mafsgebend gewesen. Übrigens sind die Unterabteilungen in 
diesen beiden Hauptabteilungen vollständig einander gleich, so dafs sich an 
jede Unterabteilung der Mittelaltermünzen eine gleiche Unterabteilung der 
neueren Münzen in der zweiten Hauptabteilung anschliefst, soferne überhaupt 
eine Serie in beiden Abteilungen vertreten ist. An der Spitze stehen die 
Münzen der germanischen Völker von der Zeit der Völkerwanderung bis ins 
10. Jahrb.; dann folgen die Denare des 10. —11. und 12. Jahrh.; dann, chrono- 
logischgeordnet, die deutschen Kaisermünzen. Im übrigen folgt die Einteilung 
beider Hauptabteilungen zunächst der des deutschen Reiches in seine Kreise; 
den Beginn macht der österreichische Kreis, den Schlufs der obersächsisehe. 
In jedem Kreise sind zuerst die Münzen der weltlichen Münzherren, dem Range 
nach und bei gleichem Range alphabetisch geordnet, dann die Münzen der 
geistlichen Herren, endlich die Städtemünzen, alphabetisch geordnet, eingereiht. 
Jede einzelne dieser Unterabteilungen ist wieder chronologisch geordnet. Unter 
den Münzen der neueren Zeit, wo einzelne Jahrgänge durch gröfsere Reihen 
vertreten sind, ist in jedem Jahrgange die Ordnung nach dem Werte bestimmt. 
Die Münzen sind ausschliefslich Originale. Nach unserem Grundsatze, die 
Münzen als Verkehrsmittel zu betrachten, ist auch in der That die Frage nach 
dem Feingehalte und Gewichte eine weit wichtigere, als die nach dem Stile 
der Prägung. Nachbildungen inülsten überhaupt ausgeschlossen sein, wenn 
zur Vervollständigung der Serien Unicu und sehr seltene Münzen auf andere 
Weise als durch Nachbildungen zu erhalten wären. Im allgemeinen jedoch 
werden auch fernerhin vorzugsweise Originale gesucht werden müssen. 

Auch die eigentlichen Falschmünzen (NB. nicht die olllziell schlechten 
und somit vom Münzherrn ausgegebenen falschen Münzen, welche in die Haupt- 
snmmlung aufgenommen sind) sind in einem Anhange vertreten. Über die 
Ordnung derselben, sowie Ober die der Zeichen und Jetons, ist nicht nötig, be- 
sonders hier zu sprechen. Hinsichtlich der Krefs'sehen Münzsammlung jedoch 
mufs bemerkt werden, dafs sie, als ehemals Imhofisehe, die dem Verfasser des 
bekannten Werkes als Grundlage diente, genau nach dem Systeme dieses Werkes 
geordnet, dem Museum übergeben und in dieser Ordnung erhalten worden ist, 
leider allerdings nicht mehr in ihrer ursprünglichen Vollständigkeit. 

Die Aufgabe der Fortbildung der Münzsammlung fällt vorzugsweise dem 
Handelsmuseum zu. Da wir alle deutschen Länder ins Auge fassen, mitunter 
sogar ins Ausland gehen, so zeigt die Zahl, dafs jedes Gebiet bis jetzt nur un- 
beträchtlich vertreten ist, selbst wo einzelne Serien von Hunderten neben ein- 
ander liegen. Nicht blofs Seltenheiten, deren wir viele haben, fehlen uns, 
sondern auch ganz gewöhnliche Stücke, die leicht zu erhalten sind. Teilweise 
lag in finanziellen Verhältnissen der Grund, dafs nicht früher schon eine gröfsere 
Vollständigkeit angestrebt wurde, teils im Mangel eines eigenen Numismatikers, 
der durch ein entsprechendes Wachsen der Sammlung vollauf in Anspruch 
genommen sein könnte. Prinzipiell ist ja die Mehrung durch das Museum nicht 
ausgeschlossen. Hin eigener Betrag wird jedoch hier nicht in Berechnung 
gestellt. 

(Scl.lufs folgt.) 
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Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Pharmazeutische« Centralmnseum. 

Die Generalversammlung des deutschen Apothekervereins hat einem zwischen dem 
Vorstände dieses Vereines und dem germanischen Museum geschlossenen Vertrage ihre Zu- 
Stimmung erteilt, wornach der Apothekerverein auf 10 Jahre eine jährliche Beisteuer von 
500 m. für die Errichtung einer histor.-phannazeutischen Abteilung unserer Anstalt bewilligt. 
Das Apothekergremium von Mittelfranken hat für 1884 den Betrag von 300 m. zu demselben 
Zwecke bewilligt. 

Bauten. 

An der in Privatbesitz befindlichen sog. Primitzkapclle in Kloster Heilsbronn , dem 
ehemaligen Refektorium des Cisterzienser-Klosters, einem Bauwerke vom Beginne des drei- 
zehnten Jahrhdts., befand sich ein großartiges, rundbogiges Portal, welches vor einiger Zeit 
von der Besitzerin desselben verkauft worden war. Bei den nahen Beziehungen dieses 
Klosters zur Geschichte der kaiserlichen Familie hatte Se. Maj. der Kaiser diese beabsich- 
tigte Verstümmelung des Gebäudes lebhaft bedauert, weshalb der Käufer gerne sein er- 
worbenes Recht an Seine Majestät abtrat. Leider hatte sich jedoch kein Modus finden lassen, 
dem Portale seinen historischen Platz dauernd zu sichern, so dafs, trotz des Eintretens de« 
Kaisers, die Entfernung vom Platze notwendig wurde. 

Mit Genehmigung Allerhöchst desselben ist deshalb das Portal sorgfältig abgebrochen, 
in das germanische Museum gebracht und bereits wieder aufgestellt worden, wo es eine 
Zierde der jetzt im Gange befindlichen Bauten und die Verbindung des soeben neu ent- 
stehenden HauptflOgels unseres Südbaues mit dem alten Kreuzhänge der Karthause bilden 
wird. 

Die auf S. 88 als Geschenk des Herrn Vichbeck erwähnten Dacherker sind auf dem 
Augustinerbaue aufgestellt worden. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Vereinen : Ellwangen. Gewerbeverein 8 m. 

Von Privaten: Arnstorf. J. Schechner, Oberamtsrichter, 2 ra. Berlin. N. Bernstein. 
Kaufmann, 10m.; G. Burkhardt, Rentier, 3m.; Damcke, Kommerzienrat, in Charlottenburg 
10m.; Drewkc, Pferdeeisenbahn -Direktor, in Gharlottenburg 10 m.; Gerhardt, Architekt 
in Gharlottenburg 10 in. ; Hadra, Rechtsanwalt, in Gharlottenburg 10 m.; Dr. Hirsekorn. 
Gerichtsassessor, 10 m. ; Professor Jakobsthal (statt bisher 5 in.) 10 m. ; Freiherr von Lauer- 
MQnchhofen , Architekt, 10 m. ; Liebert, geh. Satiitätsrat, in Gharlottenburg 10 m. ; (). March, 
Regierungs-Baumeislcr, in Charlottenburg 10 m. : Oppelt. Direktor, in Gharlottenburg 10 m. ; 
Rofsleuscher, kgl. Regierungs-Baumeister, in Lichterfeldc (statt bisher 3 m.) 10 m. ; Professor 
Dr. Seil, Regierungsrat, 5m.; G. Seyler, Bibliothekar und Lektor im kgl. preufo. Handels- 
ministerium, 4 m.; Paul Sonntag, Kunsthändler, 10 ra. ; Alfred Sy, Hofgoldschmied, 10 m.; 
Arthur Winckelmann, Rentier, in Charlottenburg 20m. Donauwörth. Dr. E. Demanget, 
prakt. Arzt, 2 m.; v. Feilitzsch, Abteilungsingenieur, 8 m.; J. Hauck, Oberamtsrichter, 2 m.: 
Kaiser, kgl. Pfarrer, in Berg Im.; J. Stömmer, kgl. Gerichtsvollzieher, 1 m. Dresden. Friti 
Chrambach, Kaufmann, 10 m.; Albert Engelmann, Ingenieur, 10 m. Eitting. Lehmann, Stadt- 
baurat, (statt bisher 2 m.) 3 m. Ellwangen. Chr. Bauer, Kanzleirai bei der kgl. Regierung, 
2 m.; Prof. Dr. Belser 2 m.: Daumer, Amtsrichter, 2 m. ; Karl Egelhaaf, Particulier, 2 m., 
Hans Freiherr von Eyb, in Dörzbach 3 m.; Gaupp. Kamcralamtsbucbhalter, 2 m.; Gfriirer, 
Präzcptor, 2 m. ; Kieninger, Präzeptor, 2 m. ; von Lomparter, Regierungsdirektor, 5 m. ; Löffler, 
Kameralamtsbuchhalter, 2 m. ; Pclargus, Landrichter, 2 m. ; Rathgeb, Schultheife u. Landtags- 
abgeordneter, 2 m. ; Prof. Schneider 2 m. ; Textor, Kaufmann, 2 m. Erlangen. Prof. Dr. Varn- 
hagen 3m. Frankenberg (Sachsen). Ernst Eberhard Rossberg, Buchdruckereibesitzer und 
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Herausgeber des Frankenbcrger Tageblatts, 2 m. Schwab. Gmund. Heinr. Gaufs, stellvcrtr. 
Amtsrichter, 2 m. GroTs - Ma Mendorf. Karl Freiherr von Hoitlingen, genannt von Huene, 
Rittergutsbesitzer, (statt bisher 5 m.) 6 m. Herzogenaurach. Franz Joseph Biermann, Schreiner- 
meister. 1 m. 75 pf. ; Adam Dickas, Magistratsrat, 1 m. 50 pf. ; Christoph Fischer, Magistrats- 
rat, 2m.; Georg Fröhlich, Seilermeister, Im. 75 pf. Georg Helderich, Spinnraeister, im. 
50 pf. Andreas Kurr, Maurermeister, 2 m. ; Dr. Max Schopp, prakt. Arzt, 8 m. ; Joseph Seitz, 
Maurermeister, 5 m. ; M. Störchcr, kgl. geistl. Rat und Stadtpfarrer, 5 ra. ; Michael Welker, 
Flaschnermeister, Im. 75 pf. Hildburghausen. Ambronn, Amtsgerichtsrat, 2 m.; Ambronn, 
Kreisassessor, 2 m. ; Hopfgarten, Amtsgerichtsrat, 2 m.; Rommel, Landbaumeistcr, 2 m. Hom- 
burg v. d. H. Dr. Adolf Rüdiger, Hofapotbeker, S m. Hüttenheim. Franz Konrad, kath. 
Pfarrer, 2 m. Jena. Dr. jur. August Klein, Rechtsanwalt, 8 m. Leipzig. Alfred Voerster 5 m. 
Nördlingen Herrn. Frickhinger, Apotheker, 2m.; Meyer, Studienlehrer, 2m. Nürnberg. 
Ludwig Garoni 2m.; Jul. Scharrer, Seilermeister, 2 m. Soest i. W. Richard Schulenburg, 
Kaufmann, 5 m. Wertheim a. Main. Wilh. Börck, Ingenieur, 2 m. Wunsiedel. Herrn. Riedel, 
Kaufmann, 1 m. Zwickau. Dreverhoff, Kaufmann, 8 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Detroit (Amerika). Pflegschaft 10 m. Dresden, von Dieskau 5rn. ; 
Carlos L. F. Sohrmann, in Valparaiso 20 m. Jena. Dr. med. E. Ried 1 m. Leipzig. Reinhold 
Schmith, Kaufmann, 100 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- and kulturgeschichtliche Samminngen. 

Geschenke. 

Darmstadt. Ungenannter: Abreibung von 8 gravierten M cssin ggrabplatten aus St. 
Salvator in Brügge. — Duurstede. J. F. Croockcwit: Denar von Ludwig dem Frommen. 

— Ellwangen. Steinhardt, Oberamtspfleger: Bronzcfibula mit Vergoldung und silbertau- 
schierter Eisenauflage, tauschiertes Eisenstück, eisernes Messer und vier Pfeilspitzen ; Reihen- 
gräberfundstücke. — Nürnberg. Gebert, Numismatiker : Medaille auf das Jubiläum der 
hiesigen Handelsschule. Kupfer. A. Heerdegen, Kaufmann: Eine Partie Delfter Faycnco- 
plättchen, 18. Jahrb. Einbanddeckel, überzogen mit einem Pergamentblatte aus einem 
Manuskripte des 15. Jahrh. Fr. Hertel, Kaufmann: Messingener Brunnenausgufshahn, 

17. Jahrh. Könnecke, Privatier: 5 Kupferstiche, 18. Jahrh. A. Raum, Kaufmann: An- 
sicht der Kirche zu Hersbruck, Kupferstich von Dedenbach. Goldwage mit Gewichten, 

18. Jahrh. Walraff, Architekt: Naturgröße Originalzcichung einer halben Kartaune, 
17. Jahrh. — Stockerau. C. M. Blaas, Gymiiasialprotessor : Drei Silhermünzcn, 16.— 18. Jahrh. 

— Weiden. Karl Güll, Betriebsingenieur: Gipsabgufs eines Siegel stempeis des 17. Jahrh. 

An käu fe. 

Eine Sammlung von Landkarten und Städteplänen , gegen 400 Stück. Eine Anzahl 
Reihengräberfunde (ausgegraben auf Kosten des Museums). 

De posita. 

Von Seite des kgl. Überzollamtes Nürnberg eine bemalte eiserne Geldkiste von 16G5. 
Von Privaten: Ein Porträt der Margareta v. Holzschuher, Stifterin der städt. Kupfcr- 
stichsammlung zu Nürnberg, Ölgemälde, des 18. Jahrh. Ein Sporn und zwei silbcrtauschierto 
Schmuckplältchen aus Eisen ; Reihengräberfunde. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Bamberg. Jos. Metzner, erzb. geistl. Rat, Regent des Klerikal-Scminars und Professor 
am kgl. Lyceum : Ders., Friedrich Nausea aus Waischenfeld, Bischof von Wien. 1884. 8. — 
Berlin. Albert Cohn: Ders., Reccnsion von Dutuit's Manuel de l'amateur d'estampcs etc. 
1884.8. Sonderabdr. — Bistritz. Gewerbeschule: Daichendt. das Wichtigste aus der 
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vaterländ. Geschichte. 1884. 8. Pr. — Braunschweig. Friedr. Vieweg & Sohn, Vcrlags- 
handlung: Lindenschmit. Tracht u. Bewaffnung des röm. Heeres während der Kaiserzeit. 1882. 
4. — Bremen. Dr. Herrn. Freiherr von Eelking: Renner, Hennynk der Han. 1751. 4. 
Goering, die Organisation dos Vereins zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen etc. 1884. 
8. Gewerbemu seum: Bestimmungen für die einzelnen Abteilungen. 1884. 8. — Bres- 
lau. G. Köhler, k. pr. Generalmajor a. D. : Ausschnitt aus den Göttinger gel. Anzeigen 
1884, Nr. 11 8. — Brüx. Kommunal-Obergymnasium: Rebhann, Einflufs der fran- 
zösischen Literatur auf die grofse Revolution Frankreichs im 18. Jahrh. 1884. 8. Pr. — Dia- 
kelsbühl. Kgl. Realschule : Jahresbericht f. d. Schuljahr 1883 84. 1884. 8. — Donaueschingen. 
Progy mnasium : Jahres -Bericht üb. d. Schuljahr 1883 84. 1884. 4. — Dresden. Rudolf 
Gulemann: Ders., Anastasia. 1884. 8. — Duurstede (Niederl.). J. F. Croockcwit: Körte 
Kroniek van het Kasteel Duurstede. 8. — Ellwangen. Hans Freiherr von Eyb auf 
Dörzbach, Gymnasiast: Diaz de Luco, practica criminalis canonica. 1568. 16 Eugen 
Springer. Gymnasiast: Ivstiniani institvtionvm libri (V. 1583. 12. — Freiburg i. Br. 
Dr. Fr. X. Kraus, Professor: Ders., die Miniaturen des Codex Egberti in der Stadtbiblio- 
thek zu Trier. 1884. 8. — Fürth. J. Gegen furtner, k. Reallehrer: Ders., die Kadolzburg. 
ein ehemaliger Fürstensitz der Hohenzoljero. 1884. 8. — Graz. Leop. v. Beckh-YVid- 
manstetter, k. k. Hauptmann i. R. : Ders., die Portraits in Kupferstichen der steierischen 
Herren und Grafen v. Stubenberg. 1883. 4. Sonderabdr. Ders., über Archive in Kärnten 
1884. 8. Sonderabdr. Ders., die Hexe von Wernsee. 1884. 8. Sonderabdr. Ders., das k. k. 
X. Feld -Jäger -Bataillon bei Erstürmung der Monti Berici vor Vicenza am 10. Juni 1848. 
1884. 2. Ders , Literatur über das Leben u. Wirken des österr. Kanzlers und Orientalisten 
Dr. Joh. Albr. "Widmanstetter, zubenannt Lucretius. 1884. 2. Ders., über Kotting. 1884. 8. 
Sonderabdr. Joanneutn: 72. Jahresbericht etc. üb. d. Jahr 1883. 1884. 4. — Iglau. K. k. 
Staats-Obergy m nasi um : Wallncr, Geschichte des Gymnasiums zu Iglau; II. Thl. 1884. 
8. Pr. — Karlsruhe. Badischcr Frauenverein: 24. Jahresbericht etc. 1883. 1884. 8. — 
Konstanz. Grofshcrzogl. Gymnasium: Amersbach, Ober die Identität des Verfassers des 
gereimten Evangeliums Nicodemi mit Heinrich Hesler ; II. T. 1884. 4. Pr. — Kuttenburg. K. 
k. Staatsmittelschule: Zacha a BraniSe, um&ni fezbarske v Hofe Kutne. 1884. 8. Pr. — Linz. 
K. k. S t a ats-0 b er- R ea lschul e : Kirchlechner , aus den Tagen Herzog Sigmunds des 
Münzreichen und Kaiser Maximilians. 1884. 8. Pr. — Meiningen. Ernst Koch, Gymnasial- 
lehrer: Ders., Triller-Sagen: 1. Teil. 1884. 8. — Miinchberg. Ludwig Zapf: Ders., ein 
Burgwall auf dem Waldstein im Fichtelgebirge. 8. — München. Joh. Mayer: Sachs, Samm- 
lung der Gedichte; 1.— 5. Teil. 4. — Münnerstadt. K. b. Studienanstalt: Jahresbericht 
f. d. Studienjahr 1883 84. 1884. 8. Schredinger, observationes in T. Marci Plauti Epidicum. 
1884. 8. Pr. — Nürnberg. Städtische Handelsschule: Jahresbericht für das Schuljahr 
1883 84. 1884. 8. Hagen, Geschichte der städtischen Handelsschule. Mit einem Beitrag zur 
Geschichte des realistischen Schulwesens von Th. Bischoff. 1884. 8. Kgl. Kunstgewerbe- 
schule: Jahresbericht. Für das Schuljahr 1883 84. 1884. 8. — Rastatt. G rofsherzogl. 
Gymnasium: Zürn, die Lektüre der hamburgischen Dramaturgie Leasings in der Ober- 
prima. 1884. 4. Pr. — Regensburg. Lyceum und altes Gymnasium: Jahresbericht etc. 
im Studienjahr 1883,84. 1884. 8. Steinmetz, Übersetzungsaufgaben für die 2. Lateinklasse 
etc. 1884. 8. Pr. — Salzburg. K. k. Staatsgymnasium: Purner, über die Entwicklung 
des Zahlenbegriffes unter Berücksichtigung der Hamilton'schcn Quaternionen. 1884. 8. Pr. — 
Sigmaringen. Eugen Schnell, frst. hohenz. Archivar: Ders., Sanct Nicolaus, der hl. Bi- 
schof u. Kinderfreund; 2. Heft. 1884. 8. — Strassburg. Elsafs-Lothring. Tierschutz- 
Verein: Fünfte Generalversammlung, gehalten d. 20. April 1884. 1884/ 8. — Stuttgart. 
W. Spemann, Vcrlagshandlung : Deutscher Litteratur-Kalender auf das Jahr 1884, VI. Jahr- 
gang. 16. — Troppau. Staatsgymnasium: Neumaier, der Lanzelet des Ulrich von Zatzik- 
hoven. 1884. 8. Pr. — Wem eck. Dr. Aug. Amrhein, Pfarrkurat: Ders., histor. - chrono- 
logische Untersuchungen über das Todesjahr des heil. Johannes von Nepomuk. 1884. 8. — 
Wesel. F. von Apcll, Major im Stahe des k. pr. Ingenieur-Corps: Ders., Argentoratum. 
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1884. 8. — Wien. Karl Gräser, Verlagshandlung: Hrachowina, Initialen, Alphabete und 
Randleisten. 1884. 2. K. k. akademisches Gymnasium: Blume, Goethe als Student 
in Leipzig. 1884. 8. Pr. Dr. Adalbert Horawitz: Den., Job. Heigerlin (gen. Faber), 
Bischof von Wien. 1884. 8. — Wiesbaden. G. W. Kreidet' s Verlag: Schliephake, Geschichte 
von Nassau, fortges. von Menzel; VI. Bd. 1884. 8. — Windsbach. Leoith. Lades, Bäcker- 
meister: Ordnung Derer Heister deß Becken -Haodwercks in der Stadt und Ober Amt 
Windfpach Anno 1781. Pgra.-Hdschr. 2. — Wtirzburg. Burkhard, k. Regierungsrat: Fest- 
schrift zum XVII. Deutschen Juristentag am 11., 12. u. IS. September 1884. 1884. 8. — Zag. 
Kantonale Industrieschule und städtisches Obergymnasium: Koch, über den 
Haushalt „Myner Gnädigen Herren und Burger der Stadt Zug." 1884. 8. Pr. — Zweibriken. 
K. Studienanstalt: Jahrsbericht etc. für das Studienjahr 188384. 1884. 8. Herzer, 
metaphorische Studien zu griechischen Dichtem; I. 1884. 8. Pr. — Zwettl. Dr. Leop. 
Janauschek, emer. Professor der Theologie: Ders., der Gistercienser-Orden. 1884. 8. 

Tauschschriften. 

Aaohen. Aachener Geschichtsverein: Zeitschrift etc. VI. Bd. 1.— 8. Heft. 1884.8. 

— Berlin. Gesellschaft für deutsche Philologie: Jahresbericht Aber die Erschei- 
nungen auf dem Gebiete der germ. Philologie; V. Jahrg. 1883, II. Abteil. 1884. 8. — Bern. 
Allgem. geschichtforschende Gesellschaft der Schweiz: Jahrbuch für Schwei- 
zerische Geschichte ; IX. Bd. 1884.8. — Brünn. Histor.-statist Section der k. k. 
mähr -schlcs. Gesellschaft für Ackerbau, Natur- und Landeskunde: Schriften 
etc. XXVI. Bd. 1884. 8. Monument« rcrum bohem.-morav. et silesiacarum ; Sectio II. IIb. II 
et III. 1882. 8. Ruber, Beiträge zur Geschichte des Vormundschaftsrechtes in Mähren. 1883. 8. 

— Danzig. Westpreufsischer Geschichtsverein: Zeitschrift etc. Heft XII. 1884. 8. 
Neues preufs. Urkundenbuch etc. II. Abth. I. Bd. Heft I. 1884. 4. — Dorpat Gelehrte est- 
nische Gesellschaft: Siteungsberichte clc. 1883. 1884.8. Kaiserl. Universität: Berg- 
bohm, die Bewaffnete Neutralität 1780-83. 1883. 8. Kaspar, Biostatik der Stadt Libau und 
ihrer Landgemeinde in den Jahren 1834 — 1882. 1883. 8. öhrn, Biostatik dreier Landkirch- 
spiele Livlands in den Jahren 1834 — 1881. 1883. 8. und 41 weitere akadem. Schriften nicht- 
historischen Inhalts. — Dresden. Statist. Bureau des kgl. sächs. Ministeriums des 
Innern: Kalender und Statist. Jahrbuch f. d. Königreich Sachsen auf das J. 1888. 1884. 8. 

— Freiberg. Altertumsvcrein : Mitteilungen etc. 20. Heft 1883. 1884. 8. — Genf. In- 
stitut national Genevois: Memoires; t. XV™«- 1880—83. 1883. 4. — 6iea«en. Ober- 
hessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: 23. Bericht etc. 1884. 8. — 
Görlitz. Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften: Neues Lausitzisches 
Magazin; 60. Bd. 1. Heft. 1684. 8. — Graz. Naturwissenschaftlicher Verein für 
Steiermark: Statuten etc. 1883. 8.— Hernannstadt. Verein f. siebenbürg. Landes- 
kunde: Archiv; n. F. XIX. Bd., 2. Heft. 1884. 8. — Kaeeel. Verein für Naturkunde: 
XXXI. Bericht; 1883/84. 1884. 8. Ackermann, bibliotheca Hassiaca. (1888.) 8. Den., Be- 
stimmung der erdmagnet. Inklination von Kassel. 8. Statuten des Vereine eic 1864. 8. — 
Köln. Histor. Verein für den Niederrhein: Annalen; 41. Heft. 1884. 8. — Landthat. 
Histor. Verein von Niederbayern: Verhandlungen etc. XXDX Bd. 1. und 2. Heft. 
1864.8. - BShn.-Leipa. Nordböhm. Excursions-Glub : Statuten etc. 1878. 8. Mit- 
theilungen etc. I. Jahrg., 1., 2. und 4. Heft. IL— VII. Jahrg., 1.— 3. Heft. 1878—1884. 8. 
Watzel, die pbanerogame Flora des Gebietes von B.-Leipa. 1877. 8. Zehn Excursionen im 
Jahre 1878. 1880. 8. Wurm und Zimmerhackel, Basalt- und Phonolithkuppen in der Um- 
gebung von B.-Leipa. 1882. 8. — Leipzig. Universität: Personal Verzeichnis etc. für das 
Sommer -Semester 1884. 8. Verzeichnis der im Winterhalbjahre 188483 zu haltenden Vor- 
lesungen. 8. — Lemberg. Towarzystwo archeologiezn e krajowe: Prseglad archeo- 
logiczny; Zeazyt trzecl. Rok 1883. 1883. 8. — Llbeck. Verein für hansische Ge- 
schichte: Hansische Geschichtsblätter; Jhg. 1883. 1884. 8. - Meschede. Histor. Verein 
*ür das Herzogthum Westfalen: Blätter zur näheren Kunde Westfalens; XX. Jahrg. 

18 
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1884. 8. — München. Histor. Verein von Oberbayern: Die Sammlungen desselben. 
III. Abth. S. Heft. 1884. 8. — Münster. Kgl, Akademie: Hansen, zur Vorgeschichte der 
Fehde ; T. I. 1883. 8. Weskamp, Herzog Christian von Braunschweig und die Stifter Münster 
und Paderborn im Beginne des dreißigjährigen Krieges (1618 — 1622). 1884. 8. und S weitere 
akademische Schriften nicht deutschhistorischen Inhalts. — Paris. Dr. Paul Salvisberg: 
Ders., kunsthistorische Studien; Heft I. 1884. 8. — Regensburg. Historischer Verein 
von Oberpfalz und Regensburg: Verhandlungen etc.; 88. Bd. 1884. 8. — Speier. 
Historiseber Verein der Pfalz: Mitteilungen etc. XII. 1884. 8. — Stockholm. 
Dr. Arthur Hazelius, Direktor des nordischen Museums: Ders., minnen frin nordiska 
rouseet etc. Andra upplagen, 1. — S. haftet, qu. 2. — Strastnurg. Societ6 pour Ia 
consorvation des monuments historiques d'Alsace: Bulletin etc.; II* serie, 
12*m» vol. I 1 « livr. 1884. 8. — Stuttgart. Kgl. wfirttemb. statist.- topogr. Bureau: 
Beschreibung des Oberamts Crailsheim. 1884. 8. — Wien. Numismatische Gesellschaft: 
Jahresbericht Ober das Jahr 188S. 1884. 8. — Würzburg. Histor. Verein für Unter- 
franken und Aschaffenburg: Jahresbericht für 1882 und 1883. 1883 und 1884. 8. 
Archiv ; XXVII. Bd. 1884. 8. Fries, die Geschichte des Bauernkrieges in Ostfranken, heraus- 
gegeben von Schaffler und Henner. U. Bd. S. (Schlufs-jLieferung. 1883. 8. — Zwickau. 
Verein für Naturkunde: Jahresbericht etc.; 1883. 1884. 8. 

Archiv. 

Geschenke. 

Berlin. L. Ferd. Frhr. von Eberstein, kgl. pr. Ingenieur-Hauptmann a. D. : Con- 
firmation Kaiser Joseph's II. der Adoption der Gebrüder Karl Maria und Karl de Neully 
durch Franz Heinrich von Eberstein. 1782. Perg. — Nürnberg. Philipp Weisen feld, 
Banquier: Kaufbrief der Erben des Kasp. Mangold s d. Ä., des kleinen Rathes und Tuch- 
machers zu Nürnberg, an das Handwerk der Tuchmacher daselbst, über die mittlere Tuch- 
rahm im Zwinger am Färbersbrücklein. 1641. Perg. Kaufbrief für Job. Gg. Beer, Bürger, 
Tuchmacher und Garnfärber zu Nürnberg, über eine Behausung etc. in der Breiten Gasse 
daselbst. 173S. Perg. 

Handelsmuseum. 

(Schlufs des Verzeichnisses der angekauften Bücher.) 

15. Schreibvorlagen. 
Ncwdörffer (?), Anweisung zur Schönschreibkunst ; Perg.-Hs. 16. Jahrh. 4. Newdör- 
fer, Anweisung znm Schönschreiben für Hieron. Meichsner ; Perg.-Hs. 1538. qu. 8. Gheb (f), 
Tesoro esscmplare per imparar a scrivere etc. Brescia, 1591. qu. 8. Hofmann, Schönschreib- 
vorlagen. 1697. qu. 2. Hofmann, Teutsche Versalien Oder Anfangs Buchstaben. Nürnberg, 
Weigel, o. J. 2. Albrecht, Fortgesetzte An weißung zur Schön Schreib-Kunst. Nürnberg, 
Weigel, 18. Jahrb. Zunner, Kunstrichtige Schreib-Art. 1709. qu. 2. Gutermann, nüaliche 
Anweisung zum Schreiben. Pap.-Hs. 1783. qu. 2. 

16. Adrcfsbücher. 

Triester Kaufmanns- Almanach f. d. J. 1782. 12. Basler Handlungs-Schema oder Ver- 
zeichnis aller in Basel beflndl. Handelsherren etc. 1789. 8. Naamregister van alle do Koop- 
lieden ... der Stad Amsterdam. 1803. 12. 

17. Kataloge, Musterbücher. 

Catalogus novus . . . Verzeichnifs fast aller neuer Bacher, welche scyther der nechst- 
verschienen Fastenmeß bis auf diese Herbstmeß, in öffentlichem Druck seyn außgangen. 1588. 
Fastenmeß 1597, 1608, 1606, 1616, 1618. Ostermeß 1604, 1658. Herbstmeß 1605, 1606, 1614, 
1618 und 1619. 4. Elenchus, . . . Allgemeine Verzeichnifs der Newcn Bücher so im H. 
Römischen Reich . . . 1593 biß . . . 1600 . . . außgangen. Leipz. 1600. 4. Elenchus, . . • 
Continnation und Verzeichnis Derer Bücher, so jetzo in . . . diesen Michaelis-Marckt des 
1600. Jahres ... zu Leipzig mehrertheils zu finden. 1600. 4. Catalogus librorum . . . Ver- 
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zeichnis der Bücher, so von Hcnniogo Grossen, Buchhcndlem in Leipzig vorlegt . . . sein. 
Nebst Deaignatio, Continnatio und Appendix. 1600 — 1619. 4. CataJogus universalis . . . 
Das ist Verzeichnufs aller Bücher, so zu Frankfurt in der Herbstmeß, Anno 1608 . . . auff- 
gelegt, welche jtzo nach Leipzig gebracht worden, und daselbst . . . verkauft! werden. 
Weiter Herbstmesse 1605, 1606, 1614, 1615, 1618, 1619, 1620. 1621, 1624. 1632. 1633, 1652, 
1662, 1663. Fastcnmeße 1605, 1614, 15, 17, 18, 20, 21, 22, 25, 31, 32, 33, 34, 61 u. 62. 4. 
Indicis generalis continnatio . . . Das ist . . . Verzeichnis Aller Bücher, So zu Franckfurt 
in der Herbstmeß nach Leipzig im Michaelis Harckt 1616, 1617, 1618, 1619 zu finden. 4. 
Gatalogues librorum Wechelianorum. Francof. 1618. 4. Schiffer, Versuche und Muster ohne 
alle Lumpen . . . Papier zu machen ; 2 Bde. Desgl. neue Versuche ; 2 Bde. 1765—66. 8 



Fundrhronik. 

In der Beilage des Meininger Tagblattes Nr. 158 vom 9. Juli ist ein Bericht über den 
Fund und die Eröffnung von Hügelgräbern in der Kaltenstaude abgedruckt, nach welchem 
u. A. Bronzeschmuckgegenstände verschiedener Art gefunden worden, die in den Besitz des 
Hennebergischen alterlumsforschenden Vereins übergegangen sind. 

Der Pfälzische Kurier berichtet in Nr. 225 über die Eröffnung von drei vorrömi- 
schen Grabhügeln im Spitalwalde bei Kaiserslautern, in denen Urnen und Mauerreste, so- 
wie Bronzeschmuckgegenstände, steinerne Pfeilspitzen u. A. gefunden wurden. 

Im April d. J. wurde bei Sesto Calende ein aus Steinen zusammengestelltes, in 
zwei Abteilungen geschiedenes Grab gefunden, in welchem ein bronzener Eimer, eine Bronze- 
schale mit Tierfiguren, ein irdener Topf und ein Stück Eisen gefunden wurden. 

(Antiqua, Nr. 7.) 

In Berlin ist man zwischen der Schönhauser Allee und der Schwedter Stralae, 
auf dem Exerzierplatz bei der einsamen Pappel auf ein Lager vorhistorischer GefäCsschcrbcn 
gestofsen , zwischen denen kohlenspuren und Brandplätze auf Wohn - und Raststätten der 
Urbevölkerung hinweisen. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 346.) 

In Görzig in der Nähe Berlins ist man bei Urbarmachung von Urland auf einen 
Urnenfriedhof gestofsen. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 385.) 

Ein altes Gormanenschwert ist kürzlich bei den Aufgrabungen des Eiscnbahmdammes 
bei Kaltenkirchen gefunden worden. Dasselbe, aus Bronze verfertigt, ist, nach dem Ur- 
teü von Sachverständigen, ca. 2000 Jahre alt und hat eine Länge von etwa 1"« Fufs ohne 
Griff, der leider abgebrochen ist. (Bremer Nachr., Nr. 194.) 

Bei Rott weil in der Nähe von Hochmauern hat der Altcrtumsverein sofort nach 
Abräumung der Getreidefelder den Boden an verschiedenen Stellen zu untersuchen begonnen 
und Reste von Mauerwerk, Bruchstücke von Thongefäfsen , sowie Knochen gefunden; es 
steht zu hoffen, dafs hier eine Ansiedelung in groisem Umfange sich bieten wird. 

(Staatsanz. f. Württcmb., Nr. 195.) 

Auf der Saal bürg bei Homburg fand man in einem Brunnen interessante Gegen- 
stände: eine kupferne Schüssel, 2 gewöhnliche Thonschüsseln, eine solche von Terra sigillata, 
ein Paar Lederschuhe, eine Sandale u. A. (Weserztg. 18587.) 

In Neumagen (Trier) haben die Ausgrabungen wieder gute Resultate gehabt. Man 
hat Skulpturen und Gesimsstücke aus dem mittelalterlichen Burgfundamente erhoben, aus 
denen man hofft, verschiedene grofse Denkmale zusammenstellen zu können, von denen ein- 
zahle der Igelsäule nicht nachstehen. (Kunstehronik, Nr. 38.) 

Wie das Münchbcrger Wochenblatt meldet, ist der slavische Burgwall inmitten des 
Dorfes Fcldbuch bei Stadtsteinach, ein ca. 3 met. hoher Hügel von 68 met. Umfang, in einem 
Abstände von 3 met. von einem Walle umzogen, untersucht worden, wobei ein Gefäfsrest 
und verschiedene Eisenteile gefunden worden sind. 
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Ein mutmaßlich burgundisches Gräberfeld zu Elisried bei Schwanenberg (Bern) 
wurde aufgedeckt und eine grofee Zahl von Grabern untersucht. Das Fehlen von Waffen 
gibt dem Friedhofe einen sehr bürgerlichen Charakter. Prachtvolle Gürtelschnallen, darunter 
eine aus 2 durchbrochenen Elfenbeinplatten, Goldgeschmeide, nieliierte und silberplattierte 
Eisenschmuckstücke, Perlen u. A. wurden gefunden. (Anz. f. Schweiz. Altthkde., Nr. S.) 

In der Gemarkung von Pfahlheim, wo früher schon interessante Reihen grosserer 
Funde gemacht worden waren, wurde ein Grabfeld untersucht, das früher als erschöpft auf- 
gegeben war. In mehreren wohl erhaltenen Gräbern fand man Waffen, Schmuckgegenstande, 
ein merkwürdiges, wol römisches Glas, einen Beinkamm, Thongefkr.se mit tief eingedrückten 
Ornamenten. Die Gegenstände kamen in das germanische Museum. Vielleicht wird in den 
Mitteilungen gelegentlich eingehend über den Fund und die Fundstücke berichtet. 

In Lübbenau stie/s man in 1,8 Meter Tiefe auf horizontal liegende Baumstamme, 
und nach deren Durchsägung auf eine Art Bau aus ineinander gefügten Balken. 

(Zeitschr. f. Museol. u. Antiquitätenkde, Nr. 14.) 

Auf der ehemaligen Stubenbastei in Wien wurden Reste der ehemaligen Jakobskirche 
aufgefunden. 7 Grabsteinreste und 2 ganze Grabsteine fanden sich als Pflastersteine. 

(Monatsbl. d. Alterthv. zu Wien, Nr. 7.) 

In der Kirche zu Idstein (Nassau) wurde ein Wandgemälde des 14. Jahrhdts. : die 
Salbung Christi nach der Kreuzabnahme gefunden. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 348.) 

In St. Gallen wurden Teile des Katharinenklosters abgebrochen, wobei Wandge- 
mälde vom Beginn des 16. Jhdts. zum Vorschein kamen. (Anz. f. Schweiz. Altertkde., Nr. 3.) 

In der Inselstrafse zu Berlin ist man auf Reste der ehemaligen Befestigung ge- 
stofsen. (Nordd. Allg. Ztg., Nr. 898.) 

In Dassow (Mecklenburg) wurden ibei Restauration des Innern der Kirche auch 
prachtvolle Intarsien der Kanzel entdeckt. (Deutsche Bauztg., Nr. 62.) 

Frankenthal, 3. September. Bei den Vorarbeiten des Kanalbaues der Zuckerfabrik 
dahier wurde heute auch ein historischer Fund gemacht. Man förderte nämlich den oberen 
Teil des zweiten, vor Zeiten auf dem Speyererthor gestandenen Löwen, der seit Ende vorigen 
Jahrhunderls im Bette des Baches verschlammt lag, zu Tage. 

(Münch. Neueste Nachr., Nr. 281 u. 282.) 

Kulmbach. In Schmeilsdorf wurde ein Topf mit Silbermünzen des 18. u. 16. Jhdts. 
gefunden, welche Schweine blofsgcscharrt hatten. (Nbgr. Presse, Nr. 248.) 

In Kempten wurden bei einem Neubau eine Anzahl Münzen aus dem 18. und 16. 
Jhdt. gefunden, (Allgäuer Ztg., Nr. 167.) 

Im Ratskeller zu Bremen wurde ein Gefaßt mit etwa 80 Münzen aus dem ersten 
Vierte] des 16. Jhdts. gefunden. Es sind Hamburger, Lübecker, Bremer und Holsteiner 
Gepräge. (Bremer Nachr., Nr. 287.) 

AusGleiwitz wird gemeldet, dafa im Hofe des neugebauten Schlosses zu Planiowitz 
ein Thongef&Ls mit 684 Silbennünzen gefunden worden ist, welche die Jahreszahl 1590—1614 
tragen. (Der Sammler, Nr. 7.) 

In Neufriedrichsdorf, unweit Rathenow, wurde eine 1690 auf die Belagerung 
von Wien vom Jahre 1688 geprägte Denkmünze in der Gröfse eines Fünfmarkstückes ge- 
funden. (Der Sammler, Nr. 9.) 

In Hochdorf fand man beim Abbruch eines Hauses SO Goldmünzen aus dem 17. 
u. 18. Jhdt. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 11 u. 12. November u. Dezember 1884 



Die Sammlungen des germanischen Nationalmusenms. 

(Schluß.) 
L. Archiv. 

86. Unter die Originaldenkinäler ist auch der Inhalt des Archive« zu 
rechnen. Das Archiv des germanischen Museums sollte nach der ersten Anlage 
seine Bedeutung vorzugsweise darin haben, dafs es eine Gesamtübersicht über 
das zerstreute Material der deutschen Geschichte, soweit solches in Archivalien 
niedergelegt ist, bieten, also durch seine Repertorienarbeiten einen Mittelpunkt 
aller deutschen Archive bilden sollte. Die neuen Satzungen weisen demselben 
indessen vorzugsweise die Aufgabe zu, zerstreutes und bedrohtes Urkunden- 
material zu sammeln und zu retten. Wir können also über die verschiedenen 
Wandelungen, welche das Archiv seit seinem Entstehen durchgemacht hat, 
hinwegsehen, nachdem die ihm durch die neuen Satzungen zugewiesene Auf- 
gabe vorläufig eine sehr einfache geworden ist. Das Archiv enthält gegen- 
wärtig, in runden, annähernden Ziffern ausgedrückt, ca. 8000 Pergamenturkunden, 
2500 Papierurkunden (teils alte Originale, teils Abschriften), ca. 160 Urkunden- 
bücher, Urkundenverzeichnisse und Verwandtes, ca. 2000 Aktenfaszikel, aufser- 
dem mehrere 1000 Autographen. Was die deutschen Gebiete betrifft, so sind 
vorzugsweise Nürnberg und die fränkischen Gegenden, Regensburg und Ober- 
pfalz, Schwaben, Tirol, Österreich ob der Enns vertreten; doch verbreiten sich 
unsere Matorialien fast über alle Gegenden Deutschlands. Die Mehrzahl der 
Urkunden kann als dem Untergange entrissen betrachtet werden. Die inhalt- 
liche Wichtigkeit ist natürlich sehr verschieden; ebenso ist es natürlich, dafs 
eine sehr grofse Zahl derselben vollständig vereinzelt dasteht. In ähnlicher 
Weise wird es auch ferner mit den Zugängen sein. Das benachbarte Fürth, 
als der Mittelpunkt des Pergamenthandels, bot insbesondere Veranlassung, viele 
Pergamenturkunden auf dem Wege zu den Goldschlägern abzufangen und von 
dem Untergange zu retten. Wenn uns, wie im Verlaufe dieser Abhandlung 
schon häufig gesagt ist, die Mittel manche Grenze ziehen, so wird auch hier • 
mitunter unsere Wirksamkeit leider ebenso beschränkt, als es zu unserem Be- 
dauern auf andern Gebieten der Fall ist. Da wir indessen bei den Händlern 
in Fürth, welche den Goldschlägern das Pergament nach dem Gewichte liefern, 
auch nach dem Gewichte kauften und je nach der Gattung des Pergaments 10 
bis 12 fl. per Pfund zu zahlen hatten, so war es immerhin möglich, auch Ur- 
kunden von geringerem historischen Werte erhalten zu können und so nicht 
blofs das zu retten, was von hervorragend wichtiger historischer Bedeutung 
war. Die Quellen fliefsen indessen nicht mehr reichlich, da glücklicherweise 
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allenthalben jetzt den Archiven eine größere Sorgfalt zugewendet wird, als dies 
vor einigen Jahrzehnten geschah; auch die Geschenke an vereinzelten, da und 
dort in Privatbesitz befindlichen Archivalien haben nicht mehr den Umfang, 
den sie in früheren Jahren halten, weil die Mehrzahl der unserer Anstalt Be- 
freundeten schon diese Stücke dem Museum Ubergeben hat. 

Trotz des nicht unbeträchtlichen Reichtums an Archivalien ist doch kein 
Archiv entstanden, und was gesammelt ist, würde ausschliefslich den Charakter 
zusammengewürfelten Materiales enthalten, wenn nicht auch gelegentlich ganze 
zusammenhangende Bestände hätten erworben werden können. So ist insbe- 
sondere reiches Material für die Geschichte Nürnbergs dadurch zusammenge- 
kommen, daß die Archive der Familien Holzschuher, Lüffelholz, Scheurl, einer 
Linie der Krefs , viele Behaim'sche Akten u. a. übergeben worden sind , dafs 
ein grofser Teil des Archives der ehemaligen freien Reichsstadt Wiudsheim, 
beträchtliche Urkundensammlungen aus Ulm, aus der Schweiz, aus Tirol und 
aus letzterem Lande das Archiv einer Linie der Wolkenstein erworben werden 
konnte. Diese Bestände sind in obigen Sammelziffern nicht inbegriffen, er- 
reichen aber zusammen wol denselben Umfang. 

Was die zur Ergänzung aufzuwendende Summe betrifft, so kann es sich 
stets nur darum handeln, zufällig Entgegentreteudes zu retten. Beträcht- 
liche Summen können dafür nicht in Rechnung gestellt werden. Wenn wir 
10 000 m. rechneu, so genügt es vollständig. Nur für eine Abteilung wird 
systematisches Sammeln angezeigt sein, nämlich für die Autographensammlung. 
Sie ist nur unbedeutend, wird jedoch mit ca. 10 000 ra. sich zu grofser Bedeutung 
bringen lassen, weil ja die Sachen der jüngeren Zeit größtenteils ohne Auf- 
wand zu bekommen sein werden und die Summe also für die ältere Zeit ver- 
wendet werden kann. 

Studienmaterial. 

Wenn unsere Sammlungen auch noch so reich sein werdon, so werden 
sie doch nicht alles im Original umfassen können. Ks wird stets eine weit 
beträchtlichere Reihe von Gegenständen, die in unser Gebiet einschlagen, teils 
außerhalb der .Museen überhaupt, teils in andern Museen sein, ohne dafs man 
beim Studium ihrer entbehren kann. Die hiedurch entstehenden Lücken füllen 
sodann die Abbildungssammlung und die Bibliothek aus. 

Als dritte Abteilung würden sich jene Repertorien anschließen, die ur- 
sprünglich der Mittelpunkt der Anstalt werden sollten. Vielbestritten jedoch 
in ihrem Werte , trat die Arbeit an ihrer Vervollständigung mehr und mehr 
zurück. Sie sind teils bei den kunst- und kulturgeschichtlichen Sammlungen, 
teils beim Archive und der Bibliothek aufbewahrt und können benützt werden. 
Beim Archive erleichtern sie, längst auf ein Personen- und Ortsregister der 
eigenen Archivalieu beschränkt, ihre Dienste beim Nachsuchen. Bei den ver- 
schiedenen kulturgeschichtlichen Sammlungen geben sie teils Nachweise über 
außerhalb gelegenes verwandtes Material, teils dienen sie, wie das Wappen- 
lexikon, Personenregister u. a., zur Beihülfe beim Studium ; bei der Bibliothek 
ist das Litteraturrepertorium , in Verbindung mit den Katalogen, vorzugsweise 
dazu wichtig, auch jene einzelnen Aufsätze zu finden, die nicht im Kataloge 
verzeichnet sein können, weil ja dieser nur Büchertitel umfassen kann. Viel- 
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leicht wird doch später einmal der Bearbeitung wieder mehr Sorge zugewendet 
werden müssen, wenn die Mittel des Museums es erlauben, insbesondere dem 
Repertorium aller deutsehen handschriftlichen Codices u. a. 

M. Abbildungssammlung. 

37. Die Abbildungssammlung (Bilderrepertorium) besteht zur Zeit aus etwa 
50000 Blättern an Photograpbieen, Handzeichnungen, Kupferstichen, Litho- 
graphieen und Holzschnitten, teils Einzolblättern und teils Abbildungen aus 
gröfseren Werken, die möglichst gute und getreue Wiedergabe von Denkmälern 
aller Art enthalten und systematisch so geordnet sind, dafs je eine Abteilung 
und Unterabteilung derselben sich den Abteilungen und Unterabteilungen 
unserer kunst- und kulturgeschichtlichen Sammlungen anschliefst. Wioderholt 
haben wir bei Besprechung der einzelnen Abteilungen darauf aufmerksam ge- 
macht, welche grofse und weite Aufgabe diese Bilderreihe in den Mappen hat, 
wie vieles Material nur eben in ihr niedergelegt werden kann. , Die Zahl 
der Blätter zeigt, dafs dies Repertorium bereits ein sehr reichhaltiges ist. Aber 
noch immer ist weit mehr erwünscht. Bisher hat dasselbe nicht mehr gekostet 
als die Cntersalzbogen, Mappen und Kapsoln, darin die Blätter aufbowahrt sind ; 
und so wird es auch ferner zu halten sein. Aber für solche werden noch etwa 
10 000 m. leicht erforderlich sein, wenn die Blätterzahl auf etwa 150000 gebracht 
werden soll. Sicher aber werden wie bisher die Photographen, Künstler, die 
Autoren und Verleger, die uns Probedrucke, beschmutzte Exemplare ihrer 
Publikationen, welche wir zerschneiden können, zugehen lassen, die Sammlung 
selbst fördern.*) 

N. Bibliothek. 

38. Eine zweite grofse Gruppe von Hülfsmitteln für das Verständnis 
der in unseren kulturgeschichtlichen Sammlungen vereinigten Denkmäler, sowie 
als Ergänzung aller Abteilungen bietet uns die Litleratur, und wir müssen des- 
halb die Bibliothek des Museums unter dem Studienmaterial aufführen. Indessen 
hat sie auch Denkmäler selbst aufzunehmen, die eigene Abteilungen der kultur- 
geschichtlichen Abteilungen bilden müfsten. 

Ist in den kunst- und kulturgeschichtlichen Sammlungen nicht der ganze 
Inhalt dessen erschöpft, was wir als Kultur bezeichnen könnon, sind es viel- 
mehr gerade die wichtigsten, geistigsten Beziehungen der Kultur, die keine 
greifbaren Monumente hinterlassen konnten, spiegelt sich die Geschichte selbst 
nur sehr unvollkommen in historischen Denkmalen ab, so mufs an einer Anstalt, 



*) Anmerkung. Freilich wird allo Förderung nicht verhüten können, dafe das auf 
diese Weise zusammengekommene Material sehr bunt und teilweise sehr unzuverlässig ist, 
dafs vielfache Verschiedenheiten des Maßstabes und der Behandlungsweise selbst bei den 
, besseren Blättern den Vergleich, somit das Studium erschweren ; ebenso wird manches wich- 
tige Stück blofs deshall» nicht vertreten sein, weil es zufällig nicht im Bereiche eines Künst- 
lers liegt, der daran Interesse nimmt und es vervielfältigen würde. Da müfsten die Mittel 
gegebeu sein, systematisch die Originale aufnehmen zu lassen. Diese Aufgabe ist indessen 
so grofs, dafs wir nicht daran denken können, die vielen Tausende aufzuwenden, so lange 
nicht die Sammlungen selbst entsprechend ausgebildet sind. 
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welche Lehranstalt sein will, auch ftlr diesen Teil der grofsen Aufgrabe in ent- 
sprechender Weise gesorgt sein. Deshalb ist eine umfangreiche Abteilung der 
Bibliothek den Gebieten gewidmet, deren Denkmäler die Form von Büchern haben. 

Die Bibliothek enthält insbesondere die Denkmaler für die Geschichte der 
Buchschrift und der Bücherausstattuug, sowie jene für die Geschichte der Buch- 
druckerkunst, die, bereits durch eine hübsche Reihe vertreten, freilich noch um- 
fassender Vermehrung bedürfen, bevor sie als genügend zum Studium ange- 
sehen werden dürfen. Von Manuskripten wollen wir nicht sprechen, weil ja 
dereu Erwerbung absolut Sache des Zufalles ist. Aber die Geschichte der Buch- 
druckerkunst sollte doch systematisch und vollständig vertreten sein ! Fehlen 
doch noch, und leider wohl für lange, die wichtigsten und merkwürdigsten 
Stücke 1 Aber wie teuer sind gorade solche! Haben wir Hoffnung, das Wesent- 
lichste zu erhalten, wenn wir uns vor Augen halten, was z.B. die Holztafeldrucko 
kosten und für die wichtigsten derselben SO 000 m. 

ansetzen 1 

Ein Exemplar der 42 zeiligen Gutenbergbibel wurde jüngst um . . . 60 000 » 
verkauft ! 

Von der 36 zeiligen würde ein Exemplar weit hoher kommen und . 80000 » 

kein Preis sein, der überraschen dürfte ! 

Wie vielo sonstige seltene Werke erhalten wir um 60000 »? 

Wie viel fehlt uns au seltenen Holzschnittwerken des 16. Jahrb. und 

was kosten sie, die zur Ergänzung der Holzschnittsammlung 

im Kupferstichkabinette nötig sind? Reichen 50 000 »f 

Jene so merkwürdigen Drucke guter Ofllzinen, wie z. B. jene von Plantin, 

Elzevier u. v. a., könuen wir sie beschaffen um 10000 »? 

Wir müssen ein grofses Fragezeichen machen, wenn wir ... 290 000 * 
als Erfordernis iu Rechnung bringen ! 

39. Unsere Sammlung von Musikalien ist unbedeutend und erfordert syste- 
matische, sachkundige Erweiterung. Reichen dazu 50 000 m. ? 

Betrachten wir die Originaldenkmäler zur Geschichte der Litteratur, ins- 
besondere der poetischen, der politischen, der historischen. Werden wir im 
Stande sein, die Schriften Luthers, Huttens und alle sonstigen kleineren und 
gröfaeren polemischen Schriften, dann die Dichter des 16. Jahrh. bis in unsere 
klassische Zeit, die Prosacrzähler von den Volksbüchern bis zur Romanperiode 
in guten Originalausgaben und so manchen folgenden Nachdrucken und späteren 
Auflagen zu vertreten, wenn wir 50000m. aufzuwenden gedenken? 

Werden wir jene Denkmäler, die in Buchform als Kalender, als astrono- 
mische, raathematische, medizinische, chirurgische Werke, als Trachtenbücher, 
Wappenbücher, Kochbücher, als Lehrbücher der Mathematik, Geometrie, Mechanik, 
des Baues der Uhren und anderer Instrumente, für den Wagenbau, zur Behandlung 
der Pferde, werden wir die Stickmusterbücher und Spitzenbücher, die Schreib- 
vorlagen, Rechenbücher und Schulbücher und tausend andere Quellenwerke, 
aus denen die Geschichte so vieler Kulturzweige uns entgegentritt, in auch nur 
annähernder Vollständigkeit sammeln können, wenn wir nicht mehr als 80 000 m. 
in Rechnung stellen ? Aber auch wie weit haben wir mit dorn Sammeln solcher 
Quellenwerke bis in unsere Zeit herein zu gehen? Ist nicht, was heute ge- 
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sehrieben wird, ebenso wie das, was vor 50 Jahren geschrieben wurde und was 
vor 300 das Licht der Welt erblickt hat, ein Denkmal zur Geschichte des 
betreffenden Kulturzweiges? Können wir es ausschliefsen ? Kaum, ohne uns 
die erheblichsten Vorwurfe unserer Nachkommen aufzuladen, um so weniger, 
als wir heute raeist die Sacheu umsonst haben können. 

40. Dann aber ist unsere Bibliothek Fach-, Hand- und Hülfsbibliothek 
der übrigen Abteilungen. Keine derselben hat eine eigene Handbibliothek. Die 
numismatischen Werke, jene über Kupferstichkunde, über Waffenwesen, Ober 
Trachten, Uber die verschiedenen Künste u. s. w. u. s. w. sind in der Haupt- 
bibliothek eingereiht und stets nur das Notdürftigste je der Verwaltung der 
anderen Abteilungen dauernd geliehen, das meiste aber dauernd in der Haupt- 
bibliothek gelassen, weil bei den Abteilungen der Raum fehlt, und um dem 
Publikum die Benützung nicht zu verkürzen. Der Ordnung wegen ist es so 
besser, und das Lehrmaterial, welches bei selbständigen Anstalten die Handbiblio- 
thek derselben bildet, ist bei uns, wo jede Abteilung eben ein Zweig des grofsen 
Ganzen ist, alles in der Hauptbibliothek vereinigt. Es ist ja ebenso im Hause, 
wie bei selbständigen Sammlungen, und kann also jeden Augenblick geholt 
werden. Wenn nur nichts Nötiges noch fehlte! Werden wir mit 20000 m. 
alle zum Studium nötigen noch fehlonden Textwerke, mit 80000 m. die noch 
fehlenden grofsen Kupferwerke erwerben können , die in der Handbibliothek 
einer Waffensammlung, Gemäldegalerie, Skulpturensammlung, Münzsammlung 
und wie alle die andern Abteilungen heifsen, zur Bestimmung der Objekte, zum 
Vergleiche und sonstigen Studien nötig sind? 

41. Endlich hat unsere Bibliothek die Aufgabe, das Studienmaterial für 
alle jene Zweige der politischen und Kulturgeschichte zu sammeln, das sich 
nicht in Denkmälern aussprechen kann, also die eigentliche historische Lit- 
teratur. Unsere Bibliothek bietet darin vieles. Vieles fehlt aber auch noch. 
Die Bereicherung der Bibliothek wird vorzugsweise durch die Liberalität des 
deutschen Verlagsbuchhandels gefördert; und es mufs hier mit besonderem 
Danke anerkannt werden, dafs kein anderer Stand an Opferwilligkeit für unsere 
Anstalt dem der Buchhändler gleichkommt. Ganz vollständig erhalten wir in- 
dessen doch die neuen Erscheinungen nicht, die für uns wichtig wären. Vom 
französischen und englischen Buchhandel können wir natürlich die Liberalität 
des deutschen nicht erwarten. Es mufs also auch hier an Ergänzung gedacht 
werden. Reichen aber, wenn wir selbst das Antiquariat ausschließlich brau- 
chen, 20 000m. aus, um nur die empllndlichsten Lücken der historischen Lit- 
teratur auszufüllen! 

Resultat. 

Die vorstehenden Darlegungen ergeben, dafs die Sammlungen der Anstalt 
im ganzen schon höchst bedeutend, von Vollständigkeit aber noch weit entfernt 
sind, und dafs nur einzelne wenige Teile auf Anerkennung jetzt schon erreich- 
ter vollständiger Abrundung Anspruch machen können, so dafs, um die Samm- 
lungen, wie programmgemäfs beabsichtigt ist, zu einer wissenschaftlichen Ein- 
heit abzurunden, höchst beträchtlicher Aufwand noch nötig ist. Wir müfsten 
vor den Summen erschrecken, wenn wir fürchten müfsten, dafs alles um bares 
Geld zu kaufen sei. Die Erfahrung zeigt uns, wie vieles ohne jeden Aufwand 
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durch Einzelkäufe und gröfsere testamentarische Zuwendungen zufällt. Dies 
wird hoffentlich auch ferner so bleiben ; wenn dann noch einigermafsen be- 
trächtliche Geldzuwendungen dazukommen, so wird es angehen, bevor die 
letzte Möglichkeit geschwunden ist, das noch um teueres Geld zu kaufen, was 
wir nicht kaufen konnten, als die Sachen billig waren. 

Sollte nicht ein wohlhabender patriotisch gesinnter Kunstfreund sich fin- 
den, der einmal eine grofse Summe zu opfern bereit wäre? Wenn dann nur 
das, was später nicht mehr nachgeholt werden kann, jetzt erreicht wird, können 
wir getrost der Zukunft auch etwas überlassen. Mit dieser Hoffnung begeben 
wir uns an eine Addition aller Ziffern, von denen sicher jeder Fachmann die 
auf sein Fach treffenden für zu gering hält. Wir haben für die 

Abteilung A 30 000 ui. 

B 35 000 

C 335 000 

D 100 000 

E 300 000 

F 230 000 

G 210 000 

H 162 000 

I 150 000 

K 2 000 

L 10000 

M 20 000 

N 1)80 000 



2164000 m. 



So hoch auch diese Summe im ganzen anläuft, so sind doch keine eigentlich 
wirklich kostbaren Einzelstücke darunter. Es ist nicht angenommen, dafs etwa 
um Millionen kirchliche Prachtwerke, wie der Schrein der heiligen drei Könige 
aus Köln oder jener Karls d. Gr. im Münster zu Aachen, zum Verkaufe kämen; 
es ist kein Tafelaufsatz um 800000 m. in Rechnung gestellt, keine Gemälde um 
halbe und ganze Millionen. Man sprach vor einiger Zeit, dafs Spitzer's Samm- 
lung in Paris verkauft weiden solle, und sagte, dafs er geradezu beleidigt war, 
als man davon gesprochen, der französische Staat wolle sie um sechs Millionen 
ankaufen, dafs er selbst 16 Millionen nicht als Äquivalente ansehe. Wir wür- 
den sie zwar schwerlich so hoch taxieren ; aber das geht denn doch daraus her- 
vor, dafs unser Überschlag schon deshalb nicht zu hoch ist, weil ja nicht blofs 
das ins Auge gefafst werden mufs, was wir bis jetzt noch nicht haben, sondern 
auch, dafs nicht alles uns gehört, was bei uns steht, dafs manches früher oder 
später zurückgezogen werden kann, wenn wir es nicht kaufen. Beträge dafür 
sind freilich nicht eingesetzt. 

Möge ein gütiges Geschick diese Last von uns ferne halten ! Wenn wir 
übrigens bedonken, dafs für unsere Sammlungen, soweit bis jetzt ein Gelder- 
fordernis an uns herangetreten war, höchstens 800 000 m. ausgegeben worden 
sind, obwohl sie etwa 5 Millionen wert sind, dafs vielmehr alles andere als De- 
positum und Geschenk gekommen, so mögen wir hoffen, dafs auch der jetzt 
noch zur Ausführung des Programms nötige Rest uns weit billiger zu stehen 
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kommt. Möge von allen Freunden der Anstalt jeder das Seinige dazu beitragen, 
dafs wir unser Ziel bald erreichen, der eine durch sein Geld, der andere durch 
mehr oder minder kostbare Gaben ! 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Um uns in die Lage zu setzen, einen schönen, der Anstalt zum Kaufe angebotenen 
FlügelaJtar zu erwerben, hatte ein Freund unseres Museums in München eine Subskriptions- 
liste zirkulieren lassen und uns mit folgenden Einträgen zugesendet : die Herren Johannes, 
Karl und Anton Sedlmayr zusammen 1500m., die Herren Prof. Fritz von Miller, 
Prof. Fritz Aug. Kaulbach, Architekt Gabriel Seidl, Ferdinand von Miller und 
ein Ungenannter je 100 m. Wir hoffen , dafs sich auch anderwärts Interesse an dieser Er- 
werbung kundgibt, und dafs wir in der Lage sind, den Altar ohne Aufwand von Seite des 
Museums durch freundliche Stiftungen zu erwerben. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 
Von Vereinen. Nieukerk. Harmoniegesellscbaft S m. 

Von Privaten. Aachen. Fritz Berndt, Hauptmann, 3 m.; Laurent, Architekt, S m. 
Braunschweig. H. Hauswald t, Kaufmann, 5m.; Luise Haus waldt, Witwe, 5m.; Herzog, 
Landrichter, 5 mi. ; Langerfeldt, Oberförster, in Riddagshausen 6 m. ; Langerfeldt, Regierungs- 
rat, 6 m. Bremen. Dr. med. Joh. Lud. Tölken Sm. Calw. Fr. Schüz, Hüttenverwaltungs- 
asaistent, in Königshütte 10 m. Cassel. Budach, Stadtrichter a. ü., 3 m. ; Koch, Bauunter- 
nehmer, S m. ; Koch, Regierungspräsident a. I)., 3 m. ; v. Kurtz, Oberst und Brigadekomman- 
deur, 3 m. ; Lauffer, Rentner, 8 m.; v. Noel, Stadlbaurat, 3 ru. ; Scheffer, Hauptmann, 3 m. ; 
Wedemeyer, Kaufmann, 3 m. Darmstadt. Dr. Bender, Gymnasiallehrer, (bisher 1 m. 72 pf.) 

2 m ; Dr. v. Hesse, Oberlandesgerichtsrat, (statt bisher 2 m. 58 pf.) 3 m. Dortmund. Dr. Jor- 
dan, Oberlehrer, 8 m. Dresden. Osw. Böhme, Privatmann, 5 m.; Dr. Gädccke, Professor, 
5 m. ; Louis Jakobson, Privatmann, 5 m. Eisenach. Ed. Arzberger, Fabrikbesitzer, 3 m. ; Lud- 
wig Priismann, Spinnercidirektor, (zahlte bereits für 1883) 8 m. : Schubart, Stiftsprediger, 

3 m. Erlangen. O. Baist, cand. philos., 3 m. Frankfurt a. M. Wilh. Dietz, Kommis, 10 m.; 
Jul. Emmerling 5 m. ; Dr. Siebert, Advokat, (statt bisher 4 m. 65 pf.) 5 m. Freiberg. Hent- 
schel, Sekondiieutenant u. Adjutant, 3 m. ; Rud. Kästner, Ingenieur u. Fabrikbesitzer, 10 m. ; 
Undeutsch, Professor an d. kgl. Bergakademie, 3m. Gaildorf. Dcsselberger , kgl. Kameral- 
anilsbuchhalter, 50 pf.; Dr. Findeisen, prakt. Arzt, 2m.; Glögglcr, kgl. Amtsanwalt, Im.; 
Mettler, Oberamtsgeometer, 2 m. ; Pfeiffer, Kollaborator, 50 pf. ; Schmieg, kgl. Oberam Lsrich ter, 
2 m. ; Siger, kgl. Amtsgerichtsschreiber, 50 pf. ; Strenger, grafl. Oberrentamtsassistent, 1 m. ; 
Stumpf, kgl. Kameral Verwalter, 2 m.; Vogt, kgl. Amtmann, Im.; Weidner, kgl. Oberamtmann, 
2 m. ; Werner, gräfl. Forstverwaltcr, 2 m. St. Goarshausen. Lcysieffer, Mühlenbesitzer, 2 m. ; 
Dr. Metz, prakt. Arzt, 1 ra. 50 pf. ; Mohrmnnn, Lehrer, 1 m. 50 pf. Gundelfingen. Güls, Bene- 
fiziat, 2m. Schw. Hall. Blezinger, Apotheker. 2 m.; Schnitzer, Gemeinderat, (statt bisher 

1 m.) 2 m. Hildburghausen. Aebert, Gasworkbesitzer, 2 m. Horb. Beyerle , Dekan, 3 m. ; 
Mederle, Kameralverwalter, 2 m. ; Schwarzmann, Oberamtsrichter, 2 m. ; Vischer, Major z. D. 
u. Bez.-Kommandeur, 3 m. ; Wendelstein, Oberamtmann, 2 m. Kaiserslautern. Dr. Eugen 
Jacob, prakt. Arzt, 2 m. ; Göhring, Sektionsingenieur, 2 m. Kaufbeuren. Willib. Filser, Kunst- 
händler u. Vorstand des städt. Museums, 2m. Kehl. A. Mörstadt, Buchdruckereibesitzer, 

2 m. Kothen. Paul Hille, Diakonus, 3 m. Magdeburg. Max Weil, Kaufmann, 5 m. Merse- 
burg, von Römer auf und zu Neumark 3 m. ; Frau von Römer auf und zu Neumark , geb. 
v. Feilitzsch, 3 m. Naumburg, v. Neindorff, Oberstlieutenant, in Bad Kösen 6 m.; v. Stuckrad, 
Direktor, in Bad Kösen 6 m. Nieukerk. J. C. Nesseler, Sekretär des historischen Vereins 
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Geldern, 5 m. Nürnberg. J. A. Bonner, Architekt und Dekorationsmaler, 5m.; Gg. Eysser, 
Kaufmann, 4ro.: Kern, kgl. Studienlehrer, 3 m. Pforzheim. C. Bachem, Fabrikant, Id.; 
Gust. Bacherer, Stcinhändler, 2m.; J.Beck, Fabrikant, 2m.; Emil Beecker, Kaufmann, 2m.; 
Andr. Daub, Fabrikant, 2m.; Jul. Diesen, Fabrikant, 2m.; Ad. Eisenmenger, Fabrikant, 

2 m. ; Th. Fahrner jr., Fabrikant, 2 ra. ; G Frank, Landtagsabgeordneter, 2 m. : Grob, Ober- 
bürgermeister, 2 m. ; Otto Hepp, Fabrikant, 2 m. ; Wilh. Hepp, Kaufmann, 2 m. ; Herrn. Hof- 
mann, Partikulicr, 2 m.; Ewald Holder, Kaufmann, 2 m.; Wilh. Hutmacher, Kaufmann, 2 m.; 
C. Kaiser, Chemiker, 2 m.; Aug. Kiehnle, Fabrikant, 2 m.; Dr. Harold, prakt. Arzt, 2Jm . ; 
A. Nützclberger, Partikulicr, 2 m.; G. Bau, Fabrikant, 2 m. ; Th. Bausche, Fabrikant, 2 m. ; 
Max Kicker, Fabrikant, 2 m.; Gl. Jul. Saacke, Fabrikant, 2 m. ; Paul Saacke, Fabrikant, 2 m. ; 
Cl. Siebenpfcifcr, Fabrikant, 2 m.; Chr. Steinbrenner, Fabrikant, 2 m.; Alb. Steinmetz, Kauf- 
mann, Sni.; Gust. Straufs, Buchhalter, Im. 70 pf. ; Dr. Thumm, prakt. Arzt, 2m.; Otto 
Ungerer, Banquier, 2 ra. ; Ferd. Wagner, Fabrikant, 2 m. ; Fr. Weeber, Fabrikant, 2 m.: L. 
Wegener. Apotheker, 2 m.; Ed. Winter, Fabrikant, 2 m. Ribnitz. Dolberg, Pastor a. D., (statt 
früher 2m.) 3m. Rofsleben. Breitenbauch, Bittergutsbesitzer, in Bucha Dm.; Dr. Ehrhardt, 
Gymnasiallehrer, 3 m. ; Dr. med. Vetter 3 m. ; Wiegner, Oberpfarrer, in Wiehe 3 m. Roth a. S. 
H. Bauer, kgl. Bahnadjunkt, 2 m. ; Holzinger, kgl. Oberamtsrichler, 2 ra. ; Theodor Köberiin, 
kgl. Stadtpfarrer, 2 m. ; Reuthner, kgl. Bahnmeister, 2 m. Rugendorf. Joh. Kützel, Gastwirt. 
1 m. ; Simon Schmidt, Hofbesitzer, 1 m. Salzburg. Sedlitzky, k. k. Hofapotheker, (statt bis- 
her 3 m.) 6 in. Soest. Heumann, Kaufmann, 3 m. Stargard. Balthasar, Kreisbauinspektor, 

3 m. ; Kufs, Kaufmann, 2 m. ; Levy, Banquier, (statt bish. 2 m.) 3 m. ; Bäsch, Kaufmann. 3 m. ; 
Schliebencr, Kaufmann, 3m.; Thümmel, Landrichter, 2m.; Zühl, Stadtrat, Sm. Stendal. 
Ucmptenmachcr, Banquier, 3 m. Stettin. Graf v. Bchr-Ncgcndank, Oberpräsident, (statt bisb. 
3 m.) 5 m.; Dr. Hering, Professor, Im.; Dr. Kühne, Oberlehrer, Im. Strassburg. A. Klein- 
stüber, Musiklehrer, 2 m. Wertheim. Dr. Wagner, Archivar, 2 m. West Brighton. S. F. 
Lütticke, Kaufmann, 4 m. Wien. Dr. Franz Rigler 5 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 
Von Privaten : Cassel. Frau Generalin Schenk zu Schwoinsbcrg 3 m. ; Freifrau von 
Feilitzsch 8 m. ; Ungenannt 8 m. Dresden. Dr. Bim.; S. 1 m. Horb. Freihr. v. Bassler 
auf Schlofs Weitenburg 5 m. Jutphaes (Holland). H. B. Poppe, Geistlicher, 5 m. Neu- 
stadt a. d. H. Gegenbauer, kgl. Forstamtsassistent, Im.; H. Goldmann, Kaufmann, Im.; 
Rhein, Kaufmann, i m. Olmütz. Dr. A. Brecher 2 m. ; Dr. J. Eben , Advokat, 2 m. ; Leop. 
Engelmann. Grofshändlcr, 2 m. Tetschen. Herrn. Münzberg, in Theresienau 12 m. Warschau. 
M. Behrsohn 5 m. 

Verwaltungsausschurs. 

Am 29. und 30. September fand die Jahresversammlung statt, bei welcher nach Prü- 
fung des Zustandes der gesamten Anstalt Decharge für die Rechnungen von 1883 ausge- 
sprochen und der Etat für 1883 festgestellt wurde. Es wurden zwei neue Mitglieder ge- 
wählt, deren eines, Oberschulrat Dr. Wagner in Karlsruhe, die Wahl sofort angenommen 
hat, während das zweite dazu erst die Genehmigung seiner vorgesetzten Behörde einzuholen 
hat, die wohl auch bald erfolgen wird. Einen schweren Verlust hat der Ausschuß durch 
den Tod eines seiner Mitglieder, des Oberbaurates und Kunstschuldirektors Gnauth, erlitten, 
der am 19. November dahier verschieden ist. 

Verlost unserer Sammlungen. 

Eines der meist bewunderten Werke unserer Gemfildegalleric, das Porträt des Hiero- 
nymus Holzschuher von A. Dürer, Eigentum der Frhrl. von Holzschuher'schen Gesamtfamilie, 
von dieser seit Jahren uns zur Ausstellung überlassen, ist nunmehr von ihr zurückgenommen 
worden. Es ist bekannt geworden, dafs dasselbe durch Kauf in das Eigentum der königl. 
preufe. Gemäldegallerie in Berlin übergegangen ist und somit wenigstens für Deutschland 
erhalten bleibt. 
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Abgewendeter Verlust. 

Die hiesige alt« Hauptschützengesellschaft hat bekanntlich die ihr gehörigen 8 Pokale 
und Becher aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert dem Museum zur Ausstellung überlassen. 
Jüngst war unter Hinweis auf den Schuldenstand der Gesellschaft der Antrag gestellt worden, 
einen Ton einem Antiquar gebotenen hohen Preis für den ältesten der Pokale zu aeeeptieren 
und diesen zum Zwecke des Verkaufs somit aus dein Museum zu nehmen. Zu unserer Freude 
hat der Patriotismus den Sieg davongetragen ; der Verkauf wurde von der Generalversamm- 
lung der Gesellschaft nach heftigen Debatten abgelehnt. Es verdient dieser ßeschlufs volle 
Anerkennung; ebenso aber auch die Thatsache, dafs sofort in Anerkennung dieses Beschlusses 
der Gesellschaft eine Anzahl neuer Mitglieder beigetreten ist und noch mehr Beitritte beab- 
sichtigt sind, so dafs dieselbe bei vermehrter Mitgliedschaft leicht in der Lage sein wird, 
die Schuldenlast zu tragen und durch Amortisation zu mindern. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Andernach. Jakob Schund, Antiquar: Fränkische Bronzefibula. — Berlin. Adolf 
Meyer: Medaille auf das 25jährige Bestehen des Bankhauses Robert Warschauer. — 
Bremen. Buchenau, stud. phil. : Originalsiogelslock des Hans Mörke, 15. Jahrhundert. 
Dr. Hermann Freiherr von Eelking: 7 Silber-, 6 Kupfermünzen und 1 Nickelmünze 
des 17. — 19. Jahrb. — Ellwangen. Kandelsieder, Sekretär: Hirschfänger, 18. Jahrh. 
Trettner, Partikulier: Zwei Sensen, Waffen des Jahres 1818. — Fürth. Kütt, Hotelbesitzer: 
Grofser Schlüssel, Ausbängeschild eines Schlossers, 17. Jahrh. — Mainz. Saly Fürth: Silber- 
ner Löffel, 7.— 10. Jahrh. (?) — München. Frl. Anna Feiice Höchner: Geometrischer 
Grundrifs von Nürnberg von Matth. Seutter, 18. Jahrh. — Nürnberg. P. Arndt, Lithograph: 
Radierung von Fr. Fleischmann. G. Arnold, Kaufmann: Ein paar seidene Kinderschuhe 
und ein paar gestrickte Kiuderstrümpfe, 18. Jahrhundert. Göschel, Baumeister: 13 Blätter 
Kupferstiche, Bruchstück einer Reitschule des 18. Jahrh. Göfs, Conditor: Zwei byzantini- 
sche Kupfermünzen. S. Pick er t, Hofantiquar: 2 reich geschnitzte Schiitteukästen, 18. Jahr- 
hundert. Stärk und Lengenfclder, Bildhauer: Gipsabgüsse der Büsten zweier Figuren 
des Hochaltars zu Eichstätt, St, Willibald und St. Walburgis, 15. Jahrh. Karl Wolff, 
Fabrikbesitzer: Messingener Brandstempel, 16. Jahrh. — Rochlitz. Pretzsch, Buchhändler: 
Messingjcton, 18. Jahrh. — Rugendorf. Heinrich Unger, Pfarrer: Alter Flintcnlauf. — 
Stuttgart, v. Hölder, Obermedizinalrath: 2 Einblattdrucke, 19. Jahrb. — Wetzikon. Hch. 
Messikommer: 2 Pfähle und Rest eines Kappholzes aus den Robenhauser Pfahlbauten. 
— Wien. K. k. Oberstkämmercramt : Dürers Ehrenpforte Maximilians, neuer Abdruck; 
1. Hälfte. Franz Thill, k. k. Kammerlieferant: Hirnhäubcl aus der Zeit Maximilians I. 

Ankäufe. 

Eine Sammlung von Geweben aus den Robenhauser Pfahlbauten. Eine Sammlung 
von Geräten und Werkzeugen von Holz und Horn ebendaher. Mehrere bronzene und eisen- 
tauschierte Schmuckgegenstände, 2 Gläser und 2 Beile aus fränkischen Gräbern bei Ander- 
nach. Gotischer Stollenschrank vom Niederrhein, 15. — 16. Jahrh. Einige Glasgemälde, 14. 
und 15. Jahrh. Einige chirurgische Instrumente, 16. Jahrh. Wurstmafs von 1601. Eine 
Sammlung von mehreren Hundorten von Landkarten und Stadtplänen, diejenige ergänzend, 
deren Ankauf wir in der vorhergehenden Nummer gemeldet haben. Abgüsse von zwei Ka- 
pitalen zu St. Gereon in Köln. 

Depositum. 

Die Gesamtfamilie der Herren von Praun bat beschlossen, dem Museum einen kost- 
baren, teilweise vergoldeten, teilweise mit dem herrlichsten Niello geschmückten, silbernen 
Pokal aus dem 16. Jahrh. zur Ausstellung anzuvertrauen. 

20 
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Bibliothek. 

Geschenke. 

Berlin. Administration der Bazar-Actiengesellscbaft : Der Bazar etc. : 29. 
Jahrgang. 1888. 2. G. Grote' sehe Verlagsbuchhandlung: Allgemeine Geschichte ia 
Einzeldarstellungen etc.: herausgegeben von Oncken ; IV. Hauptabiheilung, 2. Theil. 1883. 
8. H. S. Hermann, Verlagsbuchhandlung: Warnecke, die mittelalterlichen heraldischen 
Kampfschilde in der St. Elisabethkirche zu Marburg. 4. Magistrat der Stadt: Ver- 
waltungs-Bericht tther das Märkische Provinzial-Museum, 1885—84. 8. Dr. Stephan. Staats- 
sekretär, Excellenz: Hcnnicke, das Reichs- Postmuseum. 1884. 8. Soudcrabdr. — Bonn. 
Fr. Aug. Klingholz: Executions-Proccfe, wie sich alle Ambtlcuth . . . auff anruffen des 
Geistlichen Richters, bey den Executionibus in dem KrtzstifTl Gtfln verhalten sollen. 1393. 4. 
Bassart, securis ad radicem posita, oder: griliidtlicher Bericht, loco libelli, worin der Statt 
Cöllen am Rhein Vrsprung und Erbawung klär- und umbstindtlich vorgestellt ist etc. 1687. 
2. Mclanthon, corpus doctrinae christianae. 1560. 2. Biblia, verdeutscht von Joh. Piscator. 
Herborn, 1604 — 5. 4. — Bozen. P. Neeb und K. Atz: Dies., der deutsche Antheil des Bis- 
tums Trient ; I. u. II. Heft. 1881. 4. — Bremen. Dr. Herrn. Frcih. von Ec Iking: Ders., 
ein fürstlicher Besuch in Bremen. Bremer Nachrichten Nr. 239. 2. Ders., Reisen eines 
jungen Bremers vor 175 Jahren: Bremer Nachrichten Nr. 227, 2S4, 236 und 237. 2. Jahres- 
Bericht des Vorstandes des Kunst- Vereins (in Bremen) über das Geschäftsjahr 1 883 84. 1884. 
8. Führer durch die Walfisch- Ausstellung in Bremen. 1884. 8. Verzeichnis der verkäuf- 
lichen Gips-Abgüsse im Gewerbe-Museum zu Bremen. 1884. 8. — Dresden. Gewerbe- 
Verein: Claufs, Chronik des Gewerbe- Vereins zu Dresden. 1884. 8. Bernh. von Schön- 
berg, Präsident der Überrechnungskammer : Familien-Album des Geschlechts von Schönberg. 
4. — Düsseldorf. Dr. J. Schneider, Professor: Ders., die alten Heer- und Handelswege 
der Germanen, Römer und Franken im deutschen Reiche. ; 8. Heft. 1884. 8. — Flnstingen. 
Kiefer, Forstsekretär: Datt, de pace imperii publica libri V. 1698. 2. — Frankfurt a. M. 
K. Th. Vö Ickers Verlag und Antiquariat: Homann, Atlas (67 Bl.) gr. 2. Reis- en Hand- 
Atlas van Viaanderen, Braband etc. 4. — Hamburg. Hamburg. Museum für Kunst und 
Gewerbe: Bericht etc. vom 25. Scptbr. 1882 bis 31. Dezbr. 1883. 1884. 8. — Hornburg. 
Hcyder und Zimmer, Verlagsh. : Martin Luther als deutscher Classiker : S. Bd. 1883. 8. 
— Innsbruck. L. Frcih. v. Borch: Ders.. das höchste Wergeid im Frankenreichc. 1885. 8. 
- Karlsruhe. G. Braun'sche Hofbuchh. : Zeitschrift f. d. Geschichte des Oberrheins; Bd. 35 
—37. 1882—84. 8. — Kitzingen. Stadtmagist rat : Verwaltungs-Bericht etc. f. d. J. 1883. 
1884. 8. — Köln. J. M. Hcberle, Antiquariaten. : Die Kunst-Sammlung des verstorbenen 
Herrn Alb. von Parpart auf Schlots Hüncgg. 1884. 4. — Königsberg. Dr. R. Reicke, Biblio- 
Ihcks-Custos: Altpreufs. Monatsschrift; XIX, 7. 8. XX. 1—8. XXI, 1-6. 1882-84. 8. - 
Leipzig. G. Freytag, Verlagsh.: Blümmer und v. Schorn, Geschichte des Kunstgewerbes; 
I, 1. u. III. 1885. 8. Durch die Teubnersche Buchh. : Wolf, Herderund Karoline Flachs- 
land. 1884. 4. Möller, Geschichte des altstädtischen Gymnasiums (in Königsberg) ; 9. Stück. 
1884. 4. Krause, Friedrichs d. Gr. Stellung zur deutschen Literatur und zu den deutschen 
Dichtern. 1884. 4. Salkowski, Quellen zur Reforinationsgeschichte aus Luthers Werken: II. Tl. 
1884. 4. Preils, zwei Festreden. 1884. 4. Rausch. Verzeichnifs der Abiturienten des Gymna- 
siums (zu Elbing) von 1803—1882. 1884. 4. WasmannsdorfT. die religiösen Motive der Totcn- 
beslattung bei den verschiedenen Völkern. 1884. 4. Kinzcl, zwei Recensioncn der Vita Ale- 
xaudri Magni ititerprete Leone archipresbystero »apolitano. 18S4. 4. Kübler, Reime von Albr. 
Dürer. Rechnung auff der Linihen un Federn durch Adam Hysen. 1884. 4. Naumann, über 
Herders Stil. 1884. 4. Brosien. der Streit um Reichsflandem in der 2. Hälfte des 13. Jahrb. 
1884. 4. Fischer. Beiträge zur Geschichte des Kurbrandenburg. Feldmarschalls Georg Reichs- 
freihe rr ii von Derffiinger. 1884. 4. Deutsch. Luthers These vom J. 1519 über die päpstliche 
Gewalt. 1884. 4. Dietrich, die geographischen Anschauungen einiger Chronisten des 11. und 
12. Jahrh. 1884. 4. Boldt, zur ältesten Geschichte des Barnim und der Stadt Eberswalde. 
1884. 4. Hamdorff, 50 Jahre Geschichte des Realschul Weyens der Stadt Guben. 1884. 4. 
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Bartsch, die Grundprincipien der Kant'schen Ethik und das Christentum. 1884. 4. Fofs, 
Benedikt von Aniane. 1884. 4. Runeberg, Fänrik Stals Sägner, übersetzt von Peters; I. 
1884. 4. Krollick, die Klosterchronik von St. Hubert und der Investiturkampf im Bistum 
Lattich. 1884. 4. Bicling, die Reiucckc-Fuchs-Gloflse in ihrer Entstehung und Entwicklung. 
1884. 4. Schwartz, der Bauernkrieg ; I. Teil. 1884. 4. Tschirch , Beiträge zur Geschieht« 
Hailands etc. 1884. 8. Zimmermann, Faraday s wichtigste Entdeckungen. 1884. 4. Hanncke, 
llinterpommern und das Jahr 1811. 1884. 8. Zinzow, Luther, der grofee deutsche Reformator 
von Kirche, Schule und Haus. 1884. 4. Decker, Beiträge zum Vergleich der Acnel'de Vergils 
mit der von Veldecke. 1884. 4. Belling, Beiträge zur Metrik Göthe's ; I. 1884. 4. Methner, 
Poesie und Prosa , ihre Arten und Formen. 1884. 4. Forschungen auf dem Gebiete der 
deutsch-slavischen Geschichte ; Th. I. 1884. 4. Krüger, zum Beowulfliedc. 1884. 4. Scholz, 
die Bückkehr Gregors XI. von Avignon nach Rom im Jahre 1877. 1884. 4. Wendt, die 
Germanisierung der Länder östlich der Elbe. 1884. 8. Werner, Otlokar (I., König von Böh- 
men, als Herzog von Österreich. 1884. 8. Friede, Renaissance und Rococo. 1884. 4. Fiedler, 
Beiträge zur Statistik der höheren Schujcn Breslau's. 1884. 4. Leckelt, über des Arnobius 
Schrift : Advcreus nationes. 1884. 4. Klinghardt, die relative satzbindung im Heliand. 1884. 
4. Wossidlo, Buffon als Mensch, Gelehrter und Schriftsteller. 1884. 4. Scheibe, Luthers 
Verdienste um Erziehung und Unterricht der Jugend. 1884. 4. Teil, Rede zur Feier des 
400 jähr. Gedenktages der Gehurt Dr. Marl. Luthers. 1884. 4. Schreycr, Göthe und Homer; 
I. 1884. 4. Haupt, die Ansiedelung der Normannen in Unter-Italien. 1884. 4. Obermann, 
die Kriegsdichtung der Jahre 1870 und 1871. 1884. 4. Strafsburgcr , die Reformation in 
Aschersleben. 1884. 4. Das Martineum in Halberstadt. 1884. 4. Rogivue, critical essay on 
Macaulay's Frederic the Great. 1884. 4. Detlcfseu, Untersuchungen zu den geographischen 
Büchern des Plinius. 1884. 4. Niederdeutsche Übersetzungen der ältesten Flensburger Pri- 
vilegien. 4. Berthcau, über die Beziehungen Christians III. von Schleswig-Holstein und 
Dänemark zu den Wittenberger Reformatoren. 1884. 4. Paul, über das Alter des Menschen- 
geschlechts. 1884. 4. Wrampelmeyer, Festschrift zum Luther-Jubiläum. 1884. 4. Both, Fest- 
rede zur Feier des 400jährigen Geburtstages Dr. M. Luthers. 1884. 4. Lücke, Göthe und 
Homer. 1884. 4. Heucrmann, Luthers reformalorisclie Grundgedanken vor dem Ausbruche 
des Ablafsstreites. 1884. 4. Müller, die Geschichte Goslars und der Umgegend während des 
SO jährigen Krieges. 1884. 4. Naumann, Begehung des Luther-Jubiläums. 1884. 4. Zander, 
Luthers bleibende Bedeutung für die cvangel. Schulen. 1884. 4. Wenniug, über die Bestre- 
bungen der französischen Könige des 10. Jahrh., Lothringen für Frankreich zu gewinnen. 
1884. 4. Zurbonsen, Hermannus Zoestius und seine histor. Schriften. 1884. 4. Wachenfeld, 
die politischen Beziehungen zwischen den Fürsten von Brandenburg und Hessen-Kassel bis 
zum Anfange des 30jährigen Krieges. 1884. 4. Ulrici, das deutsche Meer und seine Süd- 
und Ostküste; I. 1884. 4. Brockhues. das westdeutsche und französische Tiefland. 1884. 4. 
Liessem, Hermann von dem Busche. Sein Leben und seine Schriften ; I. T. 1884. 4. Aver- 
dunk. Duisburg zur Zeit des Jülich-Clever Erbfolgestreites. 1884. 4. Neuber, Kant's trans- 
scendentale Ideen. 1884. 4. Pohl, zur Kritik von Göthe's Faust, seiner Ballade Mignon und 
Schillers Braut von Messina. 1884. 4. Koch, Bemerkungen zu Schillers Dramen; I. Wallcn- 
8tein. 1884. 4. Disselbeck, zur Geschichte Rheinbachs ; II. 1884. 4. Ewen, zur Geschichte 
der trierischen höheren Schulen ; I. 1884. 4. Raths, Geschichtliches über den Streit zwischen 
den Anhängern der all- klassischen Literatur und der modernen bis zum 17. Jahrh.; II. 
1884. 4. Münch. Shakespeares Macbeth. 1884. 4. Müller, die höhereu Schulen Englands. 
1884. 4. Blunibcrgcr. Altdüsseldorf: I. 1884. 4. Mörs, die Form- und Begriffsveränderungen 
der französischen Fremdwörter im Deutschen. 1884. 4. Tönnies, die Facultätsstudien zu 
Düsseldorf von der Milte des 18. bis zum Anfang des 19. Jahrh. ; Teil I. 1884. 4. Schmitz, 
Gerhard von York etc. 1884. 4. Richter, Rabener und Liscow. 1884. 4. Richter, über Kon- 
rektor Moriz Döring. 1884. 4. Ilöllemann, Valentin Andrea als Pädagog; I. Teil. 1884. 4 
Röselmüllcr, Gottfr. Arnold als Kirchenhistoriker, Mystiker und geistlicher Liederdichter. 
1884. 4. Wenck, zur indogermanischen Kasusbildung. 1884. 4. Windisch, das deutsche 



Digitized by Google 



— 144 — 



Bürgertum in seinen Beziehungen zur bildenden Kunst im Mittelalter. 1884. 4. Ullrich, Bei- 
träge zur Geschichte der Tauchorsage. 1884. 4. Thicmann, deutsche Kultur und Litteratur 
des 18. Jahrh. im Lichte der zeitgenössischen italienischen Kritik ; l. 1884. 4. Giesel, J. G. 
Leibnitii nova methodus pro maximis et minimis etc. 1884. 4. Fischer, Johann Kepplers 
Leben und Entdeckungen. 1884. 4. Franke, der obersächsischc Dialekt. 1884. 4. EinenkeL 
die von Gh. J. Fox zum Zwecke der Abschaffung des Sklavenhandels gehaltenen drei Reden. 
1884. 4. Stöcker, Karl Preusker und seine Bestrebungen für Volksbildung. 1884. 4. Lübell. 
über litauische Volkspoesie. 1884. 4. Strenge, zwei Reden. 1884. 4. Rische, der Unterricht 
an den höheren Schulen Mecklenburgs im 16. und 17. Jahrh. 1884. 4. Merckcns, Bemer- 
kungen über Schillers Metrik. 1884. 4. Heufsner, die Luther'sche Bibelübersetzung. 1884. 4. 
Kamp, das Nibelungenlied übersetzt. 1884. 8. Strackerjan, zur Feier deutscher Dichter; 15. 
16. 1884. 4. Stechele, zur Chronik des M. Joh. Herold. 1884. 4. Sachse, Rechenunterricht 
und Rechenbuch. 1884. 4. Corvinus, eine Betrachtung am Sedanstage. 1884. 4. Damköhler. 
Mundartliches aus Cattenstcdt am Harz. 1884. 4. Koldewey. das braunschweigische Schul- 
direktorium und die Holzmindencr Schulordnung vom Jahre 1787. 1884. 4. Study, Beitrag 
zur Geschichte des Gymnasiums Casimirianum (in Koburg). 1884. 4. Berger, Luthers Jugend 
mit Rücksicht auf seine spätere Wirksamkeit. 1884. 4. Fleischfresser, die politische Stellung 
Hamburgs in der Zeit des 30jährigen Krieges; II. 1627—29. 1884. 4. Hoffmann, über all- 
gemeine Hansetage in Lübeck. 1884. 4. und 50 weitere Schulprogramme nicht historischen 
Inhalts. — Mettlach. Villeroy und Boch: Jännicke, Mettlacher Museum; I. Abth. : deut- 
sches Steinzeug bis zum Ende des XVIII. Jahrh. 1884. 4. — Müllheim. A. J. Sievert, 
Pfarrer : Dcrs., Geschichte der Stadt Müllheim im Markgräflcrland : 1. Lfg. 1884. 8. — Mün- 
chen. Chr. Kaiser, Verlagsh. : Turmair's, gen. Aventinus, silmmtliche Werke; Bd. Hl, S. 
nälfte u. Bd. V, 1. Hälfte. 1884. 8. Jul. Naue: Ders., ein Fürstongrab bei Pullach. 1882. 
4. Sonderabdr. Dcrs., die Hügelgräber mit dem Fürstengrabe bei Pullach (München); I. II. 
4. Sonderabdr. — Nürnberg. Bau gewerkschule : Programm u. Jahresbericht etc. ; 188485. 
4 4 Hefte. Glafey, Fabrikbesitzer: Spencer, a new, authentic and completc history of 
England. 1793. 2. C. Lehn er, Wechselsensal : Boyer, dictionnaire royal, Francais-Anglais 
et Anglais-Francais. 1769. 4. Freih. von Mettingh, k. b. Kämmerer: Calderon, dramati- 
sche Dichtungen ... in wortgetreuer Übersetzung. 1884. 8. Hauptmann Rüdel, Compagnie- 
Chef im k. b. 8. Inf.-Reg. : Revue atsaciennc; 6« annee 1882—83. 8. E. Weller, Literat: 
Ders., repertorium typographicum ; II. Suppl. 1885. 8. — Nürtingen. Max Eifert, Pfarrer a. D.: 
Leu, allgemeines helvetisches eydgenössisches oder schweitzerisches Lexicon ; 20 Bände. 
1747—65. 4. — Ol mutz. Josef von Engel. Kaufmann und Bürgermeister: Koller, worin 
äufserte sich am deutlichsten das Wesen des Husitismus und wie verhielten sich die Deutsch- 
städte Mährens zu demselben ? I. II. 1883 und 84. 8. Wankel, die Rund- und Wetzmarken 
an alten Kirchen etc. 1884. 8. — Paris. Gerspach, chef du bureau des manufuetures na- 
tionales : Duc , rapport au nom de la commission de perfectionnement de la manufacture 
de Sevres ; I. II. 1875. u. 77. 4. Denuelle, rapport au nom de la commission de la manu- 
facture nationale des gobclins. 2. ed. 1879. 4 Denuelle , rapport sur les tapisseries etc. 
1879. 4. Lameire, rapport sur les porcelaines modernes et«. 1879. 4. Daumet, rapport au 
nom de la commission de la manufacture nationale de Beauvais. 1884. 4. Gerspach, Tb. 
Deck. 1883. 8. (Extrait). Gerspach, notes sur la cöramique Chinoisc. 8. (Extr.) Reglement 
des ecoles de la manufacture nationale des gobelins. 1877. 8. Manufactures nationales etc. 
Catalogue 1884. 8. O. du Sartel: Ders., rapport, adross6 ä Monsieur le ministre au nom 
de la commission de perfectionnement de la manufacture nationale de Serres. 1884. 4. 2 
Exemplare. — Sigmaringen. Dr. Theodor Dreher, Gymnasial- Religionslehrer : Ders., 
Zollerisches aus Füssen. 1884. 4. — Strassburg. K. Trübner, Verlagsbuchh. : Catalogue of 
an important portion of the . . library of the lato Sir John lluyford Thorold. 1884. 8. — 
Stuttgart. R. Thomann, Direktor des Consumveroins : Welper, Glücks-Rad. 177S. 8. 
Eben, Versuch einer Geschichte der Stadt Ravensburg; Band 1. 2. 1831 — 35. 8. — Ulm. 
Königliches Gymnasium: Mahler, Einleitung in die Grassmannsche Ausdehnungs- 





I 



- 145 - 

lehre. 1884. 4. Pr. — Wertheim a. M. Alexander Kaufmann, fflrsll. Löwensteinischer 
Archivrat: Ders., über Thierliebhaberei im Mittelalter. 8. Sondcrabdr. Ders., Nachträge 
zu den Quellenangaben und Bemerkungen zu Karl Simrocks Rheinsagen. 8. Sonder- 
abdruck. — Wien. Dr. Franz Freiherr von Mensi, Ministerialconcipist : Über die 
Unnütz- und Schädlichkeit der Jüden im Königr. Böheim, Mähren und Österreich. 1782. 8. 
Landau, des Böhmen Freiheitslied. 1848. 8. Offenes Schreiben des Grafen Leo Thun an den 
Prager Bürger Herrn Joh. Slawik. 1849. 8. Paudler, wie Musik und Gesang während des 
vorigen Jahrhunderts im nördlichen Böhmen gepflegt worden ist. 1881. 8. Allgemeiner 
Haus-Calender für 1860. 8. Österr. Geschäfts- Wirthschafls- und Familien-Kalender für das 
Jahr 1860. 8. Ferdinand Graf zu Trauttmannsdorff-Weinsbcrg, k. k. Oberst- 
kiimmerer: Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses; 
III. Bd. 1888. 2. — Zürich. Dr. G. von Wyfs, Professor: Oers , Kaiser Ottos d. Gr. Zug 
über den Luckmanier im Jahre 968. 8. Sonderabdr. 

Tausch|achriften. 

Bamberg. Historischer Verein: 66. Bericht etc. für das Jahr 1888. 1884. 8. — 
Berlin. Königliche Akademie der Wissenschaften: Philosoph, und historische 
Abhandlungen ans dem Jahre 188S. 1884. 4. K. Statist. Bureau: Viehstands - Lexikon 
für das Königr. Preußen; Heft I— XIII. 1884. 8. Verein f. die Geschichte Berlins: 
Schriften etc.; 22. Lfg. 1884. 2. Verein für Geschichte der Mark Brandenburg: 
Märkische Forschungen etc.; XVIII. Bd. 1884. 8. — Bern. Histor. Verein des Kantons 
Bern : Archiv etc. ; Bd. XI. S. Hit. 1884. 8. v. Rodt, das histor. Museum in Bern. 1884. 8. 

— Bonn. Verein v. Alter th ums freunden im Rheinlande: Jahrbücher etc.; Hft. 77. 
1884. 8. — Breslau. Universität: Ausl, Beiträge zur Geschichte der mittelenglischen Lyrik. 
1883. 8. Bruck, quae veteres de Pelasgis tradiderint. 1884. 8. Gebhardt, die gravamina der 
deutschon Nation gegen den römischen Hof. 1884. 8. Jahn, die abwehrenden und die Sühn- 
opfer der Deutschen. 1884. 8. Pappenheim, die Entstehung der altdänischen Schutzgilden. 1884. 
8. u. 8 weitere akadem. Gelegenheitsschriften nicht histor. Inhalts. — Budapest. Ungar. Aka- 
demie der Wissenschaften: Almanach etc. 1884. 8. Emlekbeszedek etc.: I, 6—10. II, 
1. 2. 1888. 84. 8. Ertesitö (Akademie!) etc.: XVII, 1-7. 188S. 8. Evkönyvek etc.; XVII, 1. 
1883. 4. Ertekezesek tareadalmi etc. ; VII. 7. 1884. 8. Ertekezesek tfirtenelmi etc.; XI, 1—6. 
1888—84. 8. Ertekezesek nemzetg. es stat. I, 6—10. II. 1— 5. 1883—84. 8. Monumenta Hunga- 
riae historica; I: Diplomataria, XXVII: Anjoiikori okmänytär, III. 1883. 8. Archivum Rakoczi- 
anum etc. I, 9. 1888. 8. Karolyi, Illeshäzy etc. 1883. 8. Földes, evkunyv. ; I. evf. 1883. 8. 
Finaly, Okori sulyok. 1883. 8. Reifsenbergcr es Hcnszlman, templomok. 1883. 4. Kailay, 
Magyarorszäg. 1883. 8. Wenzel, a Fuggerek. 1883. 8. Deak. a bujdosök levcltara. 1883. 8. 
Szilagyi, levelek etc. 1883. 8. Pulszky. rezkor etc. 1883. 2. Ungarische Revue etc., heraus- 
gegeben von Hunfalvy und Heinrich: 1883, April — Dccbr., 1884, Januar — Juli. 8. — Dan- 
zig. Westpreufs. Geschichtsverein: Zeitschrift etc. Hon XIII. 1884. 8. — Erfurt. Kgl. 
Akademie gemeinnütziger Wissenschaften: Jahrbücher etc. N. F. Heft XII. 1884. 8. 

— Essen. Histor. Verein für Stad,t und Stift Essen: Beiträge etc.: 8. Heft. 1884. 
8. — Freiburg. Universität: König. Beiträge ' zur Geschichte der theologischen Facultät 
in Freiburg. 1884. 4. Kempf, die Handelspolitik Frankreichs seit 1860. 1883. 8. Popper 
von Podhragy, über die orientalische Politik Napoleons I. 1884. 8. Schacht, die landwirt- 
schaftlichen Arbeiterverhältnisse in den holsteinischen Elhmarschen. 1884. 8. und 61 weitere 
akademische Gelegenheitsschriften nicht historischen Inhalts. — Glessen. G rofsh erzog - 
liehe Universität: Engels, Controverse über die Vollendung des Delikts bei der 
Kuppelei. 1884. 8. Kahlert, die Form der Erbverträge nach geltendem gemeinen Recht und 
nach den Particularrechteii des Grofsherzogthums Hessen. 1884. 8. Nagel , zur Geschichte 
des Grundbesitzes und des Credits in oberhessischen Städten. 1883. 8. Pentzhorn, Thomas 
Abbt. 1884. 8. v. Ritgen , Geschichte der grofsherzogl. hessischen Stadt Stauffenberg und 
ihrer beiden Burgen. 1888. 4. und eine weitere akadem. Gelegenheitsschrift nicht histor. 
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Inhalts. — Greifswald. Universität: Index scholarum etc. 1884—8». 1884. 4. Verteichnifs 
der Vorlesungen etc. 1884—85. 4. — Hamburg. Öffentliche Stadtbibliothek: Eyasen- 
hardt, Mittheilungen aus der Stadtbibliothck zu Hamburg; 1. 1884. 8. Festschrift zur Feier 
des 50 jähr. Bestehens des Realgymnasiums des Johanneums in Hamburg. 1884. 4. Fleisch- 
fresser, die politische Stellung Hamburgs in der Zeit des SO jähr. Krieges: H. 1884. 4. Ha- 
mann, Schulrede, gehalt. bei der Luther-Feier. 1884. 4. Hocbe, Beiträge zur Geschichte der 
St. Johannisschule in Hamburg ; Ergänzungen und Nachträge zu I. 1884. 4. Pr. u. 7 weitere 
Schriften nicht histor. Inhalts. — Hermannstadt. Verein für siebenbürgische Landes- 
kunde: Jahresbericht etc. für das Jahr 1883 84. 8. Hermannstadt und Umgebung. 1884. 8. 
— Innsbruck. Ferdinandeum f. Tirol u. Vorarlberg: Zeitschrift etc. ; 3. F. 28. H. 1884. 
8. — Jena. Universität: Dobenecker, die Schlacht bei Mühldorf und über das Fragment 
einer österreichischen Chronik. 1888. 8. Engler, Darstellung und Kritik des leibnitrischen 
Optimismus. 1888. 8. Fromm, die Kaiserwahl Franz I. 1888. 8. Kefcrstein, die Realität der 
Aufsemveit in der Philosophie von Descartes bis Fichte. 1888. 8. Kühn, über die angel- 
sächsischen Gedicht« von Christ und Satan. 1883. 8. Porte, Judas [scharioth in der bilden- 
den Kunst. 1888. 8. Regel, Helmold und seine Quellen. 1883. 8. Schmidt, Arnold von 
Quedlinburg und die ältesten Nachrichten zur Geschichte des Reufsischen Hauses. 1883. 8. 
Wutlig, Thomas Arnold, der Rektor von Rugby. 1884. 8. und 48 weitere akademische Ge- 
legcnheitsschriften nicht historischen Inhalts. — Kiel. Gesollschaft für Schlesw.-Ho I - 
stein-Lauenburgische Geschichte: Zeitschrift etc.; XIII. Bd. 1888. 8. Wetael, die 
Lübecker Briefe des Kieler Stadtarchivs 1422—1534. 1888. 8. Naturwissenschaft Ver- 
ein f. Schlesw. -Holstein : Schriften et«.; Bd. V, 2. 1884. 8. — Leipzig. Fürstl. Jablo- 
nowsky'schc Gesollschaft: Pöhlmann, die Übervölkerung der antiken Grofsstädte. 18S4. 
8. — Lemberg. Städt. Gewerbemuseum: Ornamente der Hausindustrie; Scr. III — VIII. 
1880—84. 4. — Linz. Oberösterreich. Gewerbe-Verein: Bericht über das Wirken und 
Gebaren ... im 41. Vereinsjahr 1888 — 84. 1884.4. Museum Francisco-Carolinum: 42. 
Bericht etc. 1884. 8. — Marienwerder. Histor. Verein f. d. Regier.-Bezirk Marien- 
werder: Zeitschr. etc.; 9.— 12. II. 1883—84. 8. — München. K. b. Akademie d. Wissen- 
schaften: Abhandlungen der mathemat.-physikal. Classe ; XIV. 3. XV, 1. 1883 und 1884. 
4. Sitzungsberichte ders. Classe ; 1884. I. 1884. 8. Druffel, monumenta Tridentina. Beiträge 
zur Geschichte des Concils von Trient; 1. Heft. 1884. 4. Radlkofer, über die Methoden in 
der botanischen Systematik. 1883. 4. Ilaushnfer, Franz von Kobell. 1884. 4. Kupffer, Ge- 
dächtnifsrede auf Theodor L. W. von Bischoff. 1884. 4. Historische Commission bei 
derselben Akademie: Allgemeine deutsche Biographic: Lfg. 91—95. (Band XIX) 1884. 
8. Die Chroniken der deutschen Städte : XIX. Bd. 1884. 8. Königl. Universitäts;- 
Bibliothek: Chronik der Ludwig- Maximilians - Universität München in den Jahren 1888 
—84. 1884. 4. von Riehl, die Heimat der Universität. 1883. 4. Gerathewohl, die Ritter 
und die Centuriae equitom zur Zeit der römischen Republik. 1883. 8. Kahn, Geschichte des 
Zinsfufses in Deutschland von 1815—1830. 1884. 8. Labhardt, quae de Judaeorum origine 
judicarerunt veteres. 1881. 8. Lehmann, Verlobung und Hochzeit nach den nordgerman. 
Rechten des frühern Mittelalters. 1882. 8. Mayer, die Kirchen -Hoheitsrechte des Königs 
von Bayern. 1884. 8. Mayer, Geschichte der Burggrafen von Begenshurg. 1888. 8. Prestele, 
die Lehre vom Abschlüsse völkerrechtlicher Verträge durch das deutsche Reich und die 
Einzelstaaten des Reiches. 1882. 8. Riehl. St. Michael und St. Georg in der bildenden Kunst. 
1888. 8. Riggauer, Eros auf Münzen. 1880. 8. Stauffer, Hermann Christoph Graf von Rus- 
wonn. 1884. 8. Welli, Geschichte des Sonettes in der deutschen Dichtung. 1882. 8. und 15 
weitere Schriften nicht historischen Inhaltes. Historischer Verein für Oberbayern: 
Archiv etc. : Band 40, 2 (Schi.). 1884. 8. Sammlungen etc. ; III. Abtheilung, 8. Heft. 1884. 
8. — Münster. Verein für Geschichte und Alter thum sk und e Westfalens: Zeit- 
schrift etc.: 42. Bd. 1884. 8. — Paris. Ministere de Instruction publique et dp.« 
beaux arls: Inventairc general des richesses d'art de la France; 4 vol"- 1877 — 83. 8. 
Restaurations des monuments antiques etc. ; 5 vol* 1877—81. Imp. 2. Reunion des sociales 
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savantes et de» beaux arta des departements a la Sorbonne; 7 vol a - 1877—88. 8. — Plauen. 
Altertums-Vercin : Mitteilungen etc. Viert« Jahresschrift auf das Jahr 1888— 84. 1884. 
8. — Prag. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen : Mittheilungen etc.; 
XXII. Jahrg. Nr. I— IV. 1883-84. 8. 21. Jahresbericht. Für das Vereinsjahr 1882^88. 1888. 
8. — Reichenberg. Nordböhmisches Gewerbemuseum: Mitteilungen etc. Jahrgang I 
und II. 1888 und 84. 4. — Rostock. Universität: Angerer, Fürstbischof Franz Konrad 
von Bamberg. 1888. 8. Beier. über Joh. Jacob Frobergers Leben. 1883. 8. Dreyer, der 
Teufel in der deutschen Dichtung des Mittelalters; I. Teil. 1884. 8. Steinhäuser, John 
Lyly als Dramatiker. 1884. 8. Walter, Geschichte des Hebammenwesens im Grofs- 
berzogthum Mecklenburg- Schwerin. 1883. 8. und 18 weitere akademische Gelegenheits- 
schriften nicht historischen Inhalts. — Salzwedel. Altmark. Vorein für vaterländ. 
Geschichte und Industrie: 20. Jahresbericht. 1884. 8. — St. Gallen. Historischer 
Verein: Mittheilungen etc.; n. F. 9. Heft. 1884. 8. Das Kloster Players. 1883. 4. Die 
Stadt-St. Gallische Herrschaft Bürglcn im Turgau. 1884. 4. — Sigmaringen. Verein für 
Geschichte u. Alterthumskunde in H oh enzollcrn : Mittheilungen etc. XVII. Jahrg. 
1883—84. 8. — Stockholm. Nordisches Museum: Hazelius, minnen fran nordiska muscet; 
7. 8. b. 1884. qu. 2. — Stuttgart. W. Spemann, Verlagsh. : Vom Fels zum Meer; Jahrg. 
1 — IV, 4. Oktober 1881 — Dezember 1884. 8. Verein für Baukunde: Sitzungs-Protokolle 
etc. ; 1884, 1. Heft. 2. — Wien. K. k. statistische Gen tral-Gom mission : Statist. Jahr- 
buch des k. k. Ackerbauministeriums für 1883; III, 1. 1884. 8. Numismatische Gesell- 
schaft: Zeitschrift etc.; XVI, 1. 1884. 8. 

Zeitschriften. 

Im Jahre 1884 sind die folgenden teils als Geschenke, teils im Austausche gegen den 
Anzeiger uns zugegangen: 

Aarbögcr af det nordisk Oldskrifl Selskap. 

Annalen van het oudheidskundige Kring van het Land van Waes. 

Antiqua, Unlorbaltuiigsblatt für Freunde der Alterthumskuride (von Messikommer u. Forrer). 
Anzeiger der kais. Akademie der Wissenschaften (in Wien), philos.-bistor. Classe. 

» für Schweiz. Altcrthumskunde (Indicateur etc.). 

„ für Bibliographie und Bibliothekwisseuschafl (v. Petzholdt). 

,, numismat.-sphragist., (von Walte und Bahrfeldt). 

„ Nürnberger. 
Archicf voor ncderlandsche Kunstgeschiedenis. 

Archiv, neues, der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde. 

„ für kirchliche Kunst (von Prüfer). 

„ für Literaturgeschichte (von Schnorr v. Garolsfeld). 

„ für Geschichte der Medizin (von Rohlfs). 

„ für Post und Telegraphie. 

„ für Stenographie (von Dreinhofer). 
Archives Neorlandaises etc. 

Bär, der. Illustrirte Berliner Wochenschrift (von Dominik). 
Bauzeitung, deutsche, (von Fritsch und Büsing). 
Beilage, wissenschaftliche, der Leipziger Zeitung. 

Beobachter deutscher, französischer und englischer Herrenmoden (von Klemm). 
Berichte, stenographische, des bayerischen Landtags. 

„ des Vereins für das Museum schlesischer Alterthümer. 

Bibliographie, allgemeine, für Deutschland (von Hinrichs). 
Blätter für Hymnologie (von Fischer und Linke). 

„ für Münzfreunde (von Thieme), mit dem Beiblatt : numismat. Verkehr. 

» für literar. Unterhaltung (von R. von Gottschall). 

, für Kunde Westfalens. 
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Bulletin archeologiquc etc. (de Tarne et Garonne). 

„ de la societe Beige de geograpbie. 
Central blatt der Bauverwaltung (Berlin). 

„ literarisches, (von Zarncke). 

Correspondcnz blatt des Gesammtvereins der deutschen Geschichte- u. Alterthumsvereine. 
Daheim. Familieublatt mit Illustrationen. 
Didzesan-Archiv für die Diözese Rottenburg. 
Dombauvcreins-Blatt, Wiener. 
Familienblatt, Schorer's. 
Frauenzeitung, Ulustrirte, (von Lipperheide). 
Gartenlaube. Illustrirtos Familienblatt. 
Gemeindezeitung, deutsche, (von Stolp). 
Geschichtsblätter für die mittelrheinischen Bisthümer. 

„ , Magdeburger. 

Gewerbe blatt, westdeutsches. 
Gewerbehalle (von Eisenlohr uud Weigle). 
Giornale araldico-gcnealogico-diplomatico, (Pisa). 
Graveur-Zeitung, Berliner. 

Halleluja. Organ für ernste Hausmusik (von Becker und Zimmer). 
Handweiser, literarischer, (von Hülskainp). 
Herold, der deutsche, (vom Verein „Herold") in Berlin. 
Jahrbuch, historisches, der Görres-Gcsellschaft. 

„ statistisches, (von der k. k. Statist. Gentral-Commission). 
Jahrbücher, württembergische, für Statistik und Landeskunde. 
Kirchen-Schmuck (vom Kunstverein der Diözese Seckau). 
Kirchenzeitung, neue evangelische, (von Mefsner). 
Korrespondent von und für Deutschland. 
Korrespondenzblatt, siobenbürgisches. 
Kunst und Gewerbe (vom bayer. Gewerbemuseum). 
Kunstblatt, christliches, (von Merz und Pfaunschmidt). 
Kunstchronik, österreichische, (von Lauser). 
Kurier, fränkischer. 
Land und Meer, über. 
Leopoldina (von Knoblauch). 

Literaturblatl für germ. und rom. Philologie (von Behaghcl und Neumann). 
Maandblad van het genealog.-herald. Genootschap „De nederlandsche Leuw." 
Magazin, neues lausitzisches. 

„ für die Literatur des In- und Auslandes. 
Mittheilungen des Vereins für anhaltiscbe Geschichte. 

„ der anthropologischen Gesellschaft in Wien. 

„ für Autograpbensammler. 

„ der badischen historischen Gommission. 

„ des Vereins für die Geschichte Berlins. 

„ des Vereins für Geschichte der Deutschen in Böhmen. 

„ der k. k. Central-Comm. zur Erforschg. u. Erhaltg. d. Baudenkm. (Wien). 

, des nordböhmischen Gewerbemuseums (in Reichenberg). 

„ des Vereins für hamburgischc Geschichte. 

und Nachrichten für die evangelische Kirche in Rufsland. 

n des .«talist. Bureaus der Stadt Leipzig. 

„ aus der bistor. Litteratur (von der Berliner historischen Gesellschaft) 

des Vereins für lübeckiscbc Geschichte etc. 
_ des k. k. österr. Museums für Kunst und Industrie. 
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Mittheilungen, numismatische, (von Gebert). 
Modenzeitung, europäische, (von Klemm). 

Monatsberichte der k. preufs. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 
Monatsblatt, hcrald.-gencalog., des Vereins „Adler* (in Wien). 

„ des Alterthums-Vereines zu Wien. 

„ der numismatischen Gesellschaft in Wien. 

„ ostfriesisches, (von Zwitzers). 

Monatsblätter des wissenschaftlichen Club in Wien. 
Monatshefte für Musik-Geschichte (von Eitner). 

„ zur Statistik des deutschen Reiches. 

Monatsschrift, altpreufsische, (von Reickc und Wiehert). 
Muzeum, Erdelyi, (Klausenburg). 

0 versigt over det Kong. Danskc Videnskabernes Selskabs Forhandlüiger. 
Pallas (Magdeburg). 
Papier-Zeitung (von Hofmann). 
Postzeitung, Augsburger. 
Presse, Nürnberger. 

Quartalschrift, theologische (Tübingen). 

Reichs-Anzeiger, deutscher, und k. preuCs. Staats- Anzeiger. 

Revue ccltique ("von Gaidoz). 

Rhenus (vom Lahnsteiner Alterthumsverein). 

Rundschau, deutsche, (von Rodenberg). 

Sammler (von Breithaupt). 

Sammlung gemeinnütziger Vorträge (Prag). 

Schau-in's-Land (herausgegeben vom Breisgau- Verein). 

Sitzungsberichte der k. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

„ der k. Akademie der Wissenschaften zu München, philos.-philologische 

und historische Classe. 
„ etc., malhemat.-physikalische Classe. 

Sitzungsprotokolle des Vereins für Baukundc in Stuttgart. 
Sprech -Saal. Organ der Porzellan-, Glas- und Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger für Württemberg. 
Stad t ze i t ung , Nürnberger. 
Statistik des deutschen Reiches. 

„ österreichische. 

„ preufsische. 
Studien, baltische. 

„ und Mittheilungen aus dem Beuedictincr- und Cistercienscr-Orden. 
T i d s k r i f t , antiq var., für Sverige. 
Tidsskrift. Norsk teknisk, (Kristiania). 
Uhrmacher-Zeit u ng, deutsche. 
Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde. 

„ der gelehrten estnischen Gesellschaft zu DorpaL 

Verkehr, der antiquarische. 

Viertel jähr schrift für Volkswirtschaft, Politik und Kulturgeschichte. 

„ für moderne- Kindergarderobe (von Klemm). 

Vierteljahr» schrift für Heraldik etc. 
Viestnik hrvatskoga arkeologickoga drultva. 

Vorzeit, Schlesiens, in Bild und Schrift (vom Verein für das Museum schles. Alterthümer). 
Wartburg, die. (vom Münchener Alterthumsverein). 
Wäsche-Zeitung (von Klemm). 
Welt, die illustrirtc 

21 
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Wochenblatt der Jobanniter-Ordcns-Balley Brandenburg. 
Wochenschrift, gemeinnützige, (Würzburger). 
Zeil, unsere, (von R. v. Gottschall). 

Zeitschrift für deutsches Alterthum und deutsche Literatur (von Steinmeyer), 
des Anwallvercins für Bayern. 

des Architekten- und Ingenieur-Vereins in Hannover, 
für preußische Geschichte und Landeskunde, 
des Harz-Vereins. 

des Vereins für hessische Geschichte, 
für bildende Kunst. Mit dem Beiblatte : Kunst-Chronik, 
des Kunstgewerbe-Vereins in München, 
für Kunst- und Antiquitäten-Sammler, 
für Museologic und Antiqnitätenkundo (von Grfisse). 
neue, für Musik (von Kahnt). 
für Numismatik (von Salle t). 
numismatische, (Wien), 
für die Geschichte des Oberrheins, 
für deutsche Philologie (von Zacher), 
der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, 
des k. preufe. Statist. Bureaus, 
des k. säebs. statistischen Bureaus, 
des westpreufsischen Geschichtsvereins in Danzig. 
Zeitung, fränkische. 

„ norddeutsche allgemeine. 
„ für die elegante Welt. 
Zu gangs-Ver zeich nifs der grofsherzogl. Hofbibliothek in Darmstadt. 

Ankäufe. 

Ars moriendi. (Augsburg, Zainer.) 1470. 2. Guidonis de monte Rochen manipuliu 
curatorum. (Augsburg, Heyny.) 1471. 2. Rupertus, in Matthäum : de gloria et honore filü 
hominis libri XIII etc. 1526. 2. Ders. , in evangeliura Johannis libri XJ1I1 etc. 1826. t 
Ders., in apocalypsim Johannis libri XII. 1526. 2. Von Fortunate vfl seine Seckel auch 
Wünschhutlin. 1581. 4. Mcnioriale Granatae. Das güldin Denckbüchlein : von einem vol- 
komenen Christen. Der ander Theil. 1588. 8. Zwey Andechtigc bewegliche Gcbclt. wider 
den Türcken. 1595. 8. Lands-Handvest dos Leibi. Hcrtzogthuins Crain. 1598. 2. Ein Christ- 
licher Liechlmeßstock etc. 1607. 8. 1 Wegzaiger, für alle Gott- und Wahrheil liebende Men- 
schen. ICH. 8. Chronkon monastcrii Reicherspergensis ; ed. Gewoldus. 1611.4. Zechbrüder- 
Spiegel etc. 1612. 8. Duchesnius, historiae Norraannorura scriptores antiqui. 1619. 2. Hugo, 
pia desideria euiblenmtis, elegiis el aflectibus S. S. Patrtim illustrala. 1628. 8. Mvrner, char- 
tilvdivm logicae, Sev Logica poetica. 1629. 8. Petavii rationarium tcmporuin ; I. II. 1663. 8 
Lül, kurtze . . Beschreibung Demjenigen, so bey der Verlöhnus . . vnd Vermählung . . Caroli 
Pfaltzgrafen's bey Rhein etc. . vorgangen. 1672. 2. Die über alle Tugendc triuraphirendc 
Tugend der Beständigkeit, 1684. 2. drr Spate (Stieler), der Teutschen Sprache Stammbaum 
und Fortwachs etc. 1691. 4. Vocabularium latino-germanicum. (Ulm, Hohonwang.) 2. Mor- 
hof, Unterricht von der Teutschen Sprache und Poesie. 1700. 8. Eigentliche Beschreibung 
deren . . . Wahl- und Crönungs-Actuum Ihr. K. K. May. Caroli VI. etc. 1712. 2. Schwan, 
peripateticus nostri temporis etc. p. I. II. ed. 2. 1727. 4. BaJuzius, capitularia regum Fran- 
corura; tom. I. II. 1772—78. 2. Steiner, Epistel an Herrn M. Panzer . . eine bisher gaiu 
unbekannte und vergesseue Nürnb. Ausgabe des Neuen Testaments . . . betr. 1781. 8. Ab- 
bandlungen des frankfurtischen Gelehrtenvereines für deutsche Sprache; 1. — ii. Stck. 181* 
und 21. 8. Radlof, teutschkundliche Forschungen und Erheiterungen; 1.— 3. Bd. 1825— 27. 
8. Strobel, Beitrüge zur deutschen Literatur- und Lilerürgcschichte. 1827. 8. Monument« 
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historicH universilatis Carolo-Ferdinandeac Pragcnsis ; tom. I. p. 1. 2. 1830 u. 32. 8. Weid 
mann, Geschichte der Stifts-Bibliothek von St. ('.allen. 1841. 8. 



Nürnberg. Gebert, Numismatiker: Vorgeher-, Meister- und Lehrjungeneinschreib- 
bücher des Bäckerhandwerks zu Geroldshofen. 16. — 18. Jahrh. 4 Ede. Pap. A. Stiefel, 
Reallehrer: Schreiben des Markgrafen Albrecht von Brandenburg an die Stadt Windsheim. 
1464. Pap. 



Privilegium des Papstes Benedikt IX. für das Kloster Brondolo. 1044. Perg. Bulle 
des Papstes Clemens III. für den Bischof von Worms. 1189. Perg. Vollmacht des Papstes 
Cölcstin III. für den Prgpositus Sifrid von St. Martin zu Worms. 1192. Perg. Bulle Hono- 
rius" III. für das Kloster zu Ramosa. 1257. Perg. Bestätigung der Privilegien des Klosters 
Brondolo durch Papst Gregor IX. 1230. Perg. Bulle Gregors IX. für den Patriarchen zu 
Grado, das Kloster Brondolo betr. 1230. (Vidiraus von 1301.) Perg. Bestätigungsbrief des 
Grafen Thomas von Flandern und Hennegau Ober einen Güterkauf der Abtei Denain. 1243. 
Perg. Kaufbrief des Marienstifts zu Utrecht. 1252. Perg. Scbenkungsbrief der Kunigunde, 
Tochter des Baibert von Mühlheim, für die Kirche zu Burn. 1259. Perg. Douationsbrief des 
Burggrafen Konrad von Nürnberg über die Pfarrei Obernzenn und die Stadt Rappenau. 1260. 
Perg. Scbenkungsbrief des Friedrich von Rodanch für das Stift zu Brixen. 1272. Perg. 
Bulle Papst Martins IV. für das Cistercienserkloster Dalen. 1281. Perg. Übergabsbrief des 
Hertlin , Sohns des Toldo von Gautzcn, für das Stift Trient über ein Stück Weingut. 1300. 
Perg. Seelgerätsbrief des Heinrich von Wilcr für das Kloster Ileggebach. 1307. Perg. Kauf- 
brief Heinrichs und Ortolfs der Wölfe von Moreit für Bischof Johann von Brichsen über 
zwei Höfe. 1312. Perg. Lehenbrief des Bischofs Konrad von Brixen für Friedrich von Brixen 
über das Marschallamt. 1323. Perg. Kaufbrief Pilgreyms des Gamersdorfers für Heinr. 
Rudolfen zu München über den Winkclhof. 1327. Perg. Kaufbrief des Friedrich v. Warten- 
berg für das Kloster Blankenauwe über Grundstücke. 1328 Perg. Übergabsbrief des Rogerus 
von Crcfsy für seinen Sohn über verschiedene Güter. 1329. Perg. Kaufbrief des Andreas 
von Kurczkoveu Tür Heinr. von Wiler über ein Gut 1329. Perg. Revers Heinrichs des 
Rauschers für das Gotteshaus zu St. Marienthal über den Hof zu Oberngiesing. 1334. Perg. 
Kaufbrief des Herrn. Selge zu Wetzlar für das Stift Aschaffenburg über Güter zu Byenheim. 
1336. Perg. Scherikungsbrief des Dyther Gcbwin zu Heilprunne für das Spital zu Wimpfen. 
1838. Perg. Kaufbrief des Eberharl von Dorveldin für das Kloster Marienbnrne. 1842. Perg. 
Revers der Gebrüder Job. und Berthold von Bibra für den Abt Heinrich von Fulda über 
das Haus Schildeck. 1847. Perg. Übergabsbrief Heinrichs des Pläterls für ^Heinrich von 
Velturns. 1847. Perg. Schiedsbrief zwischen Konrad den Perchover und Greymolt den Drfich- 
scl zu München. 1348. Perg. Seelgerütabrief des Magens, obristen Schreibers weilant des 
Herzogen in Bayern, für das Kloster Seben. 1349. Perg. Quittung des Heinr. von Sliengcn 
zu Basel für den Rat zu Ulm. 1350. Perg. Kaufbrief des Bischofs Gerhart von Speier für 
die Stadt Worms über den Judcnzins das. 1350. Perg. Excmtionsbricf für das Augustiner- 
kloster zu Erfurt. 1.157. Perg. Verzichtbrief Ulrichs des Mülawers zu Gunsten des Klosters 
Scheyern. 1857. Perg. Quittung des Paulus Viscllin zu Basel für die Bürger zu Ulm 1358. 
Perg. Quittung des Frowelers zu Basel für dieselbe. 1364. Perg. Bestätigungsbrief der Ag- 
nes von Valckensteiu über das Seelgcräte ihres ebel Wirtes Johans von KUrnegg. 1366. Perg. 
Quittung des Hartmann von Flachslanden für die Bürger von Ulm. 1871. Perg. Revers der 
Margareta, des chunrads enichel von Rust, für den Propst zu Sl. Niklas in Passau. 1874. Perg. 
Vergleich zwischen Fritz Ofenhuser und Kunz Ysenmfinger zu Herken. 1374. Perg. Lehen- 
brief des Herzogs Leopold von Österreich für Petermann von lltschich. 1374. Perg. Kauf- 
brief Ulrichs des Sieders von Nautz für Minnigen, Pfründner zu der Neuenstifl. 1376. Perg. 
Gerichtsbrief für Rudolf Wisgcrwer zu Wetzlar über die Güter des Hillwin von Lutzelinden. 
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1380. Perg. Revers Andreas' des Mazzotters, Stadtrichters zu Judenburg, für die Bruder- 
schaft der heil. Dreifaltigkeit. 1382. Perg. Kaufbrief des Arnolt von Seckendorff für Hermann 
den Glockengiefser zu Nürnberg. 1887. Perg. Kaufbrief der Margret, Pauln von Nabynden 
sei. Witwe, für Heinr. Placzoler zu Luentz. 1889. Perg. Schreiben des Papstes Bonifaxius IX. 
an den Dogen von Venedig, das Kloster Brondolo betr. 1890. Perg. Ferner 17 meist Ulmer 
und Tiroler Pergamenturkunden des 15. und der folgenden Jahrhunderte. 



Fund chronik. 

Im „Spitzen Hoch" (Bernburg) haben erneute Nachgrabungen stattgefunden, welche 
menschliche Skelette. Urnen, Schmucksachen, Steinmcsser, Kaisketten aus Bären-, Wolfs- und 
Fuchszähnen ergaben. (Zeitschr. f. Museol. u. Antiqu.-Kde. Nr. 20.) 

In der Gegend von Schmöckwitz, an der sogen, wendischen Spree sind neuer- 
dings Geräte aus Feuerstein, sowie andere Steingeräte und Topfscherben gesammelt 
worden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 492.) 

Regen shurg, 215. Sept. Bei T engen wurden bei der Öffnung von vier Hünen- 
gräbern Scherben von Gefäfsen der primitivsten Art, sowie bearbeitete Feuersteine, 
ein gezähntes Messer und einige sehr schöne Pfeilspitzen gefunden. (Fr. Kur. Nr. 500.) 

Bei Ausgrabung des Toten fei des auf der Homfeld er Haide (Hannover) wurde 
eine grofse Menge Urnen und eine Zange von Bronze mit einem Ring zum Schieben ge- 
funden. (Antiqua Nr. 9.) 

Zu Garzigat in Pommern wurden einem Steinkistengrab vier Gesichtsurnen 
entnommen, deren eine einen bronzenen Schmuck um den Hais hatte. 

(Nordd. AIIr. Ztg. Nr. 521.) 

In Wo Iiishofen (Zürich) wurden bei den Schlammbaggcrungen eine Menge von 
Pfahlbautcngegenständen zu Tage gefördert, darunter das Vorderteil eines Einbaum- 
kahncs. (Anzgr. f. Schweiz. Alterthskdc. Nr. 4.) 

Bei Grafen berg (Oberfranken) wurden durch Dr. Mehlis einige Grabhügel geöffnet, 
in denen sich reiche Beigaben an Bronzen, Eisenwaren und Gefäfsen vorfanden. 

(Korresp. v. u. f. Deutschi. Nr. 482.) 

In der Nahe von Königsheim (Württcmb.) wurden aus einigen Grabhügeln Urnen, 
Schalen, mehrere Ringe und Nadeln, sowie ein Zängchcu von Bronze, eine Glasperle und 
Sonstiges entnommen. (Staatsanzgr. f. WürUemh. Nr. 221.) 

Bei Piltsch in Oberschlesien wurden 20 Brouzebei le verschiedener Gröfse und 
Stärke, 16 Bronzearm- und Halsringe, ferner « Spiralfedern aus Bronzcblcch gefunden. 

(Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 548.) 

Zu Bodendorf bei Schäfsburg fand man jüngst drei schöne Bronzeschwerter, 
die in das Brukenthal'sche Museum nach Hermannstadt gelangten. Bei Denndorf (eben- 
falls in Siebenbürgen) wurde am Klosterberg eine Bronzeaxt, im Wolkengraben eine 
Lanzenspitze von Bronze, im Keisder Bach eine Bronzesichel und auf den „Salsen* eine 
grofse Begräbnisstätte mit Scherben und Asche gefunden. 

(Korrespondenzbl. d. Ver. f. siebenb. Landesk. Nr. 11.) 

In Siebenbürgen wurden in Tsch Ipp« ndorf mannigfache, teils schwarz-, teils rot- 
gebrannte Gefäfsscherhen zu Tage nefördert. Eine Urne fand man bei Ofileskirch. 
Thon seberben und Aschenreste „ auf der Burg" bei Radeln. 

( Korrespondenzbl. d. Ver. f. siebenb. Landcsk. Nr. 11.) 

Bei Denndorf (Siebenbürgen) wurde in der tiefen Furt eine römische Urne und 
am KJosterbcrg eine römische Mühle ans Tageslicht befördert. 

(Korrespondenzbl. d. Ver. 1. siebenb. Landesk. Nr. 11.) 
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Die Gemeinde Pisino (Istrien) ließ ein Grabfeld in ihrer Nahe durchforschen, wo- 
bei 19 Urnen au» Thon, dann eine Cista, eine Urne, verschiedene Nadeln, Fibeln, Ringe, 
Mesner und Knöpfe aus Bronze, Nadeln aus Eisen und Bein, ein eisernes Schwertmesser u. a. 
zum Vorschein kamen. Ähnliche Fundstücke ergaben sich bei Pizzughi; besonders her- 
vorzuheben von denselben ist ein Bronzehelm. (Mitlhlgn. d. k. k. Centr-Comm. X, 8.) 

In der Nähe von Gomilsko (Steiermark) wurde ein römisches Grab aufgedeckt. 

(Mitthlgn. d. k. k. Centr-Comm. X, 3.) 

Bei Stammersdorf (Kärnten) wurden die Grundmauern eines römischen Hauses 
bloßgelegt. (Mitthlgn. d. k. k. Ccntr.-Comm. X, 3.) 

Bereits im Monat Mai wurde bei der Villa „Minna Stieger* in Lava das Grabmal 
eines römischen Kricgors (2.-3. Jahrb. n. Chr.) aufgefunden. 

(Mitthlgn. d. k. k. Cenlr.-Comm. X. 3.) 

Nächst Zell am See, am linken Ufer der Salzach wurde eine Bronze-Statuette 
von 5' j Wiener Zoll Höhe, einen bärtigen Mann darstellend, gefunden. Sie gelangte in das 
Salzburger Museum. (Monatsbl. d. Alterth.-Ver. z. Wien Nr. 10.) 

Etwa eine Stunde von Feldkirch wurden die Grundmauern römischer Gebäude 
aufgedeckt in welchen man Überreste der römischen Station Clunia entdeckt zu haben glaubt. 

(Zeitschr. f. Museol. u. Antiqu.-Kde. Nr. 16.) 

Auf dem sogen. Tempel in Oberdorf bei Biessenhofen wurden kürzlich zwei römi- 
sche Silbermünzen aufgefunden. (Augsb. Postztg. Nr. 223.) 

Durch die Fortsetzung der Ausgrabungen auf der Altstadt bei Rottenburg ist nun 
die Disposition des Rom e r k asl el ls klargelegt. Auch außerhalb desselben wurden Ge- 
bäude aufgedeckt und u. a. ein Hypokauslum in großer Vollständigkeit gefunden. 

(Staatsanz. f. Württemb. Nr. 24!.) 

Auch die Ausgrabungen der römischen Niederlassung auf Hochmauern (Würt- 
temberg) nahmen ihren Fortgang und förderten mancherlei interessante Fundstücke zu Tage. 

(Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 451.) 

In der Nähe von Hochmauern ist ein Schmiedmeister auf römische Gräber 
gestofsen und hat Quadersteine gefunden, die mit feurigem Rot al fresco prächtig bemalt 
sind. (Staatsanz. f. Württemb. Nr. 252.) 

Herr Kreisrichter Conrad}' in Miltenberg hat das römische Kastell dortselbst 
in einer Länge von 180 m und einer Breite von 165 m aufgedeckt. 

(Korresp. v. u. f. Deutscht. Nr. 513.) 

Ein für die von den Römern bei Mainz erbaute R he i n brücke hochwichtiger In- 
schriftstein ist vor kurzem ausgehoben worden, der. und somit auch die Brücke, in die 
Zeit von 70-100 n. Chr. fällt. (Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 553.) 

In Co ss in bei Pyritz wurde ein römisches Grab aufgefunden, dessen wertvoll- 
sten Inhalt zwei Glassc.halen bildeten. Sie gelangten in das Museum zu Stettin. 

(Zeitschr. f. Museol. u. Antiqu.-Kde. Nr. 15.) 

Bei HoT wurden verschiedene alte Münzen, darunter eine mit dein Bilde Domitians, 
gefunden. (Nürnbgr. Presse Nr. 311.) 

In Schortau a. K. soll ein „wendischer" Mosa i k f u fsbod eri gefunden worden 
sein : die Mitteltigur wird als die des „Götzen Belbogk u bezeichnet. 

(Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 549.) 

Die Untersuchung der Reihengräber bei 1 II er tiss »• n wurde zu einem vorläufigen 
Abschluß gebracht. Man fand ein zweischneidiges Schwert, Pfeilspitzen, dann Schnallen 
und Nadeln von Rronze, Perlen von Glas und Thon. (Augsb. Postztg. Nr. 263.) 

In Obrigheim (Pfalz) wurde ein fränkisches R ei h e n grabe r fei d aufgedeckt. 
Bei den männlichen Leichen fand mau eiserne Waffen, bei den weiblichen Schüsseln und 
Töpfe aus Thon, dann Kämme. Ringe, Perlen und eine goldene, mit Filigranarbeit ge- 
schmückte Schließe. (Augsb. Postztg. Nr. 263.) 
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Mainz. 14. Nov. Bei den Erdarbeiten in der Rhcinstrafse stiefsen gestern die Ar- 
beiter auf ein mächtiges Mauerwerk, welches, nach den Verhältnissen zu urteilen, ehemal« 
die Kheinkaimaucr gewesen ist. Bei dem Abbrechen des Mauerwerks wurden weitere inte- 
ressante Funde gemacht, nämlich eine Anzahl israelitischer Grabsteine mit Inschriften, die 
seinerzeit zu dem Mauerwerk verwendet worden waren. (NQrnbgr. Presse Nr. 325.) 

In dem ehemaligen Dominikanerkloster, jetzt Gymnasium, zu Stralsund wurden an 
verschiedenen Stellen Reste alter Wandmalereien aufgefunden, die dem IS., vielleicht 
teilweise auch noch dem 14. Jahrh. angehören sollen. (Prüfers Arch. f. kirchl. Kunst Nr. 8.) 

Zu Maria-Saal bei Klagenfurt hat man Wandmalereien vom Schlüsse des 15. 
Jahrb. entdeckt, welche die Anbetung durch die hl. drei Könige darstellen. 

(Kunst-Chronik Nr. 43.) 

In der Altstädter Kirche „Unserer lieben Frau" zu Heiligenstadt wurden im süd- 
lichen Schiff eine Menge , uralter" Wandgemälde aufgefunden. 

(Prüfers Archiv f. kirchl. Kunst Nr. 8.» 

In der Kirche von Siblin gen (Schaffhausen) fand man alte Wandgemälde mit Dar- 
stellungen biblischer Stoffe. ( Anz. f. Schweiz. Altcrtumskde. Nr. 4.) 

In der Unterkirche zu Frankenhausen in Thüringen hat Professor Klopfleisch aus 
Jena ein Ölgemälde mit den Brustbildern des Kurfürsten Friedrich's des Weisen und der 
Beformaloren Luther und Melanehthon von Lucas Cranach entdeckt. Professor Raupp 
iu München will einen H. Hol bei n — Brustbild eines Mannes - aufgefunden haben. 

(Nordd. Allgcm. Zt*. Nr. 571.) 

In der Losensteiner Kapelle in Garsten fand man den noch gut erhaltenen Grab- 
stein des Abtes Otto, f 1333. (Mittbeil. d. k. k. Centr.-Comm. X, 3.) 

Auf dem Boden eines preußischen Ministeriums wurde kürzlich, in einer Kiste ver- 
packt, eine sehr alle Turnier-Rüstung mit Salade gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 496). 

In Kirchehrenbach bei Forchheim (Bayern) wurden 81 fränkische Mittelalter- 
münzen des 12— 13. Jahrhunderts gefunden. Das Krüglein, in welchem die Münzen auf- 
bewahrt gewesen, wurde leider zerbrochen. C. F. Gebert. 

In Seelowitz (Mähren) wurde ein thönernes Gcfäfs mit b ob mischen Groschen 
aus der Zeil Georg Podiebrad's und böhmischen Goldmünzen gefunden. 

(Monatsbl. d. Numism. Gesellsch. in Wien Nr. 15.) 

Auf einem Felde bei Malkowitz in Böhmen fand ein Grundbesitzer eine gröfserc 
Zahl Silbe r münzen, darunter österreichische von 1439, 80 Meißner Groschen, Münzen 
Heinrichs des Reichen, solche von Landshut. Ingolstadt und Amberg. 

(Monatsbl. d. Numism. Gesellsch. in Wien Nr. 15.) 

Bei Schönebeck hat man aus dem Bette der Elhe einen Goldabschlag eines der 
bekannten seltenen Schauthaler der Stadt Magdeburg zu Tage gefördert. 

(Thiemes Blätter f. Münzfrde. Nr. 120.) 
Bei Eibing wurde ein Beutel mit 38 Silbermünzen gefunden, deren eine dem 
Herzog Franz 1. v. Pommern (1618), die übrigen dem König Sigismund III. v. Polen und 
der Stadt Biga angehören. (Thieme s Blatter f. Münzfr. Nr. 120.) 

Im Bischofshofe zu Linz wurde eine große Anzahl sehr wertvoller Urkunden der 
Stifte Gleink und Garsten und der Tradilionscodex dos letzteren aus dem 12. — 13. Jahrh. 
aufgefunden. (Mittheil. d. k. k. Centr.-Comm. X, 3.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essen wein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essen wein. 
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Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Herr Fabrikbesitzer Mesthaler in Nürnberg hat die auf S. 87 in der Doppelnummcr 
für Juni und Juli 1884 gemeldete Stiftung von 1000 m. auf 2000 m. erhöht, um dio Aus- 
führung beschleunigen zu können; Herr Kaufmann Volleth hat 500 m. zu gleichem Zwecke 
bestimmt, und die Herren Gebrüder Sachs in Nürnberg und Merkel in Efslingen, welche 
in früheren Jahren je 500 m. zu gemalten Fenstern zu bestimmen die Güte hatten , haben 
.sich damit einverstanden erklärt, dafs ihre Gabe zum Anschlufs an die Stiftung der Herren 
Glafcy und Mesthaler verwendet werde. Herr Merkel hat sich gleichzeitig bereit erklärt, 
den Betrag, wenn nötig, auch zu erhöhen. 

Verwaltungsaosschufs. 

Nachdem Herrn Direktor Dr. Bode in Berlin die Genehmigung zum Eintritte in den 
Vcrwaltungsausschufs von Seite des Herrn Kultusministers erteilt worden ist, dürfen wir 
nun auch diesen Herrn als Mitglied des Ausschusses hegrüfsen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von politischen Korporationen : Ellwangen. Amtsversammlung 25 m. Heilbronn. 

Stadtgerueinde 20 m. Langenzenn. Stadtgemeinde (statt bisher 8 m. 48 pf.) 4 m. 

Von Vereinen : Barmen. Verein für Technik und Industrie 20 m. Beuthen. Gcwerbc- 
vereio 10 m. Saalfeld. Wissenschaftlicher Verein 10 in. Tübingen. Tübinger Igel 30 m. 

Von Privaten : Aalen. Österlen, Prftzeptor. 2 in. Ansbach. Sigm. Gulmann, Banquier, 
3 m.; Gg. Hürner, Bierbrauereihesiteer, 4 rn. ; Justin Röder, Kaufmann, 4 m.; Seeberger, 
Obergeometer, 2 m.; Dr. Otto Schneider, Fabrikbesitzer, 5 m. ; Weber, kgl. Begierungsrat, 

2 m. Augsburg. Fr. Frhr. Du Frei, kgl. Hegierungsrat, 3 m. ; Alfons Rosenbusch, Banquier, 
Sm. Barmen. C. Deditius, Rechnungsrat, Sin.; Karl Deditius, Gewcrbeschullehrcr, 3m.; 
Fr. Wm. Dicke, Fabrikant, 5 m. ; Rud. Ibach Sohn, Pianofabrikant, 5 m. ; Hugo Inderan, Buch- 
händler, 2 m. ; Rob. Kaiser, Kaufmann, 5 m. ; Moritz Meyer, Kaufmann, 1 m. 50 pf. ; Fr. Rö- 
gels, Maler, Im.; G. A. Wesenfeld, Fabrikant, 5m. Basel. Dr. Behaghel, Frofessor, 4m.; 
Dr. Lang, Gymnasialdirektor, in Lörrach 4 m.; Dr. Teichmann, Professor, 8 m. Berlin. A. 
H. Reimann, Kaufmann, 10 m. ; M. Schlefsingcr, Generalkonsul, 10 m. Böhm. Leipa. Dr. Frz. 
Hantschel, k. k. Reg.-Arzt a. 1)., Im.; R. Hein, k. k. Gymnasialprofessor, Im.; Leonard 
Patzelt, Pfarrer, 1 m. ; A. Paudler, k. k. Gymnasialprofessor, 2 m. ; Caj. Posselt, Augustiner- 
ordensprior, 2 m. ; Eduard Steffen, Realschulprofcssor, 2 m. ; Rud. Walda, Realschulprofessor, 
1 m. ; Dr. med. Caj. Watzel. Rcalschuldirektor, 2 m. Bremen. Jul. Migault, Kaufmann, 5 m. 
Büdingen. Dr. Jäger, Gymnasiallehrer, 1 ra. ; Kölsch, Gymnasiallehrer, 2 m. ; Dr. Mclior, Amt- 
mann, 2 m. Bunzlau. H. Anders, Fabrikbesitzer, in Eichberg 3 m.; Baath, Gutsbesitzer, in 
Neuen 2 m.; Dr. phil. Bötiger 3 m. ; E. Doussin, Mühlenbesitser, 5 m.; Endenthum, Gaa- 
inspektor, 2 m. ; Fernbach, Buchdruckereibesitzer, 2 m. 50 pf. ; Salingor Hammer, Kaufmann, 

3 m. ; Jungfer, Gutsbesitzer, in Tillendorf 2 m. 50 pf. ; von Kölichen, auf Kittlitztreben 5 m. ; 
KottwiU, Rektor, 1 m. ; Krause, Ratskellerpächter, 1 m. ; Kreuschmcr, Buchhändler, 1 m. 50 pf. ; 
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Kühn, Vorwerksbesitzer, in Gräbel 1 m ; Küttner, Fabrikbesitzer, 3 m. ; Cäsar Lax. Redak- 
teur, 2m.; Edwald Löwenberg, Inspektor, im.; C. Püschke, Techniker, Im.; ür. med. 
Plume 2 m.; H. Sachs, Banquier, 3 m.; K. Schiller, kgl. Baurat, 3 m. ; Seydel, AmtsgerichU- 
rat, 3m.; Dr. Sioli, Direktor, 8 m. ; Spitze, Lieutenant, in N. Thomaswaldau 2 m.; Graf 
Stoiberg, kgl. Landrat, 5 m.; Tammer, Fabrikbesitzer, 3 m.; F. Weinknecht, Hauptlehrer, 
Im.; G. Wendschor, Stadtrat, 2 m. ; Widermann, Fabrikbesitzer, in Grcmsdorf 8 m. ; Guido 
Wolf, Buchdruckereibesitzer, 2m.; K. Ziethen, Oberst, Im. Cadolzburg. Blöst, Notarswitwe, 
2 m. ; Busch, Lehrer, 2 m. ; Gnopf, kgl. Pfarrer, in Kirchfarrnbach 1 m. ; Decbant, kgl. Ober- 
förster, 2m.; Dr. Esenbeck, prakt. Arzt, 2m.; Hinterkirchner, kgl. Postexpcditor, Im.; 
Kellein, Apotheker, 2 m. ; Röder, Lehrer, 2 m. ; Schaffert, Kaufmann, 1 m. Chemnitz. K. M. 
F. Knackfufs, Amtsgericbtsreferendar, 3m.; Moritz Rost, Steuerbeamter, (statt bisher Im. 
50 pf.) 2 m. ; Max Schubert, Kaufmann, (statt bisher 1 m. 50 pf.) 2 m. ; Arth. Scyfert, Amts- 
gerichtareferendar a. D., (statt bisher 2 m.) 3 m. ; Gust Ad. Stöckel, Buchhalter, 3 m. Deg- 
gendorf. Dr. med. Nep. Bayerl, prakt. Arzt, in Aidenbach 1 m. ; Haberl, Landrat und Grofs- 
grundbesitzer, in Aidenbach Im.; Rob. Hoppichlcr, kgl. Lehrer, in Oberiglbacb im.; A. 
Nagel, Nähmaschinenfabrikant, 3 m. ; Hrch. Stahl, k. Brandversicherungsinspektor, 3 m. ; Dr. 
med. Ludw. Steinhuber, prakt. Arzt, in Aidenbach 1 m. Delmenhorst. Dinklage, Gastwirt, 

1 m. ; Strohmann, Fabrikant, 1 m. Dillenburg. Löber, Gymnasiallehrer, i ra. Dinkelsbflhl. 
Hoch, Magistratsoffiziant, i m. ; Kamprecht, Lehrer, 1 ra. ; Pickel, Lehrer, 1 m. Dresden. Ed- 
mund Müller, Oberförster a. D., 5 m. ; Dr. med. J. Fr. Piehl 3 m. ; Theod. Timaeus, Fabrik- 
besitzer, 5 m. Eichstätt. Gardill, Landgerichtsrat, 2 m. Eisfeld. Konstantin Hoffmann, Ritter- 
gutsbesitzer, (statt bisher 1 m. 40 pf.) 2 m. Ellwangen. Ballenberger, Kaufmann, 2 m. ; Bayer, 
Apotheker, 1 m. ; Benz, Professor, i m. ; Kandclsieder, Landgerichtssekretär, i m. ; Frz. Rath- 
geb, Apotheker, 2 m ; 0. Schweizer, Rcallehrcr, 1 m. ; Lcop. Weil, Redakteur, 1 m. ; F. Zorer, 
Amtmann, 2 m. Esslingen. E. Bonz, Buchhändler, 8 m. ; W. Deffner, Fabrikant, 20 hj. ; C 
Duderstadt, Fabrikant, 3 m. ; Fr. Gruner jun. 5 m. ; H. Lang, Bildhauer, 4 m. ; Dr. Salzmann 
jun. 8 m. Gerabronn. Herzog, Dekan, in Langcnburg 2 ra. ; Dr. Nörr, Stadtarzt, in Barten- 
stein i m. ; Sande), Apotheker, in Kirchberg 1 m. ; Stieren, Domänenpächter, in Ludwigsruhe 

2 m. Hannover. Emil L. Meyer, Banquier, 1 m. SO pf. ; Louis E. Meyer, Kommcrzienrat, 1 m. 
50 pf. Heilbronn. Alex. Fischcl, in Neckarsulm im.; J. E. Haas in Neckarsulm 1 m. ; Härle, 
Oberamtsrichter, in Weinsberg (bezahlte bereits für 1888) i m. 50 pf. ; Karl Knorr, Fabrikant, 
2m.; Ed. Kropf in Neckarsulm Im.; Lell, Amtsbaumeister, in Neckarsulm im.; Fr). Klara 
Scybold in Stuttgart 5m. Heiligenstadt. Tiebe. Sekretär, Im. 70 pf. Heilsbronn. G. A. 
Lud «ig 2 m. Hirschberg a. S. 0. Scholz, Kaufmann, 2 m.; H. Wendler, Landrichter, 2 m. 
Homberg a. d. Ohm. Johs. Becker II., Bürgermeister und Landwirt, in Ober-Ofleiden 80 pf.; 
J. Engel, Ortsgerichtsvorsteher und Gemeinderechner, im.; W. Engel, Postverwalter a. D., 
im.; Wilh. Hölzer, Kaufmann, in Butzbach 2m.; Gust. Ad. Hunrath, Apothekenbesitzer, 
1 m. ; Karl Kalbfleisch, Weinhändler, in Butzbach 2 m. ; Klingelhöffer, Stouerkoramissär, 2 m. ; 
Dr. Ed. Löwe, Gcrichtsaccessist, in Giefsen 2 m.; Maus, grofsh. Bürgermeister, in Decken- 
bach Im.; Chr. Mest, Bürgermeister, in Gleimenhain im.; G. Repp IV., Stadtrechner, im.; 
Sehrt, grofsh. OrtsgericliUtvorstehcr, in Bernsfeld Im.; Zulauf, grofsh. Bürgermeister, in 
Wahlen 2 ra. Kiel. Dr. Flcmming, Professor, 3 m. ; Dr. Quincke, Professor, 6 m. ; Graf Otto 
Rantzau-Breitenburg (statt bisher 8 m.) 6 m. Königsberg. Gust. Ehlers , Kaufmann, 3 in. ; 
Iwan Meier, Kaufmann. 8 m ; Michclli, Stadtrat, 8 m. Langensalza. Fr. Hahn, Fabrikbesitzer, 
10 m. Leipzig. Heinr. Gust. Zweiniger, Kaufmann, in Firma F. C. Göttlich, 5 m. Leitmeritz. 
Josef Kahler, Gutsverwalter, in Kamack 2 m. Lindau. Max Frhr. von Lochner-Hüttenbach 
jun., Kammerjunker, Rittergutsbesitzer und Lieutenant i. d. Res., 8 m.; Pflrsch, Professor, 
(statt bisher 2 m.) 4 m. Mergenthelm. Franck, Hauptmann, 2 m.; Schlette, Forstassistent, 
2m. Miinoheberg. Herrn. Ahrend ts, Uhrmacher, Im. 50 pf. Neu-Ulm. Frl. Emma Reizele, 
Privatierstochter, 2 m. Nördllngen. Hochapfel, Kaufmann, im. 72 pf. ; Rcblen, Kaufmann 
(Egg Sohn), 1 m. 72 pf. ; Salfner, Kaufmann, i m. 72 pf. ; Stang, Kaufmann, 1 m. 72 pf. Nürn- 
berg. Gg. Höltz, Fabrikbesitzer, 3 m. Ohrdruf. Dr. phil. Braun, Gymnasiallehrer, (statt bis- 
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her 1 m.) 1 m. SO pf. Pleinfeld. Dr. Mich. Hafner, Arzt, (statt bisher 2 m.) 4 m. Praß. Dr. 
j. u. Ant. Kiemann, Advokat, 6 m.; Hugo Ritter von Krcmer-Auernrode, k. k. Universitäts- 
professor, 4 m.; Alex. Richter, Fabrikant, 10 m. Ravensburg. Tschira, Direktor d. Papierfabrik 
in Raienfurt, 2 m. Regensburg. Rrauser, Grofshändlcr und Reichsbankagent, 2 ra. ; Degener, 
kgl. Kommcrzienrat, 2 m. Reutlingen. Georg Schuckhardt, Fabrikant, 2 m. Roth a. S. Karl 
Maid, kgl. Gerichtsvollzieher, 2 m. Schleiz. Alberti, Amtsrichter, (statt bisher 50 pf.) 2 m. ; 
Alberti, Archidiakonus, (statt bisher 75 pf.) 1 m. ; Auer, Obersteuerkontrolcur, 1 m.; Baumann, 
Cartonnagenfabrikant, Im.; Fröhlich, Steuersekretär, Im.; Rieh. Gigling, Kaufm., 1 m. ; Gut- 
heil, Bürgerschullebrcr, 1 m. ; Hermstein, Gymnasiallehrer, 2 m. ; Gebr. Holzschuher, Fabrikan- 
ten, 2 m. ; Jahn, Diakonatsverweser, 1 m. ; Kämpffe, Forstingenieur, 1 m. ; Kegel, Kaufmann, 
1 m. ; Kerner, Lehrer, in Oschitz 1 m. ; Lümmel, Buchhändler, (statt bish. 50 pf.) 1 m. ; Löscher, 
Postdirektor, 1 m ; Mens, Fabrikant, 1 m ; Möhring, Taubstummenanstaltsdirektor, 1 ra. ; Nost- 
mann, Rentmeister, Im.; Nestmann, Taubstummenlehrer, Im.; Österreich, Provisor, 2m.; 
Pasolt, Bürgerschullehrer, 1 m. ; Pöblmann, Seniinarlehrer, i m. ; Rödel, Bezirksgeometer, 1 m. ; 
Schmalz, Kammergutspächter, in Oschitz 2 m.; Dr. Schmidt, frstl. reufe. Archivar u. Biblio- 
thekar, Im.; Schöndubc, Kaufmann, 8m.; Trögel, Pastor, in Oschitz im.; Übe, Schornstein- 
fegermeister, im.; Venus, Kantor, im.; Weigel, Kaufmann, im.; Weifs, Steuerkassierer, 
i m. ; Hrch. Weifsker, Bürgermeister, 1 m.; Louis Weifskcr, Kaufmann, i m; Wendlcr, Justiz- 
rat, im.; Wurmstich. Goldschmied und Juwelier, im. Schönthal. Schneider, Werkmeister, 
im.; Schüz, k. Kameralamtsbuchhalter, 2m. Schw. Gmünd. E. Wöhler, Fabrikant, 20m. 
Trannstein. Aug. Gebhart, Ilolzhändler, 4 m. ; Jos. Pauer, Apotheker, (statt bisher 2 m. 60 pf.) 
8 m. Trier. N. Besselich, Kaufmann, 3 m. Vilbel. Wcgelin, Oberamtsrichtcr, 5 m. Würzburg. 
J. Geiller, Kaufmann, im.; Dr. Beufs, prakt. Arzt, im.; Franz Seuffert, Privatier, im. 
Zwickau. Connegen, Buchhändler, 2 m.: Zücklcr, Stadtältester, 3 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Barn. Hans Lichtblau, Freigutsbesitzer, 5m. 20 pf. Chemnitz. Bernh. 
Becker, Amtsrichter, 3m.; Rieh. Böhmig, Justizrat, 3 m.; Emil Lahl, Amtsrichter, 3 m.; 
Eugen Voigtländcr, Kaufmann, 10 m. Dresden. Otto Schröder, Kaufmann, 10 m. Eger. Schöpf, 
Bahninspektor, 80 pf. Gerabronn. Stud. jur. Christoph Plank in Langenburg Im. Heilbronn. 
Luz, Pfarrer, in Sulzbach 2 m. Homberg a. d. Ohm. H. Brauer, Mühlenbesitzer, in Ober- 
Ofleiden 8m.; Georg, Bürgermeister, in Dannenrod Im.: Wilh. Klemm, Häuserbesitzer, 
50 pf. ; Hrch. Mönnig, Forstwart, 2 m.; Münch, Pfarrer, im. 50 pf.; Reichhold, Bürgermeister 
in Elpenrod im.; Rübsamen, Oberamtsrichter, 2m.; Schnabel, Postverwaltcr, im. 50 pf.; 
Chr. Wolf, Bürgermeister, in Appenrod 2 m. Schassburg. Obergyranaaiasten daselbst 7 m. 
6. pf. Schw. Gmünd. Abel, Stadtpfarrer, 10 m. Zwickau. Ottokar Conrad, Kaufmann, 20 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 

Kunst- and kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Berlin. Brakenhausen, k. Regierungsrat: 11 Bronzegubmedaillen nach Modellen 
des Hrn. Geschenkgebers. — Düsseldorf. Franz Crem er, Maler: 2 Photographieen von 
Wandgemälden der Salvatorische zu Duisburg. — Ellwangen. Prof. K. M. Kurtz: Hirsch- 
fänger. Frau Prof. Kurtz: Spatha, Bronzebeschlag einer Scheide, römische Pfeilspitzen, 
Scherben von terra sigillata u. A., gefunden bei Altenbürg. — Frankfurt a. M. C. Naumann 's 
Druckerei: Mehrere Kalender für 1885. — Fürth. F. E. Voit, in Firma Daniel Ley: 
Goldgulden des Erzbischofs von Trier, Werner von Falkenstein (1388—1418). Ungarische 
Dukaten Karls VI. (1740) und der Maria Theresia (1770). — Jena. Dr. med. Ried: 2 
Modellschuhe mit Leisten, 17.— 18. Jahrh. Gestepptes Kinderhäubchen, 18. Jahrh. 2 Bür- 
geler Krüge mit Zinndeckel, 18. Jahrb. Bürgeler Schreibzeug, 18. — 19. Jahrh. Ein Paar 
Damenhandschuhe vom Beginne des 19. Jahrh. — Mainz. Karl Wallau's Druckerei: Zwei 

22* 
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Kalender für 1885. — Nürnberg. Bock, Zahnarzt: Eisernes Thürbeschläge, 17. Jahrh. Ma- 
rabini, Kaufmann: Bronzcmcdaille auf die Vermählung des Hrn. Geschenkgebers. Sophie 
Freifräulei ii von Stromer: Kopf eines alten Mannes, Ölgemälde von Wenger. 51 BU. 
Badierungcn von Salvator Bosa. — Passau. J. B. Bei »er, Domkapitular, kgl. bayer. u. 
bischftfl. geistl. Bat: Photographie einer Madonna von Lucas Cranach , im Besitze des Hrn. 
Geschenkgebers. — Salzungen. Gustav Lomler, Oberlehrer: Thflrschlofs, 17. Jahrh. Stroh- 
kästchen von 172S. Gläserne Zuckerdose auf Zinngestell, älml. Gestell für ein Salzfafs. 
Trinkglas, 18. — 19. Jahrh. Hnndzeichnung des Generals von Heideck. Desgl. (Schülerarbeit» 
der Gebrüder Burckbardt. Eine grofse Partie Flugblätter in Lithographie, Holzschnitt u. s. w.. 
Druckproben. Visiten-, Verlobungs-, Gratulations-, und Geschäftskartell, 10. Jahrh. Ostindi- 
scher Dolch. — SchleiSSheim. A. Bayersdorfer. Konservator: Photographic des Altar- 
geraäldes von J. Scorel in Obervillach. — Worms. Eugen Kranzbühler'sche Druckerei. 
Erinnerungsblatt an das 125 jährige Jubiläum der Wormser Zeitung. — Unbekannter Wohn- 
ort. Dr. Fr. Bock: In 2 Farben bedruckter Lcineiistoff, rheinisch, 18. Jahrh. 

Ankäufe. 

Eine Sammlung von Werkzeugen aus Jadeit u. Nephrit. Waffen u. Gürtelschnalle 
aus einem fränkischen Grabe bei Andernach. Eine Sammlung frühmittelalterlicher Schmuck- 
gegenstände aus Gold und Silber etc., gefunden in Mertloch bei Polch (Maifeld). Goldnes 
Grabkreuz, Schildbuckel mit vergoldeten Kupferverzierungen u. A. aus einem longobardischen 
Grabe. Eine silberne und vergoldete getriebene Kanne des 17. Jahrhills. Gotisches Ban- 
kenornament mit Blumen, Handzeichnung des 15. Jahrh. Grofse Dolchscheide, Kupferstich 
von Aldegrever, B. 25». Stammbaum des bayerischen Bogentenhauses von 1555, 21 IUI. in 
Holzschnitt. Unterer Teil eines grofse n Fokales, Kupferstich von Paul Flint. Der leidende 
Heiland, Kupferstich von K. Fraisinger 1598, P 4. 14 Bll. Vorlagen für Goldschmiede von 
Hans Sibmacher. A new Book or Flowers for Goldsmiths, 6 Bll. von M. Jännichen. Mehrere 
ältere Holzschnitte, Druckproben und Büchereinbunddeckcn. 

Bibliothek. 

Geschenke 

Aachen. Swenigorodskoi, Staatsrat, Exe: Schulz, die byzantinischen Zellen-Emails 
der Sammlung Swenigorodskoi. 1884. 8. - Berlin. A heu heim sehe Verlagsbuchh. : Schwebel. 
die Herren und Grafen von Schwerin. 1885. 8. Administration der Bazar-Aktien- 
gescllschaft: Der Bazar; 28. Jahrg. 1882. 2. Emil Henrici, Gymnasiallehrer: Ders., 
die Iweinhandschriften ; I. (1884). 8. Sonderabdr. K. pr. Ministerium d. geistlichen, 
Unterrichts- und Med i zin a I -A n ge legen h e it en : Jahrbuch der kgl. preufsisthen 
Kunstsammlungen; V. Bd. 1884. 2. Bcichsdruckerei : Bandeinfassungen, Initialen und 
Zierleisten für den Buchdruck. 1884. gr. 2. F. Warnecke, k. Rechnunusrat : Ders.. Samm- 
lung histor. Bildnisse und Trachten aus dem Stammbuch der Katharina von Canstein : 1. Heft. 
4. Wc i d man n 'sehe Buchh. : v. Sybel und Sickel, Kaiserurkunden in Abbildungen; 7. Lf- 
1884. qu. Imp. 2. — Bremen. Dr. Martens, Keallehrer : Ders, niederdeutsche Passions- 
geschichtc nach dem Evangelium Johannis. 188.S. 4. Pr. — Buxtehude. Aug. Sanlelmann: 
Ders., die sog. sieben Steinhauser bei Fallingbostel. 4. — Dresden. Dr. C. F. W. v. Gerber. 
Minister des Kultus und üflenll. Unterrichts. Exc. : Neues Archiv für sächs. Geschichte und 
Alterthumskunde: Bd. V, 1—4. 1884. 8. - Frankfurt a. M. W. Rommel, Verlagsh. : Seyler, 
moderne Wappenkunst. 1S85. 8. — Freiberg. Heinrich Gerlach, Buchdruckereibesitzer: 
Freiberger Stadt-, Land- und Bergkalender auf d. J. 1885. 4. — Gotha. Justus Perthes t 
Verlagsh.: Gothaischcr genealog. Hofkalender. 1885. 16. Almanach de Gotha. 1885. 16. Gotha- 
isches gencalog. Taschenbuch der gräflichen Häuser. 1885. 16. Gothaisches genealog. Taschen- 
buch der freiherrlichen Häuser. 1885. 16. — 6raz. Leop. von Beckh-Wid manstetter, 
k. k. Hauptmann a. D. : Ders., ein Kampf ums Bccht. 1884. 8. — Hannover. Hahn'scbe 
Buchh. : Scriptores rcrum Germanicaram : Ottonis et Bahewini gesta Friderici I. imp., ed. II.. 
recensuit Waitz. 1884. 8. Monumenta Gcrroaniae historica etc. Diplomatum regum etc. tomi 
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I pars III. 1884. 4. — Heilbronn. Gebr. Henninger, Verlagsh.: Deutsche Litteraturdcnk- 
raale etc. Nr. 19. 1884. 8. — Igiau. Jul. Wallncr: Oers., ein Beitrag zur Geschichte des 
preufs.-sächs. Einfalles in Mähren im Winter 1741—42. 1884. 8. Sonderabzug. — Innsbruck. 
Freih. L. von Borch: Ders., Heinricus (II.) Roraanorum invictissimus rex. Eine Unter- 
suchung über diesen Titel. 1885. 8. — Jena. Dr. E. Ried: Purnicki, Abbildung des merk- 
würdigeren baierischen Geschützes, welches hey der Einnahme Wiens von der Kais. Französ. 
Armee in den dortigen Zeughäusern gefunden und ... in die Residenzstadt München zu- 
rückgebracht worden am 2. Jänner 1806. qu. 2. Richter, der Brakteatenfund zu Arnsgereuth. 
1869. 8. Richter, altes Geld. 1870. 8. Lommer, Volkstümliches aus dem Saalthal. 187S. 8. 

— Kaiserslautern. Pfälzisches Gewerbemuseum: Bericht etc. f. d. J. l.sS.S. lSSi. 8. 

— Karlsruhe. Fr. von Weech, Kammerherr und geh. Archivrat: Ders., Siegclabbildnngen 
zum Codex Salemitanus ; Taf. 22- 24, Nr. 183—157. 8. — Leipzig. Börsen verein der 
deutschen Buchhändler: Katalog der Ostermess - Austeilung. 1884. 4. Oscar Hase: 
Ders., die Koberger etc. 1883. 8. Sonderabdr. aus der 2. Aufl. Lausitzer Prediger- 
Gesellschaft: Jahresbericht etc.; 10. Mitlhlg. 1S8384. 4. Schmidt u. Günther, Ver- 
lagshandlung: Ring, die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Umgebung: Bd. I. II. 1888 
u. 84. 4. — Meissen. Clemens Freih. von Hausen, Hauptmann z. D. : Ders., Streit- 
bar macht sieghaft. Mahnruf an den christlichen Adel. 2. — München. Prof. Dr. Wilh. v. 
Giescbrecht, Geheimrat: Ders., Geschichte der deutschen Kaiserzeit; II. Bd. 5. Aufl. 1885. 
8. Ernst Stahl, Verlagshandlung: Mühlbauer, thesaurus resolutionum S. C. Concilii etc. 
tom. V, fasc. 8. 1884. 4. — Nürnberg. Walraff, Architekt: Lcichtlin. Gott'sauer Kronik. 
1810. 8. — Salzungen. Gustav Lomler, Oberlehrer: Eberl, dis.sertatio de Hermanno Boer- 
havio. 1843. 8. Diesterweg, Kaiisch und Mafsmann, zum Gedärhlnifs Heinrich Pestalozzi'*. 
1815. 8. Nacke, pädagogischer Jahresbericht : '2. -4. Jhg. 1847—49. 8. Hoffmann, Friedrich 
Fröbel. 1852. 8. Allgemeine Moden-Zeitung, hg. v. Diezmann: 1854, Nr. 14—26. 4. d'Hanrues, 
die deutsche Orthographie im 19. Jahrhdt. 1862. H. Riecke, Ursprung u. Namen der Städte 
Berlin und Kölln an der Spree 1866. 8. Förster. Abrifs der brandenburg-preufsischen Ge- 
schichte. 1871. 8. Vetter, Begebenheiten aus der vaterländischen Geschichte der Jahre von 
1861—1871 8. Keller, das deutsche Reich und die deutsche Schule. 1872. 8. Sonderabdr. 
Die Festfahrt nach St. Odilien am 2. Mai 1872. 8. Allgem. Schulzeitung, herausgeg. von 
Stoy: 1872, Nr. 1—7. 9—40. 42—48. 4. Pröscholdt, ou the sources of Shakespeare s Mid- 
suramer night s dream. 1878. 8. Riecke. die Bedeutungen der alten Ortsnamen am Rheinufer 
zwischen Cöln und Mainz. 1874. 8. Riecke, Held Annin, deutsch Herrmann, und seine 
Familie in Lippe-Detmold. 1875. 8. Sonderabdr. Eberhard, die Menschenrassen. 1842. 4. Pr. 
Einladungsschrift zur 10. u. 12.— 13. Jahresfeier des henneb. alterthumsforsclicnden Vereines. 
1S42 und 1844 — 47. 4. Die Ahnherrinneii deutscher Regenten-Familien aus dem gräflichen 
Hause Henneberg. 1846. 4. Oswald, die Weltgeschichte ist nicht das Weltgericht. 1847. 4. 
Pr. Haring, über das Verhältnifs der Gegenwart zur Poesie. 1848. 4. Passow. über Fichte's 
Reden an die deutsche Nation. 1850. 4. Scuffert, Julius Echter von Mespelbrunn etc. 
1858. 4. Henneberger, Meiningens Anlheil an der deutschen Nationalliteratur. 1854. 4. 
Oswald, über die Ansichten von Göll und Göttlichem in Ossians Gesängen. 1837. 4. Köhler, 
die Vertreter der schwäb. Dichterschule etc. 1861. 4. Henneherger, Jean Pauls Aufenthalt 
in Meiningen. 1863. 4. Schaubach, Lucans Pharsalin und ihr Verhältnifs zur Geschichte. 

1864. 4. Schneider, christliche Klänge aus den alten griechischen und römischen Classikern. 

1865. 4. Motz, über den Metallarbeiter der heroischen Zeil. 1868. 4. Saupe, Shakespeares 
Hamlet . . . erläutert. 1868. 4. Schaubach, Verzeichnifs der seit 50 Jahren zur Universität 
entlassenen Abiturienten des Gymnasium Bcrnhardinum. 1871. 4. de Roth, Sebastjen-Roch- 
Nicolas Charafort. 1872. 4. Müller, über die Einrichtungen öffentlicher Bibliotheken. 1879. 4. 
Wagner, die alten Drucke der Gymnasial-Bibliothck ; I. 1879 4. und 57 weitere Schriften 
nicht historischen Inhaltes. Wolf, Restaurateur : Neueröfneter Schauplatz aller vorfallenden 
Staats- etc. Begebenheiten etc. 1758—1757. (2 Bde.) 8. Der Bote aus Thüringen. 1787—88. 
8. — Sigmaringen. Eugen Schnell, fürstl. Archivar: Ders., St. Nicolaus, der h. Bischof und 
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Kinderfreund: 3. Hßft. 1884. 8. — Wien. Karl Wildner: Dera. , die transparente Uhr. 
1SS4S5. 8. — Würzburg. A. Stuber's Verlagsbuchhandlung: Roth, die Einführung der 
Reformation in Nürnberg 1517-1528. 1885. 8. J. J. Egli : Dors., ein Beitrag zur Geschichte 
der geographischen Nameiiiehre. 1883. 8. 

Tauschschriften. 

Berlin. Verein für die Geschichte Berlins: Ernst Friedel, Stadtrath von Berlin 
etc. 18S4. 8. — Böhm. -Lei pa. Nordhöhmischcr Excursions-Club: Wurm, die Teufels- 
roauer zwischen Oschitz und Böhm. -Aicha. 1884. 8. — Breslau. Schles. Gesellschaft für 
vaterlfind. Cultur: 61. Jabres-Bericht etc. für das Jahr 1888. 1884. 8. — Dusteldorf. 
Centrai-Gewerbe- Verein für Rheinland, Westfalen etc.: Bericht etc. 1884. 8. — 
Frauenfeld. Iiistor. Verein des Kantons Thurgau : Thurgauische Beitrage etc. ; 14. 
Heft. 1884. 8. Thurgauische» Urkundcnbuch : Bd. II, 3. Heft. 1884. 8. — Glarus. Histor. 
Verein des Kantons Glarus: Jahrbuch etc.; 21. Heft. 1884. 8.— Graz. Historischer 
Verein für Steiermark: Mittheilungen etc. ; 32. Heft. 1884. 8. Beiträge etc.; 20. Jahrg. 
1884.8. — Hamburg. Harn burgische wissenschaftliche Anstalten : Jahrbuch etc. ; 

I. Jahrg. 1884. 8. — Heisingfora. Finnische Gesellschaft dor Wissenschaften: 
Ofvcrsigt etc.; XXV. 1882-83. 1883. 8. - Acta etc.; tom. XIII. 1884. 4. — Klei. Univer- 
sität: Chronik der Universität zu Kiel. 1884. 4. Förster, die Physiognomik der Griechen.' 
1884. 8. Möller, Rede am Luther-Jubiläum, den 10. Novbr. 1883. 8. Nitesch, Luther und 
Aristoteles. 1883. 8. Carstens, zur Dialcktbestimmung des mittelenglischen Sir Firumbras. 
1884. 4. Nissen, der Nominativ der verbundenen Personalpronomina in den ältesten franzö- 
sischen Sprachdenkmälern. 1882. 8. Stochert, definitive Bestimmung der Bahn des Cometen 
1S81 IV. 1884. 4. Sueti, über die auf den König Haraldr Hdrfagri bezüglichen Gedichtfrag- 
mente in der norwegischen Königschronik Fagrsküina. 1884. 8. Wolff, zur Syntax des 
Verbs bei Adenct lc Roi. 1884. 8. und 33 weitere akademische Gclegenheitsschriften nicht 
historischen Inhalts. — Köln. Historischer Verein für den Niederrhein: Annalen 
etc.; 42. Heft. 1884. 8. — Krakau. Akademie der Wissenschaften, historisch- 
philos. Abtheilung: Rozprawy i sprawozdania etc. ; t. XVII. 1884. 8. Sprawozdania 
etc. ; t. III. zeszyt 1. 1884. 4. — Leipzig. Kgl. sächsische Gesellschaft der Wissen- 
schaften: Abhandlungen elc, Bd. IX, 2—6. 1884. 8. Bericht« etc., pbilol.-histor. Classe, 
1883, I. II. 1884. 8. — Lüttich. Institut arch6ologique Liegeois: Bulletin etc.; t. 
XVII, 8. livr. 1884. 8. — Luzern. Histor. Verein der fünf Orte Luxem etc.: Der 
Geschichtsfreund etc.; 89. Bd. 1884. 8. — Marburg. Universität: Bormann, Bemerkungen 
zum schriftlichen Nachlasse des Kaisers Augustus. 1884. 4. Caesar, catalogi studiosorum 
scholae Marpurgensis etc. part. XU. 1884. 4. Friedensburg, zur Vorgeschichte des Gotha- 
Torgauischen Bündnisses der Evangelischen ; Th. I. 1884. 8. und 6 weitere akademische Ge- 
legenheitsschriflcn nicht historischen Inhalts. — München. Deutsche Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte: Corrospondenz-Blatt etc.; Jahrg. 
XIII, XIV und XV, Nr. 1-10. 1882-84. 4. Allgemeines Reichsarchiv: Archivaliache 
Zeitschrift, herausgeg. von Dr. Fr. von Löher; IX. Bd. 1884. 8. — Reval. Estländische 
literarische Gesellschaft: Archiv etc.; n. F. 10. Bd. 1884. 8. — Salzburg. Gesell- 
schaft für Salzburger Landeskunde: Mittheilungen etc.; 24. Vereinsjahr 1884. 8. — 
Stockholm. Samfundet för nordiska Museets främjande : Meddelanden etc. ; 1883. 8. 
— Wien. K. Akademie der Wissenschaften : Almanach etc. 1884. 8. Fontes etc. : 

II. Abtb., 43. Bd. 1888. 8. Archiv für österreichische Geschichte; Bd. 65, 1. 2. 1888—84. 8. 
Sitzungsberichte etc.; 104.— 106. Bd. 1883—84. 8. Denkschriften etc.; 84. Bd. 1884. 4- 
Verein für Landeskunde in Niederösterreich: Blätter etc.; 17. Jahrg. 1883. 8. 
Topographie etc.; 12. und 13. Heft. 1884. 4. 

A nk äufe. 

Khürtz vber Herrn Doctor Hundt' s Erstenthail Bayrischen Stammen Buochs etc. Pap.- 
Hs. 17. Jahrh. 2. Befestigungskunst, in italienischer Sprache. Pap.-Hs. 17. Jahrh. 2. 
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Archiv. 

Geschenke. 

Salzungen. Gustav Lomler, Oberlehrer: Extract Schreibens dd. Wien, 1. Sept. 
1765 : die Überführung des Leichnams Franz I. betr. 1765. Pap. Akten. Lehenbrief des 
Herzogs Karl August von Sachsen-Weimar für die Nachkommen des Gg. Adam Krelzer zu 
Mansbach über das Rittergut samt dem Sitz zu Friedeishausen. 1805. Perg. Autographcn 
der westfälischen Staatssekretäre Graf von Fürstenstein und Hugot 1809 und 1818. Pap. 



Fnndehronik. 

In einem Sumpfterrain des Gutes Massenheide in Pommern wurde eine Urne 
gefunden, in welche neben 88 dunkelblauen Perlen 90 Bronzen, darunter Formen, welche 
bis jetzt in Pommern noch nicht gefunden wurden, sorgfältig verpackt waren. Den Haupt- 
bestandteil des Fundes bilden Hals- und Armringe, denen sich kleinere Ringe, Diademe, 
Fibeln etc. anschliefsen ; sie sollen der Hallstätter Periode angehören. 

(Neue Stettiner Ztg. Nr. 576.) 

An der Strafse von Willmersdorf-Terpt in der Niederlausitz ist ein Urnen- 
friedhof aufgefunden worden, der bereits eine Anzahl schön geformter Bronzeschmuck- 
sachen lieferte. (Zeitschr. f. Kunst- u. Antiqu.-Smrolr. Nr. 8.) 

Das Dresdener geologisch-prähistorische Museum liefs westlich der 
Stolpener Strafse auf einem Terrain, welches im Volke noch jetzt den Namen .Wen- 
denkirchhof führt, Nachgrabungen veranstalten. Aufser Urnen mit Resten verbrannter 
Knochen wurden auch einige zerbrochene Ringe und Nadeln aus Bronze gefunden. 

(Zeitschr. f. Kunst- u. Antiqu.-Sramlr. Nr. 3.) 

Im vergangenen Frühjahre wurden auf dem Gute Dretzel bei Genthin drei Dolche 
gefunden, von welchen zwei anscheinend ganz aus Kupfer bestehen, der dritte aber einen 
Griff von Kupfer und eine Klinge von Bronze zeigt. (Zeitschr. f. Ethnologie 1884, IV.) 

Im Monat Oktober wurde von Bezirksbauinspektor £. Mayer in Ellwangen am Hardt- 
bühl bei Haisterhofen, Gemeinde Röhlingen, Oberamts Ellwangen, und im Wald Edel- 
hau (Revier Ellwangen, Forst Ellwangen) bei Buch, Gemeinde Schwabsberg, der Limes 
t ran s da n u b ianu 8, hier Teufclsmauer oder Mäuerle genannt, auf gröfscre Strecken 
bloßgelegt. Die Mauer war in beiden Fällen noch ca. 1 m hoch und genau (!) 1 m breit, 
schön mit Bruchsteinen gearbeitet und gemörtelt. Im letzteren Fall wurde auch ein Strebe- 
pfeiler an der Hauptmauer aufgedeckt. Vergl. Buchner, Reise auf der Teufelsmauer, H. 2, 
S. 25 und SO. 

Am Nordrand der schon bei Buchner, Reise auf der Teufclsmauer, H. 2, S. 32 ff., er- 
wähnten Altenbürg bei Buch (Ellwangen), welche aber nicht mehr das Aussehen wie zu 
Buchners Zeiten bat, da dieselbe jetzt Ackerfeld ist und keine Spuren von Mauern ausser- 
halb des Bodens mehr zu sehen sind, fand im Laufe des Jahres 1884 ein Bauer beim Pflügen 
eine Spatha und, wie schon früher, wiederholt Pfeilspitzen. Oberamtspfleger H. Stein- 
hardt und Dr. Kurtz hoben hier nun den Boden auf ca. 2 Fufs Tiefe aus, etiefsen alsbald 
auf Mauerwerk, tierische Knochen und dann auf einen Haufen von über ein halbes Tausend 
vierkantiger Pfeilspitzen. Dieselben scheinen, den Holzspuren und den vielen gefundenen 
Nageln nach zu schließen, in einer Kiste einst gelegen zu haben und von einem einstürzen- 
dem Gewölbe bedeckt worden zu sein. Von dem Besitzer des benachbarten Ackerstreifens 
wurde eine sehr gut erhaltene Kreuzaxt erworben, die der Bauer beim Ausbrechen der 
Mauerfundamente auf seinem Teil gefunden hatte. Wie zu Buchners Zeiten steckt der Boden 
noch voll Scherben von Terra sigillata. Leider wurde nur ein schön erhaltener Stempel 
gefunden. Die Funde sind trotz der Spatha zweifellos römisch. Unter den Steinen des 
Mauerwerks im Ackerboden auf der Altenbürg, meist aus dem nicht weit entfernten Lias 
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und Oolilli und aus dem, n ie es scheint, hei Buch seihst brechenden, gelben Keupersandstein 
stammend, finden sich nicht selten Tuffe, deren nächste Standorte, der Goldberg bei Gold- 
burghausen und Lautern beim Hosenstciu, etwas weit entfernt sind und deren Beifuhr gute 
Straften zur Römerzeit voraussetzt. Wenn man ferner die zahlreichen Grabhügel aus prä- 
historischer Zeit, die Reste der Römer-, der Alemannen- und Merowingerzeit in der Um- 
gebung EUwangens sich vor Augen hält, wenn man weiter sieht, dafs ein grofser Teil der 
heutigen Waldungen in der Nähe Ellwangens auf offenbar früher kultiviertem Boden steht, 
so drängt sich einem unwillkürlich der Gedanke auf, dafs es mit dem Urwald, in dem Hari- 
olph und Kriolph nach der Sage Ellwangen gegründet haben sollen, nicht so schrecklieb 
gewesen sein kann. 

In Trier wurde ein Mosaikboden gefunden, der 5 Meter im Quadrat mifst, an 
das sich westlich eine 2,90 Meter lange Apsis anschlicftt. Das Quadrat ist fast ausschließ- 
lich mit figürlichen Darstellungen geziert, denen Inschriften beigefügt sind. 

(Deutsche Bauztg. Nr. 95.) 

Das Märkische Museum zu Berlin hat eine Goldmünze des oströmischen 
Kaisers Zeno (474 — 491 n. Chr.) erhallen, welche in der Feldmark Salzbrunn im Kreise 
Zauche-Belzig gefunden wurde. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 5.) 

In letzter Zeit wurde von UberamtspHeger H. Steinhardt in Ellwangen der Burg- 
stall, in der Nähe der Abteilung Hexenbuck, Distrikt .Korst", Hcvier Ellwangen, recht* 
von der Eisenbahnlinie Goldshöfe -Schwabsberg sehr in die Augen fallend, zur Allmand der 
Gemeinde Buch gehörig, in Anwesenheit des Schulthoilsen Mai von Buch, auf drei Meter 
Tiefe angefahren. Der Burgstall tragt am Rande Spuren früherer Grabversuehe (des f Finanz- 
rates Paulus). Da Mai die Ansicht vertrat, die Vertiefung in der Mitte des Burgstalls sei ein 
eingestürzter Keller, so ging man in der Mitte hinab. Man stiefs auf eine grofse Menge 
Backstein- un4 Hohlziegelbruchstücke, auf Unmassen schwarzer, roher Scherben und ziemlich 
viel Kohlen. Als eigentliche Ausbeule resultierten in drei Meter Tiefe nur zwei sehr grofse. 
groftköptige Nägel und ein Stück Eisen, ähnlich einem Stück eines Faftreift. Das Material 
des 45 Puls hohen Burgstalls erwies sich als gelber Goldshöfcr Sand. Der Burgstall war 
bis 1793 von einem Weiher, dem Gahelweiher, auf drei Seiten umgehen. Das heute noch 
sumpfige Terrain desselben wird jetzt vom Eisenbahndamm durchschnitten. An Michaelis 
1770 brannte das alte Buch ab, nur neun Gebäude im sogenannten »Haag" blieben stehen. 
Beim Abräumen und Wiederaufbau sollen manche interessante Altertümer gefunden worden 
sein, deren Verbleib nicht bekannt ist. Nach Professor Dr. E. Paulus ist dieser Burgstall 
römisch. Das obenerwähnte Faftreifstück dürfte aber zur Ansicht berechtigen, dafs auch in 
viel späterer Zeit auf dem Burgstall eine Behausung gestanden ist. An der nordwestlichen 
Eike soll ein Brunnen vorhanden gewesen sein, umgeben mit einer eisernen Einfassung, 
welche jetzt versunken sei. Vergl. Buchner, Reise auf der Teufclsmaucr, H. 2, S. AI ff. 
und Prof. Dr. E. Paulus in der Schwäh. Kronik vom A. Januar 1884. 

Am Stadtberge bei Reichenhall wurde ein Reihengräberfeld aufgefunden, 
dem bis jetzt ein grofser Ohrring mit anhängender silberner Kugel, einige Perlen einer Hals- 
kette, Schlüssel mit viereckigem Griffe, ein ovaler eiserner Ring u. A. entnommen wurde. 

(Korrespondent v. u. f. D. Nr. 659.) 

Im Thurmknopfe der Schlofskirche zu Dessau sollen drei Urkunden von der 
Hand Melanchthons, sowie zwei weitere, ferner zwei angeblich lebensgrofse Bilder der Fürsleu 
Joachim Ernst uud Georgs III. von Anhalt, Gemälde von Lucas Cranach (?), gefunden wor- 
den sein. (Zettschr. f. Kunst- u. Antiqu.-Smmlr. Nr. 3.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essen wein. 



Gedruckt bei l. E. Sebald in Nürnberg. 
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des germanischen Nationalmuseums 



I. Band, Nr. 15. 

Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Nachdem Herr Prof. J. Schilling in Dresden die schon in der Juninummer des Jahres 
1883 im Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit erwähnte Marmorbüste Sr. Majestät des 
Kaisers Wilhelm beendigt hat, ist dieselbe am 5. Februar, zunächst in dem auf Kosten des 
deutschen Reiches erbauten ersten Saale des Museums, aufgestellt worden. Als den Stifter 
dürfen wir den schon wiederholt unsern Freuuden genannten Herrn Fabrikbesitzer Mes- 
thaler in Nürnberg nennen. 

Herr Fabrikbesitzer Gönner mann in Nürnberg hat 100 m. als Beitrag zum Ankaufe 
des auf S. 139 erwähnten Flfigelaltars gespendet. 

Herr Kaufmann und Magistratsrat Johannes Scharrer in Nürnberg hat dem ger- 
manischen Museum eine wertvolle Salongarnitur zum Geschenke gemacht, um dieselbe als 
Ausstattung des künftigen Repräsentationssaales zu vorwenden. 

Das Kuratorium des schlesischcn Museums zu Breslau hat beschlossen, das Denkmal 
des Herzogs Heinrich IV. in der Kreuzkirche zu Breslau formen zu lassen und dem Museum 
einen Abgufs zum Geschenke zu machen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Vereinen: Bunzlau. Gewerbeverein B m. 

Von Privaten: Berlin. Deibel jun.. Privatier, 0 in.; Hans Freiherr von Türckheim, 
grofsh. badischer Gesandter, Exe. (statt bisher 7 m.) 10 m.: Herrn. Veit, Hoflithograph, 10 m. 
Breslau. Dr. med. O.Bär 3 m.; Dr. Gärtner, Oberrealschulobcrlehrer, 10 m. Bunzlau. Teich- 
mann, Banquier, 3 m. Deggendorf. Dr. R. Steininger, k. Advokat, 1 m. Dinkelsbühl. C. 
Kärünger, k. Rentbeamter, 3 ra. Dresden. 0. Libbertz, Generaldirektor, (statt bisher 5 m.) 
10 m. Eggenfelden. Gillitzer, Apotheker, 3 ro. ; Hahl, Gutspächler, in Gern 3 m. ; Holzey, 
Apotheker, 1 m. ; Klee, Aufschlagseinnehmer, 2 m. 80 pf.; Dr. Leopolder, k. Bezirksarzt, 2 m. 
Esslingen. W. Rath, in Firma Gg. Fröhner, 2 m. Fürth. Heinr. Bessels, Kaufmann, 2 m. ; 
Gg. Wilh. Leonh. Borsch, Brauereiverwalter, 2 m. ; Heinr. Braun, Fabrikant. 2 m. ; Efsmann, 
Buchhändler, 2 m ; Joh. Grillenbcrgcr, Lehrer. 2 m.; Moritz Hauberich, Baumeister, 2 m. ; 
Dr. Hirsch, k. Bezirksarzl, 2 m. ; Hans Humhser, Brauereibesitzer, 2 m.; Landgraf, k. Notar, 
(statt bisher 1 m. 72 pf.) 2 m. ; Heinr. Schmerler, Möbelfabrikant, 2 m. Schw. Hall. Eisner, 
Präzeptor, 2 m. ; Dr. Ludwig, Professor, 2 m. Hildburghausen. Hollborn, Apotheker, 2 m., 
Kisslegg. Eduard Küen, Kaufmann, 2 m. Köln. R. Moest, Bildhauer. 3 m. Leipzig. Max 
Lieberoth-Leden, Kaufmann. 5 m. ; F. E. Steinbach, Fabrikbesitzer, 5 m. ; Dr. med. Tillmann, 
Privatdozent, 0 m Magdeburg. Jean Salome, Kaufmann. 3 m. Mainz. Dr A. Lippold, k. 
Notar, (statt bisher 1 m. 75 pf.) 2 m. Nürnberg. Martin Dresse, Stadtkaplan, 8 m.; Albert 
Mayer-Dinkel, Kaufmann, S m. ; Max Silbermann, Kaufmann, 2 in. Straubing. Franz Xav. 
Hofmeister, Apotheker, 3 m.; Joh. Mondschein, k. Realschulrektor, 8 m. Vaihingen. Beck 
Fabrikant, 2 in.; Hitt, Oberamtspfleger, 2 m.; Hofmeister, Amtsanwalt, 2 m.; Schmid, Kame- 
ralamtsbuchhalter, 2 in. ; Widenmcier, Fabrikant, 2 m. Wangen. Adolf Seyfried, Werkmeister, 
1 m. Zwiesel. Gusl. Tasche, Glasfabrikbesitzer, 1 m. 50 pf. 

28 
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Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Breslau, v. Arnim, Baumeister und Lehrer au der Oberrealschule, 3 m.; 
O. Rumler, Kaufmann, 10 m. Bunzlau. Baumert , Rechtskonsulent, 1 m. ; DewiU, Kreissekre- 
tar, 1 m. ; Dr. med. B. Sachs 2 in. Leipzig. Clemens Heuschkel, Bankdireklor, 10 m.: Albert 
de Liagre. k. nicderländ. Konsul, 20 m. Nürnberg. Max Silbcrmann, Kaufmann, 2 m. Wien. 
Ferd. Kwisda, Apotheker, 4 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst« und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Auf S. 17 d. Bl. durften wir einer Stiftung des Herrn Freiherrn v. Schröder in Lon- 
don Erwähnung thun, die dazu bestimmt war, eine weitere Zahl von Gipsabgüssen des 
Schleswigcr Altarcs anfertigen zu lassen, nachdem wir eine Anzahl als Stiftung des Frei- 
herrn von Biel auf Kalkhorst schon früher erhalten hatten. Die in Folge dessen bestell- 
ten Stücke sind nunmehr angekommen, so dafs Meister Brüggcmann nun durch eine stattliche 
Reihe von Einzelslücken seines Hauptwerkes in unserer AbKiifssammlung vertreten ist. 

Eine fernere Bereicherung hat diese Sammlung durch einen Abgufs des grolsen messingen 
Taufbeckens und seines Deckels aus der Kirche zu Hael in Belgien, sowie des Adlerpultes 
dieser Kirche erhalten, die, bereits seit mehr als 10 Jahren Eigentum des Museums, wegen 
ihrer Gröfsenverhältnisse nicht haben aufgestellt werden können, sondern in Brüssel lagerten. 
Wir haben sie von der kgl. belgischen Tauschkommission für Gipsabgüsse gegen andere Ab- 
güsse erhalten, die wir damals für diese Kommission hatten fertigen lassen. 

Geschenke. 

Dresden. Direktion des k. Kupferstichkabinets: Eine Partie Reproduktionen 
seltner Stiche, besonders des 15. Jahrh. Flechsig, Landgerichtsrat : 10 silberne Medaillen, 
6 Thaler, 2 kleinere Silber- und eine Kupfermünze, 17.— 18. Jahrh. — Fürth, de la Paix, 
Skribent: Schlüsselchen. 18. Jahrh. — Lübeck. Dr. Wehrmann. Staatsarchivar: 12 Gips- 
abgüsse lübeckischer Siegel. — Nürnberg. Dritt ler. Kaufmann: Repetiertaschenuhr in ge- 
triebenem, goldnem Gehäuse, 18. Jahrh. Dr. Ebermayer: Pochbrett, Beginn des 19. Jahrh. 
173 Stück Augsburger Kupferstiche militärischer Darstellungen, 18. Jahrh. Gutmann. Pri- 
vatier: Ansicht von Nürnberg. Kupferstich v. L. Schnitzer, 1664. A. Heerdegen, Kaufm. : 
Reich geprefster lederner Buchdeckel, 1680. Mayer, Kanalingenicur: Schlüssel v. 14. Jahrh. 
Paul Ritter, Maler: Kleiner Löwe, Bronzeguis des 13. Jahrh. Wagner, Kaufm.: Vogel- 
perspektive von Paris, Holzschnitt von 1834. — Rindhof bei Münnerstadt. W. Aleleid: 
Eine Sammlung von Uruenresten . Stein- und Bronzegcrälen, gefunden bei Rindhof. Unge- 
nannter: 2 Flugblätter des 18. u. 19. Jahrh. Photographien einer Renaissancestanduhr. 

A n kaufe. 

Eine kleine Sammlung von Geräten aus einem oberfräukischeu Höhlenfunde. Römi- 
scher Löffel, grofse, eisentauschierte Gürtelschnalle, eiserne Lanzenspitze, bronzene und sil- 
berne Fibel, Fingerring uud andere Schmucksachen, gefunden in Merlloch. 4 Stück mittel- 
alterliche Fliefsen. Holzh'gur. 12.— 13. Jahrh. Gotischer Flügelaltar. 2 Medaillen auf Fried- 
rich III. u. Maximilian I. 3 mittelalterliche Stoffe. 2 Spielkarlen des 17. Jahrh. 

Deposita. 

Das hiesige Pfarramt von St. Sebald hat als Depositum den prachtvollen silbernen 
Dillherr'schen Pokal uns übergeben, der so gut als unbekannt im Pfarrhofe aufbewahrt war 
und den selbst nur wenige Nürnberger je gesehen, obwohl ihn v. Retberg auf S. 184 f. 
seines Buches „Nürnbergs Kunstlcbcn" (Stuttg., 1834) ausführlich beschriehen. Von grofsem 
Interesse ist auch die ebenso wenig bekannte, seither dort aufbewahrte, nunmehr uns über- 
gebene Dillherr'sche Münzsammlung, welche Job. Mich. Dillherr, der vom Jahre 1H46 bis 1069 
an der Sehalduskirche Prediger war, gesammelt hatte. Noch im Originalschrftnkchen auf- 
bewahrt, das reich mit verschiedenfarbigem Holze eingelegt ist, enthält sie meist griechische 
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und römische Münzen und giebt ein interessantes Bild dessen, was einem Sammler des 
17. Jahrhdts. zugänglich war und ihn interessierte. Aus dem Besitze des Sehalder Pfarramtes 
wurde uns ferner ein Glas mit Deckel vom Juhre 1896 übergeben, das mit Verzierungen ge- 
schmückt ist, die mit dem Diamant eingeritzt sind, sowie, zwei geschliffene Gläser des 
17. Jahrhundert. 

Bibliothek. 

G eschen k e. 

Augsburg. Lite rar. Institut von Dr. M. Huttier: Ders., die graphische Gesell- 
schaft in München u. ihr VerhäUnii's zum bayer. Kunstgcwcrbevereine. 1884. 8. Erinne- 
rungen an Jos. Baader, k. h. Reichsarchivrat a. D. (1884) 8. Sonderabdr. — Berlin. K. Bib- 
liothek: Ahlwardt, kurzes Verzeichnifs der Landberg'schen Sammlungen arabischer Hand- 
schriften. 1885. 8. Louis Ferdinand Freih. von Eberstein, k. pr. Ingen. -Hauptmann 
a. D. : Ders., urkundliche Nachträge zu den gcschichtl. Nachrichten von dem reichsriüerl. 
Geschlechte Eberslein: 5. Folge. 1885. 8. — Coburg. Anthropologischer Verein: 
Miltheilungen elc. 1885. 4. — Darmstadt. Ernst Wörner: Derselbe, Miseellen zur Ge- 
schichte von Darmstadt und Bessungen. 1885. 8. Sonderabdr. — Donaueschingen. Verein 
der deutschen Standesherren: Stammtafeln der mediatisierten Häuser Fürstenberg, 
Hohenlohe, Königsegg, Schönbon), Solms und Wied. 1888 u. 84. gr. 4. Dresden. Rat 
der k. Haupt- u. Residenzstadt: Richter, Verfassung»- u. Verwaltungsgeschichte der 
Stadt Dresden; 1. Bd. 1883. 8. — Echternach. W i 1 Ii bror du s-Ba u-Ve rci n : Dreiund- 
zwanzigste regelmäßige Generalversammlung etc. 1884. 8. — Frankfurt a. M. Dr. L. Euler, 
Justizrat: Quellen zur Frankfurter Geschichte, herausgeg von Grotcfend : 1. Bd.: Froning. 
Chroniken des Mittelalters. 1884. 8. — Frauenfeld. J. II über, Verlagshandlung : Bibliothek 
älterer Schriftwerke der deutschen Schweiz, herausgeg. v. Biichtold u. Vetter; V. Bd. 1884. 
8. — Görz. Karl Freih. v. Czörnig, k. k. wirkl. geh. Rath etc.: Ders.. die alten Völker 
Oberitaliens. 1885. 8. — Gütersloh. C. Bertelsmann. Verlagshandlung: Siona, Monatsschrift 
für Liturgie und Kirchenmusik, herausgeg. von Herold und Krüger; 2. Jahrg. 1877. 8. - 
Hannover. Direktion des Ge werbe v erei ns für Hann over : Landsberg, der Gewerbe- 
verein für Hannover während der Zeit 1884—1884. 8. — Karlsruhe. Grnfsh. badische 
Hof- u. Land esbibliothek : Brambach und Holder, Miltheilungen a. d. grofsh. bad. Hof- 
und Landcsbibliolhek und Münzsammlung: IV. u. V. 188 V. 4. — Leipzig. F. A. Brock haus, 
Verlagshandlung: Histor. Taschenbuch; 6. F. 4. Jahrg. 1888. 8. — K o n zer tdirc k t i on: 
Dörffel, Festschrift zur hundertjähr. Jubelfeier der Einweihung des Konzerlsaales im Gewand- 
hausc zu Leipzig; I. II. 1881 u. 84. 4. S. Hirzel, Verlagshandlung: Die Chroniken der 
deutschen Städte; 18. Bd.: Mainz. II. 1882. 8. Bibliographisches Institut (Meyer): 
Brosien, Lexikon der deutschen Geschichte. 1882. 8. Stern, Lexikon der deutschen National- 
literatur. 1882 8. Bornfiack, Lexikon der allgemeinen Literaturgeschichte. 1882. 8. Born- 
müller. biographisches Schriftsteller-Lexikon. 1882. 8. Müller, Lexikon der bildenden Künste. 
1888. 8. Müller, biographisches Künstler-Lexikon. 1882. 8. Wold. Urban. Verlagshandl. : 
Götzinger, Reallexikon der deutschen Altertümer; 2. Aufl. 1885. 8. München. T Ii. Acker- 
mann, Verlagsbuchhandl. : Archivalischc Zeitschrift, herausgeg. von v. Löher: VIII. Bd. 1888. 
8. — Nizza. Er nest Bosc: Ders., dictionnaire de l'art, de la curiosite et du bibelot. 8. — 
Nürnberg, Dr. Ebermayer: Wirth, das Nationalfest der Deutschen zu Hambach; II. 1. 2. 
1882. 8. H. G rät er, lithograph. Zeichner: Leichen-Predigt auf den Tod u. Hinrichtung Lud- 
wigs des XVI., Königs von Frankreich. 4. — Paris. Dupont-Auberville: Gay u. Dupont- 
Auberville, catalogue des tissus et broderies. tapisserics, precieux echantillons du 8« au 
18° sieclc. 1885. 8. — Schwabach. M. Herold, Pfarrer: Siona etc., herausgeg. von Herold 
und Krüger; I. Jahrg. 1876 und IX. Jahrg., Nr. 7 u. 8. 1884. 8. — Wertheim. Dr. A. Kauf- 
mann, Archivrat : Ders. , Urkunden. 8. Sonderabdr. — Würzburg. Leo Wörl, Vcrlagsh.: 
Weber, Leben und Werke des Bildhauers Dill Riemenschneider. 1884. 8. — Zittau. G. Kor- 
schelt, Oberlehrer u. Stadtrat: Ders.. Kriegsereignisse der Oberlausitz zur Zeit der franz. 
Kriege. 8. Sonderabdr. Ders., kurze Geschichte Zittau's und des Oybins. 8. 
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Tauschschriften. 

Aachen. Aachener Geschichtsverein: Zeitschrift etc.; Bd. VI, H. 4. 1884. 8. — 
Bertin. Gesellschaft für deutsche Phi lologie: Löscbhorn, Rede auf Jak. Grimm. 1885. 
8. — Bonn. Universität: Busch, drei Jahre englischer Vermittlungspolitik, 1518—1511; 
Kap. I. II. 1884. 8. Förster. zur Geschichte der englichen Gaumenlaute. 1884. 8. Höpken. 
de theatro Attico saeculi a. Chr. V. 1884. 8. Kölligs, Wilhelm von Oranien etc.; Kap. I. 
1884. 8. Ritter, zur Geschichte deutscher Finanzverwaltung im XVI. Jahrhdt. 1884. 8. 
Schwarz, Landgraf Philipp von Hessen und die Pack'schen Händel; Kap. I. u. II. 1884. 8. 
Wisbaum, die wichtigsten Richtungen und Ziele der Thätigkeit des Papstes Gregors des 
Grofsen. 1884. 8. und 5G weitere akadem. Gelegenheitschriften nicht historischen Inhalts. — 
Dresden. K.sächs. Alterth ums-Verein : Neues Archiv f. sich». Geschichte; V. Bd. 1884. 
8. Jahresbericht etc. Qber das Vereinsjahr 188S — 84. 1884. 8. — Emden. Gesellschaft 
für bildende Kunst: Jahrbuch etc.; Bd. VI, 1. 1884. 8. — Erlangen. Universität: Reefe, 
Ober die Pflege der Botanik in Franken etc. 1884. 4. Bächt. sprachliche Untersuchung über 
Huon de Bordeaux. 1884. 8. Streye, die Octavian-Sage. 1884. 8. Günther, über die Haupt- 
stadien der geschichtlichen Entwicklung des Verbrechens der Körperverletzung und seiner 
Bestrafung. 1884. 8. u. 42 weitere akademische Schriften nicht historischen Inhaltes. — Phy- 
sikalisch-medizinische Societät ders. Universität: Sitzungsberichte etc.; 16. Hfl. 
1884. 8. — Fellin. Felliner litcrar. Gesellschaft: Jahresbericht etc. pro 1888 u. 84. 
1884. 8. — Halle. Kais. Leopoldino-Garolinischc Akademie: Neigebauer, Geschichte 
der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der Naturforscher während des 2. Jahrb. ihres 
Bestehens. 1860. 4. — Hannover. Histor. Verein für Niedersachsen: Zeitschrift etc. 
Jahrg. 1884. 1884. 8. - Heidelberg. Universität: Heinze, Heidelberger Universitätsjubi- 
läen. 1884. 4. Fath, die Lieder des Castellans von Coucy. 1883. 8. Herzfeld, zu Ottes 
Eraclius. 1884. 8. Karg, die Sprache H. Steinhtfwels. 1884. 8. Koch. Hermann von Salza. 
Meister des Deutschen Ordens. 1884. 8. Löhrer, Beiträge zur Geschichte des gesamt tschaft- 
lichcn Verkehrs im Mittelalter; I. 8. Obser, Wilfrid der Ältere, Bischof von York. 1884. 8. 
Weinberg, das französiche Schäferspiel in der 1. Hälfte des 17. Jahrh. 1884. 8. Zschalig, 
die Verslehren von Fabri, Du Pont und Sibilet. 1884. 8. und 17 weitere akademische Schrif- 
ten nicht historischen Inhalts. — Kassel. Verein f. hessische Geschichte und Lan- 
deskunde: Duncker, der Verein f. hess. Geschichte u. Landeskunde in den ersten 50 Jahren 
seines Bestehens, 1834—84. (Zeitschr. etc., N. F. X. Suppl.) 1884. 4. Mittheilungen etc.; 
1883, I.— IV. 8. Verzeichnifs der Mitglieder etc. 1884. 8. — Klagenfurt. Geschichtsverein 
u. naturhistor. Landesmuseum in Kärnten: Carinthia; 74. Jhg. 1884. 8. Archiv 
etc.; 15. Jhg. 1885. 8. v. Moro, der Fürstenstein in Karnburg und der Herzogstuhl. 1884. 
8. — Lübeck. Verein für lübeckische Geschichte und AI terth umskunde: Zeit- 
schrift etc.; 4. Bd., S. Heft. 1884. 8. Mitthcilungeu etc.; 1. Heft, Nr. 10 und 11. 1884. 8. 
Bericht etc. 1883. 8. — Meissen. Verein f. Geschichte der Stadt Meifsen: Mittheilun- 
gen etc.; 1 Bd., 3. Heft. 1884. 8. — Mitau. Kurländische Gesellschaft für Literatur 
und Kunst: Sitzungs-Berichte etc. aus dem J. 1883. 1884. 8. — München. Histor. Kom- 
mission bei d. k. bayer. Akademie der Wissensch.: Geschichte der Wissenschaften 
etc.: Bd. XVIII, 2: Stintzing, Geschichte d. deutsch. Rechtswissenschaft; II. 1884. 8. Allgem. 
deutsche Biographie; Lrg. 96- -100. (Bd. XX.) 1884. 8. — Nürnberg. Verein f. Geschichte 
der Stadt Nürnberg: Mitteilungen etc. ; V. Heft. 1884. 8. Jahresbericht etc. über das 
6. Vereinsjahr 1883. 1884. 8. — Schwerin. Verein für mcklcnburg. Geschichte 
und Alter t humsk un de : Meklenburgisches Urkundcnbuch ; Bd. XIII. 1884. 4. Jahrbücher 
etc. ; 49. Jahrg. 1884. 8. — Tübingen. Universität: Tübinger Universitätsschriften aus d. 
J. 1884. 1884. 4. Thudichum, zur Rechtsgeschichte der Wetterau. 1885. 8. und 25 weitere 
akademische Schriften nicht historischen Inhaltes. — Turin. Regia deputatione di 
storia patria: Miscellanca di storia Italiana ; t. XXIII. 1884. 8. — Wiesbaden. Nassaui- 
scher Verein für Naturkunde: Jahrbücher etc.; Jahrg. 37. 1884. 8. 
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Ankäufe. 

Biblia . . . teutsch Dr. M. Luthers . . 1691. 4. Tünon, imago antiquae Hungariae. 
1784. 4. Timon, imago novae Hungariae. 1754. 4. Romer, servitus Mariana etc. 1767. 4. 

Archiv. 

Gesehen k e. 

Ungenannter: Lehensbrief des Kurfarsten Friedrich von Sachsen für Dietrich Czechaw 
über verschiedene Höfe. 1463. Perg. Confirmation der Artikel des Hutmacherhandwerkes 
des Fürstentums Anhalt. 1592. Perg. Confirmation der Artikel des Hutmacherhandwerkes 
des Fürstentums Anhalt, Zerbstcr Antheils. 1650. Perg. Geburtsbrief für Gabriel Roth von 
Schnceberg. 1651. Perg. Geburtsbrief für Peter Gansert von Cofswigk. 1677. Perg. Des- 
gleichen für Elias Ebeling von Aackcn. 1690. Perg. Desgl. für Joh. Christn. Andrea aus 
Dessau. 1714. Perg. Desgl. für Andr. Friedr. Minding aus Dessau. 1716. Perg. Dersgl. für 
Joh. Kasp. Schefer aus Wippra. 1725. Perg. 



Faidchronik. 

Im ausgetrockneten Bachbette bei Czudin wurde ein Hammer aus dunkelgrauem, 
hartem Gestein gefunden. Bei Szereth fand man Aschenurnen, kleine Töpfchen, eine 
kleine Thonfigur und ein Spinnwirtel. (Mitthlgn. der k. k. Centr.-Com. X, 4) 

Das „Pfalz. Museum" berichtet über die Untersuchung dreier Hügelgräber zwischen 
Kaiserslautern und Enkenbach. In dem größten derselben fand man zwei Feuer- 
Steinpfeilspitzen und mehrere Bronzeringe. (Antiqua Nr. 12) 

In der Umgegend von Rindhof bei Münner Stadt (Unterfranken) wurden an ver- 
schiedenen Stellen Fcucrsteinpfeilspitzen , Feuersteinsplitter, Urnenscherben, eine Bernstein- 
perle etc. gefunden, ^welche als Geschenk des Herrn Alefeld in das germanische Museum 
gelangten. Ein ebendaselbst gefundenes eisernes Schwert und ein „Bronzestift" gingen in 
anderen Besitz über. 

Aus einer Anzahl von prähistorischen Begräbnis- und Ansiedelungsplätzen bei Tanger- 
münde gelangten Thongefüfse, Knochen- und Steininstrumente u. a. an das kgl. Museum zu 
Berlin. (Nordd. AUg. Ztg. Nr. 49.) 

In Folge des diesjährigen niedrigen Wasserstandes traten im Neuenburg er See 
allenthalben die alten Pfahlbautenansiedelungen deutlich zu Tage. Auf der Station 
von Petit-Cortaillod ragten Tausende von Pfählen empor. 

(Anz. f. Schweiz. Altertskde. Nr. 1.) 
Unweit von Frankendorf ist ein zweites Urnenfeld entdeckt worden. Die Ur- 
nen tragen den Lausitzer Charakter. (Zeitacbr. f. Museol. u. Antiquitälenkde. Nr. 1.) 

, Schlochau, 8. Febr. Der Rittergutsbes. Koppen auf Neuhof hat in einem, von 
grofsen Steinen eingeschlossenen und mit einer schweren Steinplatte bedecktem Grabe drei 
schön geformte Urnen gefunden, die Sand, Asche und Kohlenreste enthielten. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 71.) 
Sch merk endo rf. In einem Kaninchenbau fand Rittergutsbes. Arno Schroth drei 
gut erhaltene Urnen, welche in das kgl. Museum zu Berlin gelangten. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 55.) 
Ludwigsruh, 27. Januar. Beim Stockholzroden wurden im kgl. Forst eine Reihe 
von Urnen in verschiedener Gröfse, teils mit Deckeln und Malereien verschen, auagehoben. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 48.) 
In Albona wurde ein Bronzestück mit sieben „Kalcnderzeichen," zwei Bronze- 
messer und eine 82 cm. lange eiserne Lanze gefunden. 

(Mitthlgn. der k. k. Centr.-Com. X, 4.) 
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Apenrade, 4. Febr. Bei Leerschau bat man bei Bearbeitung eines Feldes Messer- 
klingen, Spangen, einen Spiels, eine Streitaxt etc. aus Bronze (im ganzen etwa 30 Stück) 
ans Tageslicht gefördert. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 65.) 

Bei Abtragung eines Hünengrabes im Norde r-Dithmarschcr Geest wurde ein 
goldner Reif in der Gröfsc eines Fingerringes und ein Bronzeschwert aufgedeckt, die 
dem Dithinarscher Museum einverleibt werden sollen. (Nordd; Allg. Ztg. Nr. 11.) 

Beim Baue der Eisenhahn Como-Varese in der Gemeinde Rebbio wurden Grab- 
stätten mit prähistorischen und römischen Fundstücken aufgedeckt. Neben 
Asche und auch ganzen Skeletten fand man Gefäfse aus Thon von roher Arbeit, Henkel- 
gefäfse aus Bronze, Fibeln aus Bronze und Eisen, mannigfach geformt und verziert und eine 
schöne Grablampe mit der Inschrift cresecs. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 93.) 

Im Neuen bürg er See wurde neuerdings ein Gegenstand aus sehr dünnem Bronze- 
blech, ein römischer Schlüssel und ein Schwcrtstiefel (?) gefunden. (Antiqua Nr. 12.) 

Baselland. Unterhalb Waldenburg sollen Brnnzemünzen, Ziegel und sogen. 
Lacrimatorien gefunden worden sein. (Anz. f. Schweiz. Altertskdc. Nr. I.) 

Bei Martigny (Wallis) wurde ein römischer Heizofen ausgegraben. 

(Anz. f. Schweiz. AUertskde. Nr. 1.) 

In der „Speck" (Kanton Zürich) wurden durch Nachgrabungen weit verzweigte Mau- 
ern, Massen von Ziegelstücken, darunter eines mit den Buchstaben V S, ein Glasstück und 
etwas Eisen ans Tageslicht befördert. (Antiqua Nr. 1.» 

Im Dome zu Pola wurden zwei Mosaikböden, römiKche Inschriften und 
Skulpturen, romanische Skulpturen etc. gefunden. (Mitthlgn. der k. k. Centr.-Coin. X, 4.) 

In C" i Iii fand man einen römischen Votivstein und die lebensgrofse Büste einer 
Frau. (Mitthlgn. der k. k. Centr.-Com. X. 4.) 

In den Überresten von Carnunlum (bei Pctronell in Niederösterreich) wurde ein 
kleiner, bemalter Thonscherben aufgefunden, auf welchem die volle Figur des Hermes von 
Praxiteles eingebrannt ist. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 27.» 

Die Notiz in Nr. 13 14 des Anzeigers betreffs der Aufdeckung der Teufelsmalier 
bei Haisterhofen und bei Buch ist nach neueren uns zugegangenen Nachrichten dahin 
richtig zu stellen, dafs dieselbe auf Anordnung des Prof. Dr. Ed. Paulus durch einen Teil 
des Personals der k. Bezirksbauinspektion Ellwangen auf Staatskosten vorgenommen wurde, 
dafs bei Haisterhofen Prof. Paulus anwesend war, dagegen bei Buch von Bezirksbauinspektor 
Mayer vertreten wurde. 

Worms. Die Rö mers trafse, welche von Mainz über Worms nach Speicr und 
Strafsburg geht, wurde neuerdings auf eine Strecke von 400 Metern ausgegraben und dabei 
neben anderen Fundstücken, darunter zwei Matronenfiguren von Terrakotta , eine grofse 
Anzahl Steinchen des Brettspiels, sogenannte latruuculi, aus den verschiedensten Materialien 
gefertigt, gefunden. (Zeitschr. f. Museol. und Ant-Kde. Nr. 2.) 

In Mainz hat man zu dein jüngst entdeckten römischen M ili I ä r di plora noch ein 
zweites gefunden. (Zeitschr. f. Museol. und Ant.-Kde. Nr. 2.) 

Wesel, 11. Februar. Auf dem Römerwart haben Erdarbeiter bei 20 Fufs «Tiefe 
eine ansehnliche Anzahl wohlerhaltener römischer Thonziegel aufgefunden. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 77.) 

Hechingen, 28. Januar. Bei Owingen wurden in geringer Tiefe zahlreiche mensch- 
liche Gerippe mit «Waffen, Töpfen und Schmucksachen, bestehend aus Glasperlen. 
Agraffen und Goldblechen, gefunden. (Württ. Staatsanz. Nr 27.1 

Am Ende des vergangenen Jahres wurde ein fränkisches Graberfeld auf dein 
Mai fei de bei Mertloch (Rheinprovinz) zum gröfslen Teile aufgedeckt. Sämtliche Gräber 
waren in Schieferfels eingehauen und mit flachen Steinen ausgefüttert. Särge fanden sich 
nicht. Die Männergräber enthielten fast regelmäfsig Waffen, die Frauengräber Geschmeide. 
Die hervorragendsten und wichtigsten der dort gefundenen Stücke gelangten au das germa- 
nische Museum, nämlich ein Goldhrakteat, eine grofse Anzahl Fibeln aus Bronze. Silber und 



x 

Digitized by Google 



- 169 - 



besonders kostbare aus Gold, letztere zum Teil durch Steine, Glasflüsse und Filigran ver- 
ziert, ein «ehr grofser eiserner Gürtelheschlag mit Tauschicrung in Gold und Silber, Teile 
von Gürtelbeschlfigen aus Silber und Bronze, silberne und bronzene Nadeln, Ohrringe, Arm- 
ringe, Fingerringe, Ketten aus Glasperlen, Stein und Bernstein, eiserne Waffen u. s. \v. Auf 
demselben Felde fanden sich auch Gräber aus dem späteren Mittelalter, welche Beigaben 
nur ausnahmsweise enthielten. 

In einem Weingutc zu Civczzano bei Trient wurde ein Skelett mit einem Schwerte 
und eisernen Reifen, dann ein zweites aufgedeckt, das in einein mit ornamentierten Eisen- 
reifen beschlagenem, kistenahnlichen, hölzernen, natürlich vermoderten Sarge Ing und wert- 
volle Beigaben enthielt. Dieselben bestanden aus einem 40 cm. breiten Metallbecken, einem 
goldenen Grabkreuze mit den zopfartigen Ornamenten und einem Kreise in der Milte, in 
welchem ein linksschauender Adler angebracht ist, einem 29 cm. langen Schwerte, einem 
Scramasax, einer mit vergoldetem Ornament besetzten Schildlmckel, den dazu gehörigen ver- 
goldeten Knöpfen, einer Lanze, drei Pfeilspitzen, sübertauschierteu Teilen des Wehrgehänges, 
Schnallen und Knöpfen desselben. Sowohl die Schildbuckel nebst Knöpfen, als auch das 
Grabkreuz, sind, nach uns zugesendeten Skizzen zu urteilen, den auf dem heute ausgegebenen 
Bogen XIV unserer Mitteilungen beschriebenen longobardischen Grabfunden aus Mailand 
sehr ähnlich. 

Am 9. Dezbr. v. J. ist man zu St. Blaisc (Neuenbürg) auf einen bu rgu n d i sehe n 
Begrab nispla tz gestofsen. Die Leichen lasen in Holzsärgen ; au Fundstöcken ergaben 
sich bis jetzt oxydierte Kisengerätc, z. B. Überreste eines Schwertgehänges, und einige Bronze- 
arbeiten. (Anz. f. schw. Altcrlskde. Nr. 1.) 

Wie die Mittheilungen der k. k. Central-Commission (X, 4) melden, fanden i. J. 1884 
auf dem Felsen liradeck bei Caslau Nachgrabungen statt, die eine Begräbnisstätte 
mit Urnen, eisernen Messern. Reifen etc. ergaben, die der Berichterstatter in das 8.-9. 
Jahrh. setzt und Reihengräber, in denen sich nur wenige Bronzestücke fanden, die in 
das 10. und 11. Jahrh. gesetzt werden. 

Bietigheim. 28. Febr. Auf dem Felde St. Laurentius bei der katholischen Kirche 
soll nach der Sage vor U00 Jahren ein Ort mit Namen Hofen gestanden haben. Bei Aus- 
grabungen stiefs man auf Bauschutt, gebrannte Ziegel mit Verzierungen und grofse 
Steine. Gestern fand man 1 Meter unter der Erde ein vollständiges Skelett eines erwachse- 
nen Menschen und viele menschliche Knochen. Man glaubt, dafs dieselben von dem Gottes- 
acker des einstigen Dorfes herrühren. (Württ. Staatsanzeiger Nr. 48.) 

In der Nähe von Braunbach fand man am 29. Dezbr. beim Ausroden verwitterter 
Eichen mehrere zum Teil in Stein gemauerte unterirdische Gänge, darinnen zerbrochenes 
Geschirr und Urnen, an der Wand Platten von Stein mit gothischen Schriftzögen und Figuren. 

(Zcitschr. f. Kst.- und Ant.-Smlr. Nr. 8.) 

In Spandau stiefs man an verschiedenen Stellen beim Ausnehmen des Bodens auf 
alte, r, Meter und noch tiefer gelegene Pflasterungen, sowie auf die Übereste einer 
Gerberei (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 79.) 

(Uri.) Die auf der Burg Allinghausen veranstalteten Ausgrabungen ergaben 
einen Sporn, vier Pfeilspitzen, ein gotisches glasiertes Thonornament und die Gewifsheit, 
dafs dieselbe durch Brand zerstört wurde. (Anz. f. schw. Altertskde. Nr. 1.) 

In dem ehemaligen Amtshausc zu Walkenried sind Teile einer Holzverschalung 
mit reicher m i tte lal t e r 1 i c h er Holzsc h n i tzerci und Spuren von polychromer Bemalung 
aufgefunden worden, die wahrscheinlich aus dem Kloster Walkenried stammen. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 80.) 

In der Kirche zu Maria-Saal fand man zwei grofse mittelalterliche Wandgemälde. 

(Mitthlgn. der k. k. Centr.-Com. X, 4.) 

Im alten Wiener Rathause hat man bei der Abnahme der grofsen auf Lein- 
wand gemalten Deckenbilder des sogenannten äufseren Katsaales zwei Freskogciuälde 
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gefunden, von welchen eines das jüngste Gericht, das andere das salomonische Urteil 
darstellt. (Korrespondent v. u. f. D. Nr. 51.) 

Die in der Sammlung des Herzogs v. Devonshire im Schlols Chatsworth gefundenen 
zwei Bände Handzeichnungen enthalten auf 68 Blättern auch 82 Zeichnungen von 
Benibrandt, Bubens und Van Dyck. (Kunstchronik Nr. 9.) 

In dem bei Ludwigsburg gelegenen Lustschlofs Monrepos wurde ein bis dahin 
nnbeachteter Schatz von Waffen und Rüstungen, unter letzteren 10 mehr oder weniger 
komplete des 16.— 17. Jahrb., wovon zwei prächtig geätzte, dann aber auch einige ältere 
Helme. Schwerter etc., gehoben. (Zeitschr. f. Museol. und Ant.-Kdc. Nr. 2.) 

Lorch, 17. Febr. Bei den Arbeiten am hiesigen Bergrutsch wurde eine gemauerte 
Nische mit wohlerhaltenen alten Krügen aufgedeckt, welche in den Besitz des Herrn Keuchen 
übergingen,. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 89.) 

Zu Berlin wurde beim Abbruch des ehemaligen Stelzenkrugcs neben Topfscherben, 
Kachel- und Glasfragmenten auch eine byzantinische Kupfermünze des Kaisers 
Mauricius (582 — 602) gefunden. Es ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dafs dieselbe 
erst in den letzten 50 Jahren von einem Händler oder Sammler dort verloren wurde. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 68.) 

Wie die Zeitungen melden, wurde in Rom kürzlich am Fufse des Palatins ein Schatz 
fast ausschließlich angelsächsischer Münzen gefunden. Er besteht aus 835 Stücken, 
von denen nur 5 nicht englischen Ursprunges sind. Drei gehören in die Begierung Alfreds 
des Grolscn (871-901), 217 in die Eduard s F. (901-924), 398 in die Aetbelstans (924—940), 
195 in die Edmund s I. (940—946), 1 gehört Sihtric v. Northumberland (914—926), 6 Anlaf 
von Northumberland (wohl eher dem I. 927—944, als dem II. 944—947) und 4 PlegmuniL, 
Erzbischof von Canterbury (889 — 923), wozu noch 12 undeutliche und Zwittermünzen hiuzu- 
treten. Nach Salicis Zeitschrift für Numismatik (XII, 8 u. 4) wäre übrigens dieser Fund 
bereits im Jahre 1883 gemacht worden. 

Im Dorfe Pfatten bei Bozen wurden am 12. Febr. ein irdener Topf mit gegen 5000 
Silbermünzen, raeist Tiroler Kreuzer gefunden. (München. Neueste Nachr. Nr 50.) 

Bei Vorel nächst Chrudim wurde ein Topf mit 800 böhmischen Groschen 
Wenzels II. und Wladislaus II. (1471—1516) ausgegraben. 

(MitUilgn. der k. k. Centr.-Com. X. 4.) 

Dorfmark, 20. Februar. Auf dem Hofe Kämerhöfen wurde ein Topf mit einem 
Beutel gefunden, in welchem sich 168 sehr gut erhaltene Münzen des 16. Jahrh., darunter 
einige mit der Jahreszahl 1541 und einige Goldmünzen fanden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 91.) 

Waldmohr (Rheinpfalz), 25. Februar. In einem Garten kam ein Topf mit alten 
Silbermünzen zum Vorschein, die aus dem 16. Jahrh. stammen. (Nbgr. Presse Nr. 58.) 

Bei Erlangen wurde ein Fund von Halbbatzen (Pfalz 20, Solm 9, Strafsburg 8. 
Tirol 4 u. s. w.), zusammen 79 Stück, gemacht. Zeit bis 1592. 

(Gebcrt's numism. Mittlgn. Nr. 15.) 

Bei Demolierung eines Hauses zu Brünn fand man in der Kellerwölbung 53 Stück 
Goldmünzen der 2. Hälfte des vorigen Jahrh. (Mittlgn. des mähr. Gewerbemus. Nr. 18.) 

Aus Paris wird der Voss. Ztg. berichtet, dafs man in der Universitätsbibliothek zu 
Bouen einen Brief von Fischet, Priors der Sorbonne, von 1470, fand, der über die Ein- 
führung des Buchdruckes in Paris durch die Deutscheu Martin Kranz, Ulrich Gering 
und Michel Frciburger berichtet und diese Drucker als Lehrlinge Gutenbergs und diesen 
ausdrücklich als Erfinder der Buchdruckerkunst bezeichnet. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 23.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommaun). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essenwein, 

(» druckt bei U. E. Sebald in Nuriii« rg. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 

I. Band, Nr. 16. April 1885. 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Se. Majestät der Kaiser von Österreich, Franse Joseph I., haben die Gnade gehabt, 
aufscr einem Jahresbeitrag für allgemeine Zwecke, von welchem sofort die Rede sein wird, 
in Anbetracht der Wichtigkeit, welche einerseits die Denkmäler des Hauses Habsburg-Lothringen 
für die politische und Kulturgeschichte Deutschlands haben, andererseits der Förderung, 
welche die Geschichte dieses hohen Hauses durch die allgemeinen Bestrehungen des Museums 
gewinnt, in besonderer Anerkennung dessen, was das Museum seither schon gerade auf 
diesem Gebiete geleistet hat, den Betrag von je 1000 m. für fünf Jahre unter der Bezeich- 
nung „Habsburger Stiftung" zu bestimmen, um das Museum in die Lage zu setzen, die 
Denkmäler deä Hauses Habsburg-Lothringen in möglichst ausgiebiger Weise im Museum zu 
vertreten. 

Zu der schon erwähnten Fensterstiftung für den bereits fertigen Saal des Südbaues 
haben beigetragen, resp. zugesagt, die Herren Fabrikbesitzer Utendörffcr in Nürnberg 
500 m. und Grofshändlcr A. Gagstclter 100 in. 

Als Beitrag zu den Kosten des erwähnten Altares bat Frau Privatiere Birkner. 
geb. Cnopf, 200 m. gespendet. 

Wir haben wiederholt der Fundgegenstände von Mertloch Erwähnung gethan. sowohl 
unter den Zugängen zu den Sammlungen, als in der Fundchronik. Dieselben, der karolingi- 
ßchen Epoche zuzuschreiben, sind mit das Wichtigste, was in den letzten Jahren aus dem 
Schofse der Erde zu Tage gekommen, und das germanische Museum rechnet es sich zu hohem 
Verdienste an, dafs es diese eben so kostbaren wie interessanten Gegenstände durch rasches 
Zugreifen für Deutschland gerettet hat, nachdem bereits Gefahr war, dafs sie in die Hände 
eines Pariser Händlers übergingen. Da unsere etatmäßigen Mittel dazu nicht hingereicht 
hätten, so bestimmte die so thätige Berliner Pflegschaft den ohnehin zu einer eigenen Stif- 
tung bestimmten diesjährigen Ertrag ihrer Sammlungen in der voraussichtlichen Höhe von 
2300 in., ebenso die Leipziger Pflegschaft den Betrag einer Sammlung mit 1864 m. zum An- 
kaufe der wichtigsten und theuersten einzelnen Objekte, so dafs wir durch das Eintreten 
dieser beiden Pflegschaften in die Lage kamen, alle wichtigen Teile des hochbedeutsamen 
Fundes zu kaufen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Sc. k. u. k. apostol. Majestät, der Kaiser von Österreich, Franz Joseph I., haben auf 
fünf Jahre den jährlichen Beitrag von 1000 m. zuzusagen geruht. Aufserdem wurden fol- 
gende in der jüngsten Zeit gemeldet : 

Weissenborg. Distriktsgemeinde 25 m. 

Von Privaten: Alzey. Ludwig Heddäus, Reallehrer, (zahlte bereits für 1884) 2 m. ; 
Dr. Weber, Apotheker, (statt bisher 1 m. 70 pf.) 2 m. Arnstadt. Schmidt, Rektor, 2 m. 
Bremen. Karl F. Geyer, Kaufmann, 5 m.; H. Jungk, Kaufmann, 10 m. ; Herrn. Emil Meier, 
Kaufmann, 3 m. Bromberg. Rechtsanwalt Sufsmann 2 m.; Thomas, Regicrungsrat , 2 m. 
Coblenz. Allstädt, Oberpostdirektor, 3 m.: Dr. Becker, Staatsarchivar. S m.; W. Groos, Hof- 
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buchhändler, 3 m. Crailsheim. Dr. Drachtcr, Oberamtswuiidarzt, 2 m. ; Kraufs, Bahnbetriebs- 
inspektor. 2 m. Fürth. Adam Senger, Stadtkaplan. 2 m. Hildesheim. Rob. fiohlmann, Rata- 
apotheker, 8 m. ; Dr. C. Bittmann, Direktor der Zuckerrafßneric, 3 m. ; Dr. med L. Brand« 
(zahlte bereits für 1884) 3 m. ; Rob. Brasche, Bildhauer, 8 m.: A. Lax, Kunsthändler und 
Buchdruckereibesitzer, 3 m. ; L. Meyer, Weiuhändler, 3 m. : Gebrüder Radler, G locken giefscr, 
(zahlten bereits für 1884) 3 m. ; Dr. med. Rosenbach 3 m. ; Otto Schoch , Direktor der 
Zuckcrraffincrie, 3 ra. Höchstadt a. A. Schlederer, Amtsrichter, 1 m ; Schlcipner, Häfner- 
meister, 1 m. ; Willert, Schreinermeister, 1 m. : Wintert. Bezirksamtmann, 2 m. Meersburg. 
Creeclius. Domänenverwalter, 2 m. ; Karl Künstle, Kaplan, 2 ro.; Alphons v. Miller, 2 m. 
Naumburg a. S. Frfiul. A. v. Jagemann 3 m.; Frl. E. v. Jagemann 3 m. Neustadt a. A. Dei- 
ninger, Mühlbesitzer, in Gutenstetten, 1 m. SO pf. ; Fraucnhofer, Pfarrcuralus, 2 m. 50 pf. 
Nürnberg. Job. Andr. Gagstetter, Kaufmann, (statt bisher 3 m.) 10 ni.; Fricdr. Müller, Kas- 
sier des Kreditvereins, 2 m. ; Max Pfeifer, Kaufmann, 2 m. ; Dr. Karl Wunderer, Gymnas.- 
Assistcnt, 5 m. Ottenburg. Reins, Vorschufsvereinskassier, 3 m. Oschatz. Kopp, Banquier, 

1 m. ; Plitzcr, Fabrikant, 1 m. Posen. Dr. Hermann Ehrenberg, Archivhilfsarbeiter, (zahlte 
bereite für 1884) 2 m. ; Mylius, Hotelbesitzer und Kaufmann, 3 m. ; Dr. Adolf Warschauer, 
kgl. Archivassistent, (zahlte bereits für 1884) 1 m. 50 pf. Rastatt. Bcutler, Obereinnehmer. 

2 m ; Seite, Professor, 2 m. Roth a. S. Dr. Leopold Glaser, Stabsarzt und prakt. Arzt, 
2 m. Salzburg. Dr. med. Dirnhofcr 1 m. ; Hinterhuber, Apotheker, 1 m. ; Kuhn k. k. Pro- 
fessor an der Gewerbschule, 1 m. ; Lueff, k. k. Direktor a. d. Gewerbschule, 1 m. ; Meli, 
k. k. Professor an der Gewerbschule, 1 m. ; Karl Petter, Gemeinderat, 1 m. ; Dr. med. Pol- 
lack Im.; E. Richter, k. k. Gymnasialprofessor, 1 m. : Dr. Stiegler, Advokat, 1 m. ; Strebte, 
Skriptor a. d. Bibliothek, 1 m. Tauberbischofsheim. Ehrensbcrger, Professor, 2 m. ; Mainhard. 
Rechtspraktikant, 2 m. Vegesack. H. Schild 1 m. Weissenburg. Haimerl, Bezirksamtsfunk- 
tionär. 1 m. 80 pf. ; Herold, Bezirksamtsassessor. 1 m. 80 Pf. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von ungenannt bleiben wollender Seite erhielten wir den Betrag von 300 m.; aufser- 
dem folgende kleinere : 

Crailsheim. Flammer, Amtsrichter, 2 m. Hildesheim. Lucdcr, kgl. Bauinspektor, 3 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst* und kulturgeschichtliche .Sammlungen. 

Düsseldorf. Franz Cremer, Maler: 5 BD. Photographieen nach Wandgemälden des 
Herrn Geschenkgebers in der Salvatorkirche zu Duisburg. — Ellwangen. Georg Hefs. 
Generalstabskarte von Deutschland von 1807. Trettner: Unter der Strafse gefundene 
Dolchklinge. — Hof. Fuhrmann, Buchhalter: Bildnis des Kurfürsten Job. Georg, v. Sachsen, 
Kpfrst. v. Höckner, Abdruck auf Seide. — Karlsruhe. Oberschulrat, Prof. Dr. E. Wagner: 
Abgu/s einer alemannischen Bronzc-Zierscheibc in der grofsh. Sammlung dort«. — Miinchea. 
Direktion des bayerischen Nationalmuseums: Neue Abdrücke von Spielkarten- 
Holzstockcn des 18. Jahrb. im Besitze des bayer. Nationalmuseums. — Nürnberg. Hassel, 
Buchdruckereifaktor: Das alte Augustincrkhster zu Nürnberg, Photographie nach einer 
Handzeichnung. Frau Karolina Kirchner. Kaufmanuswitwe : Flügel vom Beginne des 
19. Jahrhunderts. Frau Raum: Spinnrad des 18— 19. Jahrhdts. Dr. Wert heim, Sprach- 
lehrer: Edikt wegen Vcrrut einiger Münzen, Wolfenbüttel 1735. Gedicht auf den Tod der 
Landgräfin Elise Eleonore Charlotte von Hessen, 1830. Flugbl. — Potsdam. Ragotzky. 
em. Pastor: 15 pommersche Bleehmünzen. sogen. Finkenaugen. — Stuttgart. R. Thomann, 
Direktor des Konsumvereins: Einige Flugblätter des 19. Jahrhdts. — Wismar. Dr. Fr. Crull: 
Eine Partie Bildnisse in Kupferstich des 17. u. 18. Jahrhdts. 
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Bibliothek. 

Geschenke 

Berlin. Heinrich von Dehn-Rotfelscr, geh. Oberregierun gs- und Baurat : Ders. 
und W. Lötz, die Baudenkmäler im Regierungsbezirk Cassel. 1870. 8. Wilh. Ermann, 
Assistent an der kgl. Bibliothek: Ders., über die von der Central - Commission für wissen- 
schaftliche Landeskunde von Deutschland unternommenen bibliographischen Arbeiten. 1888. 
8. Sonderabdr. W. von Seidlitz, Assistent der kgl. Museen: Ders., die gedruckten illu- 
strierten Gebetbücher des 15. und 16. Jahrhunderts. 1884. 2. Sonderabr. Dr. W. Watten - 
hach, Universitätsprofessor: Ders., Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter; I. Bd., 
5. Aufl. 1885. 8. — Bozen. Job. Adolf Heyl, Professor: Ders., das Gerichtswesen und die 
Ehehaft-Tildigungen des Gerichtes zum Stein auf dem Ritten. 1884. 8. — Dresden. Tiedge- 
Stiftung: Mittheilung über die Tiedge-Stiftung in Dresden. 1884. 2. — Ebern. Höhl, Pfar- 
rer: Ders., die Pfarrkirche zu Ebern. 1885. 8.— EllwanQen. Gottlob Hefs: Reilly, Schau- 
platz der 5 Theile der Welt; 9 Bände, qu. 2. Finckb, episcopatus Frisingensis . . . choro- 
graphica descriplio. 1732. 4. Dr. K. M. Kurtz, Professor: Miller, die römischen Begräbnifs- 
stätten in Württemberg. 1884. 4. Pr. Kerr. tho Canton guide; 8. ed. 1884. 8. — Frankfurt 
a. M. Alex. Linnemann, Architekt: Frankfurter historische Gestallen, Wandgemälde au 
der Bavaria etc. 8. — Gottingen. Theodor Wedekind, Landgerichtsrat: Ders., Stammbaum 
der Familie Wedekind zur Horst. 1880. 2. — Graz. Steiermark. Landes-Muscums- 
Verein „Joanncum«: Thiitigkeihs- Bericht etc. I. u. IL 1883. u. 1884. 4. Verzeichnifs der 
im Besitze des steierm. Landesmuscums-Vcreines „Joanneum" befindlichen Gegenstände. 1885. 
8. — Lübeck. Senat der Stadt: Codex diplomaticus Lubecensis. I. Abth. : Urkundcnbucb 
der Stadt Lübeck, 7. Tlieil. 1885. 4. — Norden, ten Doornkaat Koolman, Kommcrzienral: 
Ders., Wörterbuch der ostfriesischen Sprache; III. Bd. 1884. 8. — Nürnberg. G. Letter, 
Privatier : Ryff. Spiegel und Regiment der Gesundtheit. 1544. 4. Brunfelfs, Reformation der 
Apoteckcn. 1536. 4. Castner, wie man sich in Peslilentzischen sterbslcuffen vor der vergiff- 
tung bewaren möge. 1542. 4. Kolbenschlug, ein Tröstliche fruchtbare Ordnung vnd Unter- 
richt, wider die schröcklichen schnellen Kranckheit der vergifften Luft vnd Pestilcntz. 1540. 
4. Magistrat der Stadt: Zusammensetzung und Geschäftsverteilung des Magistrats und 
des Gomciiidekollegiums etc. 8. Vereinsbank: Geschäfts-Bericht etc. über das 14. Rech- 
nungsjahr. 1884. 4. — Paris. Paul Chevallier: Catalogue des anciennes porcelaines de 
Sevres etc. composant la collection de feu M. Fournier pt>re. 1885. 8. Alfred Darccl: 
Ders., excursion en Espagne. 1885. 8. — Prag. Dr. Jakob Minor, Docent : Ders., über 
Göthe« Briefe, hcrausg. von Slrehlke. 1884. 8. Sonderabz. — Wien. A. Streit, k. k. Bau- 
rat: Ders., Katalog des künstlerischen Nachlasses und der Kunst- und Antiquitäten -Samm- 
lung von Hnns Makart. 1885. 4. — Wismar. Dr. Crull, prakt Arzt: Ganz neuer hundert- 
jähriger Hauskalender. 8. — Oslseebad Wustrow. Amosis: Ders., die letzten Tage des wen- 
dischen Rostock. 1884. 8. 

* 

Tauschschriften. 

Brandenburg a. d. H. Historischer Verein: XIII.— XVI. Jahresbericht etc. 1884. 8. 

— Bregenz. Vorarlbcrgcr Museum- Verein : XXIII. Jahresbericht etc., 1883 84. 4. — 
Brünn. K. k. mähr.-schles. Gesellschaft etc.: Mittheilungen etc. 64. Jahrg. 1884. 4. 

— Oanzig. Westpreufsischer Geschieh ts verein: Neues preufs. Urkundenbuch. West- 
preufs. Teil. II. Abt., 1. Bd., 2. Heft. 1888. 4. — Darmstadt. Landesge werbverein des 
Grofsh. Hessen: Gewerbeblatt etc.; 18.— 22., 25.-29.. 81., 83.— 36. , 38.-47. Jahrg. 
1850—59. 62-66, 68, 70-73, 75-84. 8. Histor. Verein f. d. Grofsh. Hessen : Archiv 
etc.; Bd. XV, 8. Heft 1884. 8. Quartalblätter etc.; 1882, Nr. 1—4. 1883, Nr. 1—4. 1882— 
84. 8. Nachtrag zum Verzeichnifs der Druckwerke etc. I. II. 1883 u. 84. 8. — Greifswald. 
Universität: Block, zur Kritik des Petrus de Ebulo; II. T. 1883. 8. Holtz, der Konflikt 
zwischen dem Erastift Trier und der Reichsstadt Boppard. 1888. 8. Kagelmacher. Filippo 
Maria Visconti und König Sigismund, 1413-1431. 1885. 8. Rosiger, Neu-Hcgstett. Ge- 
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schichte und Sprache einer Waldcnser Colonie in Württemberg. 1882. 8. Schneider, die 
kirchliche und politische Wirksamkeit des Legaten Raimund Peraudi; LT. 1881. 8. Stehfen, 
de Spartanorum re militari 1881. 8. Stöwer, Herzog Albrecht, der Beherzte, von Sachsen, 
als Reichsfeldherr gegen die Ungarn im J. 1487. 1882. 8. Stower, Heinrich L, Erzbischof 
von Mainz (1142— 1153). 1880. 8. Wiedemann, die Reichspolitik des Grafen Haug von Wer- 
denberg i. d. J. 1466—1486. 1888. 8. und 2 weitere akadem. Gelcgcnhcitsschriften nicht 
historischen Inhaltes. — Hall. Histor. Verein für das wirttemb. Franken: Zeitachritt 
etc.; X. Bd. 2. Heft. 1877. 4. — Hermannstadt. Verein f. siebenbürg. Landeskunde: 
Archiv etc.; n. F. 19. Bd., S. Heft. 1884. 8. — Hirschberg. Dr. Paul Scholz: Der Wanderer 
im Riesengebirge; Bd. I (Jhg. 1881—83, Nr. 1— 3p.) u. II, (Jahrg. 1884— 88, Nr. 81—37.) 4. 
— Klagenfurt. Geschichtsverein für Kärnten: Archiv etc.: 14. Jhg. 1878.8. — Königs- 
berg. Universität: Fuchs, Peter von Dusburg und das Chronicon Olivense. 1884. 8. 
Tesdorpf, der Römerzug Ludwigs des Baiern, 1327—30. 1885. 8. Wollf, König Balduin I. von 
Jerusalem. 1884. 8. Zacher, die Historia oricntalis des Jakob von Vitry. 1885. 8. und 5 wei- 
tere akadem. Gelegcnheitsschriften nicht historischen Inhaltes. — Kristiania. Forening til 
Norskc fortidsmindesmerkers bevaring: Aarsberetning for 1883. 1884. 8. Kunst 
og haandwerk fra Norges fortid ; 4. hefte. 1884. 2. — Leipzig. Universität: Windscheid 
Recht und Rechtswissenschaft. 1884. 4. Luthardt, Melanchthons Arbeiten im Gebiete der 
Moral. 1884. 4. Leskien, altkroatische geistl. Schauspiele. 1884. 4. Langius, de viginti 
quattuor annorum cyclo intercalari commenlatio. 1884. 4. u. eine weitere akadem. Schrift nicht 
historischen Inhaltes. — Lüttich. Institut a rc h6o 1 o giquo LiGgeois: Bulletin etc.; 
t XVIII, 1« livr. 1885. 8. - Osnabrück. Verein f. Geschichte und Landeskunde 
von Osnabrück: Veitmann, III. Nachtrag zum Verzeichnisse der Bibliothek und handschr. 
Sammlungen etc. 1885. 8. — Riga. Gesellschaft f. Geschichte und Alterthums- 
kunde der Ostseeprovinzen Rufslands: Mitteilungen etc.: XIII. Bd., 3. Heft (Jubi- 
läumsheft). 1884. 8. Sitzungsberichte etc. a. d. J. 1882 u. 1883. 1884. 8. Bötführ, die Livlän- 
der auf auswärtigen Universitäten in vergangenen Jahrhunderten; I. Serie. 1884. 8. Riga 'sehe 
Stadtblätter; 1884, Nr. 49. 8. — Strassburg. Universität: Bcrgcngrün, die politischen 
Beziehungen Deutschlands zu Frankreich während der Regierung Adolfs von Nassau. 18S4. 
8. Mareks, die Ueberlieferung des Bundesgenossenkrieges 91—89 v. Chr. 1884. 8. Scholle, 
Laurence Mirots Lieder. 1884. 8. Schubert, die Unterwerfung der Alainannen unter die 
Franken. 1884. 8. — Terlan. Karl Atz, k. k. Conservntor : Der Kunstfreund, herausg. von 
Atz und Madein; I. Jahrg., Nr. 1. 1885. 8. — Wien. A I terthums- Vere in : Berichte und 
Mitteilungen etc.; Bd. 23, 1. Hälfte. 1884. 4. Wissenschaftlicher Club: Jahresbericht 
ete. 1884-85. 1885. 8. K. k. heraldische Gesellschaft „Adler": Jahrbuch etc.; 
XI. Jahrg. (XIV. der Zeitschrift). 1884. 4. 

Handelsmuseum. 

Nachtrag zum Verzeichnis der Ankäufe für die Bibliothek desselben. 

(S. a. S. 67, 106 u. 130 des Anzeigers). 

1. Theorie und Geschichte des Handels. 
Lancilotto, stadera del formento. Modona, 1344. 4. Li statvti de la cortc de roerca- 
danti de la magnifica citta di Lvcca. Lvcca, 1557. 2 Gemianus, de vsvris et comraereiis 
illictis Cororacntarij quatuor resolutorij, summe vtiles, ac pernecessarij etc. Venet. 1577. 4. 
Coli, trattato del vendere a tempo. 1619. 8. Eyben, triga seloctarum disserlationum, quarum 
prior agit de Origine Celcberrimi illius Brocurdici : Ein jeder ... ist Kaiser in seinem Land 
duae posteriores de Constitutione «fr rcliquo jure factorum Buchhalter, Cassircr etc. 1661. 4. 
Findekeller, von Macklern und Macklerlohn. 1669. 4. Kircheim, von Rechnungen und rech- 
nenden Dienern. 1672. 4. Hoppius, von Crediet-Handlungen. 1678. 4. Storck, von Factorey 
oder Commission-Handlungen. 1682. 4. Schuemacher. von Factorn, Buchhaltern. 1684. 4. 
Zellcr, de commercio circa liberum hominem. 1689. 4. Lauremberg, von Reichs- Messen. 
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169«. 4. Rhoden, von Beulelschneidern und Spitzbuben. 4. Roberts, the mercliaots map of 
commerce. 1700. 2. Hoppenhausen, de commercio humano. sive veris contractibus. 1706. 4. 
Förster, de solvtione minoris svmmae in dedvctionem maioris Vulgo auff Abschlag. 1711. 4. 
Eckebrecht, de venditione ad credentiara. 1713. 4. Meyer, vom Mäckler-Gelde. 1718. 4. 
Pock, Hochschätebarer Eliren- Crantz der Kauffniannschafft. 1726. 4. Scmler, von Schri fiten 
und Unterschrifften. 1737. 4. Thurnisius, de recusione librorum furliva Zu Teutsch dem 
unerlaubten Bücher-Nachdruck. 1738. 4. Förbringer, vom Kauf einer blossen Hoffnung. 
1742. 4. Schwendendörffer, von der Kauff-Leutc Privilegien. 1742. 4. Spindler, de eommer- 
cio in S. R. imperio tempore belli interdicto. 1745. 4. Sehmid, wie weit jemanden, die in 
eines andern Geschafften geschriebenen Briefe, oder gegebene Rathschläge, nachtheilig sein 
können. 1746. 4. Tanck, von der Mascopey, oder Compagnie-Handlung. 1747. 4. Rebhan, 
Hypotyposis, et svmmaria delineatio qvaestionis qvae vxor mercatrix, Eine Kram- oder Marek- 
Frau Sit et proprio dicatvr; ed. tertia. 1748. 4. Savary, dictionnaire universel de commerce ; 
nou volle edition, t. I— III. 1748. 2. Belloni. Abhandlung von Gommercien- und Münte- 
Wesen. 1752. 4. Gvtschmied et Strvvivs, mercatvrac legvm ferendarvm avxilio jvvandae 
ratio salvtaris. 1752. 4. Baier, von Monopolien und Sachen so einseitig geschehen. 1759. 4. 
Alers und Telemann, Serenate auf die erste Jubel -Feyer der Hamburgischen Löblichen 
Handlung8-Depulation. 1765. 4. Engav, von der Compagnie-Handlung. 1767. 4. Ferber, de 
nvmero nou pondere spertando in materia signata ad L. VI. dig. de r. v. 1767. 4. Wille- 
brand, de privilegiis circa commercia. 1771. 4. Heusinger, de societate inariti et uxoris 
mercatoria. 1773. 4. Ricard, traite general du commerce; t. I. II. 1781. 4. Schaffshavsen, 
de probationc per libros mercatorvm. 1795. 4. Heeren, Handbuch der Geschichte der Staa- 
ten des Alterlhums, mit besonderer Rücksicht auf ihre Verfassungen, ihren Handel und ihre 
Golonien. 1799. 8. Breuls, vom Commissions- Einkauf- Gontracte. 1800. 4. Kommerzialnach- 
richten über die neue Salzhandlungs-Gesellschaft in Baiern. 1800. 8. Altmeyer, histoire des 
relations commcrciales et diplomatiques des Pays-Bas avec le Nord de l'Europe. 1840. 8. 
Scrivenor, a comprehensive history of the irion trade. 1841. 8. 

3. Handelsrecht 

Kider, tractatus de contractibus mercatorum. S. I. et a. (Colon, c. 1470.) 4. Langcr- 
mann, de jvre in cvria mercatorvm vsitato. 1655. 4. Reinmann, jus mercatorum singulare. 
1K69. 4. Cellarius, de culpa et Obligation« agentiurn ex metu. 1675. 4. Schmidt, von dero- 
selben Gast- und Kauff- Gerichten. 1681. 4. Ferber, de inventionc rerum casu amissarum. 
1685. 4. Gernler, de judiciario mercatorum processu. 1697. 4. Wernbergcr, vom Recht- 
mässigen Verholt deß schädlichen Fürkauffs. 1702. 4. Dedekind, de antapocha Von der 
Gegen-Quittung ad L. XIX. C. de Fid. Inst; ed. III. 1708. 4. Gappcl u. Neufer. de vendi- 
tione ad credentiam cum propediom decocturo praeeipue inita. 1716. 4. Drewervs et My- 
livs, aeqvitatem legvm Romanorvm circa pericvlvm rei venditae. 1727. 4. Hartvng, de jvre 
mercatorvm singvlari. 1730. 4. Richter, de differentiis inter processvm ordinarivm Saxoni- 
cvm, et illvm sie dietvm svmmarivm in jvdicio mercatorio Lipsiensi vsitatvm. 1783. 4. Bran- 
des, de contractibus innominatis. 1735. 4. Keydel, de periculo rei venditae. 1736. 4. Mas- 
covius, vom Rück -Kauff der Pferde. 1738. 4. Kulpis. vom erlaubten Betrüge in den Ver- 
gleichen. 1739. 4. Goccejus, von Anweisungen. 1744. 4. Mcis, vom WiederkauffB - Rechte. 
1744. 4. Colmar, de vera indole velleiani ad vxorem niercatricem pro marito mercatore 
intercedentem adplicata. 1751. 4. Hake, de jvre confvsioni» Germanis: Wie das Recht aus 
der Verwirrung, wenn Gläubiger, Schuldner und Bürgen, durch Anweisung und Gegenrech- 
nung etc. befangen, zu wickeln sey. 1758. 4. Prollivs, vom Weinkavf. 1769. 4. Westphal, 
rechtliche Abhandlung von dem Handel über künftigen ungewissen Gewicht. 1783. 4. Meister, 
de fide librorvm mercatorvm. 1789. 4. Fauth, programma de eo, quod juslum est circa 
librorum editiones inseüs ac invitis primis editoribus repetitas, p. alt. 1791. 4. Tittmann, 
rechtliche Bemerkungen über die Grenzen des Buchbändlerrechts in Beziehung auf den Ver- 



Digitized by Google 



I 



- 17« 



trieb der Bücher durch Commissionäre , Antiquare u. h. w. 1804. 8. Sickel. de origine et 
fatis fidei quae raercatorum codieibus aeeepti et expenai haberi solet. 1820. 4. 



Coli, trattati de cambi. Dell' vsvra. De censi et«. 1628. 8. Vogt, de cambiis. 1656. 4. 
Bröruol, von den Wechseln. 1668. 4. Konhardt, de aeeeptatione ejvsqvc necessitate. 1679. 4. 
Nackiiis, von Wechsel-Brieffen. 1679. 4. Eines Hoch-Edlen . . . Raths der Stadt Nürnberg in 
Zweyen Puncten veränderte Wechsel -Ordnung. 1700. 4. Slriebe, disputatio . . . sistens se- 
midecadem casvvm noUtbiliorum in foro Saxonico electnrali hactenus observatorum. 1709. 4. 
Dorndorn* und Bernstein, von Endlicher Verfall-Zeit Bey Zahlung u. Proteste der Wechsel. 
1710. 4. Krantz, von Präsentirung der Wechsel-Briefe. 1712. 4. Witte, de indveiis ad Hieras 
canibiales solveudas carundem termino addi solitis, vulgo Discretions-Tagen, Occamone Sta- 
tut. Hamburg. Lib. II. Tit. VII. Art. III et XII. 17 IB. 4. LObben. von Wechseln. 1717. 4. 
Mitternacht, de exceptione non nvmcratae pccvniac adversvs cambi vm ; cd II. 1719. 4. Jum- 
pelt, dissertatio . . . sistens positiones miscellaneas ex jure cambiali potissimum Saxonico. 
1728. 4 Joecher, de personis rigori cambiali svbiectis. 1728. 4. Schinck, de fundamenlo 
judicialis pecuniae depositionis in processu cambiali jure electorali Saxonico admittendac 
1725. 4. Bioehmann, vom Unterscheid und Gleichförmigkeit einer Vcrsrhrcibung zum Ge- 
horsam, und Wcchacl-Briefs. 1731. 4. Buck, de iis, qvi a nexv cambiorvm, vel jvris cam- 
bialis rigore svnt exemti. 1784. 4. Ayrer, de cambialis institvti vestigiis apvd Romanos. 
1735. 4. Scherhaum, von dem Ort der Zahlung. 1742. 4. Rehfeldt , de jvre creditoris lilc- 
rarvm cambii cvm vel sine clavsvla hypothecae in conevrsv. 1746. 4. Bruckmüller, de mu- 
lierc rambianlc. 1748. 4. Natvs. dispvtatio IV. positiones de personis qvae cambia darc pos- 
svnt. vel non 175)1. 4 Gercken, de jvribvs fidejussoris cambialis. 1752. 4. Knorre. de vera 
natvra ae indole contraetvs cambialis in cambio trassato. 1782. 4. Adlvng, de filiofamilias 
carabiante. 1754. 4. KapIT. de opifice et rvstico cambianle. 1761. 4. Lehkücbncr, de valoro 
cambii in Imperio. 1765. 4. Bühler, de cffeclv indossationis cambii proprii. 1767. 4. KapIT 
et Bühler, de locatione cambii proprii in coneursu creditortim occas. Ordinat. carab. Wür- 
temb. C. 7. §. 7. 1767 4. Banger, de prolongatione campii eivsqve efTcctibvs. 1777. 4. Hvr- 
lebvsch, de exceptione senatvs consvlti velleiani et avthenticae si qva mvlier in cambiis ivre 
Brvnsvicensi ccssante ; ad. art. II. ord. canib. Brvnsvicens. 1778. 8. Rvmpcl, de qvaeslione 
qvatenvs indossatario exceptiones ex persona indossantis opponi qveant. 1780. 4. Hvfeland. 
de proleslationc cambiali. 1799. 4. Hoch, de differentia inter cambii cessionem et indossa- 
tionent. 1800. 8. Heise, de natvra atqve indole contraetvs cambialis. 1802. 4. Meissner. 
Qvacstiones qvaedam in legem Saxonicam novissimam ad vsvrariam pravitatem Jvdneorvm in 
cambiis aliisqve chirographis nec non cessionvm docvmentis, qvae a Christianis praebentrr 
J vdaeis, magis circvmsmhendam , calendis Avgvsli anno MDCCCXI latam. 1811. 4. 
Havbold. meditationvm ad jvs cambiale speeimen III. De cambiis trassatis auetore tertio 
editis. 1828. 4. 



En seker Extrakt ende Sommier van alle de Renten, Domeynen, Tollen, Chynsen. 
Imposten, Trihuyten . . . en incomsten des Coninghs van Spaengicn. t' Amsterdam, 1596. i 



Zu Kirch heim a. E. (Pfalz) wurden jüngst neben zwei Schädeln verschiedene 
Gcfäfsstücke und zwei hübsch gearbeitete Steintneifsel aus Serpentin gefunden. 



4. Wechselordnung und Wechselrecht. 



5. Staatswirtschaft. 



Funde hronik. 



(Korrespondent Nr. 146.) 
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Der Besitzer von Alten-Tornow bei Potsdam hat auf seinem Torrain eine Partie 
Urnenscherben, eine wohlcrhaltene Urne, Knochen und eine Bernsteinkette gefunden. 

(Zeitschr. f. Kst.- u. Antiqu.-Smmlr. Nr. 10.) 

Stade, 27. Febr. Bei Nindorf, Gemeinde Lamstedt, sind mehrere Urnen zu Tage 
gefördert worden. Andere Fundstücke sind bis jetzt noch nicht zum Vorschein gekommen. 
Auch bei Altendorf, unweit Osten, sollen beim „Kuhlen" verschiedene interessante Funde 
gemacht worden sein. , (Hannov. Courier Nr. 13,249.) 

Halle, 12. März. In der Nähe der Giebichensteiner W i ttek ind 8 1 rasse fand 
man eine grofse Menge von Knochen, dann Urnenscherben, auch einzelne gut erhaltene 
Urnen, einzelne Knochengeräte und eine grofse Anzahl Thongeräte. Die Urnen, 12 Stück, 
sind von schwarzer Farbe. Unter den Thongeräten befinden sich ein Spinnwirtcl und eine 
Art Spielklapper, unter den Knochengeräten besonders pfriemenartige Nadeln. Auch Bronze- 
gegenstände fand man vor, namentlich Ilalsringe, Schmuckreste, eine Sichel, ferner eine 
Glaskugel. (Neue Preufs. Ztg. Nr. 63.) 

Lau en bürg, 10. März. Auf der Koppel des Hofbesitzers H. Grimm in Lanze wur- 
den Gräber aufgedeckt und darin einige Aschenurnen gefunden; in einer derselben 
befand sich eine stark angegriffene Spange aus Bronze oder Eisen. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 128.) 

In Sc r eth wurden aus einer Mauer zwei römische Ziegel gebrochen, der erste 
derartige Fund in der Bukowina. (Mitlhlgn. der k. k. Centr.-Conini. XI, 1.) 

Bei den Ausgrabungen in Citluk fand man ein römisches Gebäude, dann 
aufscr einigen Inschriftsteinen zwei marmorne Säulenschäfte, zwei Kapitale, ein Marmor- 
relieffragment und verschiedene kleinere Stücke, auch Münzen, aus Bronze. 

(Mitthlgn. der k. k. Centr.-Comm. XI, 1.) 

Unlängst wurde in der Nähe von Tulln bei dem Baue der Bahn St. Pölten-Tulln 
ein römisches Grab gefunden. Es enthielt eine Flasche aus Glas und verschiedene 
Schmuckgcgenstände, Nadeln, Armbänder und Ringe. (Münchner Neueste Nachr. Nr. 75.) 

Im vergangenen Herbste wurde in der nächst Heddernheim bei Frankfurt a. M. 
gelegenen ehemaligen Römerstadt die Bruchstücke eines Denk mal es nach der Art der 
Igler Säule gefunden und für das histor. Museum in Frankfurt a. M. erworben. 

(Kunst-Chronik Xr. 10.) 

In Mainz ist der hochgelegene Platz um die Stephanskirche herum gelegentlich von 
Kanalisationsarbeiten nach den verschiedensten Richtungen hin durchgegraben uud sind dabei 
bedeutende Reste römischer Gebäudeanlagen aufgefunden worden. 

(Centralblatt d. Bauverwltg. Nr. 10.) 

In Horburg (Oberelsafs) wurden die Fundamente eines römischen Gebäudes, 
mächtige Säulcnrestc, Ziegel, Scbcrhcii. Fibeln und einige Münzen, dann 14 Sarkophage 
aufgefunden, die Fibeln, einen Hronzering mit Inschrift, einen goldenen Ring und ein gol- 
denes Büchschen enthielten und der fränkischen Zeit, zwischen der römischen und karo- 
lingischen, zugeschrieben werden. (Zeitschr. f. Museol. u. Antiqu.-Kde. Nr. S u. 4.) 

In der Nähe von Friedberg (Hessen) auf dem Wartberge ist ein Alemannen- 
grab entdeckt worden, das ein wohlerhaltencs Skelett, eine zierliche Urne aus Thon, drei 
Kisenmesser. einen Beinkainm, eine Kisenschnalle, einen Beinknopf, sechs Feuersteine und 
einen Feuerstahl, dann eine römische Bronzemünzc barg. (Hamb. Nachr. Nr. 71, M.-A.) 

In Bietigheim hat man alemannische Gräber des 5. — 6. Jahrhunderts ge- 
funden und ist auch auf Baureste gestofsen, die anf eine römische Niederlassung 
schliefscn lassen. (Staats- Anz. f. Württbg. Xr. 63.) 

Der historische Verein der Pfalz veranstaltete bei Obrigheim a. d. Eis auf einem 
dem 5. — 6. Jahrhundert angehörenden fränkischen Grabfelde Ausgrabungen, bei welchen 
bis jetzt bei einer weiblichen Leiche Bronzeschmucksachen, ein eisernes Messer, eine römische 
Münze, ein wohlerhaltener Kamm, hei einer männlichen eine Franziska, eine Schildbuckel 
mit Bronzebeschlag, ein gläserner Trinkbecher u. a. gefunden wurde. 

(Klfnst und Gewerbe 1885, Nr 8.) 
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Neumünster, 24. März. In Gr.-Vol lstedt stiefs man auf einen Topf, in dem sich 
1000 silberne Münzen, in der ungefähren Gröfse eines früheren Hamburger Schillings, 
mit undeutlichem Gepräge befanden. (Schlesw. -Holst. Ztg.) 

Bei Aushebung einer Düngergrube fand man zu Kempten einen elfenbeinernen 
Gabel- oder Messergriff, der eine Madonna darstellt und dem 18. Jahrh. angehören soll. 

(Augsb. Postztg. Nr. 61.) . 




Nümbergiseher Schrank 

mit geometrischen Einlagen und aufgelegten Sägeornamenten. 
H. G. Nr. 14 der Sammlung von Hausmobilien und Geräten des germanischen Museums. 

17. Jahrhundert. 



Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. Essenwein. 

Gedruckt bei U. E. Sebald in Nllrnbcrg. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



L Band, Nr. 17 u. 18. Mai u. Juni 1885. 

Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Zu der erwähnten Fensterstiftung für den Südbausaal hat Herr Fabrikbesitzer Schu- 
ck er t 200 m. zur Verfügung gestellt. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Se. Durchl. Fürst Maximilian von Thum und Taxis hat einen Jahresbeitrag 
von 200 in. zugesagt, aufserdera Ihre Durchll. Fürst Maximilian Egon von Fürsten- 
berg in Prag 80m., Fürst Ernst von Leiningen 48m., Fürst Alfred von Salm- 
Salm 30 m. Ferner wurden jüngst folgende angemeldet: 

Von Privaten : Altdorf. Valentin Riedner, Bäcker, (zahlte bereits für 1884) 1 m. 
Apolda. 0. Kohlschmidt, Oberamtsrichter, i m. Berlin. Dr. jur. K. Eggers (statt bisher S m.) 
10 m.; Dr. Kurte, geh. Sanitätern!, (statt bisher 3 m.) 10 m.; Otto Troitzsch, kgl. Hof-Kunst- 
Vcrlag, 20m. Biberach. Nicolai, Stadtschultheifs, 2 m. Bremen. Dr. med. J. L. Degener 
Sm. Chemnitz. Hermann Leuckart, Apotheker, 3 m.; Dr. med. Julius Lobeck, praktischer 
Arzt, 3m. Ebermannstadt. Adolf Huler, kgl. Notar. 2m; Joseph Ulmer, kgl. Amtsgerichts- 
sekretür, 2 m. Forchheim. Gg Maltcrcr, kgl. Bezirksamtmann, 3 m.; Eduard Strecker, rechtsk. 
Bürgermeister, 3 m. Fürth. Herrn. Rosenhaupt, Bronzefarbenfabrikant, 3 m. Hersbruck. Diete- 
rich, Bezirksamtsassessor, 2 m.; Düll, Amtsrichter, Im.; Kleinbach, Kaufmann,. 2 ni.; Pastor, 
Kaufmann, 1 m. Hdchstadt a. A. B. Weber, Buchbinderraeister, 2 m. Konstanz. Lorenz Saile, 
Oberpostdircktionssekretär, 2 m. Magdeburg. Dr. med. Walter Preise 5 m. Münchberg. Blafs, 
Bezirksamtmann, 2 m.; Held, kgl. Amtsrichter, 2 m. München. Dr. Ludwig Steub (zahlte be- 
reits für 1884) 5 ra. Naumburg a. S. Frl. Marie Theobald in Szczepowice 3 ra. Neumarkt i. 0. 
Heinrich Pöhlmann, ständig. Pfarrvikar, 2 m. Nordhausen. Fr. Engelhardt, Fabrikbesitzer, 
3m.; G. Feigenspan, Fabrikbesitzer, 3 m. Nürnberg. Christoph Bauer, Baumeister, 3m.; 
Jean Burgschmidt, Buchhalter, 2 m.; Ludwig Ernst, Warenagent, 2m.; Emil Gebhardt, 
Gummiwarenfabrikant, 3 m.; Julius Griesbach, Ingenieur, 6 m.; Karl Häberlein, Lebküchner, 
(im.; A. Heelein, in Firma Heelein und Seitz, 3m.; G. Kempf, Schlossermeister, 2m.; M. 
J. Lohmann, Kaufmann, 3m.; Friedrich Müller, Photograph, Sm.; Gustav Müller, Vertreter 
der Firma M. Mertes, 2m.; Strubel, Hotelbesitzer, 3 m.; Weber, Restaurateur, 2m.; Ludwig 
Weinmann, Lieutenant n. D. und Bahnassistent a. 1)., 5 m. Osnabrück. Herrn. Hammersen, 
Fabrikant, 3 m Ottensoos. Müller. Expcditor, (zahlte bereit« für 1884) 1 m. Pommeisbrunn. 
Heinz, Bahnmeister, Im.: Utz, Bahnadjunkt, Im. Rastatt. Eisenlohr, grofsh. Ingenieur, 
2 m.; Dr Turban, Amtmann, 2 tu. Rostock. Crull, Rechtsanwalt, 3 m.; Mann, Kommerzien- 
rat. 3 m. Zwickau. Dr. Buchwald, Oberlehrer, 2m. 

■ 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Herrn k. Kämmerer und Assessor a. D. Freiherrn v. Metlingh in Nürnberg er- 
hielten wir neuerdings eine Gabe von 30 m.; ebensoviel von einem Ungenannten aus der 
Schweiz. Weiter sind uns zugekommen : 

25 
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Chemnitz. Richard Böhmig, Justizrat, 3 m.; Eugen Voigtländer, Kaufmann, 10m. 
Goslar. Buchholz, Amtsgerichtsrat, 1 m. BOpf.; Dr. Krafft Im.; G. Schwikkard 1 m. Munche«. 
Dr. Ludwig Steub 20 m. Thun. E. Hummler, Schiffskapitän, ä m. 

Verwaltungsausschufs. 

Durch den Tod des kgl. bayer. Hofrates Dr. E. Förster in München hat der Vex- 
waltungsausschuüs eines seiner ältesten und verdientesten Hitglieder verloren. 

Beamte. 

Herr Dr. Paul R6c aus Hamburg ist als Assistent bei der Verwaltung der kunat- 
und kulturgeschichtlichen Sammlungen eingetreten. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- and kulturgeschichtliche Samminngen. 

Geschenke. 

Aumühle bei öttingen. Georg Gramer: Glasierter Ofen des 18. Jahrb. Berlin. Bra- 
kenhausen, k. Regierungsrat: 8 Bronzegulsmcdaillcn nach Modellen des Herrn Geschenk- 
gebers. Freudenstadt. J. Wälde, Stadtbaumeister : 4 Photographieen, Ansichten des Innern 
der Kirche zu Freudenstadt. Günzenhausen. Lud wig Faulstich, Kaufmann: Flugblatt des 
19. Jahrh. Nürnberg. Gebrüder Barth: Messingmedaille auf die Vermählung des Prinzen 
von Oranien 1816. Dr. Birkner, prakt Arzt: Eine Partie Flugblätter des 17.— 19. Jahrh. 
in Kupferstich und Lithographie. H. Jung er mann, Privatier: Karte des Rheinstromes 
von David Funk in Nürnberg, 17. Jahrh. Keller, Kupferstecher: Zwei paar seidene Strümpfe 
und ein paar Schuhe des 18. Jahrb.. Pfeifenstopfer, 18.— 19. Jahrh. J. Chr. Lauer, Gravier- 
end Prägeanstalt: Eine Anzahl Medaillen aus der Anstalt des Herrn Geschenkgebers. Ein 
Lotterielos von 1858. Frhr. v. Löffel holz, k. b. Oberst a. D. : Blcimedaille auf den Mark- 
grafen Wilhelm von Baden. 16J7 , 7 Bll. Photographieen nach Gegenständen im Besitze des 
Herrn Geschenkgebers. F. Nistor's Kunstanstalt: Eine grofse Anzahl Farbendrucke, Er- 
zeugnisse dieser Anstalt. S. Pickert, Hofantiquar: Ein Tableau mit Flügeln, beklebt mit 
Schriftkunststücken, 17. Jahrh. Dr. Schuh, prakt. Arzt: 2 Halbbrakteaten, 13. Jahrh. Erben 
der Frau Wegner: Stickmustertüchlcin , 1817. Windisch, k. Rentbeamter a. D. : Land- 
karten von Tirol 1804, Franken und Schwaben 1806. P. Ziegler, Bildhauer und Lehrer: 
Originalzeichnung einer 1777 gegossenen Kanone im germanischen Museum. Nürtingen. 
Chr. Harsch, Schlosser und Eichmeister: Hirsch mit abnormem Geweih, Kpfst des 18. 
Jahrh. Prag. Professor Dr. Laube: Mittelalterliches Thongcfäfs, prähistorische Urnenscher- 
ben, einige Fibeln u. a. aus den Duxer Funden. Rothenburg o. T. Herrn. Esper, Be- 
zirksamtsassessor: 4 Fufsbodenflicsen, 15. Jahrh. Stuttgart. Gust. Barth. Kaufmann: Ver- 
schiedene Photographieen, Lithographieen und Stiche, 19. Jahrh., Bismark-Anhängsel 1885. 
Tauberbischofsheim. Heer, Photograph: 4 Photographieen nach älteren Skulpturen. Wien. 
Frl. Olga Petter: Armring von Bronze, gefunden bei Auerbach i. d. Oberpfalz. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Den Herren Braun und Schneider in München verdanken wir ein vollständiges 
Exemplar der für die Kunst- u. Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts so wichtigen fliegenden 
Blätter und das Versprechen aller Fortsetzungen dieses wichtigen Quellenwerkes. Aufser- 
dera dürfen wir folgende Geschenke verzeichnen : 

Agram. Dr. Jul. Kolatschek, evang. Pfarrer: Ders., die Einweihung der evang. 
Christuskirche in Agram, SO. März 1884. 1884. 8. Ders., die Steine reden! Festpredigt. 
1884. 8. Ders., eine Missionsreise nach Bosnien. 1885. 8. Jahresbericht der evang. Kirchen- 
gemeinde Agram über das Jahr 1884. 1885. 8. Weifs, Gedenkblätter der evang. Kirchen- 
gemeinde Hillersdorf, 1878—1888. 1883. 8. — Altenburg. Kunstgewerbe- Verein: 
Bericht etc. 1879—81 u. 1881—84. 8. — Basel. Dr. Alb. Burckhardt: Ders., die Glasge- 
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milde der mitttelalterlichcn Sammlung zu Basel. 1885. 4. — Bautzen. Gymnasium: Pro- 
gramm etc. 188S. 4. Canitz, Gehör und Lautsprache. 1885. 4. — Berlin. Kgl. Bibliothek: 
Sachau, kurzes Verzeichnis der Sachau'schen Sammlung syrischer Handschriften. 1885. 8. — 
E. S. Mittler u. Sohn. Verlagshandlung: Jahresbericht der Geschichtswissenschaft; 
IV. Jhrg. 1881. 1885. 8. F. Piper, Professor: Ders., das christliche Museum der Univer- 
sität zu Berlin, 1849—1884. 1885. 4. Ders., das christliche Museum etc., sein Zuwachs in 
den Jahren 1881 — 84. 4. — Bremen. Gewerbe- u. Ind ustrie-Verein : Bericht etc. 1884. 
1885. 8. — Dresden. Vitzth umsches Gymnasium: Ebert, die Sauerstoffschwankungen 
und die Kohlensäure der Atmosphäre. 1885. 4. Wilh. Hoffmann, Verlagshandlung: 
Lehre, die ältesten deutschen Spielkarten des k. Kupfcrstichkabinets zu Dresden. 1885. 4. — 
Erfurt. Dr. W. J. A. Freih. v. Tettau, Vizepräsident der Akademie gemeinnütz. Wissen- 
schaften : Ders. , Beiträge zu einer vergleichenden Topographie und Statistik von Erfurt. 
1885. 8. — Frendenstadt. F. Wälde, Stadtbaumeister: Historische Beschreibung und Vor- 
bildung der neuerbauten Kirche zu Freudenstadt im Schwarzwald. 1878. 8. — Günzenhausen. 
Ludwig Faul st ich: Verfassung des deutschen Beichs. 1849. 8. — Halle a. S. G. 
Schwctschke, Verlagsbuchhandlung: Die Natur etc. N. F. XI. (XXXIV.) Jhrg. Nr. 1—15. 
1885. 4. — Hanau. Bealschule: Jahresbericht etc. 1884—85. 4. — Heidelberg. Dr. K. 
Wafsmannsdorff: Ders., Joh. Chph. Friedr. Guts Muths: Über vaterländische Erziehung 
etc. 1884. 8. — Karlsruhe. Grofsherzog). bad. Conserrator der Alterthümer: 
Die grofsherzog!. bad. AllerthQmersammlung in Karlsruhe ; Antike Bronzen ; n. F. Heft II 
u. III. 1884. 1885. 2. — Krakau. Dr. Jos. Lepkowski, Professor: Ders., monumenta 
epigraphica Cracovicnsia medii aevi ; fasc I. 1885. 2. — Leipzig. F. A. Brockhaus. Ver- 
lagshandlung: Deutsche Dichter des 17. Jahrb., herausgeg. v. Gödccke u. Tittmann; XV. Bd.: 
Dichtungen von Joh. Bist. 1885. 8. E. A. Seemann, Verlagshandlung. Woltmann und 
Wdrmann, Geschichte der Malerei etc., III. Bd. 1884. 8. Durch die Tcubner'sche 
Verlagsbuchhandlung: Amersbach, über die Identität des Verfassers, des gereimten Evange- 
liums Nicodemi mit Heinr. Heslcr, dem Verfasser der gereimten Paraphrase der Apokalypse. 
1884. 4. Becker, Geschichte des Progymnasiums von 1835— 1834 und der Realschule zu 
Michelstadt während der ersten 50 Jahre ihres Bestehens von 1834 bis 1884. 1884. 4. 
Brandseh, Kaiser Friedrichs III. (IV.) Beziehungen zu Ungarn in den Jahren 1440—1453. . 
1884. 4. Erler, zur Geschichte des Pisanischen Concils. 1884. 4. Fischer, zu Leasings Lao- 
koon. Bemerkungen zu Blflinnere Laokoonstudien , Heft H. 1884. 4. Hartfclder, deutsche 
Übersetzungen klassischer Schriftsteller aus dem Heidelberger Humanistenkreis. 1884. 4. 
Held. Wallensteins Katastrophe nach den neueston Publicationcn. 1884. 4. Himmelstcrn, 
die Kämpfe Heinrichs des Löwen in den Jahren 1178—1181. 1884. 4. Knod, Jacob Spiegel 
aus Schleltstädt. Ein Beitrag zur Geschichte des deutschen Humanismus. 1884. 4. Küthe, 
römische Kriegsaltortümer. 1884. 4. Matthäi, Einhards Translatio SS. Marcellini et Petri 
in kulturgeschichtlicher Beziehung. I. 1884. 4. Miller die römischen Begräbnifsstätten in 
Württemberg. 1884. 4. Planck, die Feuerzeuge der Griechen und Römer und ihre Verwen- 
dung zu profanen und sakralen Zwecken. 1884. 4. Poschner, gegenreformatorische Be- 
strebungen in Bistritz im 18. Jahrh. 1884. 4. Schmitz, Lessings hamburgische Dramaturgie 
als Schulicetüre. 1884. 4. Schwann, die Conjugation in Sir Gawayn and the green knight und 
den sogenannten early cnglish alliterative poems. 1884. 4. Stehle, die Ortsnamen des Kreises 
Thann. 1884. 4. Wernecke, „Dreizehnlinden. • Von F. W. Weber. 1884. 4. Zürn, die Lek- 
türe der hamburgischen Dramaturgie Lessings in der Oberprima. I. 1884. 4. und 8 weitere 
Programme nicht historischen Inhalts. — London. Marquis of Hamilton: International 
invention8-exhibition ; London 1885. 8. J. Weale: Ders., Inventairc des reliques que 
possedait l'ahhayc de St. Bertin cn 1465. 4. Sonderabdr. — Mannheim. Mannheimer Al- 
tertumsverein: Sammlung von Vorträgen etc.; 1. Serie. 1885. 8. — Metz. Dom bau- 
verein: Statuten etc. 1885. 8. Paul Tornow, kais. Bezirksbaumeister: Oers., das neue 
Liebfrauen-Portal der Kathedrale zu Motz. 1885. 8. — Moskau. Kais, russisches histor. 
Museum: Führer etc. (in russischer Sprache) 1883. 8. — Mulhausen (Elsafs). G. Rettig: 
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Ders.. die Urkunden des Jetzerprozesses I. 8. Sonderabdr. P. Käser, Kunsthändler: Katalog 
der Sammlung alter Meister ersten Ranges der holländischen und flämischen Schule aus dem 
17. Jahrh. des verstorbenen Herrn Ad. Jo's. Bosch, Stadtbaumeister in Wien. 1883. 8. — 
Nürnberg. G. Hassel, Faktor: Ders., Führer zu Nürnbergs Sehenswürdigkeiten; 6. Aufl. 
1885. 8. Friedr. Hopff, Kaufmann: Chronik der Stadt Weifsenburg a. S. , 1780-1806. 
Pap. Hs. 2. Magistrat der Stadt: Kämmerer, gutachtlicher Bericht Ober einige Bronze- 
denkmaler der Stadt Nürnberg. 2. S. Pickert. Hofantiquar: Bibel in mala barischer Sprache 
(angeblich). Mscr. auf Schilf. H. Wild. qu. Gymnasialprofessor : Blätter für das bayer. 
Gymnasialschulwescn. Bd. 19 u. 20. 1883 u. KV 8. — OfTenbach. Realgymnasium u. 
Realschule: Programm etc. 1885. 4. — Osnabrück. Gottfried Veith'sche Buchhandlung: 
Hartmann, Wanderungen durch das Wittekind- oder Wiehengebirge. 1876. 8. — Pari». 
Paul Chevallier: Catalogue des objets d'art etc.. composant l'importante collection de M. 
E. Vaisse. 1885. 4. — Plauen. Gymnasium u. Realgymnasium: Jahresbericht etc. 
1884_8g. 1885. 4. Wirth, Vorarbeiten und Beiträge zu einer kritischen Ausgabe Hölderlins. 
1885. 4. — Pressburg. C. Stampf el, akadem. Buchhandlung: Toth, Verteidigung der Ungarn 
gegen Prof. Dr. Job. Sepps Angriffe etc. 1884. 8. — Rostock. Gymnasium und Realgym- 
nasium: Kipper, die Satiren des Q. Horatius Flaccus, in das Deutsche übersetzt. 1885. 4. 

Rothenburg o. T. Hermann Esper, kgl. Bezirksamtsasscssor: Rebmann, Hochgesang, 
geweiht der Harmonie. 1791. 8. Gesänge für Brüder der Harmonie. 1792. 8. Apologie 
einer geheimen Gesellschaft. 1792.8. Weifsbecker, Privatier: Ders., Wappenzeichnungen 
nach Siegeln aus dem Archive der ehem. fr. Reichsstadt Rothenburg o. T. 1884. 4. Sonderabdr. 
(Forts). — Tübingen. Dr. Johannes Merz, Repetent: Ders.. die Bildwerke an der Erzthüre 
des Augsburger Doms 1885. 8. — Wittenberg. Gymnasium: Hitzigrath, Andreas Gryphins 
als LuKtspieldichter. 1885. 4. — Worms. Dr. Aug. Weckerling, Conservator des Paulus- 
Museums: Ders., die römische Abteilung des Paulus-Museums der Stadt Worms. 1885. 8. 

Tauschsc hriften. 

Amsterdam. Kon. Akademie van Wetenschappen: Vcrslagen en Mededee- 
lingen etc. Afd. Lettcrk., 8. R. 1. D. 1884. 8. Esseiva, Juditha. 1884. 8. — Ansbach. Histor. 
Verein für Mitte lfrankcn : 42. Jahresbericht etc. 1883. 4. — Augsburg. Histor. 
Vorein fflr Schwaben und Neuburg: Zeitschrift etc. XI. Jhg. 1884. 8. — Basel. 
Histor. und antiquarische Gesellschaft: Beiträge etc. N. F. Bd. II, 1. 1888. 8. — 
Bayreuth. Histor. Verein für Oberfranken: Archiv etc. Bd. XV, 1. 1884. 8. — Berlin. 
Verein für die Geschichte Berlins: Bcringuicr, die Stammbäume der Mitglieder der 
französischen Kolonie in Berlin (Lief. 23 der Folioschriflen des Vereins.) 1888. 2. — Brauns- 
berg. Histor. Verein für Ermland: Zeitschrift elc. Jhg. 1884. (Bd. VIII. 1.) 1884 8. — 
Bremen. Histor. Gesellschaft des Künstlervereins das.: Jahrbuch etc.. II. Serie, 
I. Bd. 1888. 8. — Chur. Histor.-antiquarische Gesellschaft Graubündens: Lera- 
nius, Raeteis: schweiz.-deutscher Krieg von 1499, hrsg. von Plattner. 1874. 8. XIV. Jahres- 
bericht etc, 1884. 8. — Donaueschingen. Verein f ü r G esc hich te und Naturgeschichte 
der Baar: Schriften etc.; V. Heft. 1885. 8. — Dresden. K. sächs. Altcrthumsvcrein: 
Beschreibende Darstellung der alteren Bau- und Kunstdenkmäler des Königreichs Sachsen: 
IV. u. V. Heft. 1888. 8. Verein für Geschichte u. Topographie Dresdens und 
seiner Umgebung: Mitteilungen etc., 5. u. 6. Heft. 1885. 8. — Erfurt. K. Akademie ge- 
meinnütziger Wissenschaften: Jahrbücher etc., N. F. Heft XIII. 1888. 8. — Frank- 
furt a. M. Freies deutsches Hochstift: Berichte etc. Jahrg. 188081, 2. Hälfte, bis 
188384, Liefg. 1 u. 2. 8. — Genf. Institut national Genevois: Bulletin etc. Tome 
XXVI. 1884. 8. — Göttingen. K. Gesellschaft der Wissenschaften: Göttin&iache 
gelehrte Anzeigen; 1884, 1. u. 2. Bd. 1884. 8. Nachrichten etc. aus d. J. 1884. Nr. 1-1? 

1884. 8. — Hanau. Hanauer Bezirksverein für hessische Geschiebte und Lan- 
deskunde: Mitteilungen etc. Nr. 9: Wolffund Dahn, der römische Grenzwall bei Hauau etc. 

1885. 4. — Harlem. Societc Hollandaise des sciences: Archives elc. t. XIX. 4«* et 
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5«n« livr 1884. 8. — Hohenleuben. Vogtländischer alterthumsforschcndcr 
Verein etc.: 54. u. öS. Jahresbericht etc. 8. — Jena. Universität: Deussing, der An- 
schauungsunterricht in der deutschen Schule von Arnos Comenius bis zur (legenwart. 1884. 
8. Fischer, de patriarc Harum Consaiitinopolitauorum calalogis elf. 1884. 8. von Hannen- 
heiin, Ungarn unter Bela II. u. Geisa II. in seinen Beziehungen zu Deutschland. 1884. 8. 
Kelter, Stilicho, oder die Geschichte des weströmischen Reiches von 395 -408. 1884. 8. 
Krüger, monophysi tische Streitigkeiten im Zusammenhange mit der Reichspolilik. 1884. 8. 
Lisco, die Gcschichtsphilosophic Schöllings 1792 — 1801). 8. Pape, die Wortstellung in der 
provencalischen Prosa-Literatur des 12. u. 13. Jhdts. 1883. 8. Regel, die Entwicklung der 
Ortschaften im Thilringerwald. 1884. 4r Schneiderwirth, Wilhelm von Berg, Bischof von 
Paderborn. 1884. 8. Vofs, das jüngste Gericht in der bildenden Kunst des frühen Mittel- 
alters. 1884. 8. u. 58 weitere akademische Gelegcnheitsschrifteu nicht historischen Inhaltes. 
Verein für thüringische Geschichte u. Alterthumskunde: Zeitschrift etc.: N F. 
III. Bd. 3. u. 4. Hfl. ii. IV. Bd. 1. u. 2. Heft. 1883 u. 1884. 8. Kahla. Verein für 
Geschichte und Altertumskunde zu Kahla u. Roda: Mittheilungeu etc., III, 1. 
1885. 8.— Klausenburg. Siehenbürgischcr Museum- Verein: Der Codex Altenberger, 
Textabdruck der Hcriuannstädtcr Handschrift, hg. von Dr. G. Lindner. 1885. 8. — Königs- 
berg. Altertu msgcsellschaft Prussia: Sitzungsberichte etc. im 40. Vereinsj., Nov. 
1883—84. 1885. 8. Bujack, das Pnissia-Muscum etc.; I. Th., 1. Hälfte. 1884. 8. — Krakau. 
K. Gelehrten -Gesellschaft: Rozprawy etc. lilolog. ; tom. X. 1884. 8. Zabitky, przed- 
historyczne ziem Polskich etc.; ser. I. z. 3. 1885. 4. — Leiden. Maatschappij der neder- 
landischc letterkunde: Handelingen etc. Over bei j. 1884. 1884. 8. Levensberichten 
etc. 1884. 8. — Leipzig. Museum für Völkerkunde: 12. Bericht etc. 1885. 8. Uni- 
versität: Elster, Beiträge zur Kritik des Lohenprin. 1884. 8. Graf, ad aureae aetatis fa- 
hulam symbola. 1884. 8. Grofs, der Wert des Geschichtswerkes des Dio Cassius als Quelle 
für die Geschichte der Jahre 49—44 v. Chr. 1884. 8. Grflnewaldt, das Armen wesen in Liv- 
land. 1884. 8. Kauffmann, über Hartinanns Lyrik. 1884. 8. Klemm, Michael Neander und 
seine Stellung im Unterrichtswesen des IG. Jhdts. 1884. 8. Meyer, eine, irische Version der 
Alexandersage. 1884. 8. Otto. Leibnitzens Erkenntnislchre. 1884. 8. Rohden, Darstellung 
und Beurtheilung der Pädagogik Schleiermachere. 1884. 8. Wiedemann, Gregor VII. u. Krz- 
bischof Manasses I. von Reims. 1884. 8. u H> weitere akadem. Schriften nicht historischen 
Inhalts. — Lindau. Verein für die Geschichte des Bodcnsee's und seiner Um- 
gebung: Schriften etc. 13. Heft. 1884. 8. München. Histor. Commission bei der 
k. b. Akademie der Wissenschaften: Forschungen etc. XXV. Bd. 1. u. 2. Heft. 1885. 

8. Histor. Verein von Oberbayern: Der Ausschufs des histor. Vereins von Ober- 
bayern an seine . . Herren Mandatare. 1885. 8. Der Ausschufs des«. Vereines an die hoch- 
geehrten Mitglieder. 1885. 8. — Osnabrück. Verein für Geschichte u. Landeskunde 
von Osnabrück: III. Nachtrag zum Verzcichnifs der Bibliothek etc. 1885. 8. — Reval. 
Estlftnd. literarische Gesellschaft: Schiemann, Rcvals Beziehungen zu Riga und Rufs- 
land i. den Jahren 1483—1505. 1885 . 8. — Stockholm. Nordiska Museet: Minnen etc., 

9. och 10. häfl. qu. 2. — Straubing. Ed. Wimmer, k. b. Hauptmann etc.: Ders.. Sam- 
mcJblätter zur Geschichte der Stadt Straubing; Heft I-1V, Nr. 1-170. 1881-85. 8. Ders., 
Bericht über Hanns von der Leiter, Statthalter zu Ingolstadt und sein Geschlecht. 1871. 8. 
Sondcrabdr. Ders., die Vertheidigung von Straubing durch Oberst Freyh. von Wolfwisen 
i. J. 1742. 1882. 8. Sonderabdr. Ders., das rothe Buch im städt. Archive zu Straubing. 8. 
Sondcrabdr. — Stuttgart. K. württemb. statist.-topogr. Bureau: Württembergische 
Jahrbücher '(. Statistik und Landeskunde; Jhg 1884, Bd. I. II. 1885. 8. Württemb. Viertel- 
jahreshefte etc. ; Jhg. VII, 1— 4. Heft; 1884. 1885. 8. — Utrecht. Socicte provinciale 
des arts et sciences: Verslag etc. 1882. 83. 84. 8. Aanteckeningen etc : 1882. 83. 8. — 
Washington. Smithsonian Institution : Annual report etc. for the year 1883. 1884. 8. — 
Wien. K. k. geographische Gesellschaft: Mittheilungeu etc. 1884. XXVII. (d. n. F. 
XVII.) Bd. 1884. 8. 
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Faidchronik. 

In einer Sandgrube von Lechelles (Kanton Freiburg) wurde da* Skelett eines auf 
dem Röcken liegenden Mannes , dessen einer Arm den Kopf stützte , gefunden, daneben ein 
Steinbeil und eine Schüssel. (Antiqua Nr. 4.) 

Neustadt i. H., den 12. April. Vor einiger Zeit fand man in der Nähe der Stadt 
Burg auf Fehmarn in einer Tiefe von ungefähr 2 Fufo, eingeschlossen zwischen Steinen, 
die Rudera zweier Urnen, umgeben von zahlreichen Kohlen- und Knochenresten. Auch rcr- 
schiedene Gerätschaften aus Flintstein, ebenso Waffen, darunter eine woblerhaltene Streitaxt, 
wurden dabei vorgefunden. (Hamb. Nachrichten Nr. 87, Abendausg.) 

Auf der Pfahlbauteustation bei Steckborn im Bodensee hat Herr Messikommer 
im Februar d. J. wiederum Nachgrabungen veranstaltet und dorlselbst Steinbeile, Nadeln 
und Meifsel, verzierte Topfscherben, eine Hechel, eine Harpune, eine Pfeife aus einem Fufs- 
gelenko des Hirsches und eine Menge Knochenreste vom Wildschwein und Hirsch gefunden. 

(Antiqua Nr. 3.) 

Bromberg, 30. März. Der Gutsbesitzer Neukirch in Pawlowke hat einen grofon 
Urnenfund auf seinem Gute gemacht. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 155.) 

Lichterfclde bei Berlin. Nahe dem Stationsgebäude der Anhalter Eisenbahn, 
wurden in dem Garten der Stadtrat Löwe'schen Villa mehrere Urnen mit Leichenbrand und 
Beigefäfscn gefunden. Ein Exemplar derselben gelangte in das märkische Provinzialmuseum. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 197.) 

Aus Bornhöved, den 25. April, meldet der „Holst. Cour.*: Der Hufner Nero zu 
Tarbeck liefs eine Grabstätte öffnen, in der eine Tülle von Bronze, auJLserdem Gerätstürke 
und einige wenige Topfscherben sich vorfanden. Knochenreste enthielt dioselbo nicht 

Schmalenbeck bei Lilienthal. Am 24. April d. J. fand der Mooranbauer Christ. 
Garms hieselbst beim Torfgraben etwa 60 grobe und kleine Bernsteinperlen, zwei ver- 
schiedene, spiralförmig gewundene Bronzedrähte, eine etwa 25 cm lange, oben mit einem 
Ringe verzierte bronzene Nadel und eine kleine bronzene Kapsel. (Bremer Nachr. v. 1. Mai.) 

Nauen. Auf einem Acker in Lietzow wurde kürzlich eine Urne von beträchtlicher 
Gröfse aufgefunden, welche Reste von bronzenen Ohrringen und einen sogen. Thränenkrug 
enthielt. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 224.) 

Marne, 18. März. In der südlich von Marne belegenen Fahrstedter Wurth sind be- 
hufs Ausfüllung von Tiefländereien dieser Tage wiederum Abgrabungen vorgenommen und 
wiederum Küchenabfälle, Knochen von verschiedenen Tieren, mehrere Eisensacbcn, Fragmente 
von altertümlichen Ziegeln zu Tage gefördert worden. (Kieler Ztg. Nr. 10, 529.) 

Unterhalb des Bchnerkellere bei Regensburg ist ein ausgedehntes römisches Ge- 
bäude aufgedeckt worden, das offenbar militärischen Zwecken diente und dem 2. Jahrb. n. 
Chr. angehört. Die Wände der Gemächer sind teilweise bemalt, die Luftheizungsvorricb- 
tungen unter dem Fufsboden noch erhalten. Aufser kleineren Gegenständen von Bronze und 
Eisen, Bronzemünzen und anderen Kleinigkeiten wurde noch ein Fingerring aus massivem 
Golde mit einer Gemme gefunden. Die Ausgrabungen werden von Pfarrer Dahlem fort- 
gesetzt. (Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 169, 181 und 190.) 

Regensburg, 17. Mai. Im Laufe des gestrigen Tages fand mau beim Einschlagen 
eines Gewölbes den wohlerhaltenen Bogen der porta praetoria, aus mächtigen Quadern er- 
richtet. Es zeigte sich, dafs das ganze Thor erhalten und lediglich vermauert und in die 
nördliche Mauer des Bischofshofes eingezogen ist. Hoffentlich kann dasselbe für i mmer frei- 
gelegt werden. (Korrespondent v. u. f. Deutschi. *Nr. 250.) 

Auch in Eining sind seit einigen Tagen die Nachforschungen wieder aufgenommen 
und neben verschiedenen Gegenständen aus Eisen, Waffen, Nadeln, Geschirren auch zwei 
herrlich gearbeitete Bronzearinreife in Schlangenform, Fingerringe, eine Gemme, Fibeln, ein 
prächtig gearbeitetes Schwertscheiden-Ortband von Bronze, dann Münzen gefunden worden. 

(Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 226.) 
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In Oberhausen bei Augsburg stiefs man auf ein von Steinplatten umgebenes 
Grab, dessen Boden sorgfältig mit Ziegelstacken von unverkennbar römischer Herkunft 
belegt war. In demselben fanden sieb die wohlerhaltcnen Überreste von acht Leichen. Von 
Waffen, Schmuckgegen ständen oder Münzen war trotz sorgfaltigster Nachforschung keine 
Spur su finden. (Augsb. Postztg. Nr. 83.) 

Etwa eine Stunde südlich von Memmingen fanden bei alten Befestigungen Nach- 
grabungen statt, welche eine Anzahl römischer Ziegel zu Tage förderten 

(Augsb. Postztg. Nr. 75.) 

In Schlcitheim bei Schaffhausen wurde ein Gemäuer bloßgelegt, das ohne Zweifel 
einer altrömischen Töpferei angehörte. (Anz. f. Schweiz. Alterßkde. Nr. 1) 

Ell wangen, 26. April. In der letzten Woche wurden unter Leitung des Landes- 
konservators Prof. Dr. E. Paulus gröfsere A usgrabungen am Limes transdan uhianus 
vorgenommen und über 100m. der Teufelsmauer bloßgelegt, die 1,08 m. dick und vielfach 
noch 1 bis 1,5 m. hoch sich zeigte. Weiter wurde zwischen Schwabsberg und Dalklingen 
der Unterbau eines starken viereckigen Turmes freigelegt. (Jagst -Ztg. Nr. 50.) 

Lauffen a. N., SO. März. Auf der Kirchheimer Markung wurden in jüngster Zeit 
die Ruinen einer römischen Niederlassung aufgedeckt. Das Interessanteste ist bis 
jetzt der Rest eines Zimmers mit Luftheizungseinrichtung. (Staats-Anz. £ Württ. Nr. 80.) 

Aschaffenburg, 21. März. Kreisrichter Conrady hat vor einigen Tagen bei den 
Bodenuntersuchungen von Stockstadt gegen Aschaffenburg ein großes römisches Kastell 
gefunden. Dasselbe ist so grofs, daß sich jetzt der Kirchhof innerhalb desselben befindet 

(Münchener neueste Nachr. Nr. 83.) 

Im April ist mit den Erhaltungs- und Aufdeckungsarbeiten auf der Saalburg wieder 
begonnen worden. Man fand einen Brunnen der älteren römischen Periode, der mit eichenen 
Bohlen ausgeschalt war und nicht weniger aß 21 Stück Sandalen, Sohlen, Schuhe, einige 
aus einem Stück Leder geschnitten, dann einige kleinere Sachen aus Elfenbein, Ort- 
bänder von Schwertscheiden, einen Rechen aus Buchenholz mit eisernen Zinken, Scbrift- 
täfelchcn, eine große Flachfeile und einen Pferdeschuh der ältesten Konstruktion von Eisen 
enthielt. (Taunusbote vom 7. Mai.) 

Darm Stadt, den 24. Märe. Bei den Arbeiten, welche der historische Verein bei 
Hungen (Oberhessen) vornehmen läßt, wurde nicht allein das daselbst vermutete Pfabl- 
grabenkastell, sondern auch dicht dabei ein den Forschern nicht bekanntes Stück des 
Pfahlgrabens in den Sümpfen des Horloff aufgefunden. Bis jetzt wurde nur ein Thor auf 
der Südseite des Kastells aufgefunden, von dem aus eine wohlerhaltene Straße in südwest- 
licher Richtung in die Wetterau führt. (Hamburger Nachrichten Nr. 74, Morgen-Ausgabe.) 

In einem Garten bei Gonsenheim fand man bei dem Graben eines Eiskellers einen 
steinernen Sarg römischen Ursprungs, in welchem außer einem gut erhaltenen Gerippe 
4 römische, sehr schön geformte Gläser, mit einer gelblichen Flüssigkeit gefüllt, sich befanden. 

(Hamburger Nachrichten Nr. 110, Abd.-Ausg.) 

Bei den Ausbaggerungen, welche zur Zeit im Rheine unterhalb Schwarz-Rhein- 
dorf bewerkstelligt werden, hat man letzter Tage zu verschiedenen Malen Goldmünzen 
aus der Zeit der römischen Kaiser gefunden. Die Münzen haben ein schönes und 
scharfes Gepräge. (Hamburger Nachrichten Nr. 81, Abd.-Ausg.) 

Aus Friesdorf wird unterm 81. Mörz geschrieben, daß Prof. aus 'm YVeerth in dor- 
tigen Weinbergen, in welchen er schon vor 20 Jahren gegraben hatte, die Fundamente eines 
Gebäudes fesßtellte, das sich mindestens in einer Ausdehnung von 200 Fuß von Norden 
nach dem Süden erstreckt. (Bonner Zeitung.) 

Bei dem Orte Mellinghausen, nordöstlich von Sulingen, wurde eine von Bohlen 
und Pfählen gebildete Brücke oder Bohlwcg gefunden, die man dort als römischen 
Ursprunges betrachtet. Studienrat Dr. Müller wird das Werk einer eingehenden Prüfung 
unterwerfen. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 169.) 
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Im Kemptener Ziegeleianwescn zu Schwabmünchen wurden mehrere menschliche 
Skelette und verschiedene interessante Schmuckgegenstände aus Gold gefunden. 

(Augsb. Postzeil ung Nr. 108. j 

(Kreuznach.) Bei Traisen fand man einen St eins arg, der in den Felsen ein- 
gelegt und gut erhalten war und ein noch unbeschädigtes Gerippe enthielt. 

(Zcitschr. f. Museol. u. Antiquitätenkde. Nr. 7.) 

Die Ausgrabungen in Obrigheim (Pfalz) wurden fortgesetzt und neuerdings Waffen. 
Ringe, eine Kupferschüssel u. v. a. gefunden. (Korrespondent v. u, f. D. Nr. 164 u. a.) 

Auf dem Kirchhofe in Zöbingcn (Württemberg) ist abermals ein sogen. Toten - 
bäum, 2.38 ra. lang, ausgehoben worden. Der Deckel des unter einer Bedachung gelegenen 
Sarges ist mit zwei Tierköpfen verziert. Am Fufscnde innerhalb des Sarges lagen in einem 
viereckigen Räume verschiedene geschnitzte und gedrehte Gegenstände aus Holz zwischen 
verdorrten Tannensweigen. (Zeitschr. f. Museol. u. Anliquitätenkde. Nr. 8.) 

Zu den romanischen Resten im Kreuzgange der Domkirche zu Olmfitz 
haben sich in neuester Zeit nun auch solche im Langhause des Domes gefunden. 

(Mittbjgn. d. Mähr. Gewerbemus. in Brünn Nr. 36.) 

Aus dem Innerstethaie, 8. Mai, wird dem „Hann. Cour." gemeldet: Der Schlofs- 
brunnen auf der alten Löwenburg oder Liebenburg bei Othfresen wird jetzt wieder auf- 
gegraben und dabei sind alte Thürpfosten, Säulen und Bruchsteine ans Tageslicht gefördert 
worden. 

Zu Barte ns weil (Luzern) wurden unter dem Brusttäfer des Schiffes (?) Reste von 
Wandmalereien entdeckt, die sich noch höher unter der Tünche fortzusetzen scheinen. 

(Anz. f. Schweiz. Alterthmskde. Nr. 2.) 

In der Schlachtkapelle ob Sempacb fand man unter dem 1825 von Hecht auf 
Leinwand gemalten Schlachtbtldc ein altes, in Temperafarben ausgeführtes Gemälde, welches 
ebenfalls die Schlacht darstellt und aus dem Jahre 1B90 herrühren dürfte. Man vermutet 
unter diesem ein noch älteres Gemälde. (An/., f. Schweiz. Alterthmskde. Nr. 2.) 

Beim Entfernen der Tünche von den Wänden des Stiegenhauses zum Kaisersaal 
zu Frankfurt a. M. fand man Malcreion, deren eine, wohlerhalten , den Kampf des 
Herkules darstellt. Man vermutet, dats auch die Wände der Römerhalle bemalt waren. 

(Augsb. Postzeitung Nr. 88, 2. Bl.) 

Mittelheim am Rh., 9. April. Dem „Rh. Cour." schreibt man: Beim Reinigen eine* 
tiefen Brunnens auf der Hofraite des Weinhändlers Horst hier hat man kürzlich 19 Schüs- 
seln, meistens von Silber, und 9 Kannen (einige von Silber, andere von Zinn) mit Deckeln, 
sowie zwei stark vergoldete Leuchter, letztere aus dem 14. Jahrhundert stammend, und 2 
Räuchertellerchcn gefunden. Die Schüsseln haben verschiedene Durchmesser von 14 bis 40 
Centimcter und sind schön graviert; einige tragen die Jahreszahl 1625, andere 1631. 

Bei Gartenarbeiten, welche eben in der Nähe von Harxheim (Hessen) vorgenommen 
werden, ist ein irdener Topf aufgefunden worden, in welchem sich drei silberne Becher 
befanden, von welchen der eine recht künstlerisch gearbeitet ist; in dem Deckel des Bechers 
sind zwei Wappen angebracht; das eine zeigt in seinem Felde einen Löwen, das andere 5 
Blumen. (Hamburger Nachrichten Nr. 81, Abd.-Ausg.) 

Bei einem Neubau in Guben ist eine Anzahl von abgegriffenen Münzen von der 
Gröfse eines Markstückes, aber dünner, gefunden worden. Nach dem Gepräge sind es 
Prager Groschen. Sie stammen aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts. Jedenfalls 
sind sie zur Zeit der Hussitenkriege um 1430 in die Erde verborgen worden. 

(Hamburger Nachrichten Nr. 113, Abd.-Ausg.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. Essen w e i n. 

Godrnckt M V. K. Sobald in Nürnberg. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



L Band, Nr. 19. Juli 1885. 



Chronik des germanischen Museums. 

Vermächtnis. 

Nach Mitteilung des grofoh. Amtsgerichtes zu Dannstadt hat der daselbst verstorbene 
Kreisgericbtsasses8or Momberger dem Museum ein Legat von 500 m. hinterlassen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von öffentlichen Kassen : Reichenbach. Stadtgemeinde (statt früher 6 m.) 20 m. 

Von Vereinen: Frankfurt a. 0. Verein für Heimatskunde 10 m. 

Von Privaten: Annaberg. Dr. Broschraann, Oberlehrer, 2 m. Bayreuth. Fr. W. 
Schmidt, Bergingenieur, 2 m. Berlin. Deibel jr. , Privatier, 10 m.; Gerard, Regierungsbau- 
meister. 10 m. ; Heckmann, geh. Kommerzicnrat, 10 m. ; geh. Regierungsrat Dr. Max Jordan, 
Direktor der Nationalgalerie, 10 m.; L. Knaus, Professor, 10 m.; Parrisius, Direktor der 
Genossenschaftsbank, 10 m.; Prof. Dr. Schröder, geh. Medizinalrat, 10 m.; Seyler, Biblio- 
thekar und Lektor im k. pr. Handelsministerium, (statt bisher 4 m.) 10 m. Breslau. Max 
Woywod, Buchhändler, 8 m. Dresden. Balduin Bälir, Architekt, 8 m.; Gust. Schmidt, Kauf- 
mann, 5 m.; Bcrnh. Zschetzsche, Kaufmann, 5 m. Erlangen. J. Siemens, cand. med., 2 m. 
Ettlingen. Bunkofer, Seminardirektor, 2 m Feucht. Thalmeyer, k. Expeditor, 2 m. Held- 
burg. Liebmann, Förster, 1 m.; Müller, Amtsrerwaltcr, 2 m. Linz. Dr. Karl Bcurle 2 m.; 
Wilh. Floderer 2 m.; Dr. Alex. Nicoladoni, Advokat, in Urfahr, 3 m.; Frz. Scheichl, Prof., 
2 m.; Joseph Straberger, Postoffizial , 2 m. München. Sigmund Helbing, Antiquar, 8 m. 
Nürnberg. Karl Diem, Redakteur, 6 m.; Joh. v. Röckelein, k. Oberlandesgerichtspräsident, 
4 ro. ; K. Schmidt, Lehrer, 2 m. Torgau. Kurt Jacob, Buchhändler, (statt bisher 2 m.) S m. 
Weimar. Lüdde, Apotheker, 8 m. Zwickau. Grössel, Ingenieur, 8 m.; Spindler, Gymnasial- 
oberlehrer, 2 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 
München. Dr. pbil. Aug. Scheucrraann 2 m. Nürnberg. Jakob Kaufmann, Hopfen- 
händler, 8 m. ; Stärk u. Lengenfelder 20 m. BO pf. 

Verwaltungsausschufs. 

Der VerwaltungsausschuJs hat durch Austritt des Herrn geh. Rates Waitz in Berlin 
abermals einen Verlust erlitten. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst* nnd kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Dresden. Dr. Th. Distel, kgl. sächs. Archivrat: Zwei Photographieen von Schwertern 
in der Dresdener Sammlung. — Kessenich bei Bonn. Dr. E. aus'm Wecrth, Professor: 
Ansbacher Zwanziger und Bronzemedaille auf Friedr. Freese, 18. Jahrhundert. — Nürnberg. 
Bauer, Bildhauer: Zwei Landschaften, Guachemalerci, 18. Jahrh. Lucktncyer, Kaufmann: 
Flugblatt des 18. Jahrb. Gustav Zölsmann: Flugblatt des 18. Jabrh. — Säckingen. 
Frhr. v. Hardenberg, Oberzollinspektor: Zwei Photographieen kirchlicher Geräte der 
dortigen Kirche. — Schwarzenbach a. S. Dr. Seidel: Spiegel mit reichem Rahmen, 17.— 

26 
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18. Jahrh. Kästchen mit aufgcprefstcn, bemalten und vergoldeten Verzierungen, 18. Jahrh. 
Schwarzkunstblatt von Vogel. — Stuttgart. Dr. v. H öl der, Obermedizinalrat: Münze zum 
Anhängen, 18. Jahrh. Kronleuchterchcn. 17.— 18. Jahrh. — Tauberbischofsheim. J. Heer, 
Photograph: Photographieen einer in Holz geschnitzten Madonna. 

Ankäufe. 

Mehrere Fundgegenstände aus Pfahlbauten des Neuenburger Sees. Eine weitere An- 
zahl Schmuckgegenstände, Waffen und Geräte aus Mertloch. Einbanddecke des 15. Jahrh. 
Gedrechseltes und eingelegtes Pulverhorn, 17. Jahrh. Unbekanntes mathematisches Instru- 
ment, 17. Jahrh. Goldgulden Joachims I. und Albrechts von Brandenburg. Medaille auf 
Joachim Ernst v. Brandenburg von C. Maler. Medaille auf Friedrich III., Statthalter der 
Mark, 1656. Medaille auf Kaiser Karl V. und weitere 18 Österreich. Medaillen. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Bonn. Dr. H. v. Dechen, w. geh. Rat und Oberberghauptmann a. D. : Ders.. das 
älteste deutsche Bergwerksbuch. 1885. 8. Sonderabdr. Dr. A. Gurlt: Ders., Auffindung 
und Untersuchung von vorgeschichtlichen Metallgcwinnungs- oder Hüttenstätten. 8. Sonder- 
abdr. Fr. Aug. Klingholz: Brucker, Bilder-sal heutiges Tages lebender und durch 
Gelahrtheit berühmter Schriffl-steller ; 1. — 4. Zehend ; 1741—45. 2. Lucius, neuer Müntz- 
Tractat etc. 1691. 4. — Dresden. Heinrich Klemm, Konimissionsrat : Operum saneti Am- 
brosij pars secüda. (Basil., Job. de Amerbaeh. 141*2.) 2 - Johannis Andreae Bononiensis 
tractatulus seu summula breuis de sponsalibus et matrimonijs. 4. Stoeflerinus. variorum 
astrolabiorum compositio seu fabrica, ed. Jordan. 1585. 2. Vndergcrichts Ordnung des Erti- 
stiffts Meyntz. 1535. 4. — Freiburg i. Br. Herd er' sehe Verlagsh.: Ratzinger, Geschichte 
der kirchlichen Armenpflege: 2. Aufl. 1884. 8. Meister, das katholische deutsche Kirchenlied 
in seinen Singweisen; 2. Bd., bearbeitet von Baumker. 1883. 8. — Gotha. Friedr. Andr. 
Perthes, Verlagsh.: v. Heinemann, Geschichte von Braunschweig und Hannover; I. Bd. 

1882. 8. Grünhagen, Geschichte Schlesiens; I. Bd. 1884. 8. Giseke, die Hirschauer wäh- 
rend des Investiturstreites. 1883. 8. Jacobs, Geschichte der in der preufs. Provinz Sachsen 
vereinigten Gebiete. 1884. 8. Schiller, Geschichte der römischen Kaiserzeit : Bd. I, 1. u. 2. T. 

1883. 8. Briegcr, Aleander und Luther 1521; I. Abth. 1884. 8. Fleischhauer, Kalender- 
Compendium. 1884. 8. Mücke, aus der Hohenstaufen- und Welfenzcit. 1884. 8. — Göttingen. 
G. Calvör. akadem. Buchh. : Fischer, die Landfriedensverfassung unter Karl IV. 18S3. 8. 

— Isny. Dr. Karl Ehrle: Ders., das deutsche Patrizierhaus der Renaissance und seine 
Zeit in gesundheitlicher Beziehung. 8. — Königsberg. Max Zimmermann: Ders., Hanns 
Müelich und Herzog Albrccht V. v. Bayern. 1885. 8. — Leipzig. Dr. Oscar Hase: Cen- 
traiverein für das gesammte Buchgewerbe in Leipzig. 1885. 8. C. Reifs n er, Verlagsbuchh. : 
Kleinpaiil, Menschen- und Völkernamen. 1S85. 8; — Mainz. Dr. K. G. Bockenheimer, 
Landgerichtsrath : Ders., die Restauration der Mainzer Hochschule im Jahre 1784. 1884. 8. 

— Minden. J. C. C. Bruns, Verlagsh.: Meyer, Geschichte der preufs. Handwerkerpolitik; 
I. Bd. 1884. 8. v. Broglie, Friedrich II. u. Maria Theresia etc., übersetzt von 0. Schwebel. 

1884. 8. Reich, die Geschichte der Seele, die Hygieinc des Geisteslebens u. die Civilisatfon. 
1884. 8. Wcddigcn u. Harhnunn, d. Sagenschatz Westfalens. 1884. 8. — Mülhausen (Elsafs). 
Gg. Rettig: Ders., die Urkunden des Jetzerprozesses; II. 8. — Regensburg. Dr. Corncl. 
Will, fürstl. Thum- u. Taxis'scher Rat, Archivar und Bibliothekar: Ders.. über den Namen 
»Weih sanet Peter" und verwandte Bezeichnungen. 1885. 8. Sonderabdr. — Ribnitz. Lud*. 
Dolberg, Pastor a. D.: Ders., e. Küstenwanderung v. dcrWarnow bis Wustrow. 1885. 8. — 
Selmeczbänya. Kasp. Töth, Advokat: Ders., Vcrtheidigung der Ungarn gegen Dr. Joh. Sepps 
Angriffe. 1884. 8. — Stockholm. A. Wallis: Ders., Katechismus des Christentums dritten Jahr- 
tausends. 8. — Weimar. B. Fr. Voigt, Verlagsbuchh.: v. Siegmann, Handbuch der Bildner- 
kunst; 2. Aufl., bearb. von Stockbauer. 1884. 8. Mit Atlas. — Wien. Andr. Dillinger: 
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Ders., Katalog der Special-Ausstellung von Schlössern und Schlüsseln im k. k. Österreich. 
Museum in Wien. 1885. 8. C. Kon e gen, Buchh. : Minor, Sauer und Werner, Beiträge zur 
Gesch. der deutsch. Literatur etc.; Hft. II. IV. 1883. 84. 8. Manz'sche k. k. Hof-Verlags- 
und Universitätabuchh. : Pfaff und Hofmann, zur Geschichte der Fideicommisse. 1884. 8. 

Tauschschriften. 

Berlin. Verein für die Geschichte Berlins: Jahresbericht, Nr. 18. 1885. 8. — 
Emden. Naturforschende Gesellschaft: 69. Jahresbericht etc. 1883 84. 188S. 8. — Frank- 
furt a. M. Freies deutsches Hochstift: Verzeichnis der Mitglieder etc.; März 188S. 8. 

— Helslngfore. Finska Fornminnesförening : Tidskrift etc. Vn. 1885. 8. — Königsberg. 
Altertumsgesellschaft Prussia: Das Prussia- Museum etc.; 1. Teils 2. Hälfte. 1885. 
8. — Kopenhagen. Soci6te royale des antiquaires du nord: Memoires etc. nouv. ser. 
1885. 8. — Metz. Verein für Erdkunde: VI.— VII. Jahresbericht für 1883—84. 1885. 8. 

— Zürich. Universität: Hänny, Schriftsteller und Buchhändler in Rom. 1884. 8. Keller, 
der kriegsgerichtliche Prozcfs gegen Kilian Kesselring 1633—1685. 1884. 8. Müller, kriti- 
scher Versuch über den Ursprung und die geschieh tl. Entwicklung des Pesach- und Mazzoth- 
festes. 1884. 8. Redolfl, die Lautverhältnisse des bergellischen Dialektes. 1884. 8. Schwarz. 
Rabelais und Fischart etc. 1885. 8. Vogt, zur Charakteristik der schweizerischen Mediations- 
akte vom 19. Februar 1803. 1884. 4. und 34 weitere akademische Gelegenheitsschriften nicht 
historischen Inhalts. 

Archiv. 

Geschenke. 

Frankfurt a. M. v. Donop, Kammerherr: Consens des Bischofs Johanns von Wirti- 
purg für das Spital zu Newenstat vndter Saltzperg einen Flecken Landes bei dems. zu be- 
bauen. 1487. Perg. — Fürth. Frau Lisette Rupprecht: Gerichtsbrief des Schultheifecn 
Konrad Plinzing zu Nürnberg über den Verkauf der Güter des Bartclmes des Reicbeincz 
zu Kronach an Conral den Tvccher und Albreht den Slosser. 1326. Perg. Gerichtsbrief 
des Schuitheirsen Hans v. Rosenberg zu Nürnberg über den Verkauf von Söldengütern zu 
Malmshof etc. von Veit Plinzing an Karl Holzschuher. 1413. Perg. — Nürnberg. C. Bach- 
mann, Wagenmeister: Lehrbrief für den Läufer Rasso Mäst. 1769. Perg. Herrn. Beckh, 
k. Advokat: Kaufbrief des Thomas von Stetten für Augusta Charlotte Gräfin v. Kielmanns- 
egg-Schönbcrg über zwei Behausungen zu Augsburg. 1822. Perg. — Schwarzenbach a. d. S. 
Dr. Seidel: Gcrichtsbrief des Schullhcifsen Hanns v. Obernitz zu Nürnberg über den Ver- 
kauf der Erbschaft einer Behausung im „Kynergeßlcin*. 1827. Perg. 

Handelsmuseum. 
Nachtrag znm Verzeichnis der Ankäufe für die Bibliothek desselben. 

(S. a. S. 67, 106, 130 u. 174 des Anzeigers). 

6. Bank- und Finanzwesen. 

Grvner, de vsvris. 1599. 4. Coli, trattato de' censi. 1619. 8. Mantz, Zins -Schar- 
mützel, das ist : Ein gefährlicher, doch täglicher Streit zwischen den Gläubigern vnd Schuldt- 
nern etc. 1645. 8. Der Stadt Nürnberg Verneuerte Banco- und Wechsel -Ordnung. 1654. 4. 
Reussner, de apochis, vulgo Quittungen. 1661. 4. Hillmann, de apochis. 1667. 4. Büttner, 
de qverela non-numeratae pecuniae contra apocham morenda. 1684. 4. Neuhaus, de versura. 
1686. 4. Wenzel, de pecunia statini perdituro credita, ex 1. 12. §. 11. D. Mandati. 1715. 4. 
Wolffradt, de fvndamento vsvrarvm pccvniae mvtvaticiae. 1728. 4. Kirchmaier, vom vcrmale- 
deyeten Wucher und Jüden-Zins ; ed. novis. 1737. 4. Ziegler et Frommann, von Quittungen. 
1739. 4. Estor, de permisso et vetito collybo qvem agio vocant praesertim in antiqvioribvs 
debitis retribvendis jvre civili havd concesso, commentatio, ed. soc. 1755. 4. Bögencr. de 
co, quod justum in praestandis solutionibus mutato pecunia? prelio. 1761. 4. KKgcl, de 
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non numorata pecunia. 1762. 4. Schade, de exceptione non nvmeratae pecvniae. 1723. 4. 
Rvrapel, de pecvnia ad eniendvm credita privilegiata et non privilegiata. 1782. 4. Sicherer, 
de assignatibus. 1782. 4. 

7. Zollwesen. 

Cocccjus, de commissis, ubi de mercibus contrabando, vulgo contrebande Wabren etc. 
1704. 4. Strauch, vom Zoll -Regal im Heil. Rßm. Reich. 1736. 4. Gespräch im Reiche der 
Lebendigen zwischen einem Schulzen und einem Bauern, über die Aufhebung der Mauth. 
1779. 8. 

8. Verkehrswesen. 

Regia AJfonsi tabide astronomice. Venet. 1492. 2. Der Erbaren Hanse Städte 
Schiffs - Ordnung vnd Seerecht. 1614. 4. Rulant, Erledigung einer schweren, in Asse- 
curation Sachen, vorgcstalter fragen, Ob nemlich, wann einer auff ein Schiff versichern 
lest, aber kein praemium bezahlet, vnd hernacher zur See schaden erfolget, ah> dann 
denselben er als Assecuratus . von den Assecuratoribus mit rechte zu fordern vermüge ? 
1630. 4. Kuricke, jus maritim um Hanseaticum. 1667. 4. Meybvsch, de regali postarvm. 
1667. 4. Dölau, de juribus flu min um publicorum, pontium * pontonum. 1675. 4. Schröder, 
von Haverey- Recht. 1676. 4. Klesch, de jure peregrinantium. 1680. 4. Heberer, de anga- 
riis et parangariis. 1682. 4. Simon, de nundinis. 1685. 4. Biesendorff, von Gastgebcrey u 
Herbergirung. 1686. 4. Becker, Heer-Steuer, Reise-Geld, Fahrtlösung. 1692. 4. Schncpff, 
de jure aurigarum circa contractus, et quae ad illorum securitatem et indemnitatem spectant 
etc 1693. 4. Golther, de jure aurigarum circa successiones. 1694. 4. Zeller, de jure auri- 
garum circa delicta. 1694. ,4. Dictcrich, de libertate fluminum publicorum hodienum relicta 
in specie, qua usum navigationis. legitimis remediis contra vim publicam & privatam as- 
serendA. 1698. 4. f Caspar, de jure postarum. 1697. 4. Schönbeck, Vom Recht Des General- 
Erb-Post-Amts. 1704. 4. Rosenberg, de jvre prineipis erninenti circa postas. 1705. 4 Glira- 
per, de jure stabularum. 1713. 4. Thönniker, de jure ripatiiorum seu de jure habendi 
pontonem in flumine publico vulgo Fähr -Gerechtigkeit. 1714. 4. Atlas de la navigatiun et 
du commerce. 1715. 2. Martivs, magistros postarvm teneri ex reeepto actione. 1727. 4. Boch- 
mann, vom Strassen-Recht ; ed. nov. 1780. 4. Hackher, vom Pferde-Recht. Insonderheit aber 
von Ritter- u. Post-Pferden. 1733. 4. Masco, vom Gast-Recht. 1733. 4. Gnuge. pontivm regio- 
rvm jvra. 1736. 4. Kleist, von Beschaffenheit der Schiff- Fahrt, denen Verbrechen und 
Straffen auf der See, und andern auf selbiger vorkommenden besondern Fällen. 1736. 4. 
Engelbrecht, vom Sicheren Geleite. 1743. 4. Vnrvh, de eqvo ad res expeditorias pertinente. 
1743. 4. Exter, jvstitia et benignitas legvm German icarvm erga peregrinos examinata. 
1754. 4. Heim, von öffentlichen freyen Heer- und Land-Strassen ; ed. sec. 1755. 4. Hezel. 
de officio magistri postarvm tarn in genere qvam in specie qvoad restitvtionem pecvniae 
alivsve rei ipsi concreditae sed amissae. 1755. 4. Pfav, vom freyen Weg- Steg- Strassen- 
Thor- Thür- Brücken- Ein- und Rückgangs-Rechte. 1756. 4. Seniler de Loezen . de jvre 
navuli. 1764. 4. Schellwitz, de exaetione pecvniae pro viis pvblicis pontibvsqve solvendae 
vulgo Wege- vnd Brücken-Geld. 1776. 4. Biener, de differentiis itineris actus et viae 
genuinis. 1804. 4. 

9. Geographie, Reisen, Entdeckungen. 

- 

Die New weit, der landschaftcn vnnd Insulen, so bis hie her allen Altweltbeschreybern 
vnbekannt (herausgeg. von M. Herr). Strafsburg, 1534. 2. Linschotcn, Reys-Gheschrift Van 
de Navigation der Portugaloysers in Orienten etc. 1592. 2. Ders., Itinorario. Voyage ofle 
Schipvacrt . . . naer Oost ofte Portugaels Indien etc. 1596. 2. Lintschotten, Vierder Theil 
der Orientalischen Indien. 1600. 2. Les voyagcs dv Seignevr de Villamont diuisez en trois 
Liurcs . . . Derniere Edition. 1610. 8. Magini. ftalia. 1620. gr. 2. Wurffbain, Reifs -Be- 
schreibung. 1646. 4. Sommer, See- und Land-Heyß nach der Levante etc. 1664. 4. Becher, 
grundlicher Bericht Von Beschaffenheit und Eigenschafft . . . Dcß in America zwischen dem 
Rio Orinoque u. Rio de las Amazones . . . gelegenen . . . strich Lande* Welchen die . . . 
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West-Indische Compagnie der vereinigten Niederlanden ... An den . . . Herrn Friederich 
Casimir, Grafen zu Hanaw . . . überlassen hat 1667. 4. Francisci, Guineischer u. Ameri- 
canischer Blumen -Pusch . . . Nebenst . . . Michael Hcmmersams sei. Guineisch- und West- 
Indianischen Reisebeschreibung. 1669. 8. Herport, eine kurtxe Ost -Indianische Reiß-Be- 
schreibung. 1669. 8. Neuhof, die Gesan tschaft der Ost-Indischen Gesellschaft in den Ver- 
einigten Niederlandern, an den Tartarischen Cham. 1669. 2. della Valle, Rciß-Bcschreibung 
in unterschiedliche Theilc der Welt : 4 Tie. 1674. 2. Schreyer, Neue Ost-Indianische Reiß- 
Beschreibung, Von Anno 1669 biß 1677 handelnde. 1681. 8. Tavernier, Beschreibung der 
Sechs Reisen ... In Türckey, Persien und Indien ; 3 Tie. 1681. 2. Ders., Vierzig- Jährige 
Reise -Beschreibung etc.; 8 Tie. 1681. 2. Wurffbain, Vierzehen Jährige Ost-Indianische 
Krieg- u. Ober-Kauffmanns-Dienste. 1686. 4. Des Herrn de Monconys ungemeine und sehr 
curieuse Beschreibung Seiner . . . gethanen Reisen etc. 1697. 4. Sanson , atlas noureau 
ä l'usage de Monsieur le Duc de Bourgogne : 2 Tie. gr. 2. Schillinger, Pcrsianische Und 
Ost-Indianische Reis etc. 1716. 8. Robert, Historie der Neu-gefundenen Völcker, Welche 
einen Thcil des Dritten festen Landes, so man sonsten das Sud -Land nennet, bewohnen. 
1717. 4. Historische u. geographische Beschreibung des an dem grossen Flusse Mississipi 
in Nord- America gelegenen herrlichen Landes Louisiano etc. 1720. 8. de Goes, Chronica 
do Serenissimo Senhor Rei D. Emanuel ; 1.— IV. p. 1790. 8. Mackenzie, Reisen von Montreal 
durch Nordwestamerika nach dem Eismeer und der Süd-See in den Jahren 1789 u. 1793. 
Nebst einer Geschichte des Pelzhandels in Canada. 1802. 8. 



Fu n dchronik. 

Vom Harz, 15. Juni. Gestern wurden in der Diebshöhle, östlich von Uftrungen, 
Ausgrabungen vorgenommen und dabei eine grofse Menge Knochen, darunter auch zer- 
schlagene Menschenknochen, dann Urnen und Geräte gefunden. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 275.) 

Von der Eybach (Württemb.) wird berichtet, dafs man bei Pfeffingen Messer, 
Streitäxte, Schwerter. Armringe, Nadeln etc., zusammen über 100 Stück fand, 
die Dr. Paulus in das 4.-5. Jahrhundert v. Chr. setzt. 

(Staatsanz. f. Württ. Nr. 115.) 

Bei Wattweiler (Pfalz) fand die Ausgrabung eines Tumulus statt, die einige 
Schädelteile, glatte Torques von Bronze und ein Spinnwirtel von Bronze ergab, die nach 
Mehlis in das 1. Drittel des 1. Jahrtausends v. Chr. fallen. 

(Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 295.) 

Beim Ackern eines Feldes nächst Trebesov wurden durch die Pflugschaar 16 
bronzene Halsringe von 16—20 cm. Durchmesser aus dem Boden gerissen. 

(Mittheil, der k. k. Centr.-Comm. XI, 2.) 

Afalter bei Hers brück, 8. Juni. Auf dem Plateau zwischen dem Pepnitzthal 
und Hersbruck wurden dieser Tage mehrere Grabhügel geöffnet, aber nur Menschenknochen 
und Urnen gefunden. (Fränk. Kurier Nr. 294.) 

In Tagewerben bei Weifsenfeis wurden beim Umackern eines Feldes drei grofse 
Bronzehalsringe, drei Bronzefibulae, eine Bronzerosette und ein sehr kunstvoll gearbeitetes 
Bronzearmband gefunden. 

An den Ufern der Sprotta und des Bober (Schlesien), sind in jüngster Zeit wieder- 
holt reiche Urnenfunde gemacht worden. Auiser der Asche und den Knochenteilen 
wurden Kopf-, Arm-, Fingerringe. Spangen, Spitzen von Pfeilen und Speeren und gekrümmt« 
Messerklingen in den Urnen vorgefunden. (Zeitschr. f. Museol. etc. Nr. 10.) 

Im Dorfe Masselwitz bei Breslau wurden beim Sandgraben sieben Urnen ge- 
funden, welche in das Museum für schlesische Altertümer zu Breslau gelangten. 

(Der Sammler Nr. 5.) 
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Auf dem Rittergute Charlottcnhof (Neumark) wurde ein Gr aber fei d aufgefunden. 
Die Gräber uüt Steinpackungeo enthielten meist zerdrückte, sorgfältig verzierte Urnen mit 
Leichenbrand; außerdem wurde nur noch eine in Rost Übergegangeue Eisennadel ge- 
funden. (Nordd. Allgero. Ztg. Nr. 259.) 

In der Gemeinde Nors bei Thisted in Jütland liegt ein grofser, „Tb orshfigel" 
genannter Begräbnisplatz, in dessen Nähe man auf ein Thongefäfs stieb, das ca. 100 kleine 
goldene Boote in der Gröfse von 3—4', Zoll enthielt. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 237.) 
Unlängst wurde bei dem Dorfe Mesocco (Graubünden) ein ctruskischer Inschrift- 
stein gefunden. Nach Forrcr lautet die von links nach rechts zu lesende Inschrift: 

ualaunal 
rameni 

Weiter wurden daselbst vier Gräber aufgedeckt, in deren jedem sich ein Krug mit 
Becher oder Schüssel, dann Gewandnadeln, Ringe, eine Haarzange, alle« aus Bronze, ferner 
ein eisernes Messer, eine eiserne Lanzenspitze, endlich vier römische Bronzemünzen der 
ersten Kaiserzeit befanden. (Antiqua Nr. 6.) 

Am 22. Januar d. J. fand man in Aquileja auf der sogen. Belezza in einer Reihe 
fünf Steinurnen, deren jede eine kleine Glasume enthielt: eine bewahrte noch ein Bai- 
samarium von Glas und eine Elfenbeinnadel. Eine sechste Urne enthielt eine Flasche aus 
grünlichem Glase, ein Goldkettchen, Goldblätter, einen vergoldeten Silbering, einen Spiegel 
ca. 200 kleine goldene Fliegen u. a. Die Nachgrabungen wurden fortgesetzt und u. a. auch 
zwei Amphoren aus Bergkrystall gefunden. (Mittheil, der k. k. Centr.-Comm. XI, 2.) 

Beim Bau des Bahnhofgebäudes in Traismauer (Österreich) stiefs man auf ein 
römisches Kastell und fand aufser zahlreichen Fragmenten von Thon- und Glasgefälsen 
den obern Teil eines Votivschildes aus Bronze, auf beiden Seiten mit Figuren in ge- 
triebener Arbeit geschmückt. (Monatsbl. d. Alterths.-Ver. zu Wien Nr. 4.) 

Augsburg. 21. Juni. Bei Niederlegung des Frauenthorturmes stiefs man, etwa 
zwei Meter tief, auf einen römischen Steinüberrest mit zwei Figuren. 

(Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 318.) 

Schwabsberg. Der an der Teufelsmauer stehende römische Turm ist jetzt voll- 
ständig aufgedeckt. Im Grund des Turmes fanden sich neben verschiedenen zerbrochenen 
GefäTsen Bruchstücke einer etwa fufahoben Bronzeligur und eine eiserne Axt. 

(Zeitschr. f. Museol. etc. Nr. 10.) 
Darmstadt, den 13. Mai. In Inheiden wurde ein Kastell von 106m. Länge 
und 66 m. Breite gefunden, mit Überresten von Gebäuden, gepflasterten Straften u. s. w. 
Ausserdem wurde auch eine Gräberstätte entdeckt. 

(Hamburg. Nachrichten, Nr. 116 Morgenausg.) 

Geislingen, 4. Juni. Im benachbarten Altenstadt wurde ein grofses alemanni- 
sches Totenfcld entdeckt und etwa 10 Reihengräber ausgegraben. Man fand 4 Lang- 
achwerter. 3 Langsaxe, Lanzen- und Pfeilspitzen und 3 Thongcfäfse. Schmuckgegenstände 
wurden nicht gefunden. (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 118.) 

Im Januar d. J. wurden die Ausgrabungen der christlichen Basilika zu Salona 
wieder aufgenommen und sechs grofse, arg verstümmelte Sarkophage mit Inschriftfragraenten 
an der Nordostseite, ein Sarkophag im Innern der Kirche aufgefunden. Es wurde dabei 
festgestellt, dafs die Hauptapsis der Basilika auf Gräbern fufst wie Überhaupt der ganze 
Bau. (Mitthlgn. d. k. k. Centr.-Comm. XI, 2.) 

Bei der Ausschachtung der Baugrube für die südliche Quairoauer des künftigen Ham- 
burger Freihafenkanals fand man die fast vollständigen Überreste eines Schiffes von 38'. 
FuXs Länge und 10 Fufs Breite, das dem 15. Jahrh. angehören dürfte. Leider mifslang der 
Versuch zur Hebung desselben ; es fiel gänzlich auseinander. 

(Mittheil. d. Ver. für hamb. Gesch. Nr. 5.) 
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Bei Fundation des Wöhrder Thalüberganges bei Nürnberg wurde ein hcllebarden- 
artig geformtes, eisernes, 30 cm. langes Bei) mit zwei Spitzen, wol dem 15. Jahrhundert 
angehörend, und ein kleines Gefäfs aus schwärzlichem Thon mit vier Ausgüssen, aber 
ohne Henkel, gefunden. Ein zweites Gefäfs, ein kleines unglasiertes Krüglein mit 
gewundenem Henkel und einem aufgeprefsten Reiter auf dem Bäuche, 16. Juhrh., wurde bei 
der Kanalisation der Blcichstrafse ans Tageslicht befördert. 

In der alten Klosterkirche zu Kirchheim im Ries wurden durch Zufall zwei Grüfte 
mit mehreren Sürgcn entdeckt. Ein Rock. Beinkleider von braunem Samnit, ein weifs- 
dauiastner Talar wurden neben den Knochen in denselben gefunden. Die Funde sollen 
aus dem 17. Jahrhundert stammen und die Überreste der Grafen von Baldern sein. 

(Staats-Anzeiger für Württemberg Nr. 126.) 

Der in Nr. 16 des Anzeigers S. 178 erwähnte Münzfund von Gr.-Vollstedt besteht 
aus Braktcaten der 1. Hälfte des 14. Jahrh. Den Hauptbestandteil bilden Hamburger Brak- 
teaten, dann Lübecker. (Blatter f. Münzfrcuude Nr. 125.) 

Remlingen (Unterfranken), 20. Mai. Bei der Anlegung eines Weinberges stiefs der 
Ökonom Veit Schwab auf ein irdenes Gefäfs, welches eine Anzahl Gold- und Silbermünzen 
aus der Zeit der Kaiser Ludwigs des Bayern (1314—1847) und Sigismunds (1410—1487) 
enthielt. (Das Bayerische Blatt Nr. 119.) 

Auf der Volksfcldcr Trift in der Oberförstern Hardegsen (Hannover) sind 
6 Goldgulden des Erzbischofs Friedrich HI. von Köln (1370—1414), 4 Goldgulden des Erz- 
bischofs Theodorich II. von Köln (1414—1468) und 4 Goldgulden des Erzbischofs Werner 
v. Trier (1388 — 1418) gefunden worden, welche durch die k. Finanzdirektion in Hannover, 
Abteilung für Forste, veräufsert werden. (Gebert's numismat. Mitthlgn. Nr. 16.) 

Beim Ausgraben eines Stalles wurde in Gerhardshofen im Aischgrund ein irdener 
Topf mit ca. 20 Pfund kleinen Silbermünzen gefunden. Auf der einen Seite derselben 
soll sich eine segnende Hand, auf der anderen ein Kreuz befinden. (Tränk. Ztg. Nr. 142.) 

In Zempelburg (Westprcufscn) wurden kürzlich auf dem Hofe des Schmiedes Knauk 
in einem Töpfchen 95 kleine Silbermünzen (Schillinge) gefunden, die aus der Ordens- 
zeit stammen sollen. (Blätter f. Münzfreunde Nr. 123.) 

Öhringen, 18. März. Beim Graben in einem Stalle wurde ein irdenes Gefäfs mit 
meist kleineren Silbermünzen im Gesamtgewicht von 22 Pfund entdeckt, die dem 14. 
und 15. Jahrhundert angehören sollen. (Staats-Anz. f. Württemb. Nr. 68.) 

Im Mährischen wurden etwa 70 Stück wertvolle Goldmünzen mit der Prägung 
Rex Sigismund (also Anfang des 15. Jahrh.) gefunden. (Münch, neueste Nachr. Nr. 124.) 

In Haselbach bei Ronneburg soll man beim Holzausroden gegen hundert alte 
Thaler des 15. (?) und 16. Jahrhunderts, sowie eine Menge kleiner Silbermünzen des 
16. u. 18. Jahrhunderts gefunden haben. (Zeitschr. f. Kst.- u. Antiquit.-Sammler Nr. 12.) 

In dem Dorfe Cbigau bei Dresden wurden unter einer Thürschwelle 178 Gulden- 
stücke, zwei Thalcrstücke und ca. 10 Pfund kleinere Münzen gefunden. Die ältesten 
derselben sind 6 Stück Prager Groschen von Wladislaw II. (1471—1516). das jüngste Stück 
ein Brandenburger Gulden von 1707. Die Hauptmasse besteht aus den von Sachsen, Bran- 
denburg und Braunschweig geschlagenen 's und '< Stücken, sowie ''«, 1 n und ' f . Thaler- 
stücken. In Nr. 125 der „Blätter für Münzfreunde" wird mit dem Abdrucke des Bestandes 
des Fundes begonnen. 

Unlängst wurden in Strehlen (Schlesien) beim Ausschachten von Erde eine Menge 
Gold- und Silbermünzen des 16. Jahrh. gefunden, die 2432 m. Wert haben sollen. 

(Der Sammler Nr. 4.) 

Beim Ausroden eines Birnbaumes fand man zu Sanger hausen im April d. J. 213 
Münzen von etwa 1503 bis gegen 1678. Darunter dürften sich 29 Thaler, der älteste von 
Kaiser Maximilian von 1506, englische, spanische, französische, schwedische, dänische, pol- 
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nische Münzen, dann Lüneburger, Braunschweiger, Frankfurier, .Danzijcer, Nürnberger, Lü- 
becker etc. Goldmünzen befinden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 190 u. 195.) 

In Krummhenneradort bei Freiberg in Sachsen sind kürzlich 47 Thaler des 16. 
und 17. Jahrb., meist solche des sächsischen Kurfürsten Johann Georg I. mit den Jahreszahlen 
1617 bis 1632, ausgegraben worden. (Blätter f. Münzfr. Nr. 125.) 

Beim Abbruch eines Hauses in Ottensen fand man alte Hamburger Zweimark-, 
Zwölf- und Acht- wie Vier-Schillingstückc aus dem 16. und 17. Jahrb.; auch alle Silber- 
münzen aus den Kreuzzügen und dem „allen römischen Reich" sollen dabei sein. Der Wer» 
des Fundes soll auf 20,000 m geschätzt werden. (Hambgr. Nachr. Nr. 125, Abendausg.) 

In Kossowo bei Pol n. -Lissa wurden am 50. März in dem thönernen hohleu Henkel 
eines Tiegels 85 sehr gut erhaltene Goldmünzen aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert 
gefunden. Sic bestehen aus 2 deutschen Kaisermünzen und SS niederländischen Münzen. 
Das älteste Stück ist eine Münze Kaiser Maximilians II. von 1567. Da die jüngsten dieser 
85 Münzen holländische Goldstücke vom Jahre 1748 sind, so ist es mehr ab wahrscheinlich, 
dafs man diese Stücke während des siebenjährigen Krieges vergraben hat. 

(Schles. Ztg. Nr. 285, 2. Bl.) 

Bei Ansbach wurde ein kleiner Thalcrfund gemacht, der hauptsächlich aus Nürn- 
berger Thalern von 1628—1629 besteht. Die gefundenen 56 Stücke zeichnen sich alle durch 
prächtige Erhaltung aus. - (Gebert s numismat. Mitthlgn. Nr. 16.) 

Aus Ems. 10. April, meldet der „Rh. Cour.*: Herr Grofs stiefs heute Morgen beim 
Umpflaslern seines Hofes auf einen ganz mit grofsen und kleinen Silbermünzen gefüllten 
Topf. Die Münzen, etwa vierhundert an der Zahl, sind kurtrierischen Gepräges und meistens 
etwas über 200 Jahre alt. Die jüngsten derselben tragen die Jahreszahl 1671. 

In Raschkow (Posen) wurden beim Graben zur Legung des Fundamentes zu einem 
Pfeiler der neu zu erbauenden katholischen Kirche in einem Topf 242 Stück silberne 
Münzen vorgefunden. Die Münzen sind etwas grotecr als unsere Fünfmarkstücke. Die 
eine Seite trägt unter verschiedenen Emblemen die Inschrift : ALBERT et ELISABETH DKI 
GRATIA und die andere ARCHID Aust. DUCES BURG, et BRAB. Der Wert des Fundes 
beträgt ungefähr 1000 m. Jedenfalls dürften dieselben in der Zeit von 1660 bis 1680 geprägt 
sein. (Posencr Tageblatt.) 

Bei der Umräumung des städtischen Archive» in Trier wurden über 500 Urkunden 
entdeckt, welche der Mehrzahl nach aus dem 14. und 15. Jahrh. stammen und über Lehenrecht, 
Zunftrecht und Privatrecht im Mittelalter, über das Verhältnis zwischen Stadt und Erzbisehof, 
Rat und Schöffen, die Finanzverhältnisse und Topographie der Stadt vielseitig Auskunft 
gehen. Die denkwürdigste Urkunde stammt aus dem Jahre 1324 und bezieht sich auf den 
Krieg des Erzbischofs Baldcwin von Trier, des Königs Johann von Böhmen, des Herzogs 
Friedrich von Lothringen und des Grafen Eduard von Baar gegen Metz (1824 — 26). 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 259.) 

Beim Abbruche de* Frauenthorturmes zu Augsburg wurde eine im Jahre 1611 von 
dem Buchdrucker SchÖnigk gedruckte und dort deponierte Urkunde gefunden, welche den 
Text einer alten in Stein gehauenen Inschrift des Turmes, die dem Erlöschen nahe gewesen, 
wiedergibt. (Augsbgr. Postztg. Nr. 119) 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



August 1885. 



Chronik des germanischen Mnsenms. 

Stiftung. 

Zum Ankaufe des öfter erwähnten Altars haben die Herren Gebr. Narr dahier den 
Betrag von 100 m. zur Verfügung gestellt. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Privaten. Ellwangen. Raunecker, Professor, 2 m. Fulda. Jacobi. Lieutenant, 3 m. 
Fürth. Hillebrand, Bahninspektor, 2 m. Grimma. Eberl, Pfarrer, in Würzen, 1 m.: Forkel, 
Oberamtsrichter, 1 ra. 50 pf.; Grössel, Pfarrer, in Nemt, 1 m.; Kühn, Pfarrer, in Döben, 
(statt bisher 1 m.) 1 m. 50 pf.: Her, Stadtrat, 1 m.: Nietzold, Bürgerschuldirektor, 1 ra. 
50 pf.; Dr. von Oppen, Referendar, 8 m.; Reinicke, Amtsrichter, 1 m. 50 pf.; Dr. Schölts«, 
Realschuldirektor, 2 m. ; Vieweg. Pfarrer, in Connewitz, i m. Leipzig. Spannagel, «lud. bist., 
3 ra. Neumarkt i. 0. Dr. Rosenthal, Assist.- Arzt . 2 m. Nürnberg. Karl Bauer, Kaufmann, 
2 in.; Hans Lotholz, Stadtpfarrer, 8 ra.: Dr. Emil Reichenhart, Studienlchrer , 3 m.; KikoL 
Strohmcnger, Kunstschlosser, 2 m.; Wm. Trost, Kunstmaler, 2 m. Pullach. Festing, Pfarrer, 
( statt früher 2 ra.) 8 m. Wismar. Dr. med. Götze senior 2 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Se Majestät der König von Rumänien hatte die Gnade, hei seinem im ver- 
flossenen Winter stattgehabten Besuche dem Museum die galvanoplastischen Nachbildungen 
des s. z. zu Petroasa ausgegrabenen Goldfundes, der als Schatz des Westgotenkönigs Atha- 
narich angeschen wird, zuzusagen. In den jüngsten Tagen sind nun vorzügliche Nachbil- 
dungen, im ganzen 17 Stück, jener merkwürdigen Gcfäfse und Schmuckstücke uns zugegangen 
und sofort in einem eigenen Schranke aufgestellt worden. 

Aufserdem erhielten wir folgende 

Geschenke. 

Berlin. Karl llofmann, Herausgeber der Papierzeitung : Eine Anzahl Besuchs-, Ge- 
schäfts-, Abschieds- und Eintrittskarten vom Beginne des 19. Jahrhdts. — Greifswaid. 
Rügen-Pommer'8cher Geschichtsverein: Eine Anzahl neuerer Abbildungen von 
Greifswaldcr Denkmälern. Hofheim a. Taunus. Ottmar Fach: Sammlung von Buntpapieren 
des 18. u. 19. Jahrhdts. — Innsbruck. Direktor Dr. A. J. Jele: Messingecke eines Buch- 
beschlages, 15. Jahrh. Feuerstahl, 18. Jahrh. — Nürnberg. Friedr. Herrling, Sprach- 
lehrer: Lcderfutteral mit Goldpressung. 18. Jahrh. Keller, Kupferstecher: Einige Stiche 
des 18. Jahrh. und eine grofse Anzahl Stiche des Herrn Geschenkgcbors. Hans Klöpfel: 
Mit Strohmosaik überzogenes Holzkästchcn mit der Jahreszahl 1728. Matthäus, Lehrer: 
Ausgegrabener Sporn, 16. Jahrh. Mesthaler, Fabrikbesitzer: Zinnerne Salzbüchse mit 
Darstellungen des A. Dürerdenkmales u. der Fürther Eisenbahn. Rieh. Sack, k. Haupt- 
zollamtsoffizial : Ausgegrabener eiserner Schlüssel , 14 — 15. Jahrh. H. Walther, Kupfer- 
stecher: Charitas, von Rubens, Kupferstich des Herrn (leschenkgebers. Rothenburg 0. T. 

27 
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llauptaosschufs des historischen Festspiels: Festspiel-Tableau. Lichtdruck nach 
F. Birkmeyer. — Straubing. Lämmermeyer, Rektor a. I).: Antipendium, bestehend aus 
einem golddurehwirkten Sammtstoff, 16. Jahrh. 



Eine Anzahl Waffen u. a., gefunden zu Kaltenergirt am Rhein. Eine Anzahl öster- 
reichischer Münzen u. Medaillen. Einige Brandenburger Münzen. Eine Partie Spielkarten 
vom 15. u. 16. Jahrh. Eine Anzahl Ornamentstiche des 18. Jahrh. 



Bamberg. E. Freiherr von Marschalk: Ders., die Bamberger Hofmusik unter den 
drei letzten Fürstbischöfen. 1885. 8. — Basel. Mittelalterliche Sammlung: Bericht etc. 
1884. 1885. 8. — Berlin. R. von Decker s Verlag: Militär- Adreßbuch f. das deutsche 
Reich; I. Jhrg. 1885. 8. Riegel, Peter Cornelius. Festschrift etc. 1888. 8. Jul. Springer. 
Verlagshandlung: Arago. James Watt, hearb. von Werner; 2. Aufl. 1884. 8. — Braunschweig. 
Friedrich Vieweg u. Sohn, Verlagshandlung: Rosenberger. Geschichte der Physik; I. u. 
II. Thl. 1882 u. 84. 8. Bodo, Studien zur Geschichte der holländischen Malerei. 1883. 8. 
Beck, die Geschichte des Eisens in technischer und kulturgeschichtlicher Beziehung. 1884. S. 
Sehelien, Beitrage zur Geschichte der Atomgewichte. 1884. 8. — Frauenfeld. J. Hubcr. Ver- 
lagsbuchhandlung: Meyer, die schweizerische Sitte der Fenster- und Wappenschenkung vom 
13. bis 17. Jahrhundert. 1884. 8. — Fulda. Jakob Gegen bauer, Professor und Prorektor: 
Ders., ein Jahrhundert aus d. Gesch. der höheren gelehrten Schulen Fuldas (1784—1835). 1883. 
4. — Göttingen. Universität: Stern, Denkrede auf Carl Friedr. Gaufs etc. 1877. 4. Frens 
dorff, Karl Friedr. Eichhorn. 1881. 4. Ritsehl, Festrede am 4. Seculartage der Geburt Martin 
Luthers. 1883. 4. Billerbcck. historiae urbis agrique Gottingensis breviarium. 1796. 4. Dede- 
kind, commentatio de ordine, quo legibus et moribus Gcrmanorum . . . successio ex cogna- 
tionis jure delata sit. 1822. 4. Pcrtz, de Johanne Arndtio etc. 1852. 4. Sievers, über die 
Abhängigkeit der jetzigen Confessionsverteilung in Süd Westdeutschland von den früheren 
TerritoriaJgrcnzen. 1888. 4. Adler, Herzog Weif VI. ; I. Thl. 188t. 8. Arndt, die Wahl 
Conrad TL 1861. 8. Bartels, der eversteinsche Erbfolgekriejr. 1881. 8. Bäthcke, der Lübecker 
Totentanz. 1878. 8. Bayer, die Historia Friderici imperatoris des Enea Silvio de Piccolo- 
niiiii; I. Thl. 1872. 8. Becker, die Secretissima Inslructio Gallo-Britanno-Batava. 1874. 8. 
Berner, zur Verfassungsgeschichte der Stadt Augsburg etc. 1879. 8. Berlheau, die GcsU 
Trevirorum v. J. 1152 bis z. J. 1259. 1874. H. v. Bippen. krit. Untersuchung über die Versus 
de vita Vicelini etc. 1868. 8. Blunienthal. die Stellung Adalbcrt's von Bremen etc. 8. Boldt. 
der Deutsche Orden u. Littauen 1870—86. 1873. 8. Boos, die Liten und Aldionen nach den 
Volksrechten. 1874. 8. Böttger, die deutsche Apothekcnrcformbewegung etc. 1876. 8. Bralke. 
Justus Gesenius. 1888. 8. v. Breska, Untersuchungen über die Nachrichten Helmoldsetc. 1880.8. 
Brefslau, Beiträge zur Lehre von den Urkunden Kaiser Konrads II.; I. Thl. 1869. 8. Breyer. 
Wallenstcins Erhebung zum Herzog von Meklenburg. 1881. 8. Brosicn. krit. Untersuchung 
zur Geschichte de* fränk. Königs Dagobert; I. Thl. 1868. 8. Brülcke, die Entwicklung der 
Rcichsstandschaft der Städte. 1881. 8. Busson, die Doppelwahl des Jahre« 1287. 1866. 8. 
Damus, die Slavenchronik Arunld's von Lübeck. 1872. 8. Dasse. Hermann von Salza als 
Sachwalter und Rathgeber Friedrichs II. 1867. 8. Dehio. Hartwich von Stade, Erzbischof von 
Hamburg-Bremen. 1872. 8. Denicke, der Freibrief des Slralsunder Friedens v. J. 1 870. 
1880. 8. Dettloff, der erste Römerzug Kaiser Friedrichs I. 1877. 8. Dohme, die Kirchen 
des Cistcrcienser Ordens in Deutschland während des Mittelalters. 1868. 8. I Hutzelmann, 
Untersuchung über die ersten unter Karlmann und Pipin gehaltenen Concilien. 1869. 8. 
Ehrenfeuchter, die Annalen von Niederaltaich. 1870. 8. Krmisch, die Chronik des Regino 



Ankäufe. 



Depositum. 

Silberner Medizinlöffel mit vergoldetem Futteral, 18. Jahrh. 



Bibliothek. 



Geschenke. 
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bis 813. 1871. 8. Fischer, Ludwig IV., der Baier, in den J. 1314—38. 1882. 8. bischer, dii> 
Landfriedensverfassung unter Karl IV. 1883. 8. Friedensburg, Ludwig IV. der Baicr und 
Friedrich von Österreich. 1325—26. 1877. 8. Froböse, die Achtserklärung der Kurfürsten 
von Baiern und Köln, 1706. 1874. 8. Froning, die beiden Frankfurter Chroniken des La- 
tomus. 1882. 8. Geiger, über Helanthons Oratio continens historiara Capnionis. 1868. 8. 
Göcke, die Anfänge der Landfriedensaufrichtungen in Deutschland. 1874. 8. Gottlob, Karls IV 
private und politische Beziehungen zu Frankreich; I. Th. 1882. 8. Grauerl, die Herzogsge- 
walt in Westfalen. 1877. 8. Grofs, die Anfänge des ersten thüringischen Landgrafen -Ge- 
schlechts. 1880. 8. Grofsmann, König Enzio. 8. Grotcfend, der Werth der Gesta Friderici 
iinp. des Bischofs Otto von Freising f. d. Geschichte des Reichs unter Friedrich I. 1870. 8. 
Grund, die Wahl Rudolfs von Rheinfelden zum Gegenkönig. 1870. 8. Güutber. die Chronik 
der Magdeburger Erzbischöfc ; I. Th. bis 1142. 1871. 8. Hagedorn. Verfassungsgeschichte 
der Stadt Magdeburg. 1881. 8. v. Hagen, krit. Beiträge zu Gottfrieds von Strafsburg Tristan. 
1808. S. Halfmann, Cardinal Humbert. 1882. 8. Harnuck , die Beziehungen des frünk. -itali- 
schen zu dem byzantinischen Reiche etc. 1880. 8. Hasse, die Reimchronik de» Eberhard 
von Gandersheim. 1872. 8. Hansberg, die Soester Fehde. 1882. 8. Heller. Deutschland u. 
Frankreich in ihren politischen Beziehungen etc. 1874. 8. Helmsdörfer, Forschungen zur 
Geschichte des Abtes Wilhelm von Hirschau; I. Th. 1874. 8. Höhlbaum, Joh. Renner's liv- 
ländische Historien etc.; I. Th. 1871. 8. Hönigcr, Gang u. Verbreitung des schwarzen 
Todes in Deutschland v. 1348—51. 1881. 8. Hüffer, das Verhältnis des Königreiches Burgund 
zu Kaiser und Reich. 1878. 8. Isaacsohu, der Krieg des Jahres 1674. 1870. 8. Jacobson, 
die Schlacht bei Reutlingen, 14. Mai 1377. 1882. 8. Jähnke, die Pomcrania des Johannes 
Bugenhageti und ihre Quellen. 8. Janson. das Königtum Günthers von Schwarzburg; 1. Tb. 
1884). 8. Järschkerski , Godfried der Bärtige. Herzog von Lothringen etc.: I. Th. 1867. 8. 
Kästner, das refundirto Bisthum Basel. 1876. 8. Katt. Beiträge zur Geschichte des dreiisig- 
jährigen Krieges; I. T. 1875. 8. Kaufmann, die Wahl König Sigmunds von Ungarn zum röm. 
Könige. 1879. 8. Kehr, Hermann v. Altaich u. seine Fortsetzer. 1883. 8. Kestner, der 
Kreuzzug Friedrichs II. 1873. 8. König, krit. Erörterungen zu einigen italienischen Quellen 
für die Geschichte des Römerzugs Kaiser Heinrich'» VII. 1874. 8. Koppmann, die ältesten 
Urkunden des Erzbisthums Hamburg-Bremen. 1866. 8. Kottenkamp, zur Kritik und Erklärung 
des Tristan Gottfrieds von Strafsburg. 1879. 8. Krause, Beziehungen zwischen Hahsburg 
und Burgund bis zum Ausgang der Trierer Zusammenkunft im J. 1473. 1876. 8. Krebs. 
Christian von Anhalt und die kurpfalz. Politik am Beginn des SOjähr. Krieircs. 1872. 8. 
Lausch, die kärnthenische Belehnungsfragc. 1877. 8. Lefarlh, Lambert von Hcrsfeld. 1871. 8. 
Liesegang, die Parochialgerichte der Stadt Köln. 1885. 8. Löwenfeld, Leo von Vercelli. 
1877. 8. Lüpkes, Konrad, Bischof von Fassau, Erzbischof von Salzburg. 8. Marcour, Anteil 
der Minoritcn am Kampfe zwischen König Ludwig IV. von Baiern und Papst Jobann XXII. 
1874. 8. Matthäi. die Klosterpolitik Kaiser Heinrichs II. 1877. 8. Mehmel, Otto von Nord- 
heim, Herzog von Bayern. 1870. 8. Meinardus, die Successiou des Hauses Hannover in Eng- 
land und Leibnilz. 1878. 8. Mittendorff, de Friderici Thuringorum landgravii et Misniae 
inarchionis vita et reguo. 1844. 8. Müller, Erzbischof Aribo von Mainz. 1880. 8. Münzer. 
die brandenburgische Publicistik unter dem grofsen Kurfürsten: I. T. 1884. 8. Muth, die 
Beurkundung und Publikation der deutschen Königsivahlen bis zum Ende des 15. Jahrhun- 
derls. 1881. 8. Neustadt, die Suspension der Österreich. Bankacle und deren Wiederher- 
stellung 1873—74. 8. Prinz, Markward von Auweiler. Truchsefs etc. 1875. 8. Prümers. 
Albero von Montreuil. Erzbischof von Trier. 1874. 8. Quidde. König Sigmund und das 
deutsche Reich v. 1410 bis 1419. 1881. 8. Reese, die staatsrechtliche Stellung der Bischöfe 
Burgunds und Italiens unter Kaiser Friedrich 1. 1885. 8. Rethwisch, die Berufung des 
deutschen Ordens gegen die Preufsen. 1868. 8. Reufs, Graf Ernst von Mansfeld im böhmi- 
mischen Kriege. 1618 -1621. 1885. 8. Rohrmann, die Procurntorien Ludwigs des Baiern. 
1882. 8. von der Ropp. Erzbischof Werner von Mainz; 1. Tbl. 1871. 8. Rosenmund, die 
ältesten Biographen des heiligen Norbert. 1874. 8. Sauerland, das Leben des Dietrich v. 
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Nieheim. 1875. 8. Schär, Conrad Böte's niedersächsische Bilder-Chronik. 1880. 8. Schie- 
mann, Saloraon Henings livländ.-kurländische Chronik. 1874. 8. Schmiele, Robert der 
Friese; Th. I. 1872 8. Schulz, über das Reichsregiment in Deutschland unter König 
Heinrich IV. 1871. 8. Schwartz, Kurland im dreizehnten Jahrhundert bis zum Regierungs- 
antritt Bischof Edmunds von Werd. 1875. 8. Stern, über die zwölf Artikel der Bauern 
aus d. J. 1525; 1. Th. 1868. 8. Thyen, Benno II. Bischol von Osnabrück (1068—1088). 
1869. 8. Topf, zur Kritik Königshofens. 1882. 8. Tourtual, Böhmens Antheil an den Kämpfen 
Kaiser Friedrichs I. in Italien; I.Th. 1865. 8. Ulrich, Geschichte des römischen Königs Wilhelm 
von Holland 1247—125«. 1882. 8. Vogeler, Otto von Nordheim i. d. J. 1070—1088. 1880. 8. 
Völkel, die Slavenehronik Helmolcls. 1873. 8. Wagner, die Wahl Konrad I. zum römi- 
schen König. 1871. 8. Wahl, Andreas von Regensburg, ein Geschichtsschreiber des 15. 
Jahrhunderts. 1882. 8. Weiland, Entwicklung des sfichs. Herzogthums unter Lothar und 
Heinrich dem Löwen; I. Th. 1864. 8. Wertsch, die Beziehungen Rudolfs v. Habsburg zur 
röra. Curie bis zum Tode Nicolaus III. 1880. 8. Wetzold, die Wahl Friedrichs I. 1872. 8. 
v. Wiese, die englische parlamentarische Opposition u. ihre Stellung zur auswärtigen Politik 
des britt. Cabinets während des Österreich. Erbfolgekrieges. 1883. 8. Winter, Geschichte 
des Rathes in Strassburg bis zum Statut von 126S. 8. Witte, Forschungen zur Geschichte 
des Wormser Concordats; 1. Th. 1877. 8. Wohlwill, die Anfänge der landständischen Verfassung 
im Bisthum Lütt ich; 1. Th. 1867. 8. Zcuner, die deutschen Städtesteuern im 12. u. 18. Jahrb. 
I.— III. 1878. 8. Vandenhoeck u. Ruprecht, Verlagshandlung: Seinecke, Geschichte des 
Volkes Israel; I. u. II. Th. 1876 u. 1884. 8. Müller, «prachgeschichtliche Studien. 1884. 8. 

— 6raz. Steiermark. Verein zur Förderung der Kunst-Industrie: Rechen- 
schafts- Bericht etc. üb. d. Vereinsjahr 1884. 1885.4 — Halle. 0. Hendel, Verlagsbuehhandl.: 
Kawerau, Briefwechsel des Justus Jonas; 1. Hälfte. 1884. 8. G. Schwetschke, Verlags- 
handl.: Die Natur etc. Jhg. 1882—84. 1882—84 4. — Hannover. C. Rümpler, Verlags- 
hand].: Sudendorf, Urkundenbuch z. Geschichte d. Herzöge v. Braunschweig u. Lüneburg etc. 
XI. Thl. I.— III. Abthl. 1881—88. 4. — Karlsruhe. K. Bissinger: üers., Übersicht über 
Urgeschichte und Altertümer des badischen Landes. 1888. 8. — Leipzig. F. A. Brockhaus, 
Verlagshandlung: Oer neue Plutarch: 11. Th. 1885. 8. Dörffling u. Francke, Buch- 
handlung: Belck, Geschichte des Montanismus. 1888.8. Fürstlich Jablonowskische 
Gesellschaft: Preisschriften etc. Nr. XXV: Hasse, Geschichte der Leipziger Messen. 1885. 8. 
B. G. Teubner. Verlagsbuchhandlung: Marinelli, die Erdkunde bei den Kirchenvätern, deutsch 
von Neumann. 1884. 8. Jeep, Quellenkunde zu den griechischen Kirchenhistorikern. 1884. 8. 
Sonderabdr. F. C. W. Vogel, Verlagshandlung: Rauber, Urgeschichte des Menschen: Bd. 
I. u. II. 1884. 8. - Marburg. L. Bickell. Konservator : Katalog der hessischen Landesaus- 
stellung ... zu Kassel. 1884. 8. Rosshirt, an meine Freunde. 1881. 8. v. Lamotte, Vor- 
schläge zur Abfuhr der Unrcinigkeiten von den Strassen und Gassen etc. 1777. 8. 
Nützliche und angenehme Leetüre für Kinder. 1778. 8. N. G. El wert 'sehe Verlagsbuch- 
handlung: Kolbe, die Sehenswürdigkeiten Marburgs. 1H84. 8. Ilgen u. Vogel, krit. Bearbei- 
tung und Darstellung der Geschichte des thüringisch-hessischen Erbfolgekrieges 1247 — 1264. 
1884. 8. Sonderabdr. — München. Gg. Hirth, Vcrlagshandlung : Muther, die deutsche 
Bücherillustration der Gothik und Frührenaissance; Bd. I. u. II. 1884. 2. Hirth, der 
Formenschatz: Serie VII. VIII. IX, 1.-7. Heft. 1888—85. 2. Ders., kulturgeschichtliches 
Bilderbuch.; Bd. U. u. III., 1.— 8. Lief. 2. M. Hiejrer'sche Universitäts-Buchhandlung: 
Heigel. Münchens Geschichte 1158—1806. 1882. 8. Heigel. neue histor. Vorträge u. Aufsätze. 
1888. 8. Heitel, Quellen und Abhandlungen zur neueren Geschichte Bayerns. 1884. 8. 
J. Würdinger, k. Oberstlieut. a. D.: Oers., Anton Frcih. v. Bcrchcm etc. 1885. 8. (Sonderabdr.) 

— NUrnberg. Bayr. Gewerbemuseum: Jahresbericht etc. 1884. 4. Merrling, Sprach- 
lehrer: Porst, geisll. u. liebliche Lieder. 1754. 8. J. Kamann, Reallehrcr: Marperger. 
vollständiges Küch- u. Keller-Dictionarium. 1716. 4. C. Schräg, Verlafrshandlung : OfticieUer 
Katalog der internationalen Ausstellung von Arbeiten aus edlen Metallen etc. 1885. 8. Katalog 
der Fachhibliothck und des Lesezimmers. 1885. 8. — Plauen, H. F. Rümpler, Scniinar- 
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direkter: Ders., Nnchrichtliches Aber da« k. Schulloh rerseminar zu Plauen i. V. 1885. 8. 
Ders., Hittheilungen über die Lehrer und Schüler des k. Schul lehrerseroinars zu Flauen i. V. 
1888. 4. Ders., die Katechese im Dienste des erziehenden Unterrichts. 1885. 8. Scholastika 
etc. 8. — Prag. Bruno Bisch off, Custos des Vereins für Geschichte der Deutschen in Böh- 
men: TuJfTer und Volderer Dorföffnung. Pgni.-Hs. 1615. 4. Relation von dem Preußischen 
Uebcrfall zu Clostcr Ebrach (1758). Pnp.-Hs. 2. — Stuttgart. W. Spemann. Verlagshand].: 
Kürschner, deutscher Literaturkalender auf das Jahr 1885. 12. — Unterboihingen. Baron 
Thumb: Boger, Geschichte der freihcrrlichen Familie Thumb von Neuburg. 1885. 8. — 
Washington. National academy of sciences: Hemoirs etc.; vol II 1883. 1884. 4. — 
Wien. W. Braumüller, k. k. Hof- und Univers.- Buchhandlung: von Vivcnot, Quellen z. 
Geschichte der deutschen Kaiserpolitik Oesterreichs, 1790—1801: Bd. III. IV. 1882 u. 85. 8. 
Binder. Sondheim vor der Rhön und seine Chronik. 1884. 8. C. Üerold's Sohn. Verlags- 
buchhandlung: Frimmel, zur Kritik von Dürers Apokalypse und seines Wappens mit dem 
Todtenkopfe. 1884. 8. C. Kon e gen, Verlagshandlung, Beitrage etc. III. Heft: Spengler, 
Wolfgang Schmeltzl. 1883. 8. — WolfenbUttel. Jul. Zwisler, Verlagshandlung: Rhamni, 
die betrüglichen Goldmacher am Hofe des Herzogs Julius von Braunschweig. 1883. 8. — 
Worms. Fr. Renz: von Renz, Genealogie und Geschichte der Familie Rentz oder Renz. 
1879. 8. Zum Andenken an Generalmajor Heinrich von Renz. 1879. 8. — Zittau. G. Kor- 
schelt, Oberlehrer: Fink und Lorenz, Nachrichten über die allgemeine Stadtschule etc. 72. 
Stück. 1885. 8. Programm des k. Realgymnasiums zu Zittau f. 1884—85 1885. 4. Schiller, 
über die klimatischen Verhältnisse Zittau's während der letzten zwanzig Jahre. 1885. 4. — 
Zürich. Friedr. Schulthcfs, Verlagshandlung: Zürich u. Umgebung. 1883 8. Friedr. 
von Wyss, gewesener Oberrichter und Professor: Ders., Leben der beiden Zürcherischen 
Bürgermeister David von Wyss, Vater und Sohn ; 1. Bd. 1884. 8. 

Tauschschriften. 

Berlin. Akademie der Wissenschaften: Philos. u. historische Abhandlungen a. 
d. J. 1884. I. u. II. 1885. 4. Kais. Statist. Amt: Statist. Jahrbuch etc.; VI. Jhg. 1885. 8. 
Universität: Scherer, Rede auf Jacob Grimm. 1885. 4. Binde, de Taciti dialogo. 1884. 8. 
Eisenbeck, observaHones in monetam Graecam. 1884. 8. Ellinger, das Verhältnis der öffent- 
lichen Meinung zur Wahrheit und Lüge im 10., 11. u. 12. Jhdt. 1884. 8. Kaiser, de fonti- 
bus Vellei Paterculi. 1884. 8. Keufsen, die politische Stellung der Reichsstädte etc. 1885. 8. 
Knanff, Studien über Sir David Lindsay. 1885. 8. Krauske, Beiträge zur Geschichte der stän- 
digen Diplomatie. 1884. 8. Liebe, die kommunale Bedeutung der Kirchspiele in den deut- 
schen Städten. 1885. 8. vou Öchelhäuser. Dürers apokalyptische Reiter. 1885. 8. Panofsky, 
quaestioniim de historiae Herodoleae fonlihus pars I. 1885. S. Pick, de senalus consultis 
Romanorum; p. I. 1884. 8. Ricfs, Geschichte des Wahlrechts zum englischen Parlament im 
Mittelalter. 1884. 8. Seeliger, das deutsche Hofmeisleramt im späteren Mittelalter. 1884. 8. 
Wilcken, observationes ad historiam Aegypti. provinciae Romanae. 1885. 4. u. 7 weitere aka- 
demische Schriften nicht historischen Inhaltes. — Breslau. Verein für Geschichte und 
Altert hu in Schlesiens: Zeitschrift etc.; 19. Bd. 1885. 8. Acta publica etc., hsg v. Krebs; 
VI. Bd. 1885. 4. Brünn. K. k. mfihr.-schles. Gesellschaft etc., histor.-slalisl. Section: 
Sch ram , Katalog der Bibliothek etc. 1885. 8. — Darmstadt. Verein für Erdkunde und 
mittelrheinisch-geologischer Verein: Notizblatt elc; IV. F. 5. Heft. 1884. 8. 
Histor. Verein für das Grolshcrzogth um Hessen: Adamy, die Einhard-Basilika zu 
Steiuhach im Odenwald. 1885. 2. — Greifswald. Gesellschaft für po mm ersehe Ge- 
schichte und A 1 1 e r thu m sk u nd e : Pyl , Geschichte der Greifswaldcr Kirchen etc.; 
I. Theil. 1885. 8. — Hanburg. Verwaltung der Öffentlichen Stadtbibliothek: 
Mittheilungen etc. 1885. 8. Fernow, the three lords and three ladies of London. By R. 
W. 1590. 1885. 4. Verhandlungen zwischen Senat und Bürgerschaft im Jahre 1884 
1885. 4. Entwurf zum Hamburgischen Staatsbudget f. d. J. 1885. 4. Staatshaushalts -Ab- 
rechnung über d. Jahr 1882 per ultimo Dezember 1883. 1884. 4. Jahresberichte der Ver- 
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waltungshehörden über da« Jahr 1883. IV — VI u. VIII— XII. 1884. 4. u. 4 Schulschriften nicht 
historischen Inhalts. — Kiel. Gesellschaft für Schleswig-Holst-Lauenburgische 
Geschichte: Zeitschrift elc.: 14. Bd. 1884, 8. Hasse, Schleswig-Holst -Lauenburgische Re- 
gesten u. Urkunden; I. Bd. 1.— 3. Lfg. 1885. 4. Schlesw.-Holst-Lauenb. Gesellschaft 
f. vaterl. Alterthümer: 38. Bericht zur Alterthuniskunde Schleswig-Holsteins. 1885. 4. — 
Königsberg. Physikalisch-ökon ora. Ges ol 1 schaf t : Schriften etc.; 25. Jahrg. 1884, 1. II. 
1885. 4. — Kopenhagen. K. Danske videnskabernes Selskab. Libri memoriales capituli 
Lundensis; I. 1884. 8. — Leipzig. Universität: Personal-Verzeichnifs elc. 1885. 8. — Liitticb. 
Universität: Ouvertüre solenncllc des cours, lß.Okt. 1883. 8. Inauguration solennell» 1 
des instituts universitäres,, 24. nov. 1888. 8. Frcdcricq, Theodore Schwann, sa vie et ses 
travaux. 1884. 8. Chauvin, Pierre Burggraff, sa vie et ses travaux. 1884. 8. — Utrecht 
Historisch G en oot scha p : Bydragen etc.; VIII. D. 1885. 8. Werken etc.; n.Ser. Nr. 3« 
u. Sil. 1884. 8. — Zürich. Antiquarische Gesellschaft: Mitteilungen etc XLIX : 
Zeller-Werdraüller, das Ritterhaus Bubikon. 1883. 4. 

Ankäufe. 

Rodoricus, speculura vitac hunianae. 1488. 2. Albertus Magnus, traclatus de eucha- 
ristia. 1474. 2. Bibel (11. deutsche). 2. Theil. 1487. 2. Reynmann. Natiuitct Kalender. 
1515. 4. Brassicanus, in diitum Carolvm elect. Rhomanorvm et Gallorvm regem dialogvs . . . 
1519. 4. Newc Zeytung. Weylandl. K. M. zu Sophinia gelegen ist, hat Bäpst. hey. zwen Car- 
dinol geschickt ... das Conciliü zu Mantua zu halte etc. 1538. 4. Zeitung, wie Kay. vnnd 
Künigl. von Franckreiche Maiestetten . . . 1538 zu Nissa . . . mit einander sich verbunden etc. 
1538. 4. Bericht was sich auff dem Feldtzug, den die K. May. . . 1543 . . . wider den König von 
Franckreicli vorifenummen . zugetragen hat 4. . . Zeytung defs Kriegs vnd Zugs, zwischen 
Rö. Kays. May. vmid dem Küniu zu Pranckreych etc. 1543. Schradin , Expostulation, das 
ist klag vnd verweifs, Gcrmanic des Teulschen Lands, gegen Carolo Quinto dem Keyser, de* 
unhillichen hekriegens etc. 1546. 4. Tertuiliani scripta. 1550. 2. Reynicke Vofs. 1562. 4. 
Calvinus, institutio Christianae religionis . . 1585. 8. Erasmus, Adagia etc. 1590. 2. Der 
Chur Brandeburg Reformation-Werck etc. 1615. 4. . Historische Beachreybuiig, dero . . 
Churftirslen , Pfaltz, Sachsen, vnd Brandenburg, Ankunfft. Geschlechten . . . Geschichten . 
1610. 4. . . Anzeig vnd Bcweisung, Mit was lästerlich vnd falschen Inzüchten d. K. Schwe- 
dische Abgeordnete . . . Maiestetten Ferdinand den Dritten Vnd . . dessen . . Sohn Leopol- 
dvm . . . Als Vbertretler . . defs zu Münster geschlossenen Friedens beschuldigt. 1658. 4. 
Dr. J. B. Holzinger, Hof- u. Gerichtsadvokat: Mercator, alias sive cosmographicae medi- 
talioncs etc. 1612. 2. Ortelius, theatrum orbis terrarum. 1601. 2. Jovius, vitae duodeeim 
vicecomituni Mcdiolani prineipum. 1549. 4. Constitutione» et decreta ... in provinciali sy- 
nodo Salisburgensi edita 1574. 4. Carclli, ephemerides ad annos XIX. 1558. 4. Speckle. 
architectura von Vcstungen. 1608. 2. Rivius. tahulac trium M. T. Ciceronis librorum de offieiis. 
1561. 2 Theti, diseorsi delle fortificatioui. 1589. 2. Ncander, elementa sphaericae doctrinae. 
1561. 4. Matlhioli, discorsi nelli sei libri di Dioscoridc della matcria raedicinale. 1555.2. 
Tischreden des Wellweisen zu Sans-Souci. 1761. 8. Schübler, neue und deutliche Anleitung 
zur praclischen Sonnenuhrkunst 1726. 8. Kurtz-verfafste Kinder-Geographie. 1737. 8. Wille- 
min, ehoix de costumes civils et militaires des peuples de l'antiquite etc.; livr. 1 — 12. 1798. 2. 
Murr und Probst, Abbildungen der Gemälde und Alterthümer in dem k. neapolitan. Museo 
zu Portici; Vit Theil. 1794. 2. Herp. speculum aureum decem praeeeptorum. 1481. 2. 
Herr, Plutnrchi von Chcronea guter Sitten einvndzwentzig Bücher. 1533. 2. v. Eppendorff. 
Plutarchi von Cheronea vnnd anderer Kurtz weise vnd höfliche Sprüch. 1534. 2. Fran- 
ciscus a S. Barbara, chronometria. Pap.-Hs. 18. Jhdt. 4. Corpus juris canonici. 1604. 2. 
Gründlich entgegen gestellte Erinnerung vber die vnlengst vndern namen defs Lobt Schwä- 
bischen Craises interessierter Ständen in Truck verfertigte . . . Gegeninformation. 1667. 4. 
Brissonius, de verborum quae ad jus civile pertineut, signiiieatione. 1748. 2. Aeneae Sylvii 
. . . opera quae extant omnia etc. 1571. 2. Dalham, concilia Salisburgensia provincialia et 
dioecesana. 1788. 2. Gratzer Frauenjournal; Jhg. 1795, Nr. 40- -52.-8. 
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Archiv. 

Geschenke. 

Pressburg. Stephan v. Rakovszky, k. k. Kftmmcrer: Kaufbrief der Hedewig vor 
Wylen für Clause Füre zu Marburg. 1871. Perg. Widmungsbriefe des Volpreeht u. des Jo- 
hann t. Swalbach für ihre Wirthinnen. 1386. Perg. Lehenrevers des Wernher von Bcrns- 
hußen für Hans von deine Westernhagin. 1405. Perg. Revers über Leibeigenschaft für Henne 
von Swalbach. 1462. Perg. Zinskaufbrief des Hupert Hauere zu Lippe für das Beguinen- 
kloster das. 1482. Perg. Lehenbrief des Herzogs Heinrich d. Ä. von Braunschweig für Diricke 
v. Winthem. 1492. Perg. 17 Stück Lehenbriele u. Lehenreverse über die dem Stifte 
St. Gereon zu Köln gehörigen Grundstücke bei Giesenkirchen. 1544— 1645. Perg. Kaufbrief 
des Volpreeht v. Schwalbach, Burgmanns zun Giefsen. 1544. Perg. Lehenbrief des Bischofs 
Heinr. Julius von Halberstadt lür Stephan Henckell. 1584. Perg. Desgl. des Johann v. Lü- 
dinghausen, gen. Wulff. 1589. Per«. Hauskaufbrief der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs. UM 2. 
Perg. Bulle Papst Pius VI. für F. M. G. Ph. Freiherrn v. Waldenfcls. 1798. Perg. — 
Tilsit. Dr. R l . T Ii i in ni , Oberlehrer : Gerichtsbrief über einen Hausverkauf von Peter Haller 
an Beatrixen Stephan Tefilin zu Nürnberg. 1473. Perg. 

A n k ä u f e. 

76 Pergamenturkunden v. 1860 — 1788. und zwar 13 des 14. Jahrb., 42 des 15 , 14 des 
16.. 6 d. 17. u. 1 d. 18. Jahrh. — Darunter Bullen der Päpste: Eugen IV., Paul IL, Sixtus IV., 
Innozenz VIII.. Paul V. u. Clemens XII.; Urkunden der Kaiser: Friedrich III.. Maximilian I., 
Karl V.. Ferdinand 1.. Maximilian IL, Matthias u. Ferdinand IL; der Köni K e Karl V. u. VI. 
und des Regenten Ludwig v. Frankreich; des Pfalzgrafen Albrecht V. von Bayern: der Bi- 
schöfe von Consta nz u. Strafsburg; des Grafen Reinhard von Isenberg, des Propstes Joh. 
Jakob zu Ellwangen u. v. a. ; betreffend die Städte Aachen , Balingen , Basel , Coblenz, 
Hechingen, Konstanz. Landsberg, Mainz, Memmingen, Metz, München, Münnerstadt. Nürnberg, 
Regensburg, Strafsburg, Ulm, Wimpfen etc. ; die Klöster Altenhohenau, Elwenstadt, St. Georg 
im Schwarzwalde, Münchsmünster, Neuenberg b. Fulda, Seligenstadt u. a., die Familien 
v. Berse, v. Bubenhoven, v. Gomraingcn, v. Gundelfingen, v. Gundolting, v. Haimol ting, 
v. Hirechbertr, v. Meylzenhausen . Münch von Munchenstein , v. Nufsberg, v. Quernheim, 
v. Rqtberg, v. Rumpenheim, v. Schulenburjr. v. Seiffritzwirde, v. Taufkirchen, v. Wölling u. s. w. 



Fondchronik. 

Bonn. 19. Juni. In einem Steinbruche an den Wandküpfen bei Ochtendung fand 
man unter einer etwa 15 Meter hohen Lavaschichte ein kleines Hufeisen. 

fNordd. All«. Ztg. Nr. 289.) 

In der Pfahlbauten Station Corlaillod (Neueuburger See) sind nach vier- 
tägiger Arbeit 125 Stücke aus der Steinzeil zu Tage gefördert worden. 

(Anz. f. Schwei/.. Altortbskde. Nr. 3.) 

Beim Kulm er au er -Kappe Ii (Luzern) wurde ein keltisches Grab aufgedeckt, in 
dem sich noch Bronzespangen und „hanfkorngrofse, zuweilen bisquitförmige, gelbe steinerne, 
durchlöcherte Korallen" (! ) vorfanden. Das Grab soll von Bewohnern von Pfahlbauten her- 
rühren. (Anz. f. Schweiz. Alterthskde. Nr. 3.) 

In einem Forste der fürstlichen Grafschaft Przygodzice (Kreis Adelnau, Posen) 
wurde ein bronzener, für den Oberarm bestimmter, schlaugeiiförmig gebogener Ring, der 
jederseits in eine grofse Spiralplatte ausläuft, gefunden. (Zeitschr. f. Ethnologie XVII, 2.) 

Aus Lab i au wird der Königsberger Hartung'schen Zeitung geschrieben, dafs man auf 
der Feldmark des Besitzers Broczni in Pöppeln eine Anzahl alter Silberbarren in einer 
Quantität von 4' , Pfund gefunden hat, deren gröfste Länge 13, deren Breite etwa 3 cm be- 
trägt. Viele sind auf der Oberseite mit Kerben in gleicher Entfernung versehen. 

(Zeitschr. f. Kst.- u. Antiqu.-Smmlr. Nr. 17.) 
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Der Anzeiger f. Schweizer. Altertbskde. Nr. $ berichtet, dafs man zu Basel beim 
Bau der Realschule faconnierte Bausteine mit Spuren von Bemalung, Glas- und Thon- 
vasen, eine kleine Bronzestatuette und Stücke eines Kranzgesimses, eines Architravs und 
eines caimeliertcn Pfeilers fand, die jedenfatls von einem römischen Prachtbau her- 
stammen. In Ölten fand man zwei römische Kupfermünzen. Über die auf S. 185 
dieses Blattes erwähnte Ausgrabung römischer Alterthümer zu Schlei theim bei Schaphau- 
sen wird in derselben Nummer ausführlicher berichtet 

Bei Türkheim (Schwaben) wurde unlängst eine hübsche Bronzemünze des römi- 
schen Casars Crispus, Sohnes Konstantins d. Gr., gefunden und dem Kaufbeurcr Lokalmuseum 
übergeben. (Augsb. Postzeitung Nr. 158.) 

Wiesbaden, 9. Juli. Beim Aufräumen im Casteü zu Homburg v. d. Höhe, auf der 
sogenannten Saalburg, ist vorgestern ein goldener Ohrring gefunden worden. Herselbe 
ist vom foinsten Gold gefertigt und hat eine so glanzvolle Pracht, als ob er direkt aus dem 
Laden eines Juweliere stammle. (Hamb. Nachrichten, Abd. Ausg. Nr. 161) 

In der Nähe von Kolheim fand ein Holzhauer zwei menschliche Gerippe, sowie 
Spangen, Waffen, verschiedene Scherben und andere dergleichen Gegenstände, die von einem 
germanischen oder römischen Grabe herrühren sollen. (Der Sammler VII, 7.) 

In Oberlahnstein machte man hei den Grundarbeiten für den neuen Lokomotiv- 
schuppen im Mai d. J. Funde von Gebeinen, Waffen und Gerätschaften, die beweisen, dafe 
man es hier mit einem altfränkischen, bezw. altch r ist liehen Begräbnisplatz zu 
thun hat. (Korrespondcnzbl. des Gesamtver. Nr. 7.) 

Sp aichin gen, 17. Juli. Bei den Bauten am Schulhaus in Hofen wurden etwa 
2 Meter tief meuschlichc Reste und eiserne Waffenstücke gefunden, welche der alemannischen 
Periode anzugehören scheinen. (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 167.) 

In der Kirche von Schwamendingen (Zarich) sind im Juni die Überbleibsel einer 
vollständigen Ausmalung des Schiffes, vermutlich aus der 1. Hälfte des IS. Jahrhunderts, 
zum Vorschein gekommen, die in Nr. S des Anzeigers f. Schweizer. Alterthskde. von Pro- 
fessor Rahn ausführlich beschrieben sind. Leider können die Reste -nicht erhalten werden. 

In der Nähe der Kirche von St. Gingolph (Wallis) wurden zwei Gräber blofsge'legt 
mit einer grofsen Anzahl von Münzen, Obolen Kaisers Ludwig des Frommen. 

(Anz. f. Schweizer. Alterthskde. Nr. 3.) 

Bei Kloster Hei Isbron n wurde gelegentlich des Ausrodens von Stöcken ein Gold- 
guldenfund gemacht. Die 21 Stück (sämtlich sehr gut erhalten) verteilen sich auf: Köln 
(11), Trier (3), Mainz (1), Jülich (1), Basel (2), Frankfurt a. M. (2) und Dortmund (1). Let«- 
tercs Stück ist ein bisher vollständig unbekannter Typus des Königs Sigismund mit stehen- 
dem Kaiser. 

Bei Erdarbeiten auf dem Turnplatze zu Bu rgdor f (Bern) wurden viele Münzen 
des 18. Jahrhunderts gefunden. (Anz. f. Schweiz. Alterthskde. Nr. J.) 

Mein in gen, 6. Juli. Ein Bild Schillers, vou dem Meininger Maler Reinhard 
1789 angefertigt, ist vor einiger Zeit im Hospital zu Grimmenthal entdeckt worden. 

(Augsb. Postzeitung Nr. 184, 2. BL) 
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Gi'drnekt bei L'. E. Sebald in Nürnberg. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 21 u. 22. September u. Oktober 1885. 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftung. 

Ein Ungenannter hat zum Fensterschmuck des Südbausaales den Betrag von 500 m. 
gespendet. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Ton Privaten: Auenheira. Eduard Schwarzmann, Kaufmann, Sm. Berlin. Dr. Fr. 
Bölcke Sm.; Ferdinand Graf von Brühl, Lieutenant im Garde -Kürassier -Begiment, (statt 
früher 3 m.) 10 m. ; J. von Gruner, Benticr, 40m.; Hänschke, Justizrat, (statt früher 1 m. 75 pf.) 
10 m. Chemnitz. Adolf Gottlob Uhlmann, Baumeister, S m. Dresden. Oskar Berges, Kaufm., 
Sm.; Theodor Fiebiger, k. Hoftraiteur, 5m.; Flechsig, Landgerichtsrat, (statt früher Sm.) 
5 m.; Fr. A. Sendig, Kaufmann, 5m.; Karl Sticker, Kaufmann, (statt früher 5m.) 15m. 
Ellwangen. Bucher, Präzeptor. 2m. Galldorf. Beufs, Bevieramtsassistent , Im. Gemünden. 
F. J. Burkardt, Landtagsabgeordneter und Gerbereibesitzer, Im.; Otto Christin, Apotheker, 
1 m. ; Ad. Fr. Eberlein, Bauunternehmer, 1 m. ; Georg Gricscl, k. pr. Lokomotivführer, 1 m. ; 
Franz Hannawacker, Kaufmann, 1 m. ; Karl liannawacker, Kaufmann, 1 m. ; J. M. Herberich, 
Anstaltsdirektor, 1 m. ; E. Hild, k. pr. Lokomotivführer, Im.; C. Mannert, k. Oberförster, Im.; 
M. Meyer, k. Bahnassistent , Im.; Vinccnz Schimpf, Stadtschreiber, Im.; W. Schlütes, Post- 
und Bahnverwalter, Im.; 51. Sichel . Kaufmann, 1 m. ; Joseph Wagner, k. Sladtpfarror, 1 m. 
Hamburg. Dr. med. Max Dehn Sm. ; Hermann Emden 10m.; Faul Lcvinsohn 10m.; Alfred 
Lyon 10 m.; Ferdinand Meyer 10 m.; Albert Michaels 10 m.; Frau Albert Oppenheim 10 m.; 
Eduard Ree 5 m. ; Kudolf R6e 10 m. ; Gustav Schwarz 10 m. ; Gustav Seligmann 10 m. ; W. Ude- 
wald 10m. ; W. Wilckens Sm. Bad Kissingen. Jos. Abel, k. Bahnverwalter, (hat bereits für 
1884 bezahlt) 2m.; Herrn. Frhr. v. Bechtolsheim, k. Kammerherr, Bezirksani tmann und 
Badekommissär, S m. ; Frhr. von Redwitz-Schmölz, k. Rentbeamter, 2 m. Massenbacb. P- Jos. 
Kunkel, Lehrer, 1 m. Mülhausen 1. E. Georg Rettig 2 m. Merseburg. Fräu). v. Jagemann I. 
3 m. ; Fräulein v. Jagemann II. S m. Mosbach, von Ehrenkrook, Premierlieutenant, 2 m ; 
Frhr. v. Schönau 2 m. Nürnberg. Christoph Schatzler, Schreinermeister, 4 m. ; Emil Weide- 
mann, Sekondlieutenant, 2 m. Schmalkalden. Grebe, Rechtsanwalt, S m. 

Einmalige Geldgeschenke. 
Altdorf. Joh. Distelberger, k. Stadtpfarrcr, 2m. Nürnberg. Andreas Rühl Im. 

Bauten. 

Ein Relief mit mehreren Wappen und Inschriften, Erinnerung an die Stahlbogcn- 
schützengescUschaft zu Nürnberg, vom Jahre 158S, ist von Seite des kgl. Militärärars, auf 
Veranlossung der heute noch bestehenden Schützengcsellschaft, aus dem vormaligen Militär- 
spital, wo sich dasselbe versteckt befand, herausgenommen und dem germanischen Museum 
zur Einmauerung in eines unserer Gebäude übergeben worden. 
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Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst« and kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Herr Adalbert Ritter von Lanna in Prag hat dem Museum eine schöne Sammlung 
älterer Porzellangcgcnstände zum Geschenke gemacht, so dato dieser bisher bei uns vernach- 
lässigte Zweig der Kulturgeschichte eine entsprechende Vertretung gefunden hat. 

Außerdem erhielten wir folgende Geschenke : 

Aachen. Suermondt- Museum: 4 Buchdeckel mit PergamentQberzug und Gold- 
pressung, von Rechnungsbüchern der Stadt Aachen, 17.— 18. Jahrh. — Darmstadt. Buchner, 
geh. Justiz rat und Rechtsanwalt: Die Familie Mozart, Kupferstich von Delafosse, 1764. 

— Ellwangen. Prof. Dr. Kurtz: Bruchstücke einer bronzenen Radnadcl ; eine Anzahl eiserner 
Pfeilspitzen. Frau Prof. Kurtz: Bronzering und Hronzenadel, gefunden zu Pfahlbeim. 

— Kitzingen. Karl Reich, v. Dcuster, Gutsbesitzer: Klavier von 1798. — Krakau. Jos. 
v. Lepkowsky, k. k. Professor: Eine Tafel mit Abbildungen von Urnenornamenten aus 
der Sammlung der Universität Krakau. — Lilling b. Gräfenberg. Kunigunde Polster: 
Nadelkissen, 17. Jahrh. — Magdeburg. L. Clericus, Sekretär des Kunstgcwerbevercins : 
Silberner Braktcat, 13. Jahrh. Kleine Medaille von Held auf die Sommerfahrt des Kunst- 
gewerbevereins Magdeburg nach Quedlinburg. — Mannheim. Fritz Zutt: Homann'sche 
Landkarte von Ungarn. — Nürnberg. P. Arndt, Lithograph: Eine grüfsere Anzahl Flug- 
blätter des 16—19. Jahrh. in Handzeichnung, Kupferstich, Holzschnitt, Lithographie und 
Typendruck. Frank, Tapezier: Erdglobus mit Gestell, 1808. Frau Hof mann, Privatiere: 
Goldwage des 18. Jahrh. Luckmeyer, Kaufmann: Radierung von J. A. Klein. — 
Rothenburg o. T. Leist, Uhrmacher: Sechs Taschenuhrwerke aus älterer Zeit. — Satzungen. 
Romershausen, Apotheker: Ein Säckchen Kupfermünzen, 17 — 19. Jahrh. Ledertäschchen 
vom Reginne des 19. Jahrh. — Würzburg. Hu ebner, Baumeister: Bronzeannring, gefunden 
bei Kitzingen. 

Ankäufe. 

Goldener Fingerring und einige andere nachträglich zu Mertloch gefundene Stücke. 
5 Münzen aus Kaltenengers. 

Deposita. 

Von der protestantischen Hirchcnverwaltung Nürnberg: Eine Sonnenuhr 
von 1647 und zwei Bruchstücke von solchen. 12 Zinnteller des 16. u. 17. Jahrh. mit Ein- 
legevorschlüssen. 

Bibliothek. 

G eschen k e. 

Aarau. H. R. Sauerländer's Verlagsbuchhandlung: Herzog, schweizerische Volks- 
feste, Sitten und Gebräuche. 1884. 8. — Ansbach. Gustav Scheidel, Gymnasialassistent: 
Ders., Kritik zur Villingcr Chronik, die Anfänge des Bauernkrieges betr. 1885. 8. — Augsburg. 
Aug. Essen wein, Seminarist: Thomas a Kempis, libellus de imitalionc Christi. 1662. 12. 

— Berlin. A.v. Heyden, Historienmaler: Ders., ein romanischer Leuchter. 1885. 4. Sonder- 
abdr. Abdruck einer Originalurkunde des frhrl. von Türckheimischen Archivs. 8. — Brünn. 
Mährisches Gewerbemuseum: Kunstgcwerbl. Objekte der Ausstellung kirchl. Kleinkunst 
im mähr. Gewerbemuseum. 1884 — 85. 2. Proben weiblicher Handarbeilen der mähr. -ländlichen 
Hausindustrie. 1885. 2. — Dinkelsbühl. K. h. Realschule: Jahresbericht etc. f. d. J. 188485. 
1885. 8. Bauschinger, über Wahrscheinlichkeitsrechnung. 1885. 8. — Donaueschingen. Pro- 
gymnasium: Krankel, Ist der Fortfall einer schriftlichen Übersetzung aus dem Deutschen ins 
Griechische bei dem Abiturientenexamen wünschenswert? 1885. 4. Verein der deutschen 
Standesherren: Stammtafeln der mediatisierten Häuser Leiningen und Caslell. 1885. 4. — 
Halle. 0. Hendel, Verlagshandlung: Geschichtsquellen der Provinz Sachsen ; XVI. 488S. 
8. — Hildburghausen. Dr. Radcfeld, Archidiakonus: Abgeforderte Gedancken über die von 
Rudolpho Habsburgico . . . seinem Sohn Alberto ehemals beschehene Conferirung der österr. 
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Reichs-Lehn. 4. Sagitlarius, memorabilia historiac Luneburgicae. 1714. 4. Ders., de originibus 
et incrementis inclutae civitatis Luneburgi. 1682. 4. Ders., de originibus et incrementis 
Bruns wici. 1684. 4. Florinus, cpistola de ineruento periculoso tarnen candidatorum 
bigae, dnn. Clemcntis Bavari et cardinalis Fürsten bergi ad archiepiscopatum Golonionsem 
evchendao ducllo. 1688. 4. Kromayer, de diyisione parenturo inter liberos. 1710. 4. . Der 
sogenannte Rheinische AUiantz-Recefs. 1724. 4. Löw, S. R. Impcrii et Gaes. Maj. janito- 
rium solemne ministeriura etc. 1748. 4. Rechtsgegründete Untersuchung von dem Römi- 
schen König. 1750. 4. Unpartheyische Vorstellung desjenigen, was . . . wegen der Wahl 
eines Röm. Königs Rechtens ist. 1751. 4. Gesetz- und actenmäfsiges Bedencken übor die 
Materie von der Röm. Königs-Wahl. 1751 4. Gonsidcrationes de rege Romanorum vivente, 
valente et non absentc imperatore eligendo. 1751. 4. Lea preures evidentes, rGponse au 
memoire raisonnc de la cour de Berlin. 1757. 4. Urgichtcn und peinliche Urtheile über 
1) Anton Christoph Glaubrecht etc. 1761. 4. Bericht vom Ursprung, Beschaffenheit, Um- 
ständen und Verrichtungen derer kayscrl. Rcichs-Cammergerichtl. Visitationen. 1766. 4. 
Kurze auf die Reichs-Gesetze sich gründende Abhandlung von dem Kays, und des Reichs- 
Cammer-Gerichte; I. II. Tbl. 1767. 4. Pütter, patriot. Gedanken über einige das Kays. u. 
Reichs-Cammergericht betr. Fragen. 1768. 4. Pütter, kurzer Begriff von der ganzen Zedt- 
witzischen Sache etc. 1772. 4. Born, spicilegium observationum de potestate juris dicundi 
cum Archimareschallatu Saxonico copulata. 1773. 4. Freye hingeworfene Gedanken von dem 
unparteyischen Rechte der Herzoge von Bayern auf die Reichsstadt Regensburg. 1778. 8. 
Sartori, Geschichte der Stadt Donauwörth. 1779. 4. v. Bourschcid, der erste Feldzug im 
vierten preußischen Kriege ; 2. Stück. 1779. 4. Freymüthiger Beytrag zur Geschichte des 
österreichischen Militärdienstes. 1780. 4. Faber, neue europäische Staatakanzley ; 25. Th. 

1782. 8. Krcmpcr, histor.-diplomatischc Beyträge zur Gülch- und Bergischen Geschichte. 1787. 
4. Ihrer Königl. Maj. in Pohlen Mandat wegen derer künfftig bei der Miliz «u erthcilcnden 
Abschiede. 1786. 2. Uircr Königl. Maj. in Pohlen etc. Mandat, das mit des Hertzogs zu 
Sachisen-Gotha . . Durchl. wegen reeipr. Auslieferung derer Deserteurs errichtete Cartel 
betr. 17S5. 2. u. 6 weitere Mandate desselben Regenten, die mit anderen Staaten in gleichem 
Betreffe abgeschlossene Cartols betr. Cartel unter hohen Herren Fürsten und Ständen des 
Löbl. Fränckischen Crayses wegen Ausliefferung derer Deserteurs. 1742. 2. Abhandlung 
von denen Gerechtsamen und Pflichten eines Ober-Märkors etc. 1757. 2. Pro notitia in causa 
der Gemeinde Hemmendorf contra das Hochstift Bamberg etc. 1767. 2. Vorlegung der Fidci- 
commissarischen und Familicnpactcnmässigen Reluitionsrechte der Freyherren von Künfe- 
berg etc. 1782. 8. Actcnmüfsige Rechtfertigung des von dem Hochfürstl. Hause Brandenburg- 
Onolzbach etc. an eine hohe Bcichsversammlung höchst vermüssigt genommenen Recurses. 

1783. 2. Bad Brückenauer Convention öffentliche Sichorheits-Anstalten betr. 1805. 2. und 
88 Schriften zur Geschichte des bayerischen Erbfolgekrieges a. d. J. 1778—79 in 8. u. 4. — 
Iglau. K. k. Staats-Oborgymnasium : Meifstier, über Instinctbewegungen und Instmete. 
1885. 8. — Innsbruck. Frhr. Lcop. von Borch: Ders., über die Entstehung des Titels 
„Romanoruin Rex". 1885. 8. Dr. A. Jele, Direktor der Tiroler Glasmalerei: Ders., die 
alten Glasgemäldo der Kirche zu Strafscngcl. 8. — Kaaden. Coramunal-Obergym- 
nasium: Hofraann , Bedeutung des Eckenliedes. 1885. 8. — Karlsruhe. Badischer 
Frauenverein: 25. Jahresbericht etc., 1884. 1885. 8. — Köln. J. P. Bachem, Verlags- 
handlung: Dumont, Geschichte der Pfarreien der Erzdiöcese Köln; XXII und XXIV. 1888. 
85. 8. — Kremsier. Kais. kgl. deutsches Staats-Gymnasium: Schulnachrichten etc. 
für 1884,85. 1888. 8. Löhner, Beitrage zu Alpharts Tod. 1885. 8. — Leipzig. J. C. Hin- 
richs'sche Buchh.: Vierteljahrs-Catalog, Jahrg. 1875—85, I. 8. Durch die B. G. Teub- 
ner'sche Verlagsh.: Programme verschiedener Gymnasien, enthaltend: Engemann, Tabellen 
für den Geschichtsunterricht etc. 1888. 8. Fesenmair, D - . Diego Hurtado do Mcndoza, 
ein spanischer Humanist des 16. Jahrh. 1884. 8. Gebelo, Kriegführung der französischen 
Rhein- und Moselarmee in Schwaben und Bayern im Jahre 1796. 1884. 8. Geiger, Alexan- 
ders Feldzüge in Sogdiana. 1884. 8. Graser, Katalog der Lehrerbibliothek des k. Wilhelms- ' 
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Gymnasiums in Emden. 1885. 8. Gruber, Eberhard II., Erzbiscbof von Salzburg; 4. Teil. 

1884. 8. Humbert, Schiller, Leasing, Göthe, Moliere und Herr Dr. Paul Lindau. 1885. 8. 
Jacobi, Grundzüge einer Museographie der Stadt Rom cur Zeit des Kaisers Augustus. 1884. 
8. Kauffmann, über Hartmanns lyrik. 1885. 8. Keppel, die Ansichten der alten Griechen 
und Römer von der Gestalt. Gröfse und Weltstcllung der Erde. 1884. 8. Kriek, les donnees 
sur la vie sociale et privee des Francais au XII. siecle. 1885. 8. Lentz, Katalog der Gym- 
nasial-Ribliothek zu Wolfenbüttel. 1885. 8. Ohlenschlager, die römischen Truppen im rechts- 
rheinischen Bayern. 1884. 8. Tendering, das poitevinische Katharinenleben und die übrigen 
südwestlichen Denkmäler. 1885. 8. Weber, Leben und Werke des Bildhauers Dill Riemen- 
schncidcr. 1884. 8. Wcckerling, die römische Abteilung des Paulusmuseums der Stadt Worms 

1885. 8. Zehetmayer, die analog vergleichende Etymologie in Beispielen erläutert. 1884. 8. 
Abbcc, Betträge zur Geschichte des Abtes Markward I. von Fulda ; I. 1885. 4. Abraham, 
Vellerns und die Parteien in Rom unter Tiberius. 1885. 4. Ahrens, zur Geschichte des sog. 
Physiologus. 1885. 4. Annbrustcr. das Tragische und die Entwicklung der Tragödie. 1885. 
4. Back, über den lateinischen Satzion und sein Verhältnils zum deutschen Satzton. 1885. 
4. Bahn, die Veranlassung der Wiener Verträge v. J. 1715. 1885. 4. Bahnsch, Tristan- 
Studien. 1885. 4. Baranek, zu Lessings Laocoon cap. VI. 1885. 4. Bauck, J. J. Rousseau 
und Montaigne etc. 1885. 4. Bech, Beispiele eigentümlicher Verwendung der Präpositionen 
ane und sunder im Mittelhochdeutschen. 1885. 4. Bölling. Beiträge zur Metrik Göthe's; II. 
1885. 4. Bettingen, Wilhelm von Warelwast. Bischof von Exeter etc. 1885. 4. Biskupski, 
über den Einflute des germanischen Elements auf das Slavische : II. T. 1885. 4. Both, Fest- 
rede zur Feier des 400 jähr. Geburtstages Dr. M. Luthers. 1888. 4. Brennecke, Urkunden 
der Stadt Pr. Friedland bis zum Jahre 1650. 1885. 4. Brocks, Katalog der Cramer' sehen 
Bibliothek (zu Marien werder). 1885. 4. Brüll, Entwicklungsgang der griechischen Philosophie; 
III. Folge. 1885. 4. Brüll, Herodots babylonische Nachrichten ; II. 1885. 4. Brunnemann, 
kurzgefaßte Geschichte des städtischen Realgymnasiums zu Elbing während der Zeit 1859— 
84. 1885. 4. Bader, über ein Fragment eines historischen Volklicdes aus dem Anfang des 
16. Jahrh. 1885. 4. Gammerer, thüringische Familiennamen etc.; 1. Teil. 1885. 4. Caumont, 
Goethe et la littcrature francaise. 1885. 4. Deusscn , die Krönung der abendländ. Kaiser 
von Karl d. Gr. bis Otto d. Gr. 1885. 4. Dombrowski, Studien zur Geschichte der Land- 
austeilung bei der Kolonisation des Ermlandes im IS. Jahrb. 1885. 4. Ebeling, de Georgio 
Thymo priino lycei sive Hornei Wernigerodani rectore ; II. 1885. 4. Flebbe, Ludolf Naman, 
der Gründer des Flcnsburger Gymnasiums. 1885. 4. Fofs, Benedict von Aniane. 1884. 4. 
Franz, das Patriarchat von Jerusalem im Jahre 1099. 1885. 4. Freund, la chanson de Gui 
de Bourgogne et ses rapports avec la chanson de Roland et la chronique de Turpin. 1885. 
4. Fernow, the three lords and three ladies of London. 1885. 4. Fulst, über die Quellen 
Plutarchs für das Leben des Aristides. 1885. 4. Gcrcken , Beitrag zur Würdigung der Er- 
kenntnistheorie Lotze's. 1885. 4. Geyer, Cober, ein Moralprediger aus dem vorigen Jahrh. 
1885. 4. (Jorges, Lucas Lossius, ein Schulmann des 16. Jahrh. 1885. 4. Gotthold, die 
Schweden in Frankfurt a. M. 1885. 4. Götze, das 50jährige Jubiläum des Realgymnasiums 
in Leipzig. 1885. 4. Grochow.ski, zur Geschichte des deutschen Fürstenbundes. 1885. 4. 
Gropius, die älteren Handschriften der Gymnasialbibliothck zu Weilburg. 1885. 4. Guter- 
sohn, Beiträge zu einer phonetischen Vokallehre ; II. T. 1884. 4. Hahn, über die Gründe 
des Sachsenkrieges unter Heinrich IV. 1885. 4. Hanow, Lacedämonier und Athener in 
den Perserkriegen. 1885. 4. Heidemann, ein Tagebuch des brandenb. Kanzlers Lampert 
Distelmeier. 1885. 4. Henkel, das Göthesche Gleichnis; II. 1885. 4. Hercher, der Begriff 
der Realität. 1885. 4. Hermann, Festrede bei der Lutherfeier, 10. Novbr. 188S. 1885. 4. 
Hersmann , zur Geschichte des Streites über die Entstehung der hebräischen Punktation. 
1885. 4. Hirsch, die ersten Anknüpfungen zwischen Brandenburg und Rußland unter dem 
grofsen Kurfürsten. 1885. 4. Hobohm, über die Quellen des Plutarch in der Lebensbeschrei- 
bung des Gamillus. 4. Hübner, der Lausitzer Dichter August Ad. v. Haugwitz. 1885. 4. 
Hülsen, Correspondenz zwischen Leibniz und der Königen Sophie Charlotte. 1885. 4. Ilgen, 
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Katalog der sog. Kirchenbibliothek zu Sorau ; I. 1885. 4. Jacobson, die Quellen der Apostel- 
geschichte. 1885. 4. JenUch, die prähistor. Altertümer aus dem Stadt- und Landkreise 
Guben. 1885. 4. Jessen, Apollonius von Tyana und sein Biograph Philostratus. 1885. «4. 
Klötzer, Schiller in seinen Beziehungen zur Musik. 1885. 4. Koch, Joh. Heumanns* Rand- 
bemerkungen zum Saatfelder Kirchenbuche ; 1614— 1684. 1885. 4. Koldewey, Geschichte des 
Realgymnasiums zu Braunschweig; I. 1885. 4. Körber und Rathmann, Beiträge zur Ge- 
schichte des Gymnasiums zu Fulda. 1885. 4. Kramer, Beitrage zur Geschiebte des Real- 
gymnasiums der Francke'schen Stiftungen. 1885. 4. Krause, Friedrichs d. Gr. Stellung zur 
deutschen Literatur. 1884. 4. Kriegsmann, Anne Robert Jacques Turgots bis zu seiner Beru- 
fung in's Ministerium. 1885. 4. Kroschel , die Arnstädter lateiu. Schule zur Zeit der Refor- 
mation. 1885. 4. Kühler, Reime von Albrecht Dürer. Rechnung auff der Linihen und Federn 
durch Adam Rysen. 1885. 4. Kuhn, der Einflufs des weslfäl. Friedens auf das Verhältnis 
der Stände zu Kaiser und Reich. 1885. 4. Kuttner, für und wider die Fremdwörter. 1884. 
4. Lambeck, Leasings Ansichten über das Verhältnis der Tragödie zur Geschichte. 1885. 4. 
Liessera, Hermann von dem Busche; II. 1885. 4. Lindemann, kritische Darstellung der 
Verhandlungen Papst Innocenz III. mit den deutschen Gegeilkönigen. 1885. 4. Lindner, 
über Bromnitrophenole etc. 1885. 4. Könnecke, die Behandlung der hebräischen Namen in 
der Scptuaginta. 1885. 4. Lüttich, zur Geschichte der deutschen Markgenossenschaften. 1885. 
4. Maliske, die Lehre und Bedeutung der hl. Eucharistie. 1885. 4. Marcuse, zur Geschichte 
des Jahres 1744. 1885. 4. Matthiesen, palais Mazarin et palais de l'Elysee. 1885. 4. Meitzer, 
de belli punici secundi primordiis adversariorum capita IV. 1885. 4. Menzel, italienische Po- 
litik Kaiser Karls IV. 1885. 4. Metgcr, niederdeutsche Übersetzungen der ältesten Flens- 
burger Privilegien. 1884. 4. Meyer, Katalog der Bibliothek des Realprogymnasiums zu 
Langenberg. 1885. 4. Möhrs, Friedrich d. Gr. und Kardinal Sinzendorf. 1885. 4. Müller, 
Geschichte des altstädtischcn Gymnasiums zu Königsberg i. Pr. : 10. Stck. 1885 4. Müller, 
der Zug Karls VIII. von Frankreich nach Italien. 1885. 4. Müller, Erzbischof Adalbert von 
Hamburg-Bremen und die Idee des nordischen Patriarchats. 1885. 4. Neudecker, das Doc- 
trinale des Alexander de Villa-Dei und der lateinische Unterricht während des späteren 
Mittelalters. 1885. 4. Nitschke, die Güter und Einkünfte der Reichsabtei Korrei. 1885. 8. 
Osterbagc, über die Spagna istoriata. 1885. 4. Päch, Renaissance und Humanismus in Italien. 
1885. 4. Pape, die Entwicklung der Baukunst; I. Th. 1885. 4. Pardon, die römische Dik- 
tatur. 1885. 4. Parow, Erläutcrungun zu Macaulay's Reden über Parlamentsreform. 1885. 4. 
Paulsiek, Otto von Guericke; biograph. Ergänzungen; I. 1885. 4. Pesch, die Kämpfe der 
Römer um Gallia cisalpina etc. 1885. 4. Petsch , die historische Glaubwürdigkeit der Com- 
mentarien Cäsars vom gallischen Kriege. 1885. 4. Plaumann, „Markgraf Rüdegcr von Beche- 
larcn" von F. Dahn und das Nibelungenlied. 1885. 4. Pöppclmann, Bemerkungen zu Dillen- 
burgers Horaz-Ausgabe. 1885. 4. Rademacher, Ungarn und das deutsche Reich unter Hein- 
rich IV. 4. Rcckling, Göthes Iphigenie von Tauris nach den vier überlieferten Fassungen. 
1884. 4. Reimann, des Appuleius Märchen von Amor und Psyche in der französ. Literatur 
des 17. Jhdts. 1885. 4. Reimann, Studien zur griechischen Musik-Geschichte. 1885. 4. Rei- 
pisch, zur Geschichte des ostgotischen Reiches in Italien. 1885. 4. Rcufs, König Konrad IV. 
und sein Gegenkönig Heinrich Raspe. 1885. 4. Hitzigrath, Andreas Gryphius als Lustspiel- 
dichter. 1885. 4. Ricken, Bemerkungen über Anlage und Erfolg der wichtigsten Zeitschriften 
Steelc's etc. 1884. 4. Schiller, über die klimatischen Verhältnisse Zittau s. 1885. 4. Schlüter, 
das Niederwald-Denkmal. 1885. 4. Schmeifser, le regimeot de Prusse etc. 1885. 4. Schmidt, 
Unterrichteordnung der latein. Schule in Eisenach v. J. 1555. «4885. 4. Schmidt, Plutarchs 
Bericht Über die Catilinarische Verschwörung in seinem Verhältnis zu Sallust. 1885. 4. 
Schneider, Olympias, die Mutter Alexanders d. Gr. 1885. 4. Seiht, Beurteilung der Politik, 
welche die Athener während des theban. -spartanischen Krieges befolgt haben. 1885. 4. 
Schwieger. die Sage von Amis und Amiles. 1885. 4. Slevogt, Gedächtnisrede auf den Schulrat 
Aug. Winzer. 1884. 4. Sommerbrodt, Afrika auf der Ebstorfer Weltkarte. 1885. 4. Spreer, 
Luthers Werk in seinen Wirkungen. 1884. 4. Sprotte, die synodale Tbätigkcit des h. Karl 
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Borromäus. 1885. 4. Steiner, Sophie von La Roche in Schöneheck. 1885. 4. Strackerjan, 
der Mensch im Spiegel der Tierwelt. 1885. 4. Sudhaus, Treptow vor, während und nach d. 
SOj. Kriege; T. I. 1885. 4. Thiemann, deutsche Kultur u. Literatur im 18. Jhdt. etc.; T. IL 
1885. 4. Thomas, Litauen nach den Wegeberichten. 1885. 4. Traumüller, die Mannheimer 
roeteorolog. Gesellschaft, 1780—99. 1885. 4. Treutler, zum geschichtlichen Unterrichte; T. L 
1885. 4. Dühr, über Metrik und Rhythmik. 1885. 4. Ullrich, Daniel Defoe's Satire: The 
shortest way with the dissenters. 1885. 4. Ulrici, das deutsche Meer u. seine Süd- u. Ost- 
küste ; II. 1885. 4. Umlauff, Balduin II., König von Jerusalem. 1885. 4. Urbach, zur Ge- 
schichte des Naturgefühls bei den Deutschen. 1885. 4. Vogeler, Geschichte des Soester 
Archigymnasiums ; II. T. 1885. 4. Vogt, statistische Rückblicke auf die Geschichte des Gym- 
nasiums zu Cassel; I. 1885. 4. Volmer, zur Beurteilung Philipp Gommyne's. 1884. 4. Vor- 
brodt, Irelands forgeries. 1885. 4. Wahl, das parömiologische Sprachgut bei Shakespeare; 
I. II. 1884 u. 85. 4. v. Wangenheim, Reformbestrebungen und innere Politik Karls d. Gr. 
1885. 4. Wenkel, Einiges über die Spartaner und Athener. 1885. 4. Wesemann, Urkunden 
der Stadt Löwenberg. 1885. 4. Wiese, neunzehn Lieder Lionardo Giustinianis. 1885. 4. 
Wirth . Vorarbeiten und Beiträge zu einer kritischen Ausgabe Hölderlins. 1885. 4. Wölfl* 
und Dabm, der römische Grenzwall bei Hanau etc. 1885. 4. Wolper, Nachrichten über dos 
Lyceum zu Frankenhausen, 1552 — 1831. 1885. 4. Zinzow, Geschichte und Feier des 25 jähr. 
Bestehens des Pyritzcr Gymnasiums. 1885. 4. Günther, kritische Miscellen. 1885. 4. Becker, 
Nachricht über die 25 jähr. Jubiläumsfeier der Realschule zu Michelstadt. 1885. 4. Das 
Realgymnasium zu Ascherslcbon unter dem Direktorate des Herrn Dr. Ludw. Hüser. 1885. 4. 
— Linz. K. k. Staats-Ober-Rcalschule : Jahres-Bericht etc. 1885. 8. Kirchlechner, über 
Maximilian als Jäger und insbesondere über das Abenteuer des Kaisers auf der Martinswand. 
1885. 8. — Loburg. E. Wcrnickc, Oberpfarrcr: Ders., die Kunst- Alterthümer zu Bran- 
denburg a. d. H. 8. Sonderabdr. — München. Fricdr. Keinz, Kustos an der k. b. Hof- 
u. Staatsbibliothek: Ders., die Gründung des Klosters Waldsassen. 1885. 8. M. Riege r' sehe 
Univers.-Buchhandlung: Heigel, das Tagebuch Kaiser Karls VII. 1883. 8. — Münnerttadt. 
K. bayr. Studienanstalt: Jahresbericht etc. für 188485. 1885. 8. Kainz, Hamiltons 
Theorie und ihre Anwendung auf Probleme der Statik und Dynamik. 1885. 8. — Nürnberg. 
P. Arndt, Lithograph: Holzschuh er, Relation des auf höchstschmertzl. Absterben . . . Josephi I. 
. . . gehaltenen Trauer- Gcdächtnufses. etc. Pap.-Hs. 1711. 2. ÖLhafen'sches Geschlecht*- 
buch. Pap.-Hs. 18. Jahrhundert. 2. Beschreibung dieser deß Heyl. Rom. Reichs-Statt Nürn- 
berg etc. Pap.-Hs. 17. Jahrhundert. 2. Harsdörfer, Beschreibung des Regiments zu Nürnberg, 
samt dero Ämter und Beamten Namen. Pap.-Hs. 18. Jahrb. 2. Privüegia und Freyheiten 
der löbl. Statt Nürnberg. Pap.-Hs. 18. Jahrh. 2. Meisterbuch der Schellen macher in Nürnberg. 
Pap.-Hs. 1723—1861. 4. Amoeuitates Altdorfinae. etc. 2. Histor. Einleitung zu dem zwischen 
einem hochlöbl. Rath der Reichsstadt Nürnberg und dem Collegio der Genannten ... er- 
richteten Grundvertrag. 1796. 2. Acta des zum . . . Andenken der in Teutschland ... er- 
fundenen Buchdrucker-Kunst zu Nürnberg . . . vollzogenen dritten Jubel-Festes. 1740. 2. 
Heideloff, Entwürfe zu einem neuen Theater-Gebäude in Nürnberg. 1829. 2. Leibnitzius, 
inclutae bibliothecac Norimbcrgensis memorabilia. 1674. 4. Fichtner, vetus dictum teutoni- 
cum: Dem Mann ein Ey, dem frommen Schweppcrmann zwey etc. 1729. 4. Bez, Rede 
bey der Erdbestattung des G. Mich. Grubers etc. 1773. 4. Rede bey der Gruberischen Be- 
erdigung etc. 1773. 4. Rede bey der Gruberischen Beerdigung etc. 1773. 4. Gesprich im 
Reiche der Todten zwischen dem ohnlängst verstorbenen Kaufmann Gruber etc. 1774. 4. 
Ruhm- und Ehrcngedächtnift bey dem . . Aufzug der . . . Scbreinerzunft etc. 1768. 1783. 4. 
Colmar, zur Erläuterung des Kupferstichs : Nürnberg empfängt von Venedig im Jahre 1506 
vonnundschaftliche Gesetze. 1804. 4. Binder, das Theater in seiner Entstehung etc. 1832. 4. 
Nürnberg, ein politisch-militärisches Fragment. 1834. 4. Saubcrtus, historia bibliothecae 
reip. Noribergcnsi8. 1643. 8. Officium sacrum quod in aede D. Sebaldi Norimbergensium 
primaria . . . exhiberi solet. 1664. 8. Der Milchtopf. Ein altes Gedicht. 8. Der Sieg der 
Unschuld über die Bosheit. 1792. 8. Etwas über Herrn Inlands Kunstausstellungen auf der 
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Nationalschaubühne zu Nürnberg. 1802. 8. Rudah), Journal der beiden National-Thcater 
Nürnberg u. Fürth. 1825. 8. und 7 weitere kleinere Schriften, das Repertoire und den Per- 
sonalstand der beiden obengenannten Anstalten betr. Stadt. Handelschule: Schul-Ordnung, 
Ordnung f. d. Absolutorialprüfung u. Unterrichts-Programm. 1885. 8. Jahresber. etc. 1884—85. 
1885. 8. Maximilians-Hoilungs-Anstalt: 71. Jahresber. etc. v. J. 1884. 1885. 4. Kgl. 
Kunstgewerbcschule: Jahresber. etc. für 1884/85. 1885. 8. Herrn. Steindorff, Prof.: 
Ders., über die kirchliche Kunst auf der internationalen Ausstellung etc. in Nürnberg. 1885. 8. 
Jean Wagler, Kaufmann: Floridan, der Norische Parnass und irdische Himmelgarten. 1677. 

4. — Rastatt. Gymnasium: Jahresbericht für das Schuljahr 188485. 1885. 4. v. Sallwürk, 
Beiträge zu einer elementaren Dynamik. 1885. 4. — Regensburg. K. Lyceum u. k. altes 
Gymnasium: Jahresbericht etc. für 188485. 1885. 8. Gallenmüller, der Fixstornhimmel 
jetzt und zu Homers Zeiten. 1885. 8. — Ribnitz. Dolberg, Pastor a. D,: Kunst- und Zauber- 
buch. Pap.-H. 17. Jahrh. 4. — Salzburg. Gollegium Borromäum: Wildauer, Geschichte 
und Statistik des f. e. Gollegiums Borromäum. 1885. 8. Frl. Amalie Fiedler, Privatiere : 
Der aus dem Parnasso ehemals cntlaulTenen Köchin . . . hinterlassene . . . Gemcrckzettcl etc. 
1691. 4. Staats-Gymnasium: Luber, üigenis Akrilas. 1885. 8. — Sigmaringen. Eugen 
Schnell, fürstl. Archivar: Ders., St. Nicolaus, d. heil. Bischof und Kinderfreund etc. (Schi.) 
1885. 8. — — Strassburg. Dr. Fr. Bergmann, Univere.-Prof. : Ders., Jonah, aus dem 
urtext übersetzt und erklärt. 1885. 8. — Stuttgart. W. Spcemann, Verlagsbuchh. : v. Falke, 
der Garten. Seine Kunst und Kunstgeschichte. 8. — von Falke, Ästethik des Kunstgewerbes. 
8. Crüger, Job. Gph. Gottsched und die Schweizer J. J. Bodmer und J. J. Breitinger. 8. 
Minor, Fabeldichter, Satiriker und Popularphilosophen des 18. Jahrh. 8. Sehen*, Germania, 

5. Aufl., Lief. 1—8. 1885. 8. Repcrtorium der Kunstwissenschaft etc. Bd. I— VIII, 3. 1875—85. 
8. — Wien. Dr. Karl Beuerle: Ders., die Zolleinigung zwischen Österreich und Deutsch- 
land. 1885. 8. — Zoflngen. Dr. H. Lehmann: Ders., Brünne und Helm im angelsächs. 
Beowulfliede. 1885. 8. — Zug. Industrieschule und Obergymnasium: Egli, Beitrage 
zur Erklärung der pseudo-vcrgilianischen Gedichte. 8. — Zweibrücken. K. Sludienanstalt: 
Jahresbericht etc. f. d. J. 1884 85. 1885. 8. Tüchert, John Dryden als Dramatiker 1885. 8. 

Tauschschriften. 

Basel. Universität: Bericht des Gymnasiums in Basel für das Schuljahr 1882 83 — 
1884/85. 1883—85. 4. Bericht der Realschule das. für das Schuljahr 1882 83. 1883. 4. Burck- 
hardt, die Glasgemäde der mittelalterlichen Sammlung zu Basel. 1885. 4. Hössli, Geschichte 
und Stammbaum der Bluter von Tenna 1885. 8. Huber, die historische Grundlage des 
ehelichen Güterrechts der Berner Handfeste. 1S84. 4. Gedenkscbrift zur Eröffnung des Ve- 
salianum etc. 1885. 8. Misteli, der altaische Sprachtypus. 1883. 4. Riggenbach, histor. 
Studie über die Entwicklung des Grundbegriffs der Wärmefortpflanzung. 1884. 4. und 42 
weitere akademische Gelegenheitsschriften. — Breslau. Universität: Blasius, König Enzio. 

1884. 8. Fischer, über das Hohe Lied des Brun von Schonebeck; I. Teil. 1885. 8. Kühl, 
die Gemeindeordnung in den Pastoralbriefen ; I. T. 1885. 8. Menthel, zur Geschichte des 
Otfridischen Verses im Englischen; I. T. 1885. 8. Schneege, de relatione historica, quae 
intercedat intcr Thucydidem et Herodotum. 1884. 8. Schwarz, die mittelenglische Fassung 
der Assumptio Mariae. 1884. 8. Steigmann, de Polybii olympiadum ratione et oeconomia. 

1885. 8. und 11 weitere akademische Gelegenheitsschriften. — Brüssel. Academie royale 
de Belgique: M6moires etc.; t. 45. 1884. 4. Memoires couronnees etc.; t. 45. 46. 1883 
u. 84. 4. Memoires couronnees et autres memoires etc. ; t. 36. 1884. 8. Bulletins etc.; 3 rae 
ser., t. VI— VIII. 1883 u. 84. 8. Annuaire etc.; 50. 51. annee. 1884 u. 85. 8. Compte rendu etc.; 
4. ser., t. XI, 3—5. XII, 1—8. 1888 u. 84. 8. Pirmcz. jours de solitude. 1888. 8. — Danzlg. 
Westpreufsischer Geschichtsverein: Zeitschrift etc.; Hfl. XIV. 1885. 8. — Dorpat. 
Gelehrte estnische Gesellschaft: Sitzungsberichte etc. 1884. 1885. 8. Verhandlungen 
etc.; Bd. XII. 1884. 8. — Dresden. Statist. Bureau etc.: Kalender u. Statist. Jahrbuch 
etc. auf das Jahr 1886. 1885. 8. — Freiberg. Freiberger Altertumsverein: Mittei- 
lungen etc.; 21. Heft; 1884. 1885. 8. — Freiburg. Kirchl.-hist. Verein für Gesch., 
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Altertumskunde u. christliche Kunst der Erzdiöc. Freiburg: Freiburger Diö- 
ccsan-Archiv etc.; XVII. Bd. 1888. 8. — Hermannstadt. Verein für sieben b. Landes- 
kunde: Archiv etc.; n. F. XX. Bd., I. H. 1888. 8. — Köln. Histor. Verein für den 
Niederrhein: Annalen etc.; 43. Heft 1888. 8. — Leipzig. K. sfichs. Gesellschaft 
der Wissenschaften: Berichte etc.; philol.-histor. Cl., 1884, I— IV u. 1888, I u. II. 1884. 
88. 8. Universität: Verzeichnis der Vorlesungen etc.; 188886. 8. — Linz. Ober- 
Österreich. -Gewerbverein : Bericht etc., 42. Vereinsjahr; 1884. 1888. 4. — München. K. 
b. Akademie der Wissenschaften: Abhandlungen etc.; philos.-philol. Ci. ; Bd. XVII. 1. 
1884. 4. Abhandlungen etc. : bistor. Cl. ; Bd. XVII, 2. 1884. 4. v. Bexold, Rudolf Agricola 
ein deutscher Vertreter der italienischen Renaissance. 1884 4. Ohlenschlager, Sage und 
Forschung. 1888. 4. v. DrufTel, monumenta Tridentina ; Heft II. 1888. 4. Örtel, astronomische 
Bestimmung der Polhöhen auf den Punkten Irschenberg etc. 1888.4. Historische Cora- 
mission bei ders. Akademie: Allgem. deutsche Biographic; Lief. 101—105 (Bd. XXI). 
1888. 8. Gesch. der 'Wissenschaften; XX. Bd.: Wegcle, Gesch. der deutschen Historiographie. 
1888. 8. Bayerischer Kunstgewerbe-Verein: Adrefs-Buch etc. für das Jahr 1888. 
8. — Neuburg. H istori scher Verein: Kollektaneen-Blatt ; 48. Jahrgang. 1884. 8. — 
Nürnberg. Naturhist. Gesellschaft: Jahresbericht etc.; 1888. 1884. 1884 u. 88. 8. - 
Odenbach. Offcnb. Verein für Naturkunde: 24. u. 28. Berichtete. 1882-84. 1888. 8. - 
Paris. Societe des etudes historiques: Revue etc.; IV.se>., tom. II. 1884. 8. — Posen. 
Histor. Gesellschaft für die Provinz Posen : Zeitschrift etc. ; I. Jahrg., 1. II. 1888.8. 
— Prag. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen: Deutsche Chroniken 
aus Böhmen etc.; Bd. III.: Gradl, die Chrouiken der Stadt Eger. 1884. 8. — Schmalkalden. 
Verein für henneberg. Geschichte und Landeskunde: Zeitschrift etc.; III. Supplcm. 
1888. 8. — Schwerin. Verein für mecklenh. Geschieht« und Alterthumskunde: 
Jahrbücher und Jahresberichte etc.; 50. Jahrg. 1885. 8. — Stockholm. K. Vitterhets Hi- 
storie och Antiquitcts Akademi: Munadshlad etc.; 1884. 1888. 8. — Wien. Rud. v. 
Höfken: Archiv für Bracteatenkunde, herausgeg. von dems. ; Bd. I., Heft 1. 1888. 8. Ver- 
ein für Landeskunde von Niedcrösterrcich : Topographie von Niederösterreich; 
14. u. 15. Hfl. 1885. 4. Blätter etc.; n. F. XVIII. Jhrg. 1884. 8. — Zürich. Allgem. ge- 
schichtsforschende Gesellschaft der Schweiz: Jahrbuch f. Schweiz. Geschichte etc.; 
X. Bd. 1888. 8. 

Ankäufe. 

Reisnerus, index manuscriptorum bibliothecao Augustanae. 1678. 4. 

Archiv. 

Geschenke. 

Nürnberg. P. Arndt, Lithograph: Akten in Sachen des Sebolt Geuder gegen Michael 
Lemlein zu Nürnberg, betreffend 50 fl. Leibgcding. 1508 und 4. Pap. Akten in Sachen Pauls 
Topler und Marquarts Rosenberger gegen Bruno Engel. 1521. Pap. Ordnung der Parchent- 
webersgcsollen zu Nürnberg. 1681. Perg. Vertrag zwischen Bartholme Albrecht und Paulus 
Dietherr zu Nürnberg über die Prägung von Dukaten und Thalern. 1894. Pap. Schreiben 
der Barbara Wild zu Nürnberg, im Zicglcr'schen Grabe gefundenen Schmuck betr. 17. Jahrh. 
Pap. Korrespondenz über eine dem Otto Wollncr zu Deckersberg zugefügte Verwundung. 
1658. Pap. Akten. Akten in Sachen Joh. Wolf Franckens contra die sämmtlichen rothen Bier- 
bräuer in Nürnberg. 1697. Pap. Taufkostenrechnung von 1769. Pap. J. Wagler, Kaufmann: 
Lehenbrief des Bischofs Anthoni von Bamberg für Karl Holzschuhcr über ein Gütlein zum 
Tan bei Herzogenaurach. 1457. Perg. Desgl. des Markgrafen Friedr. von Brandenburg für 
Anthonien u. Hansen den Koburgem über die Mühle zu Nürnberg in der Stadt unter der 
Füll. 1514. Perg. Bestatigungsbrief des Heinr. Holzschuher, Pflegers des gem. Almosens zu 
Nürnberg und Cons. über einen Wiesenaustausch zwischen Contz Vogel und Hans Kornlein 
za Wcickerlsreut. 1882. Perg. Schicds- und Einigungsbrief des Hans Schmid zu Oberwichen- 
bach betr. die Irrung zwischen Cuntz Vogel und Hans Kornlein zu Weickersreut wegen 
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einer Wässerung 1862. Perg. Lehenbrief des Bischofs Johann Christoph zu Eichstätt für 
Georg Uolzschuher zu Nürnberg Ober den halben Thcil an dem Zehnten und einem Sölden- 
gütlein zu Andorff. 1635. Perg. Roth. Wilh. Stieber, Fabrikbesitzer: Beschreibung des 
Einbringens in die Ehe der Frau Clara Maria Balladorin zu Nürnberg. 1752. Pap. 

Handelsmuseum. 
Nachtrag zum Verzeichnis der Ankäufe für die Bibliothek desselben. 

(S. a. S. 67, 106, ISO, 174 u. 191 des Anzeigers.) 
10. Münzwesen. 

Ordonnantie Prouisionnael ons Heeren des Conincx opt stuck ende Tolerantie van den 
Prijs ende loop van de gouden ende silueren Hunte. 1575. 12. Responsum JCti cuiusdam 
Anonymi De re nvmaria Excusum. 1619. 4. Weber, Pecht et Imlin, de monetae mvtatione. 
1622. 4. Norfelt, de re nrmmaria in repvblica qvavis rede constilvenda. 1662. 4. Müntz- 
Büchlein, Oder Abdruck und Verzeichnis, Etzlicher in Vnserm Churfflrstenthum u. Landen 
. . . bißhero in Gebrauch gewesen, nunmehro aber ... zu gering befundenen Müntz-Sorten. 
1665. 4. Rettberg, de jure monetae. 1668. 4. E. Wohl-Edlen . . . Raths deß Heil. Reichs 
Stadt Franckfurt a. M. Erneuertes Müntz-Edict. 1691. 4. Eines . . . Raths der Stadt Nürn- 
berg Interims -Verordnung, Wie es mit dem Corrent-Banco allhie, biß auf fernerweitiges 
Reglement im Münzwesen gehalten werden solle. 1695. 4. Harprecht, von Müntz-Verbrechen. 
1697. 4. Thesavrvs nvmismatvm modernorvm hvivs sccvli . . . Historische Gedächtnufs- 
Müntzen des 1700 bis 1710 Jahrs. 2. Struve, vom Recht derer Müntz-Cabinette. 1704. 4. 
Cuno, der entdeckte Betrug, Unter denen Alten und Neuen Doppelten Dritteln. 1710. 8. 
Leuckfeld, antiqvitatcs nvmmariae, Oder historische Beschreibung vieler . . . Bractcaten und 
Blech-Müntzen, so unterschiedene gewesene Halberstädtische Bischöffe, Wie auch einige 
Magdeburgische Ertz-Bischöffe, und etzliche Quedlinburgische Abbatißin, haben vormahls 
prägen lassen. 1721. 4. Schmidt, de mvtationibvs monetae. 1729. 4. ... Thaler- Cabinet, 
Darinn die . . . Silber-Müntzen , welche unter dem Nahmen der Reichs-Thaler bekannt sind 
. . . beschrieben werden ; 2. Aufl. 1730. 8. Casseburg, Sammlung Prcufsischer u. Polnischer 
Medaillen wie auch Thaler, welche auf allerhand Begebenheiten geschlagen. 1737. 8. Kretsch- 
mar, von falschen Müntzen. 1737. 4. Köhler, remarques historiques sur les medailles et les 
monnoyes; t. I. 1740. 4. Lesser, historische Nachricht von Schwartzburgischen Müntzen. 
1741. 8. (Büchner,) . . . Verzeichniis Aller biß her bekannt-gewordenen Gräflich -Reufsi- 
schen . . . Currcnt- und Gedächtnifs-Müntzen. 1742. 8. Faber, Entwurff Einer Numismati- 
schen Känntnis Der Europäischen Staaten etc. 1747. 4. (v. Praun,) Vollständiges Lvnebvr- 
gisches Mvnz- vnd Medaillen-Cabinet. 1747. 4. Schmeizel, Erläuterung Gold- und Silberner 
Müntzen von Siebenbürgen. 1748. 4. Mellen, Serics regvm Hvngariae e nvmmis avreis. Das 
ist: Eine Reibe Ungarischer Könige aus goldnen Münzen. 1750. 4. (Carli,) Dell origine e 
del commercio della moneta e dell' instituzione delle Zecche d'Italia dalla decadenza dell' 
Impero sino al Secolo deeimosettimo. 1751. 4. Sammlung rarer und merkwürdiger Gold- u. 
SUbermünzen; nebst 1. u. 2. Forlsetzg. 1751—54. 4. Grauman, lettre . . . concernant les 
monnoyes d'AUemagne ... et singulierement celles du duche de Brunswick. 1752. 8. 
(Langermann,) Hamburgisches Münz- und Medaillen- Vergnügen. 1753. 4. Härtter, de cvra 
prineipis circa preeivm aeris signati sive monetae. 1754. 4. Egelgraser, de redvetione mo- 
netae ad ivstvm pretivm. 1759. 4. Köhler, vollständiges Ducaten-Cabinet ; 2 Tie. 1759 und 
60. 8. Exter, Versuch einer Sammlung von Pfältzischen Medaillen, Schau-, Gedächtnis- und 
allcrley andern Müntzen; 2 Tie. 1759 u. 75. 4. Cassel, kurze Nachricht von Christoph Erz- 
bischofe zu Bremen . . . und dessen Münzen. 1762. 4. Fromery et fils, recueil de Medailles 
Pour servir ä l'histoire de Frederic le Grand. 1764. 4. Gatzert, de mvtvo nvmmario post 
pecvniae mvtationem ad mentem legvm peregrinarvm pariter atqve domesticarvm reslitvcndo. 
1764. 4. Bauer, auserlesene u. nützliche Neuigkeiten für alle Münzliebhaber ; 1.— 20. Stück, 
1767—71. 4. Spiefs, kleine Beiträge zur Aufnahme und Ausbreitung der Münzwissenschaft; 
1. Bd., 1.— 4. Tl. 1768. 8. Köfll, Abhandlung von den Grundsätzen der Münzwissenschaft. 
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1770. 8. Lorenz, de jure monotae mutatae hodicrnae. 1770. 4. Nevmann, de jure mutatae 
monetae hodiernae. 1770. 4. Amsink, historiae Hambvrgensis particvla ex nrmmo r&risgimo 
illustrata. 1771. 4. Einert, de jure monetae mutatae bodiernac. 1771. 4. Trenkmann, de jure 
monetae mutatae hodiernae. 1771. 4. Voigt, Schreiben . . . von den bey Podmokl ... ge- 
fundenen Goldmanr.cn. 1771. 8. Schlegel, Sammlung zur Dänischen Geschichte, Münzkennt- 
nifs, Oekonomie u. Sprache ; 2 Bde. 1771—76. 8. Voigt, Beschreibung der bisher bekanntes 
Böhmischen Münzen ; 4 Bde. 1771 — 87. 4. Bauer, auserlesene u. nützliche Neuigkeiten für 
alle Münzliebhaber. 1772. 4. de Mechel, oeuvre du Chevalier (Jedlinger ou recueil des me- 
dailles de co celebrc artiste. 1776. 2. (v. Schwarzenau,) Ansehnlicher Vorrath von Thalern 
und Schaustücken des Landgräflich-IIessischen Gesamthauses 1776. 8. Ölrichs, erläutertes 
Ghur-Brandenburgisches Hedaillencabinet . . . Zur Geschichte Friederieb Wilhelm des Grofsen. 
1778. 4. Sammlung berühmter Medailleurs und Münzmeister nebst ihren Zeichen. 1778. 4 
(Fladt,) Zufällige Gedanken über eine zwar kleine, aber sehr seltene u. besondere Bischöfl. 
Münze mittler Zeit. 1780. 4. Voigt, nrmmi Germaniae medii aevi qvi in nvmmophylacio 
Caesareo Vindobonensi adservantvr ; p. I. 178S. 8. v Praun, gründliche Nachricht von dem 
Münzwesen ; 3. Aufl. 1784. 8. v. Arnim, ron Thalcrn des Churfürstlich-Brandenburgischen 
und Königlich-Prcufsischcn regierenden Huuscs. 1788. 8. Benaven, le caissier italien, ou 
L'Art de connoitre toutes les Monnois actuelles de l'Italie ; t. I. et II. 1789. 2. Schnöbe], 
Lüheckischcs Münz- u. Medaillenkabinet. 1790. 8. Rüder, Versuch einer Beschreibung derer 
seit einigen Jahrhunderten geprägten Nothmünzen. 1791. 8. (Wallraf,) Beschreibung der 
köllnischcn Münzsammlung des Domherrn von Merle. 1792. 8. Annalen der gesammten 
Numismatik, hrsgg. von Schlichtegroll ; I. II, 1. 1804. 4. Hillig et Devtricb, de foenore illi- 
cito pro diversis monetarum generibus recte iudicando. 1805. 4. Bünting, Beschreibung u. 
Berechnung aller Münzen, Maals und Gewichte der Juden, Griechen, Römer etc. 1806. 8. 
Baumgarten, . . . Verzeichnifs aller bekannten Ducateuförroigen Goldmünzen der albertini- 
schen Uauptlinie des uralten sächsischen Hauses. 1812. 8. Streber, über einige seltene und 
unbekannte Schaumünzen Herzogs Albert V. aus Baiern. 1814. 4. Grautoff, Bemerkungen 
über einige nahe bei Lübeck aufgefundene alte Münzen. 1820. 4. de Renesse - Breidbacfa, 
histoire numismatique de l'eveche et principaule de Liege. 1881. 8. 



Fund chronik. 

Instcrburg, 19. August. Nicht weit vom Dorfe Jodfsleidfsen (Kreis Gumbinnen) 
wurde ein flacher viereckiger Steinhügel, der als Preufsentisch bezeichnet wurde, abgetragen 
und eine 24 cm. lange und 11 cm. breite Opferschale, dann zwei prachtvoll gearbeitete 
steinerne Streitäxte, das Horn eines Auerochsen und Zähne vom Elentier und Bären 
gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 389.) 

In Röthenbach bei Lauf (nächst Nürnberg) wurden einige Gräber aufgedeckt, 
die aber nur eine grofse Anzahl Thonscherben ergaben. (Fränk. Ztg. Nr. 208.) 

Hanerau, den 4. Aug. Zwischen den Dörfern Vaale und Agethorat im Kirchspiel 
Wacken wurde ein Hünengrab aufgedeckt, das ein 68 cm. langes Bronze schwort mit ziem- 
lich gut erhaltener Scheide, eine bronzeue Radnadel, sowie vier bronzene Arm- 
ringe enthielt. In einem zweiten Grabe fand man eine dolcbartige Waffe, eine Lanze, ein 
Schwert, sämtlich von Bronze. (Hamb. Nachrichten Nr. 185, Morgen-Ausg.) 

Norderdithmarschen, 15. Aug. In der Nähe des Dorfes Schalkholz fand man 
in einem Grabe einen Schwertgriff aus Bronze mit reicher Ornamentierung und einen 
goldenen, 6 Gramm schweren Fingerreif. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 884.) 

Ellwangen. In den Waldungen zwischen Hohlbach und Stocken und im Walde 
„alter Brand" bei Schretzheim wurden zwei Aschenurnenfelder aufgefunden, welche 
außerordentlich grofse Massen Urnenscherben enthalten. Im Staatswald Hüllenblick da- 
selbst ündet sich ein weiteres Lager solcher Scherben. (Jagst-Ztg. Nr. 90 u. 96.) 
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Cuxhaven, den 18. Aug. Vor Kurzem wurde bei Altenwald ein neuer Urnen- 
fund gemacht und dabei auch eine Bronxeurne mit Leichenbrand, die auf einem Bronze- 
ringe stand, ans Tageslicht befördert. Die Wände derselben sind so dünn wie ein Karten- 
blatt, die Henkelansätze zeigen einfach stilisierte Hasken. Man setzt das Gcfafs in das 
f. — 3. Jahrhundert. (Hamb. Nachrichten Nr. 198, Abend-Ausgabe.) 

Bei Billichberg in Unterkrain wurden drei römische Gräber aufgedeckt, 
welche drei rote und drei schwarze Thonschüsseln, zwei schwarze Töpfe, 10 Grablampen, 
Fragmente eines Armbandes und einer Fibel aus Bronze und drei Kupfermünzen, eine des 
Antoninus Pius und zwei Marc Aurels enthielten. (KorrpdzbL d. Gesammtver. etc. Nr. 8.) 

Auf der römischen Niederlassung Bürglen bei Seegräben (Schweiz) 
wurden Nachgrabungen veranstaltet, die Überreste einer Heizeinrichtung, grofse Mengen be- 
malter Wandteile, Ziegelstücke, Topfscherben etc. ergaben. (Antiqua Nr. 9.) 

Ferner wurde daselbst die Hälfte eines der Juno geweihten Altarbildes, ein mit 
drei Figuren versehener Stein u. a. gefunden. (Der Sammler Nr. 9.) 

Rott weil. Die Ausgrabungen auf Hochmauern wurden am 14. Aug. wieder be- 
gonnen und bis jetzt die Fundamente eines Gebäudes mit einem Präftirnium und Heiz- 
kanal, 11 ganze Gefölse, darunter 9 aus terra sigillata, einige Münzen, eine Fibel und ein 
Löwenkopf aus Bronze gefunden. (Staats-Anz. f. Württcmb. Nr. 404.) 

Weifsenburg (Mittelfrankcn), 44. Aug. In dem benachbarten Kirchdorfe Scham- 
bach wurden die Überreste eines römischen Gastrums blofsgelcgt und dabei verschie- 
dene Gegenstände aus Metall, Stein und Thon, darunter drei Gcfafse von seltener Schön- 
heit, gefunden. (Tränk. Kurier Nr. 434 u. Nürnb. Anz. Nr. 221.) 

In Thüngersheim bei Würzburg wurden durch eine Baggermaschine 6 römische 
Goldmünzen, darunter drei des Gallienus, und eine einfache goldne Fibel zu Tage ge- 
fördert. Die Münzen sind teils mit Ösen versehen, teils durchbohrt. (N. Wttrzb. Ztg. Nr. 224.) 

Bei den Restaurationsarbeiten in der Münsterki rebe zu Bonn hat man in den 
Fundamentmauern einen 2m. hohen und 80cm. breiten römischen Votivstein gefunden, 
der eine Widmung für das Wohl des Kaisers Antoninus Pius enthält. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 866.) 

Köln, 25. Juli. Am Friesenplatz fand man heute zwei römische Särge aus 
Tuffstein , von welchen der eine aufser Knochenresten eine reiche Zubehör an Erzeugnissen 
der alten Glasbläserei, an Urnen, Messer und Werkzeugen enthielt. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 845.) 

Schenefeld (Holstein), 1. Septbr. An dem auf dem Breitenfeld gelegenen Krink- 
berg Murden in letzter Zeit verschiedene eiserne Waffen, Schwerter, Streitäxte, sowie 52 Sil- 
bermünzen verschiedenen Gepräges von Karl d. Gr., silberne Nadeln u. Silberplatten gefunden. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 411.) 

Bei der gegenwärtig unternommenen Verputzung des Rathauses zu Ems wurde . 
die Entdeckung gemacht, dafs vom Sockel bis zum Giebel die Thor- und Fensterumrahmungen 
sowie die beiden Seitenpfeiler des Hauses aus Stein mit prachtvoll eingemeifselten Arabes- 
ken bestehen. (Mittlgn. der k. k. Ost. Mus. f. K. u. I. Nr. 239.) 

In Bozen wurden in dem freiwilligen Arbeitshause in einem grofsen Arbeitslokale 
eine ganze Anzahl von noch gut erhaltenen Frcskogemälden entdeckt, welche Kampf- 
scenen aus einer Heldensage darstellen und aus den letzten Jahrzehnten des 14. Jahrhund, 
stammen dürften. (Münchn. Neueste Nachr. Nr. 288.) 

In Seegräben bei Wetzikon (Zürich) entdeckte H. Mcssikommer bemerkenswerte 
Freskogemälde mit Darstellungen aus der biblischen Geschichte in der im 14. Jahrhund, 
erbauten Kirche. (Der Sammler Nr. 9.) 

In der wegen ihres kostbaren Schatzes an Wandgemälden weitberühmten Burg Runkel- 
stein hat Oberbaurat Schmidt noch weitere, bisher unbekannte Freskogcmälde, Jagd- 
und Fischerciscenen darstellend, von vorzüglicher Erhaltung aufgedeckt. 

(Staats-Anz. für Württ. Nr. 195.) 
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Gelegentlich der Neubemalung der Kirche zuFeldkirchenbei Moosburgkamen 
an drei Wandflächen des Chores gotische Freskcnmal ereien, mit Darstellungen aus 
dem Marienleben, zum Vorschein und sind, wie wir hören, vom k. Generalkonserratorium 
der Kunstdenkmate und Altertümer Bayerns bereits Schritte zur Erhaltung derselben ge- 
schehen. (Münchner Neueste Nachr. Nr. 249.) 

Darmstadt, den 11. August. Bei einer Restauration des Chores der Wöllsteiner 
Kirche fand sich unter der Tünche ein Rest alter Wandbemalung, welche zweifels- 
ohne der Erbauungszeit des gotischen Chores entstammt. Teppichmuster in gutem Stil in 
roten und gelben Farben treten dort in leuchtender Wirkung hervor. 

(Hamb. Nachrichten Nr. 191, Abend-Ausg.) 

In der Kirche zu Riedlingen wurden Wandgemälde des 16. Jahrunderts ent- 
deckt. (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 198.) 

Würzburg, SO. Juli. Bei Umgestaltung des Kirchgärtchens wurden zwei Grab- 
steine des 14. oder 15. Jahrhundert« gefunden, von welchen der eine eine weibliche Figur, 
der andere eine weibliche und männliche aufweist. (Korrespond. v. u. f. Deutschi. Nr. 386.) 

Beim Abbruch des alten Kalandshofes zu Berlin fand man in den Fundamenten 
des Kellergewölbes, das ehedem als Gefängnis diente, eine kreuzförmig verankerte Kramme 
zum Anschliefsen der Fesseln und auf dem anstofsenden Grundstücke in der Tiefe von 
2', Metern zwei mittelalterliche Thongef&fse, wie sie in Fundamenten schon öfter ge- 
funden wurden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 881.) 

In der Feldmark Ilmersdorf bei Dahme wurde ein Topf mit über 700 Stück sil- 
berner Hohlmünzen gefunden, die in das Märkische Provinzialmuseum gelangten. Die 
um das Jahr 1200 vergrabenen Brakteatcn sind hauptsächlich magdeburgischen, dann auch 
sächsischen und brandenburgischen Ursprungs. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 390.) 

Beim Abbrechen der alten Kirche zu Dungelb eck unweit Peine (Hannover) fand 
man in der Nähe des Altares ein irdenes Gefäfs, welches zwei Goldmünzen (Graf Enno I. 
v. Ostfriesland, f 1491, und Stadt Hamburg) und über 100 Silbermünzen, meist Schil- 
linge, Groschen etc. von Hamburg, Lüneburg, Wismar, Lübeck, Goslar, Hildesbeim etc. ent- 
hielt. (Stenzel im nuinism. sphragist. Anzeiger Nr. 8.) 

Brüssel, 12. August. Nächst dem Dorfe Ransart soll eine ungeheure Menge Mün- 
zen, namentlich aus den J. 1488 -1500, im Werte von einer halben Million Franken gefunden 
worden sein. (Staats.-Anz. f. Württ. Nr. 188.) 

In Billingshausen wurden unter einem Stalle Münzen aus dem 15. und 16. 
Jahrh. gefunden, welche einen Silberwert von 2000 m. repräsentieren. 

(Korrespondent v. u. f. D. Nr. 382.) 

Fallingbostel, 29. Juli. Auf einem Bauernhofe im hiesigen Kreise fand man einen 
Topf mit Gold- und Silberraünzen aus dem 16. und Anfang des 17. Jahrh., der wahr- 
scheinlich während des 30jährigen Krieges vergraben worden ist. Die Goldgulden haben 
das Gepräge von Köln, Mainz und Geldern; unter den Thalern finden sich Stücke von Lüne* 
bürg, Stolberg, Schweden, Mansfcld, Otlingen etc. Die kleineren Silbermünzen stammen von 
den Städten und Bistümern Bremen, Hamburg, Lübeck, Wismar, Lüneburg, Stralsund, Ro- 
stock etc. Kauflustige sollen sich an Herrn Pfarrer Dr. Hoppe in Ostenholz bei Fallingbostel 
wenden. (WcserZtg. Nr. 13,864.) 

Bauerwitz (Schlesien), 26. Juli. In einem Mauerloch wurden 220 S i I bermün- 
zen mit der Jahreszahl 1684 und dem Bildnis Leopolds I. im Gesamtgewicht von 2*» Pfund 
entdeckt. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 353.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. Essen wein. 



Gvdrackt W f. E. Sebald i» Nürnberg. 
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des germanischen Nationalmuseums. 



gemeldeten Stiftung zur Ausführung der Abformung des Grabdenkmales des Kurfürsten zu 
Mainz, Uriel von Geinmingen, im Dome zu Mainz, welche aus verschiedenen Gründun erst 
jetzt geschehen konnte, im Betrage von 1100m.. noch weitere 170 m. zur Verfügung ge- 
stellt worden, um einen schönen Holzschnitt des Denkmales für unsere „Mitteilungen" fer- 
tigen zu lassen. 

Herr A. Ritter v. Laiina hat den Betrag von 100 ra. gespendet, um für die PorzeUan- 
sammlung Ankäufe zu machen. 



Das erfreuliche Interesse, welches die Kreise des höchsten Adels Deutschlands und 
Österreichs, namentlich auch die zum Vereine der deutschen Standesherren geeinigten, vor- 
mals reichsunmittelbaren Herren unserem Museum zuwenden, hat neuen Ausdruck erhalten 
durch die Anmeldung folgender Jahresbeiträge : 

Von Sr. Durchlaucht Fürsten Eduard von Clary-Aldringen in Teplitz 20 fl. ö. W.: 
Sr. Durchlaucht Fürsten Niclas zu Hohenlohe-Waldenburg-Schilingsfürst in Kupfer- 
zell 17 m. 80 pf.: Sr. Erlaucht Grafen Friedrich zu Ortenburg auf Tambach 60m.; 
Sr. Erlaucht Grafen von Quadt-lsny in Isny 20 m.: Sr. Durchlaucht Fürsten Wilhelm 
zu Wied 50 m. 

Aufserdem sind uns folgende Anmeldungen zugegangen : 

Von Privaten : Altdorf. Ulr. Mederer, Bäckermeister, 2 in. ; Bernh. Übler. Kaufmann. 
2 in. Donauwörth. Franz Baudrexel, Macaroninudelfabrikant, 1 m. ; Gottl. Menner, Bäckerei- 
besitzer, Im.; Lconh. Six, Landesproduktengeschäft en gros, Im. Dresden. Woldeinar 
Ackermann, Kaufmann, 5 m. ; Friedrich Freiherr von Buseck 5 m. : Dr. med. Ferd. Küntzel- 
mann 5 in. ; Henri Palmie, Banquier, 8 m. Erlangen. Dr. Maycrhofer, Assistent, S m. ; Bruno 
Röse, Assistent. 3m. Feucht, Bezoldt, Lehrer, Im.; Käppner, Lehrer, Im. Goldberg. 
Meyer. Rechtsanwalt, 1 m. ; Schulz, Rechtsanwalt, 1 m. ; Sturm, Haupt- u. Musiklehrer, 1 m. 
Greiling. Aug. Lantpert, kgl. Rentbeamter, 3 m. Hamburg. Emst Meyer 10 m. Langenzenn. 
Walland Schilling. Stadtpfarrer und Distriktsschulinspektor, 2 m. Lohr a. M. Aug. Rexroth, 
kgl. Ingenieur und Assistent, 3 m. Magdeburg. R. Boncke. Kaufmann, 9 m.; J. Hammerschlag, 
Kaufmann, 5 m.; C. Ramdohr. Kaufmann, .1 in. ; C. Siekum, Maler, 3 m. Merseburg, v. Krane, 
Hauptmann, 3 m. Neustadt a. M. Wanka, fürsll. v. Löwensteinscher Rentamtmann, 2 tu. 
Oberferrieden. Strunz, Schulgehilfe, Im. Ravensburg. Binswangen Kaufmann, Im. BO pf. 
Riedlingen. Ch. Melcbncr, Zicgeleibesilzer, Im. San Jo«6 (Costarica). Lui Liebe 3 m. Iii pf. 
Uffenhelm. Const. Simon, Buchhalter, 1 m. Weimar. Kriesche, Baurat, 3 m. 




November 1885. 




Neu angemeldete Jahresbeiträge. 



Einmalige Geldgeschenke. 



Von Vereinen : Goldberg. Philomalhie 10 m. 

Von Privaten : New-York. William Frohwein 3 m. 
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Verwaltungsausschufs. 

Unter Vorsitz des I. Direktors hielt der Verwaltungsausschufs seine Jahresversamm- 
lung am 28. und 29. Septbr. ab, in welcher neben Prüfung des Zustandes der Sammlungen 
und des Standes der Bauten die Rechnung des Jahres 1884 durch Erteilung der Decharge 
erledigt und der Etat für 1886 festgestellt wurde. Der Ausschufs sprach sein Bedauern über 
die seit seiner vorjährigen Versammlung erfolgten Verluste von drei Mitgliedern, insbesondere 
des Geh. Rates Waitz, aus und wählte an deren Stelle die Herren Oberst von Co hausen 
in Wiesbaden, Kunstechuldirektor Hammer in Nürnberg und Univers.-Prof. F. X. Kraus 
in Freiburg i. B., welche alle drei die Wahl angenommen haben. 

Aufstellung und Bearbeitung der Sammlungen. 

Da wir z. Z. einen Beamten unter unserem Personal nicht haben, der auf dem Ge- 
biete der prähistorischen Forschungen genügend bewandert wäre, so hat die Kustodin des 
Museums zu Kiel, Fräul. Jul. Mestorf, die Güte gehabt, sich der endlichen Aufstellung 
und Katalogisierung der Rosenbergschen Sammlung zu unterziehen. 

Zuwachs der Sammlungen. 

Kunst- and kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Castell. Dr. Parrot, Hofrat: Eine Sammlung chirurgischer und geburtshilflicher In- 
strumente des 18. Jahrh. — Nürnberg. Kalb, Schreinermeister: Hobel vom Jahre 1740. 
L. Schweigger, Privatier: Holzstock vom 16. Jahrh. — Wien. K. k. Oberstkämmerer- 
amt: 16 Blätter (Schlufs) des neuen Abdruckes der Dürcrschen Ehrenpforte des Kaisers 
Maximilian I. v. Höfken: Medaille des Gustav Ritter von Höfken, Kupfer. — Unge- 
nannter. 8 Medaillen der Freiherrl. v. Hauchschen Familie, Kupfer. Eine grofse getriebene 
kupferne Kanne. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Aachen. A. v. Reumont, wirkl. Geheimrat, Exe: Ders., Aachener Liederchronik: 
2. Ausg. 1888. 8. — Amsterdam. C. Szhöffer: Bredius, catalogus van het Rijks-Museum. 
1885. 8. — Brünn. Abr. v. Dachenhausen: Genealog. Taschenbuch der adeligen Häuser; 
6.— 10. Jahrg., 1881—88. 12. — Ellwangen. Dr. Kurtz, Professor: Reilly, Schauplatz der 
fünf Theile der Welt etc.; 8 Bde. 1791. qu. 2. — Frankfurt a. M. Jos. Bär & Co., Anti- 
quariat: Sondheim, die ältesten Frankfurter Drucke. 1888. 8. — Graz. Steiermark. Lan- 
des*Ausschufs: 78. Jahresbericht des steiermärk.-landschaftl. Joanneums zu Graz üb. d. 
J. 1884. 1888. 4. — Hamburg. Dr. E. Rautenberg, Assistent des Hamburger Museums: 
Ders., ein Urnen tri edhof im Altenwalde. 1885. 8. Sonderabdr. — Karlsruhe. Dr. E. Wagner, 
grofsh. bad. Konservator der Altert.: Ders., Hügelgräber und Urnen -Friedhöfe in Baden. 
1888. 4. — München. Zentral-Kommission der Wissenschaft!. Landeskunde von 
Deutschland : Bericht etc. f. d. J. April 1884 bis März 1885. 1885. 8. — Naumburg a, 8. 
Paul Frohwein, Civil-Ingenieur : Ders., das Project einer Straßenbahn für Kaumburg a. S. 
1885. 2. — Nürnberg. Gebr. Fritz: Biblia sacra. 1856. 12. — Offenburg. Alb. Fischer, 
Kaufmann: Muller, le magistrat de la villo de Strasbourg, les Slettmeistcrs et Ammeisters 
de 1674 a 1790. 1862. 8. — Regensburg. K. neues Gymnasium: Jahresbericht etc. f. d. 
1884 85. 1885. 8. Krebs, zur Rection der Casus in der späteren histor. Gräcität. 1885. 8 
W. Scbratz, Rcgierungsrcgistrator : Den., die Regensburger Rathszeichen. 1888. 8. Ders., 
Regensburger Schützenmünzen. 1888. 8. Ders., Urkunden, Regesten u. Notizen zur Münz- 
geschichte Regensburgs von 1200—1600. 8. Ders., die Münzstätten in Regensburg. 1882. 4. 
Ders., aus einer Regensburger Chronik des 16. Jahrh. 8. — Wien. K. k. österr. Oberst- 
kämmerer-Amt: Jahrb. d. kuusthist. Sammlungen d. Allerh. Kaiserhauses. IV. Bd. 1886. 1 

Tauschschriflen. 

Berlin. Märkisches Provinzialmuscum : v. Wildenbruch, Electra, Festspiel etc. 
1885. 4. — Frankfurt a.O. Histor. Verein für Heimatkunde: Mittheilungen etc. ; 18.— 
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17. Ilft. 1880—85. 8. — Greifswald. Universität: Vcrzcichnifs der Vorlesungen etc. 1888 8«. 
1885. 4. Index scholarum etc. 188588. 1885. 4. — Böhm. Leipa. Nordböhm. Kxkursions- 
Club: Excursions-Büchlein für das nördliche Böhmen. 1888. 8. Münzbcrger. aus dem Böhm. 
Leipaer Stadtarchive ; II. Abschnitt. 8. Paudler, Graf Josef Kinsky. 1885. 8. — Leipzig. 
K. sächs. Gesellschaft der Wissenschaften (philol.-histor. Cl.) : Abhandlungen etc.; 
Bd. X, Nr. 1. 1885. 8. — München. Iiistor. Verein f. Oberbayern: 46. u. 47. Jahres- 
bericht etc. für das J. 1888 u. 1884. 1885. 8. Archiv etc. : 42. Bd. 1885. 8. — Münster. 
K. Akademie: Ernsing, Wilhelm III. von Jülich als Herzog v. Geldern. 1883. 8. v. Haag, 
de Galerio Caesare. 1885. 8. Kreisel , Adolf von der Mark , Bischof von Münster und Erz- 
bischof von Köln. 1884. 8. Kröger, der Einflufs und die Politik Karls IV. bei Besetzung 
der deutschen Bcichsbistüracr. 1885. 8. Kohden, die Katastrophe Heinrichs VII. 1885. 8. — 
Saarbrücken. Histor. Verein für die Saargegend: Krohn, Beiträge zur Territorial- 
geschichte der Saargegend. 1885. 4. — Wien. Numismatische Gesellschaft: Jahres- 
bericht etc. über das Jahr 1884. 1885. 8. 



Fundchronik. 

Einen Kilometer von der Gemeinde Arbon entfernt, wurde eine Pfahlbaute ent- 
deckt, in der interessante Funde von Stein, Holz und Knochen, dann Beste von ür, Bison, 
Kuh, Hirsch etc. zum Vorschein kamen. Auch der alte Zimmerboden ist noch erhalten. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 449.) 

In Nimburg wurden kesseiförmige Brandgräber aufgedeckt, die mit Asche und 
calcinierten Tier- und Menachenknochen angefüllt waren. Aufser einer Menge von Gefäfs- 
scherben fand man je einen Stein- und Knocbenmeifael, einen Knochenbohrer und einen 
Schlcifschuh von Rindsknochen. (Mittlgn. der k. k. Gentr.-Comm. XI, S.) 

Zu Lagiewniki (Kreis Kosten) wurden Pfahlbauten aufgedeckt, in welchen sich 
Geräte von Hirschhorn, ein grofser hölzerner Hammer, Rinds- und Hirschknochen, viele 
Feuereteinstücke, darunter zwei Messer, ein silberner Halsring, das Nadelende einer Bronze- 
fibula und Topfscherben befanden. (Zeitschr. f. Ethnol. 1885, S.) 

Bei der Kanalisierung der Kaigasse in Salzburg fand man aufser einer grofsen 
Quadermauer, vier Statuetten aus Marmor, leider ohne Köpfe, ein Postament mit Fufsfrag- 
menten einer fünften Statue, zwei Köpfe, einen Votirstcin und verschiedene Architektur- 
trümmer. (Mittlgn. der k. k. Centr.-Coium. XI. 3.) 

Im Loiblthale (Kärnteu) wurde, ganz in den Rasen eingebettet, ein römischer 
Altar aufgefunden, welchen der kärntnerische Geschichtsvcrein erwarb. 

(Mittlgn. der k. k. Centr.-Comm. XI, 8.) 

Die bauliche Anlage des Forums in der Mitte des römischen Lagers hei Deutsch- 
AI tenburg wurde blofsgclegt, zwischen dem Lager und dem sogen. Heidenturm ein qua- 
dratischer Turm aufgedeckt und zahlreiche Fundstücke, eine schwere goldene Spange mit 
Inschrift, ein silberner Löffel, Torsi von Marmorfiguren , Thon- und Glasgefäfse und 
Bruchstücke von solchen u. a. ans Tageslicht befördert. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 408.) 

In Rottweil hat man jetzt den römischen Begräbnisplatz aufgefunden, auch 
fränkische Gräber fand man daselbst (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 289.) 

In Obergriesheim hat der Obergymnasiast Volkert auf dem sogen. Mäurich die 
Reste einer römischen Kolonie blofsgelegt, deren weitere Erforschung der Hcilbronner 
Altertumsvcrein in die Hand nehmen wird. (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 237.) 

Am 10. Febr. wurde in einer Kiesgrube auf dem Neustädterfeld bei Elbing ein 
römisches, mit Glasfäden umzogencs Glas aufgefunden. (Zeitschr. f. Ethnol. 1885, 8.) 

In Salona wurde die Basilika von der nördlichen, östlichen und südlichen Seite frei- 
gelegt, so dafs nur noch die Aufdeckung des Atriums übrig bleibt. Alle gefundenen Stücke 
werden in Salona vereinigt bleiben. (Mittlgn. der k. k. Centr.-Comm. XI, 8.) 
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In Möhra (bei Treuchtlingen) hat man im sogen. Heiliggarten die Fundamente 
einer Kirche mit Turm und Sakristei und einen früheren Begräbnisplatz aufgefunden. 

(Augsb. Postztg. Nr. 217.) 

Im Hause Nr. 460 I am Altstädter Ring zu Prag wurde eine kleine gotische Ka- 
pelle sehr zierlicher Art entdeckt, deren Wände bemalt sind. 

(Mittlgn. der k. k. Centr.-Comm. XI, S.) 

In Braunau (Obcrösterr.) wurden bei Renovierung eines Hauses zwei anderthalb Meter 
lange, grofse, schöne Freskogemälde aus dem 16. Jahrh. entdeckt. (Ndd. A. Ztg. Nr. 431. j 

Bei Langenzen n, am sogen. Diüenberg, wurden mehrere hundert ein- und zwei- 
seitige, meist kleine fränkische Silberpfennige des 14. Jahrh. gefunden. 

(Gebert s numismat. Mitteilungen Nr. 17.) 

Spandau, den B. August. Im Grunewald wurden jüngst drei thfmerne Gefäbe 
gefunden, welche etwa 500 alte Münzen enthielten, deren Gepräge teils eine Krone, teils 
einen Adler, teils das Bild eines Tieres, ähnlich einem Hunde, zeigte. (Ndd. A. Ztg. Nr. 362.) 

In der Ortsgemeinde Kaltenberg bei Edlitz an der Aspangbahn wurde am Altäre 
der Kapelle, unter einer Steinplatte, eine Rolle Münzen gefunden, unter welchen sich Wiener 
Pfennige und bayerische Münzen des 14. und 15. Jahrb. befanden. 

(Monatsbl. d. numisui. Gesellsch. in Wien Nr. 26.) 

Beim Niederbrechen eines alten Gebäudes in der Stadt Svendborg auf Fühnen hat 
man einen Schatz von Barren sehr feineu Silbers, 3774 Silber- und 31 Goldmünzen, 
alle aus der Zeit des dänischen Königs Erich von Pommern (1396—1412), im Baugründe 
gefunden. (Fränk. Ztg. Nr. 249.) 

In der Ansbacher Gegend wurde von einem Landwirte ein Fund von 63 rheini- 
schen (Joldgulden gemacht, die bis 1430 reichen. (Geberts uumism. Mittlgn. Nr. 17.) 

Auf einer Weide nahe dem Dorfe Lcpavina (Kroatien) ist ein irdenes Gefäfs, bis an 
den Rand mit Goldmünzen gefüllt, gefunden worden. In den Fund, aus mehr als 1000 
Stück Dukaten bestehend, sollen sich die Bauern geteilt haben ; die Münzen stammen zumeist 
aus der Zeit des Königs Mathias Corvinus. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 340.) 

Bei Großgartach wurde ein Münzfund gemacht, der hauptsächlich aus sogen. 
Philippstbalern für Brabant, Geldern, Holland etc. bestand, aber auch noch 10 Goldmünzen 
umfafste. (Gebert'» numismat. Mitteilungen Nr. 17.) 

In der Obernstralse zu Bielefeld hat man in einem Keller einen bronzenen Topf 
mit Ravensberger Sechs- und Zwölfhellerstücken von 1621 nebst einer Anzahl 
Präge formen gefunden. (Wnstfäl. Ztg. Nr. 187 u. 236.) 

Beim Abbruch eines Hauses fand man in Reichenbach in Schlesien eine Anzahl 
Dukaten aus dem dreifsigjährigen Krieg. (Numism.-sphrag. Anzeiger Nr. 9.) 

Hei Herstellung des Hydranten in Tuann (Bern) stiefs ein Erdarbeiter auf einen 
Schatz von ca. 35 Brahimi erthalcrn aus den Jahren 1727—1780. (Der Sammler Nr. 9.) 

In Berlin hat man hei Baggerarbeiten an der Jungfernbrücke französisches 
Silhergeld des vorigen Jahrhunderts im Werte von ungefähr 800 m. ans Tageslicht ge- 
fördert. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 414.» 

Bei den Reslaurationsarbeiten an der Holzkirche zu Hopperstad in Norwegen 
hat man ein aus sechs Wach s taf e 1 n bestehendes Buch gefunden, dessen älteste Ein- 
trüge dem 18. Jahrh. angehören sollen. ( Münchn. Neueste Nachr. Nr. 255. » 

Rudolf Genee hat in der kgl. Bibliothek zu Berlin die Handschrift einer 
bisher vollständig unbekannten Dichtung des Hans Sachs gefunden, welche in Dialogform 
die Leiden der Sludt Nürnberg während der Belagerung durch den Markgrafen Albrecht 
von Brandenburg-Kulmbach schildert. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 478.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Krommann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. E s s e u w e i n. 

ü.ili iirlst U. K. SiliaM in Ntirtil» .Tir. 
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des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 24. Dezember 1885. 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Zu dem öfter erwähnten Fensterschmuck für den neuen Saal des SQdbaues hat Herr 
Anton Waltz in Wien einen Betrag von 1000m. zur Verfügung gestellt. Herr Ad. Ritter 
v. Lanna in Prag hat neuerdings den Betrag von 200 m. für unsere Porzellansammlung 
gespendet. 

Für allgemeine Zwecke der Anstalt haben Se. Durchlaucht Herr Alfred Fürst zu 
Windiscb-Grätz den Betrag von 100m., die fürstl. Staatsregierung von Sonders- 
hausen gleichfalls 100m. und die hannoversche Landschaft der Herzogtümer Bremen und 
Verden 50m. gespendet. 

t 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Den in voriger Nummer gemeldeten neu beigetretenen Herren aus den Kreisen des 
höchsten Adels haben sich ferner angeschlossen: Ihre Erlauchten die Herren Ludwig, 
Graf von Pücklcr-Limpurg zu Burgfarrnbach, mit 18 ra. und Friedrich, Graf von 
Stadion-Thannhausen zu Kauth, mit 40 in. 

Aufscrdcm sind folgende Anmeldungen uns zugegangen : 

Von öffentlichen Kassen: Eutin. Stadtgemeinde, (statt früherem.) 10m. Heidel- 
berg. Stadlgemeinde, (statt früher 17 m. 14 pf.) 20 m. Marktbreit. Stadtgemeinde, (auf wei- 
tere 5 Jahre) 10 ro Rudolstadt. Stadtgemeinde, (auf weitere 5 Jahre) 10 ra. 

Von Vereinen: Kassel. Lehrerkollegium des Realgymnasiums, (statt früher Um.) 
12 m. Kiel. Verein der Künstler und Kunstfreunde 6 m. 

Von Privaten: Basel. Dr. Immcrmann, Professor, 8m. Berlin. Albert Bergmann, 
Kaufmann, 10 m.; Lindemann, Stadtbauinspektor, in Charlottenburg, 10 m.; Dr. Maaa, Ober- 
stabsarzt, 10m.; Frau Professor Schweigger 10 m. Braunschweig. Karl Hauswaldt Km. 
Breslau, v. Arnim, Baumeister und Lehrer an der Obcrrealschule , 3m.; 0. Rumlcr, Kauf- 
mann, 10 m. Düsseldorf. Freiherr v. Berlepsch, Regierungspräsident, 3 m. Eggenfelden. 
Max Bertuch, Bezirksamtsassessor, 2 m.; Wolfg. Poll, Bezirksamtsaascssor, 2 m.; Georg 
Ponnath, Rechtsanwalt, 3m. Eichstätt. Boll, Landgerichtsrat, 2m.; Dr. Sepp, Professor, 
2m. Gera. Max Amthor, Handelsschullehrer, 3m. 6erabronn. Becht, Amtsanwalt, Im.; 
Collin, Amtsrichter, in Langenburg, 2 m.; Dr. Jfiger, Obcrarotsarzt, in Langenberg, 2 m.; 
Mutschier, fürst. DomSnenassessor , in Langenburg, 2 m.; Dr. Prou, Apotheker, in Langen- 
burg, 2m. Gernsheim. Kaltenhäuscr, Bürgermeister, 2m. St. Goar. Deubel, Rentmeister, in 
Goarshausen, 2 m.; G. Harrach, Direktor des Knabenpcnsionats in Goarsbausen, 2 m.; Koch, 
Lederfabrikant, in Goarshausen, 2 m.; F. Moureau, Lehrer des Knabenpensionats in Goars- 
hausen, Im. 50 pf. Grossrohrheim. Hofmann, Bürgermeister, 1 m. Güstrow. Pamperrien, 
Pastor, 2 m. Hechingen. Ludw. Weil, Bankier. 8 m. Herzogenaurach. Adam Bauer, Lehrer, 
im. oOpf. Horb. Eberhard, Staatsanwalt, in Rottweil, Im.; Gröber, Staatsanwalt, in Rott- 
weil, Im.; Gutheinz, Rechtsanwalt, in Oberndorf, 2m.; Lammfromm, Oberjustizprokurator, 
in Tübingen, 3 m. ; Rupert Mayer, Kaufmann, in Stuttgart, 3 m. Kassel. Biedermann, Obcrst- 
lieutenant a. D., 8m.; Hackel, Oberlandesgerichtsrat, 3m.; Henke, Hauptmann, 3m.; Frei- 
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hcrr v. Hövel, Hauptmann a. D., Sm.; Hunrath, Rentner, Sra.; Schönstedt, Landesgerichts- 
präsident, 8 m.; Traube, Stadtrat, 3m.; Graf Wrnngel, Legationssekretär z. D., 3 m. Lan- 
dau. Dr. Preufs, Studienlehrcr, Sm.; Stadler, k. Rentmeister, in Edenkoben, 2 m. Mosbach. 
Baumberger, Kulturinspektor, 2in.;Bitzel, Referendar. 2m.; t. Börkh, Rechtspraktikant, 
2 ni.; Dorner, Rechtsanwalt, 2m.; Dürr. Staatsanwalt, 2m.: Ehrmann, Architekt hrim erz- 
bischöfl. Bauamt. 2ra.; Frech, Referendar, 2 m.; Häffner, Rentier, 2 m.; Hörst, Rechtsprakti- 
kant, 2 m.; Dr. Kupfer, Landgerichtsrat, 2 m.; Freiherr v. Marschall, Amtsrichter, 2 m.; 
Meyer, Referendar, 2ra.; Schmid, Architekt beim erzbischöfl. Bauamt, 2 m.; Schroth. Archi- 
tekt beim erzbischöfl. Bauamt, 2 m.; Straufs, Bürgermeister und LandtagsabReordneter, 2 m.; 
Zutt, Rechtsanwalt, 2 m. Neustadt a. H. Dr. Nachreincr, k. Gymnasialprofessor, 1 in. NonI- 
hausen. A. Böhmer, Tapetenfabrikant, in Dresden, 3m.: C. Catoir, Fabrikant, in Grofseu- 
hain, 5 in.; Moritz Kuntze, Brennereibesitzer, 3 in.: Wedekind, stud. jur., 3 m. Nürnberg. 
Fr. X. Merkle, k. Postinspeklor, 2 m. Olmütz. H. Sachs, Vorstand d. Turnvereins, 2 m. Pforz- 
heim. Emil Bach 2 m.; Viktor Bchm 2 m. Posen. Dr. Endrulat, Staatsarchivar, 2m.; Dr. 
R. Jonas, Professor, 2 m. Reutlingen. Arthur Göppinger 2m. Ribnitz. Fruendt, Lehrer. 
Im. Schässburg. Fräulein Gertrud Teutsch 2 m.; Frau Mina Teutsch 2 m. Scheinfeld. 
Ludw. Müller, k. Bezirksamtsassessor, 2 m.; Adam Nurpel, Rektor der Stadtschule. 2 m. 
Schleiz. Dr. Böhme, Gymnasiallehrer, 1 m. ; Lippold, Taubstummenlchrer, 1 m. ; Trögel, Pastor, 
in Oschitz, (statt früher Im.) Im. BO pf. Schwabach. Ludwig Eckstein, Mühlenbesitzer, 
2 m.; Rutz, k. Seminarpräfekt, 2 m. Stadtsteinach. Rosenhauer, kgl. Rentbeamter, i m. 
Stargard. E. Domnick, Kaufmann, 2m.; Honsel, Amtsrichter, 2m.; Meiöncr, Fabrikbesitzer, 
1 m.; Schönberg, Stadtverordneter, 1 m. Vilbel. Birkenholz, Fabrikant, 2 m.; Büttel, Distrikts- 
cinnehmer, 1 m. ; Eisenhutb, Rentier, 1 m.; Hauser, Dr. med., 1 m.; Weifs, Gerichts- 
schreiber, i m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Brixen. Joseph Falkensteiner, Antiquar, 10 m. Chemnitz. Emil Lahl, Amtsrichter, i m. 
Detroit (Amerika). Pflegschaft 10 m. Eggenfelden. Georg Ponnath, Rechtsanwalt, 6 m. 
Horb. A. Mayer, Rechtsanwalt, in Ulm, I! m. Olmütz. Dr. A. Brecher, Arzt. 2 m. ; Dr. J. Eben 
2m.; Frau F. Engelmann, Grofshändlcrsgattin, Jm.; Dr. B. Lewin, Advokat, 2m. Schäss- 
burg. Obergymnasiasten 9 m. 22 pf. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst» und kulturgeschichtliche Hamminngen. 

Geschenke. , 

Andernach. Jakob Schmilz, Antiquar: Drei Schädel, mehrere Waffen, ein fränki- 
scher Glasbecher mit langgezogenen Batzen. — Augsburg. Dcdreux, Architekt: Mittelalter- 
liche Silbermünzc. — Berlin. Fräulein Aurelie Warschauer: Eine Kollektion Spitzen. — 
Bargau. Arthur Hopff, Notariatsbuchhalter: Medaillonporträt König Fricdr. Wilhelms III. 
von Preufsen, schwarz, auf Goldgrund. — Colmar. Ch. Winkler, Architekt: Christuskopf, 
Glasgemälde des 14—15. Jahrh. — Ellwangen. Prof. Dr. Kurtz: Silbermünze Sigmunds L 
v. Polen für Danzig. Paul Linser, Gymnasiast: Denar dos Kaisers Arnulph. — Böttingen. 
Prof. Dr. M. Heyne: Zwei kleine Ginsscheiben des 17. Jahrh. Rundes Bleirelief, 16. Jahr- 
hundert. — Grieshelm. Karl Volkert, Gymnasiast: Röm. Bronzemünze und zwei eiserne 
Nagel. — Hamburg. Frau Lucia Oppenheim: Eine Kollektion Spitzen. Frau Marie Ree: 
Eine Kollektion Spitzen. — Hannover. Culemann, Senator: Wachstafel des 18. Jahrh. — 
Hildesheim. Städtisches Museum: Zwei Kerbhölzer, 18. Jahrh. — Hof. Christiana 
Sommermann, Maurermeisters- u. Ziegeleibesitzerswittwe : Truhe des Maurer- und Slcin- 
hauergewerbes zu Hof. — Leipzig. Frau Lola Magnus: Eine Kollektion Spitzen. Lich- 
tenwalde. Graf Friedr. Vizthum v. Eckstädt, k. Kammcrherr : Gipsabgufs dos Tym- 
panons zu Lichtenwalde. — Müllheim. Pflegschaft: Photographic des Grabdenkmales des 
Hans Hartmann v. Habspergin der Stadtkirche daselbst. — München. Frau Rosa Klauber: 
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Eine Kollektion Spitzen. — Neanheim. Gg. Reeb, Grofsbauer: Bronzeannring mit doppelter 
Spirale ; zwei starke Bronzeannringe mit Strirhverzierungen ; drei Spiralarmringe ; der obere 
Teil einer Radnadel aus Bronze ; drei Stückchen durchbohrten Bernsteins. — Nürnberg. Frl. 
Nanettc Fiedler: Vier silberne Jetons, 19 Jahrh. Heinr. Gräter, lithogr. Zeichner: 
Porträt des Konstantin Frhrn. v. Weiden, Lithogr. Georg Lotter, Privatier: Mittelalter- 
liche eiserne Axt, gefunden bei Grabarbeiten in Nürnberg; eiserner Zirkel, 18. Jahrh., ge- 
funden im Hause des Hrn. Geschenkgebers ; eiserner Morion, 16. Jahrh. ; getriebene Schlots- 
platte und Unterlagsplatte eines Thürklopfers, 18. Jahrb.; Holzmodcl für den Druck eines 
kleinen Kartenspieles, 1397. Scholler und Meyer, Kaufleute: Reifszeug vom 18. Jahrb.; 
drei messingene Einsatzgewichte; Goldwage nebst Gewichten in einem Kästchen. — Worms. 
F. Renz: Gypsabgufs eines kleinen Marienfigürchens aus gebranntem Thonc, IS. Jahrh. 

Ankäufe. 

Zwei fränkische Gefäfsc aus gebranntem Thone. Grofser emaillierter Reliquienkasten, 
Limousincr Arbeit, 13. Jahrhdt. Emaillierter Knauf eines Reliquiars und vier emaillierte 
Plättehen von Reliquienschreinen, rheinisch, 18. Jahrh. Purpurgewebe mit Tiermusterung, 
palermitanisch (?), IS.— 14. Jahrh. Silberne und vergoldete Krone, mit Steinen besetzt, IB. 
Jahrh. Schwert des 14.— 15. Jahrh. Medaille auf den Kardinal Albrecht von Brandenburg 
in Gold. Medaille auf den grosfen Kurfürsten, von Müller, 1666, in Silber. Vier raathe- 
matische Instrumente. Verschiedenes kleineres Hausgeräte. 

Deposita. 

K Thongefäfse, ein Steinhammer und 12 Bronzen, teils prähistorisch, teils römisch, 
teils mittelalterlich. Bruchstücke einer eisernen Fibula. Medaille des J. M. v. Endter, 1751, 
in Silber, sowie die beiden in Eisen geschnittenen Stempel ders. Einige Kannen, eine Tasse 
und ein Teller von Porzellan. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Bamberg. Friedr. Leist: Ders., die Geschichte der Harmoniegebäude in Bamberg. 
4885. 8. — Bistritz (Siebenb.). Gewerbeschule: XI. Jahresbericht etc. 1885. 8. — Buda- 
pest. Dr. C Henszlmann, Referent der Landcs-Denkmäler-Kommission : Ders., Ausstellung 
der Landes -Denkmäler- Kommission. 1885. 8. Sonderabdr. — Donaueschingen. Karl Egon 
Fürst zu Fflr8tcnbcrg, Durchl.: Fürsten bergisches Urkundenbuch ; V. Bd. 1885. 4. — 
Dresden. Dr. C. F.W. v. Gerber, k. sächs. Slaatsministcr, Exe: Neues Archiv für sächs. Ge- 
schichte; Bd. VI. 1885. 8. — Ellwangen. Prof. Dr. Kurtz: v. Pallhausen, Bojoariae topographia 
Romano-Geltica ; I. Th. 1816. 8. — Freiburg. Herder'sche Verlagshandlung: v. Pocci & 
Görres, Festkalender in Bildern und Liedern. 1885. 4. — Hamburg. W. Mielck, Schwan» 
apotheker: Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung; Jahrb. I — IX (1875 
bis 83). 1876—84. 8. Korrespondenzblatt dess. Vereins; I. II. IV.— VIII. Jahrg. (1876—83). 
1877—84. 8. — Hannover. Hahn'sche Hofbuchhandlung: Monumenta Germaniae historica: 
Scriplores rcrum Mcrovingiarum ; t. I., p. II. 1885. 4. Scriptores rerum Germanicarum: 
Chronicon Moguntinum. 1885. 8. Ellis, aus England. 1885. 8. — Kaiserslautern. Pfälzi- 
sches Gewerbemuseum: Berichtete, f. d. J. 1884. 1885. 8. — Karlsruhe. K. Bissinger, 
Professor : Ders., Verzcichnifs der Trümroer- und Fundstätten aus rßm. Zeit im Grofshereog- 
tum Baden. 1885. 8. — Köln. J. M. Heberle (H. Lemperte' Söhne): Katalog d. Kunst-Samm- 
lung des Herrn Fried. Rud. v. Berthold, k. sächs. Hofantiquar zu Dresden. 1885. 4. — 
Loburg. E. Wer nicke, Oberpfarror: Otte, Handbuch der kirchlichen Kunst- Archäologie ; 
5. Aufl., bearbeitet von E. Wernicke; U. Bd. 1885. 8. — München. A. Graf v. Ballestrcm: 
Vertrautes Send-Schreibcn an Herrn Job. Heinr. v. Falkenstein etc. 1735. 2. Sleidanus, 
succineta enodatio de tribus iisque primis infeudationis litteris quae 1273, 81 et 1300 burg- 
graviis in Nürnberg . . . concessae et indultae fuerunt. 1751. 4. Will, der Nürnbergischen 
Universität Altdorf Denkwürdigkeiten. 1765. 2. Schultheiß, die Reichsburg zu Nürn- 
berg. 1868. 8. Hasselmann, Architekt: Ders., Initialen nach den Originalien aus der 
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Kunstsammlung des Herausgebers. 2. J. V. Kuli, Prokurist: Ders., Studien zur Geschichte 
der Münzen und Medaillen der Regenten Bayerns. 1885. 8. Jos. Würdinger, k. Oberst- 
lieutenant a. D.: Ders., Bestrebungen des Kurf. Max Emanuel von Bayern, den wissenschaft- 
lichen Geist in seinem Heere durch Errichtung einer Artillerieschule (1685) zu hoben. 8. 
Sonderabdr. — Münster. AschendorCf'sche Buchhandlung: de Porta, die Wahlsprüche und 
Mottos der llohcnzollern. 1884. 8. — Nürnberg. Ür. A. Fleischmann: Bcrgordnung des 
kurf. Herzogtum Baierns. 1785. 2. — Paris. A. Quantin: Buchdrucker u. Verleger: Tab- 
lcaux de la civilisation et de la vie seigneuriale en Allemagnc dans 1c deroiere periode 
du moyen flge. 1885. 2. — Regensburg. W. Schratz, k. Regierungsregistrator : Ders., 
Maximilian Fürst von Thurn und Taxis. 1885. 8. Sonderabdr. — Rom. R. Erculei, Direk- 
tor des Museo artistico industriale: Ders., catalogo dcüe operc antiche d'ititaglio e intarsio 
in legno esposte nel 1885 a Roma. 1885. 8. — Wien. Carl Konegen, Buchhändler: Ster- 
zinger Spiele, nach Aufzeichnungen des Vigil Raber, herausgegeben von Dr. Osw. Zingerle ; 
1. II. 188G. 8. Der Wiener Hanswurst: Slranitzky's und seiner Nachfolger ausgewählte 
Schriften, herausgegeben von Werner; 1. II. 1880. 8. Dr. v. Raimann, Obcrlandcsgerichts- 
rat: Ders., der Münzfund zu Sallingbcrg. 1885. 8. Sonderabdr. 

T a u scIibc Ii ri ft en. 

Amsterdam. K. oudheid kundig G e noo tschap: Jaarverslag etc. für 1884. 1885.4. 
— Berlin. Märkisches Provinzialmuseum: Verwaltungsbericbt etc., 188485. 1885. 8. 
Verein f. d. Geschichte Berlins: Schriften etc.; Heft XXII. 1885. 8. — Breslau. 
Schles. Gesellschaft f. Vaterland. Cultur: 62. Jabres-Bcricht etc. im Jahre 18S4. 
1885. 8. — Dorpat. Universität: Löschke, Vermutungen zur griech. Kunstgeschichte. 4. 
Lezius, de Plutarchi in Galba et Othone fontibus. 1884. 8. Seeberg, zur Geschichte des 
Begriffes der Kirche. 1884. 8. Stern, Geschichte der spartanischen und thebanischen Hetro- 
monie. 1884. 8. und 46 weitere akadem. Gelegcnheilsschriftcn. — Freiburg. Universität: 
König u. Etselc, Reden etc. 1885. 4. Waag, die Zusammensetzung der Vorauer Handschrift. 
1885. 8. und 45 weitere akademische Gelcgenheitsschriflcn. — Glessen. Oberhess. Verein 
für Localgeschichte: 4. Jahresbericht, Vereinsjahr 1884— 83. 1885. 8. — Heidelberg- 
Universität: Erdmannsdörffcr, aus den Zeiten des deutschen Fürstenbundes. 1885. 4. 
Drachman , die Stellung und Bedeutung des Jchuda Hajjug in der Geschichte der hebräi- 
schen Grammatik. 1885. 8. Proot, zur Geschichte der Drainage. 1884. 8. Zutavern, über 
die altfranzösische epische Sprache; I. 1885. 8. und IS weitere akademische Gele^enheits- 
schriften. — Helsingfors. Finska Vetcuakaps Socictcten: Acta socieUtis etc. t. XIV. 
1885. 4. Bidragetc; 39.-42. II. 1884-85. 8. Öfversigt etc. ; XXVI, 1883—84. 1884. 8. — 
Kiel. Naturwissenschaft!. Verein für Schleswig-Holstein: Schriften etc.; Bd. VI, 
1. Heft. 1885. 8. — Leeuwarden. Friesen Gcnootschap etc.: 56. Verslag etc.; 1883— 
84. 8. De vrijc Fries etc. 16. D. (3. R. 4. D., 2. Afl.) 1885. 8. - Leipzig. Kgl. sächs. 
Gesellschaft der Wissenschaften, philol.-histor. Kl.: Abhandlungen etc.: Bd. X, Nr. 2. 
1885. 8. Verein für die Geschichte Leipzigs: Schriften etc.; Bd. III: Wustmann, aus 
Leipzigs Vergangenheit. 1885. 8. — Marlenwerder. Histor. Verein für den Regierungs- 
bezirk Marien werder: Zeitschrift etc.; 13—15. H. 1884. 8. — Meissen. Verein für 
Geschichte der Stadt Meifsen: Mitteilungen etc.; I. Bd., 4. Heft. 1884. 8. — Middel- 
burg. Zceuwsch Genoo tschap der Wetenschappcu: Zelandia illustrata ; I. en II. Deel. 
1866—80. 8. Archief; Deel I, Stuk V. Deel U III, 1. 2. 3. IV, 1. V, 2. VI, 1. 1863-85. 8. 
v. Grijpskerke, t Graafschap van Zeeland. 1882. 8. Naamlijst van directeuren en leden etc ; 
1874—79 en 1880—84. 8. Wct van het Zecuwsch Genootschap etc. 1874. 8. Catalogus der 
bibliotheek etc. 1883. 8. In memoriam Mr. M. F. Lantsheer, 1819—1877. 8. — München. 
Histor. Kommission bei der kgl. Akademie d. Wissenschaften: Deutsche Reichs- 
tagsakten; V. Bd. 1885. 8. — Paderborn. Verein für Geschichte u. Altertumskuude 
Westfalens: Zeitschr. etc. ; 43. Bd. 1885. 8. nebst Beilage. — Plauen. Alterturasvcrcin : 
Mitteilungen etc. (V) auf das J. 1884—85. 1885. 8. — Rostock. Universität: Bardey, das 
sechste Consulat des Marius. 1884. 8. Bühlau, quaestionum de re vestiaria Graecorum spe- 
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cinicn. 18S4. 8. Boldt, Xenophonlis vitae specimen. 1885. 8. Brinker, do Theocriti vita car- 
minibusquc subditiciis. 1884. 8. Bruns, qunestiones Asclepiadcac de vinorum diversis gone- 
ribus. 1884. 8. Busch, de bibliothecariis Alexandrinis qui feruntur primis. 1884. 8. Peters, 
de recensendis Herodoti historiarutn Hbris. 1884. 8. Schwans, über die metrischen Eigenthüm- 
licbkeiten in Wolframs Parzival. 1884. 8. u. 18 weit. akad. Gelegenheitsschr. — Sigmaringen. 
Verein f. Geschichte u. Alterthumskunde in Hohenzollern : Mittheilungen etc. ; 
XVIU. Jbg. 1884.88. 8. — St. Gallen. Hist. Verein d. Kantons St. Gallen: Dierauer, 
MQller-Friedberg. Lebensbild etc. 188V. 8. Mittheilungen etc. ; n. F. 10. Heft. 1885. 8. Der 
histor. Verein d. Kant. St. Gallen, 1859—84. 1884. 4. Die Frauen zu St. Katharina in St. Gallen. 
1885. 4. — Stuttgart. Württemb. Verein für Baukunde: Satzungen etc.; 1885. 8. — 
Turin. Regia deputazione di gtoria patria: Miscellanea etc.; t. XXIV. 1883. 8. — 
Wien. Numismatische Gesellschaft: Zeilschrift etc.; XVII. Jbg. 1885. 8. — Würzburg. 
Histor. Verein für Unterfranken u. Aschaffenburg: Archiv etc.: 28. Bd. 1885. 8. 
Jahres-Bericht etc. für 1884. 1885. 8. 

Zeitschriften. 

Im Jahre 1885 sind die folgenden teils als Geschenke, teils im Austausche gegen den 
Anzeiger uns zugegangen : 

Aarböger for nordisk Oldkyndighed og Historie. 

Antiqua. Unterhaltungsblatt für Freunde d. Alterthumskde. (von Messikommer u. Forrer). 
Anzeiger der kais. Akademie der Wissenschaften (in Wien), philos. -histor. Classe. 

n für Schweiz. Alterthumskunde (Indicateur etc.). 

für Bibliographie und Bibliothekwissenschaft (v. Petzholdt). 

„ iiumismal.-sphragist., (von Walte und Bahrfeldt). 

„ Nürnberger. 
Archiv für Bractoatcnkunde (von R. v. Höfken). 

, neues, der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde. 

, für kirchliche Kunst (von Prüfer). 

„ für Literaturgeschichte (von Schnorr v. Carolsfeld). 

„ deutsches, für Geschichte der Medizin und medizinischen Geographie (von Rohlfe). 
„ für Post und Telegraphie. 
„ für Stenographie (von Dreinhöfer). 
Archiv es Neerlandaises etc. 

Bauzeitung, deutsche, (von Fritsch und Bflsing). 

Beobachter deutscher, französischer und englischer Herrenmoden (von Klemm). 
Berichte, stenographische, des bayerischen Landtags. 

„ über die Verhandlungen der k. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften, 
philos.-histor. Classe, in Leipzig. 

„ des freien deutschen Hochstiftes zu Frankfurt a. M. 

, des Vereins für das Museum schlesischer Alterthümer. 
Bibliographie, allgemeine, für Deutschland (von Hinrichs). 
Blätter, fliegende, (Münchner). 

„ für Hymnologie (von Fischer und Linke). 

„ für Münzfreunde (von Thieme), mit dem Beiblatt : numismatischer Verkehr. 

„ für literarische Unterhaltung (von R. v. Gottschall). 
Bulletin de la socidte Beige de geographie. 
Centralblatt der Bauverwaltung (Berlin). 

n literarisches, für Deutschland (von Zarnckc). 
Daheim. Ein deutsches Familienblatt mit Illustrationen. 
Dombauvercins-Blatt, Wiener. 

Familien blad, algeroeen Nedcrlandsch (von Voraterman van Oyen). 
F am i 1 ien blat t. Schorcr's. 
Frauenzeitung, illustrirte, (von Lipperheide). 
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Gartenlaube, lllustrirtes Familienblatt. 
Gemeinde-Zeitung, deutsche, (von Stolp). 
Geschichtsblättcr für die mittclrhcinischen Bistümer. 

B fQr Stadt und Land Magdeburg. 

Gewerbcblatt für das Grofsherzogthum Hessen (nebst Anzeiger). 

westdeutsches, (Düsseldorf). 
Gewerbehalle (von Eiseulohr und Weigle). 
Giornale araldico-genealogico-diplomatico (Pisa). 
Graveur-Zeitung. Berliner. 

Halle! uja. Zeitschrift für geistliche Musik, (von Köstlin und Becker). 
Hand weiser, literarischer, (von Hälskanip). 
Herold, der deutsche, (vom Verein „Herold" in Berlin). 
Jahrbuch, historisches, der Görrcs-Gcsellschaft. 

„ statistisches, (von der k. k. Statist. Central-Commission). 
Jahrbücher, württembergische, für Statistik und Landeskunde. 
Kirchen-Schmuck (vom christlichen Kunstvercin der Diözese Seckau). 
Kirchen zeitung, neue evangelische, (von Mefsner). 
Korrespondent von und für Deutschland. 

Korrespondenzblatt des Gesamtvereins der deutschen Geschichts- u. Alterthumsvcreine. 

n des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. 

Kunst und Gewerbe (vom bayer. Gewerbemuseum). 
Kunstblatt, christliches, (von Merz und Pfannschmidt). 
Kunstblätter, christliche, (des Linzer Diözcsan-Kunst Vereines). 
Kunst- Chronik, allgemeine, (von Lauser). 
Kunstfreund (von Atz und Madein). 
Kurier, frankischer. 
Land und Meer, über. 
Leopoldina (von Knoblauch). 
Literaturblatt, numismatisches, (von Bahrfeld). 

„ für german. und roman. Philologie (von Behaghel und Neumann). 

Maandblad van het gencalog.-hcrald. Genootschap „De Nederlandsche Leeuw." 
Mitteilungen des Vereins für anhaltische Geschichte. 

„ der anthropologischen Gesellschaft in Wien. 

„ für Autographensammlcr. 

„ der badischen historischen Commission. 

„ des Vereins für die Geschichte Berlins. 

„ des Vereins für Geschichte der Deutschen in Böhmen. 

der k. k. Centr.-Comm. zur Erforschg. u. Erhaltg. d. Baudenkm. (Wien). 

„ des Mährischen Gewerbemuseums in Brünn. 

„ des nordböhmischen Gewerbemuseums (in Reichenberg). 

„ des technologischen Gewerbe-Museums (Wien). 

, des Vereins für hamburgische Geschichte. 

„ und Nachrichten für die evangelische Kirche in Rufeland. 

„ aus der histor. Litteratur (von der Berliner historischen Gesellschaft). 

„ des Vereins für lübeckische Geschichte etc. 

g de^ k. k. österr. Museums für Kunst und Industrie. 

„ des nordböhmischen Excursions-Glubs (Böhm. Leipa). 

„ numismatische, (von Gebert). 

Modenzeitung, europäische, für Herren-Garderobe (von Klemm). 
Monatsblatt der k. k. herald. Gesellschaft „Adler" (in Wien). 
„ des Alterthums- Vereines zu Wien. 

„, der numismatischen Gesellschaft in Wien. 
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Monatsblätter des wissenschaftlichen Club in Wien. 
Monatshefte für Musik-Geschichte (von Eitner). 

„ zur Statistik des deutschen Reiches. 

Monatsschrift, altprcufsische, (von Kcicke und Wiehert). 
Münzblätter, Berliner, (von Weyl). 
Natur, die, (von Ule und Müller). 
Pallas (Magdeburg). 
Papier-Zeitung (von Hofmann). 
Postzeitung, Augsburger. • 
Presse, Nürnberger. 

(Juartalblättcr des histor. Vereins für das Grofeherzogthum Hessen. 
Quartalschrift, theologische, (Tübingen). 

Reform. Zeitschrift des allgem. Vereins für vereinfachte Rechtschreibung. 
Reichs-Anzeiger, deutscher, und k. preufs. Staats- Anzeiger. 
Repcrtorium für Kunstwissenschaft (von Janitschek). 
Revue, ungarische, (von Hunfalry und Heinrich). 
Rhenus (vom Lahnsteiner Alterthumsverein). 
Rundschau, deutsche, (von Rodenberg). 

Sammelblättcr zur Geschichte der Stadt Straubing (von Wimmer). 
Sammler, der, (von Brendicke). 
Sammlung gemeinnütziger Vorträge (Prag). 
Schau-in's-Land (herausgegeben vom Brcisgau-Verein). 
Schrifstcller-Zeitung, deutsche, (von Kürschner). 
Sitzungsberichte der k. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

„ der k. Akademie der Wissenschaften zu München, philos.-philologiscbe 

und historische Classe. 
etc., matlicmat-physikalische Classe. 
Sprech -Saal. Organ der Porzellan-, Glas- und Thonwaaren-Industrie. 
Staats-Anzeiger für Württemberg. 
Stadtzeitung, Nürnberger. 
Statistik des deutschen Reiches. 

„ österreichische. 

„ preufsische. 
Studien, baltische. 

„ und Mittheilungen au» dem Benedictiner- und Cistercienser-Orden. 
Tidskrift, antiqvar., för Sverige. 
Tidsskrift, norsk teknisk, (Kristiania). 
Uhrmacher- Zeitung, deutsche. 

Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. 

„ der gelehrten estnischen Gesellschaft zu Dorpat. 

Versammlungs-Berichte des Württemb. Vereins für Baukunde. 
Viertel jahrschrift für Volkswirtschaft, Politik und Kulturgeschichte (von Wifs). 

„ für moderne Kindergarderobe (von Klemm). 

„ für Heraldik, Sphragistik und Genealogie. 

Vom Fels zum Meer. 

Vorzeit, Schlesiens, in Bild und Schrift, (vom Verein für das Museum schles. Alterthümer). 

W an derer, der, im Riesengebirge. 

Wartburg, die, (vom Münchner Altertumsvcrein). 

Wäsche-Zeitung (von Klemm). 

Welt, illustrirte. 

Werkstatt, Meister Konrads. 

Wochenblatt der Johanniter-Ordens-Balley Brandenburg. 
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Wochenschrift, gemeinnützige, (Würzburger). 
Zeit, unsere, (von R. v. Gottschall). 

Zeitschrift für deutsches Alterthum und deutsche Littcratur (von Steinmeyer). 
„ des Anwaltvereins für Bayern. 

„ des Architekten- und Ingenieur-Vereins in Hannover. 
„ für Ethnologie ( Berliner). 
„ des Harz-Vereins. 

„ für bildende Kunst. Mit dem Beiblatte : Kunst-Chronik. 

„ des Kunstgewerbe-Vereins in MflncJten. 

„ für Kunst- und Antiquitäten-Sammler (von Bruck). 

» für Muscologie und Antiquitätenkunde (von Bötticher). 

„ neue, für Musik (von Kahnt). 

„ für Numismatik (von S*Uet). 

, für die Geschichte des Oberrheins. 

„ für deutsche Philologie (von Höpfncr und Zacher). 

, der historischen Gesellschaft für die Provinz Posen. 

„ der Savigny-Sliftung für Rechtsgeschichte, 
des k. preufs. statistischen Bureaus. 

„ des k. sächs. statistischen Bureaus. 

„ des westpreufsischen Geschicbtsvereins in Danzig. 
Zeitung, fränkische. 

„ norddeutsche allgemeine. 
, für die elegante Welt. 
Zugangs- Verzcichnifs der grofsherzogl. Hofbibliothek in Darmstadt 

Ankäufe. 

Albumasar, flores astrologie. 1488. 4. Greyffenberger, diß biechlcin zaigt an die fal- 
schen Propheten. 0. J. 4. Althamer, von der Erbsund etc. 1527. 4. Grapheus, spectaculorum 
in suseeptione Philippi Hisp. princ. divi Caroli V. Cacs. f. . . . Antverpiae aeditorum, niiri- 
ficus apparatus. 1549. 2 Sleidanus, commentarii etc. 1557. 8. Olaus Magnus, historia delle 
genti et della natura delle cose setlentrionali. 1565. 2. Pollinger, ain schöner Dialogus zwi- 
schen ainem Priester vn Ritter. 1579. 4. Biblia, dat it: De gantzo hillige Schnfft, Düdesch. 
D. Mart. Lutlier. 1588. 4. Dietterlein, architectura etc. 1598. 2. Wölfl us, lectiones memora- 
biles et reconditae; t. I. II. 1600. 2. Sleidanus, de qualuor summis imperiis libri tres. 
1631. 16. Hagelganfs, defs thewren Fürsten . . . Arminii glorwürdige Thatcn. 1640. 12. 
Burgus, Mars Sueco-Gcrmanicus etc. 1641. 12. Bctkius, excidium Germaniac. 1666. 8. Böck- 
lcr, theatrum machinorum novum. 1673. 2. Das von Franckreich zwar verunruhigte doch 
dabry allarte Teutschland ; I. II. Th. 1690 u. 93. 8. Martene, de antiquis ecclesiae ritibus ; 
t. I — III. 1700 — 1702. 4. Lunigius, publicorum negotiorum sylloge. 1702. 4. Der Schauplatz 
des Kriegs etc. 1703. 8. Koelcrus, de Livia Augusta. 1715. 4. Wagner, historia Leopoldi ; 
p. I. II. 1719 u. 31. 2. Aller des H. R. Rcichs-Tägc Abschiede u. Satzungen. 1720. 2. Moser, 
Bericht von der so berühmten als fatalen clausula articuli IV. pacis Ryswiccnsis. 1732. 4. 
Gonjunctio Marlis et mortis. 1735. 8. König, gründliche Abhandlung von denen Teutschen 
Reichs-Tägen. 1738. 8. Abhandlung von denen Hohen Reichs-Vicariata-Gerechtsamen. 1741. 
8. Drümcl, Gedanken von der Hoheit der Erz- Doman- Würde etc. 1745. 4. Moser, Wahl- 
Capitulalion Ihro R. Kays. Maj. Frantz I. ; Th. I. und II. 1745 u. 47. 4. Köhler, teutsche 
Rcichs-Historie. 1751. 4. Lünig. wohlabgefassetc Schreiben von Hohen Potentaten, grofsen 
Herren etc. 1751. 8. v. Schauroth, vollständige Sammlung aller Conclusorum, Schreiben und 
anderen Verhandlungen des II. Gorporis Evangelicorum ; t. I— IV. 1751—86. 2. Kleinius, 
commcntalio jurid. de praerogativis prineipum S. R. J. 1756. 4. Das auferweckte Interregnum. 
175«. 8. Schirach, Biographic der Deutschen; Th. 1—6. 1770—74. 8. Runde, Abhand- 
lung vom Ursprung der Reichsstandschaft der Bischöfe und Äbte. 1775. 4. Eggeling, inis- 
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cellaneae Germaniac antiquitates. 177». 8. v. Herzberg, Abhandlung, worin man die Ur- 
sachen der Überlegenheit der Teutscben über die Römer zu entwickeln sucht. 1780. 4. 
Ekkard, Etwas aus teutscher Geschichte. 1784. 8. v. Moser, über die Regierung der geistl. 
Staaten in Deutschland. 1787. 8. Schubert, Vaterlandschronik v. 1788—91. 4 Bde. 8. Schütz, 
von den Rechten der Reichs-Verweser. 1790. 4. Moser, von der kais. Wahlcapitulation. 1792. 
4. Histor. Kalender der Wahl und Krönung Franz II. 1793. 12. Histor. Taschenbuch der 
Wahl und Krönung der Kaiser aus dem neu-österreich. Hause. 12. Nau. Geschichte des 
Deutschen in Frankreich u. der Franzosen in Deutschland etc.; 8 Bde. 1794—96. 8. Lang, 
historische Prüfung des vermein tl. Alters der teutscben Landstände. 1796. 8. Stark, Cölner 
Reichsabschied v. 1512. 1799. 8. Rembach, vaterl.-histor. Taschcnhuch ; Bd. I— III. 1808. 8. 
Ofliciclle Berichte von der Schlacht hei Enzersdorf und Toutsch-Wagram. 1810. 4. Pölitz, 
Handbuch der Geschichte der souveränen Staaten des Rheinlandes; I. IL 1811. 8. Sartorius, 
Versuch über die Regierung der Ostgothen wahrend ihrer Herrschaft in Italien. 1811. 8. 
Der Feldzug v. 1813. 1813. 8. Fröhlich, Ulrichs v. Hutten Arminius und Spalatinus' Herr- 
mann. 1813. 8. Notizen und Vermuthungen über Beschaffenheit, Lage und Untergang der 
alten Stadt Helfcnburg. 1815. 8. 

Archiv. 

Geschenke. 

Unser Archiv hat der Güte des Herrn Privatiers Georg Lotter dabier ein Geschenk 
von hervorragendem Werte zu danken, eine zusammenhängende Sammlung von 60 Perga- 
menturkunden, das Kloster Brondolo betreffend, aus den Jahren 990 — 1405. Darunter Ori- 
ginalbullen der Päpste Benedikts L\. (1), Calixtus" IL (1, Vidimus), Gregors IX. (3), Inno- 
cenz' IV. (2), Alexanders IV. (3), Urbans IV. (2), Gregors X. (1), Martins IV. (1), Boni- 
fazius' VIII. (1), Innocenz" VI. (1), Gregors IX. (2), Urbans VI. (1) und Bonifazius' IX. (1). 
Aufserdem erhielt dasselbe folgende Gaben : 

Hof. Christiana Sommermann, Maurermeisters- u. Ziegeleibesitzerswitwe: Statuta 
der Zunft und Bruderschaft der Maurer in Hof, 1519. Perg. Rechnungen, Korrespondenzen 
und Protokolle des Maurerhandwerks zu Hof. 1537 — 1815. Pap. Akten. Contirmation der 
Ordnung der Maurer in Hof. 1567. Perg. Manual über die Kammerrechnung der Stadt Hof; 
1686. Pap. Akten. Ordnung der Steinhauer und Maurer zu Bayreuth; 1700. Abschr. Pap. 
Akten. — Nürnberg. Georg Lotter, Privatier: Einige Aktenstücke, das Kloster Michclfeld, 
die churbayerische Lotterie u. a. betr. 1499—1759. Pap. Akten. Frau Rosenhauer: Nürn- 
berger Grabzcttel. 1772. Perg. 



Fundchronik. 

In der Pfahlbaute bei Champre vcyres fand man einen Topf von schwarzer 
Farbe mit Wolfszahnornanicnten, welcher 2 Steinbeile, 2 weitere Steingeräte, einen halben, 
nicht ganz durchbohrten Stcinhamrocr, einen grofsen, durchbohrten Eberzahn, einen Spinn- 
wirtel und zwei Stücke Ocker enthielt. (Antiqua Nr. 11.) 

In Berlin kamen vorgeschichtliche Pfahlansiedlungen bei den Abbrächen 
für die Kaiser- Wilhelmslrafse zum Vorschein. (Frank. Ztg. Nr. 257.) 

Marienwerder, 11. Novbr. Bei den Arbeiten am Scbloftseekanal in Nieder- 
sohren fand man, zwei Meter tief, Überreste von Pfahlbauten und in deren unmittel- 
barer Nähe alte Urnen. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 585.) 

Darmstadt, 22. Sept. In der Nähe von Lorsch, am Lagerplatz des Distriktes Er- 
lengarten, wurde kürzlich eine durchbohrte gut gearbeitete Steinaxt und ein Feucrstein- 
roesser gefunden (Hamb. Nachr. Nr. 227, Abend-Ausg.) 

In einem Walde des Rittergutes Schkölen (Prov. Sachsen) wurden einige Hügel- 
gräber geöffnet; das erste enthielt Urnenscherben, Kohle, Asche und etwas Bronzedraht, 
das zweite Kohlen und Aschenreste, Knochen und Steingeräte, das dritte Urnen und Feuer- 
ateingerätc. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 581 ) 

32 
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Rössen bei Merseburg. Auf hiesiger Feldmark wurden zwei Leichname aufge- 
deckt, deren einer steinerne (?_), wol marmorne (?) Ringe an den Oberarmen und eine kleine 
Urne, sowie prächtige Knochen einer Spezies des Bos, der andere — der eines Kretin — 
aber keine Beigaben enthielt. In der Nähe fand man zwei grofse Schleifsteine. 

(Merseb. Kreisblatt Nr. 260.) 

Wittenberg, 16. Okt. Auf dem Terrain des Dominiums Rothemark wurde ein 
prähistorischer Begräbnisplatz mit zahlreichen, Knochenreste enthaltenden Urnen 
aufgefunden. (Nordd. Allg- Ztg. Nr. 485.) 

Auf dem Grundstück des ehemaligen Joachimsthal*sche n Gymnasiums zu Berlin 
fand man in einer Tiefe von 6 m. mehrere Bronzegegenstände und ein Hirschgeweih, 
die in das märkische Provinzialmuseum gelangten. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 471.) 

Aus Angeln wird berichtet, dafs man beim Abtragen eines Hünengrabes in der 
Nähe des Süderbraruper Altertumsmoores in einer Steinkammer einen Topf mit gebrannten 
Knochenresten und eine Bronzenadel fand. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 473.) 

Tondern, 3. Novbr. In einem Torfsoden aus dem Söllstedtcr Moor im Kirchspiel 
Abel fand man einen silbernen Armreif. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 519). 

In Klein-Flottbeck (Kr. Pinneberg) wurde ein Hünengrab blofsgelegt. das eine 
ziemlich grofse Urne enthielt, in der. sich Asche, Knochenreste, einige Perlen und zwei 
Goldreife befanden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 547.) 

Bei Hohenfels nächst Regensburg wurden verschiedene Grabhügel geöffnet und 
Arm- und II aisreife, sowie Fibeln von Bronze gefunden, welche der Früheisenzeit ange- 
gehören sollen. (Korrespondent v. u. f. D. Nr. 558 u. 568.) 

Das märkische Provinzialmuseum zu Berlin hat auf einer vorhistorischen Wohn- 
und Grab erst eile bei Vorwerk Wilhelmsau an der Oberspree Ausgrabungen veran- 
staltet nnd dabei kleinere Thongefäfee und mitten in dem unverpackten Leichenbrande ver- 
schmolzene Fibeln, Beschlagplatten von Bronze, Messer, Pfeil- und Lanzenspitzen, Scheeren, 
Schlüssel, Schnallen etc. von Eisen, silberne Fingerringe, Schmelzperlen u. a. gefunden. Auf 
der Oberflüche des Sandbodens fand man viele prismatische Feuersteinmesscr. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 423.) 

Magdeburg, 17. Septbr. Im Gcflügelteich auf dem Herrenkrug fand man unter 
einer mehr als zwei Meter starken Thonschichte einen seltsam geformten Kahn. 

(Nordd. All«. Ztg. Nr. 435.) 

Im Süden der Stadt Triest, nicht weit vom Dorfe Servola, wurden unlängst 
Beste einer römischen Villa gefunden. Bis jetzt fand man Reste eines mit Ziegeln und 
rohem Mosaik gepflasterten Bodens, eine fragmentierte Sonnenuhr aus Kalkstein, eine eiserne 
Hacke und einige römische Münzen. Die Hauplausgrabungen wurden jedoch auf den Herbst 
verschoben. (Mittlgn. der k. k. Cenlr. Comm. XI, 3.) 

Aus Vorarlberg, 18. Okt Es ist Dr. Samuel Jenny gelungen, auch das (wahr- 
scheinliche) Forum der Römerstadt Brigantium blofszulegen. (Augsb. Postztg Nr. 249). 

Bei Langenthal (Kanton Bern) stiefs man auf die. Fundamente eines römischen 
Kastells. (Anzeiger f. Schweiz. Altertumskunde Nr. 4.) 

Bei Beringen (Kanton Schaffhausen) deckte man römische Gebäudereste auf 
und fand Bruchstücke von Ziegeln der 11. und 21. Legion, von Dachziegeln, Heizröhren, 
Urnen aus terra sigillata u. a. (Anzeiger f. Schweiz. Altertumskunde Nr. 4.) 

Zwischen den Meierhöfen Vorder- und Hinterlindenberg bei Kempten 
wurden vom Kemptner Altertumsvcrein Nachgrabungen veranstaltet und römisches, meist 
bemaltes Mauerwerk, dann Münzen, Ziegel, Scherben, Marmorstücke von unzweifelhaft 
römischem Ursprünge, aufgedeckt. Man ist der Ansicht, die Stelle, wo die alte Römerstadt 
Campodunum stand, entdeckt zu haben. (Allgäuer Ztg. Nr. 221.) 

Zu Egelsee bei Chieming wurde eine römische Mauer aufgedeckt und eine 
Feile, Bruchstücke einer schön verzierten Urne und einer Heizröhrc, ein Bronzchenkel u. a. 
gefunden. (Korrespondent v. u. f. D. Nr. 582.) 
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Eining, 15. Scptr. Bei den Nachgrabungen auf dem Castrum selbst, mit denen 
nunmehr begonnen wurde, fand sich, dafs sämtliches Mauerwerk, selbst die Estriche des 
Prätoriums sehr gut erhalten sind. Von den neuesten Funden sind, aufser vielen bisher un- 
bekannten Töpferstempeln, namentlich ein Militärdiplom, ein Pilura mit Wiederhaken, chirur- 
gische Instrumente und kostbare Ringe hervorzuheben. (Korrcsp. v. u. f. Deutschi. Nr. 476.) 

Bei Weifsenburg a. S. wurden die Überreste eines römischen Bauwerkes mit 
Heizeinrichtung blofsgelegt und eine grofse eiserne Sense, ein Schlüssel und Schlofsteilo, 
Kupfermünzen, Amulette aus Bronze und Thon u. a. ans Tageslicht gefördert. 

(Neue Nürnb. Ztg. Nr. 228.) 

Auf einer Wiese des Dorfes Graben nächst Weifsenburg wurden römische 
Fundstücke, hauptsächlich aus Bronze, zutage gefordert. (Frank. Ztg. Nr. 289.) 

Im Monat Mai d. J. wurde unterhalb Neu -Ulm am Ufer der Donau eine eicheue 
Kiste ausgehoben, deren 6 Bronzegriffe, welche die Finder veräuferten, sich als römischer 
Bronzehohl gufs erwiesen. (Zcitschr. f. Kunst- u. Antiqu. -Sammler Nr. 21.) 

Auf dem sog. Burgfeld bei Köngen (Württemberg) wurden Mauerteile eines rö- 
mischen Kastells blofsgelegt und eine Heizkammer ausgegraben, welche Scherben von 
Töpferwaren, Falzziegeln, sowie Bruchstücke von Wandverputz mit Spuren von Malerei ent- 
hielt. (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 267 u. 272.) 

Im Laufe des Sommers wurden bei Kirchheim am Neckar die Überreste eines 
römischen Zehenthofes aufgedeckt. (Zeitschr. f. Kst.- u. Antiqu.-Smlr. Nr. 21.) 

Bei den im Süden der Stadt Worms stattgehabten Nachgrabungen wurde auch ein 
römischer Frauengrabstein mit dem Brustbild der Verstorbenen gefunden. 

(Quartalbll. des histor. Ver. f. d. Grofsh Hessen 188S. 2.) 

Frankfurt a. M.. den 29. Sept. Vor einigen Tagen wurden in Homburg v. d. H. 
in Gegenwart des deutschen Kronprinzen römische Wagenräder ausgegraben. Die 
Naben der Räder sind von Rotrüster-, die Speichen von Birkenholz; die Speichen und 
Zapfen sind gedreht. An beiden Rädern fehlt der Radkranz, der nach Ansicht der Sach- 
verständigen mit einem Eisenreif beschlagen war. Ein eiserner Büchseuring ist in der einen 
Nabe noch gut erhalten. An Gröfse und Bearbeitung sind die Räder sehr verschieden. 

(Hamburg. Nachr. Nr. 232, Abendausg.) 

In einem alten Brunnen auf der Saalburg wurde ein sehr schön gearbeiteter Schuh, 
ein gedrehtes Holzgefäfs und ein Gartenhäckchen aus römischer Zeit gefunden. In einem 
zweiten, ganz in der Nähe, fand man ein grofses Bruchstück eines römischen Leder-' 
wamses, einen hölzernen Zuber und einen wohlerhaltenen Holzschuh. 

In das Paulusmuseum zu Worms wurde der fränkische Grabfund gebracht, 
der jüngst in Flonheim zu Tage kam und ein Gegenstück des Grabfundes des Königs 
Chilperich bilden soll. Der Griff, der Knauf und der kurze Bügel des breiten Schwertes 
sind mit Gold belegt und mit Steinen besetzt. Ebenso kostbar ist das Ortband und die 
Scheide. Außerdem lagen noch bei: der Angon, mehrere Lauzenspitzen, die Franziska, eine 
Schildbuckel und ein römisches Schwert. (Quartalbll. d. hiat. Ver. f. d. Grofsh. Hessen 188K, 2.) 

In Dürrenberg wurde ein Grabfund gemacht, der wahrscheinlich dem 10. Jahr- 
hundert unserer Zeitrechnnng angehört und dem Leipziger Museum für Völkerkunde über- 
wiesen wurde. (Zeitschr. f. Kst- u. Antiqu.-Smlr. Nr. 21.) 

Bei den auf der Ruine von Stalvedro (Tessin) vorgenommenen Ausgrabungen hat 
sich die ursprüngliche Anlage der Burg ergeben, die auf das frühe Mittelalter hin- 
weist. (Anz. f. Schweiz. Altertumskunde Nr. 4.) 

Zwischen Fontaincs u. Boudevillicrs (Kanton Neuenburg) hat man ein Mauer- 
werk mit schönem Steinpflaster aufgedeckt, in welchem man die Überreste eines im 
12. Jahrhundert erbauten Klosters vermutet. (Anz. f. Schweiz. Altertumskunde Nr. 4.) 

Würzburg, 20. Oktober. In dem Hämmelmann'schen Anwesen in der Karlause 
fand man beim Graben eine noch vollständig erhaltene Zelle des früher dort bestandenen 
Klosters. (Fränk. Ztg. Nr. 262.) 
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In der Kathedrale zu Tournai fand man hinter zwei grofsen Marmoraltären 
romani sehe Fresken aus dem Anfange de» IS. Jahrh, welche das Andenken an Mar- 
gareta v. Elsafs. Gemahliti Balduins IV. Grafen v. Hennegau, erhalten sollen. 

(Mittheilungen des k. k. Österr. Mus. f. K. u. I. Nr. 241.) 

Innsbruck. 20 Sept. Vor einigen Tagen wurden „unter den Lauben 1 * bei einer 
Renovierungsarbeit Freskomalereien des 15. Jahrh. blofegelcgt, welche sich über das 
ganze Slrafeengewölbe des Oschlingerschen Hauses erstrecken. (Augsb. Postztg. Nr. 218.) 

Unter einer Malerei an der .südlichen Kirchenmauer zu Adelboden (Kanton Bern) 
hat man das ursprüngliche Gemälde aufgedeckt, das aus der Mitte de« 15 Jahrb. stammen 
soll. (Anzeiger f. Schweiz. Altcrtbumskde. Nr. 5.) 

Unter dem Grabdenkmale eines Bischofs wurde in der Domkirche zu Gratz eine 
Wandmalerei, den ecce homo darstellend, gefunden, die der Zeit von 1460—70 ange- 
hören soll. (Münchner Neueste Nachr. Nr. 268.) 

Bei der Renovation der Pfarrkirehc zu Reutigen (Kanton Bern) kamen alte Wand- 
malereien, darunter eine Verkündigung, zum Vorschein. 

(Anzeiger f. Schweiz. Alterthumskde. Nr. 4.) 

Zu Braunau am Inn wurden wiederum Fresken, und zwar unter Tapeten, ent- 
deckt, bestehend in grofsen patronierten Ornamenten und schönen, reich mit Genien und 
Ornamenten verzierten Medaillons, welche meist Ölgemälde religiösen Genres enthalten. 

(MitthcUungen des k. k. Österr. Mus. f. K. u. I. Nr. 242.) 

In der belgischen Stadt Alost soll ein „ ächter Rubens", Christus die Welt seg- 
nend, aufgefunden worden sein. (Staats-Anz. f. Württ. Nr. 239.) 

Ein Häfner in Ursleben (Prov. Sashscn) fand ca. 1200 Brakteaten, sämtlich 
sogen. Magdeburger Silberpfennig. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 531.) 

Fürstcnwaldc. Ein hiesiger Ackerbürger fand einen halben Meter tief in der Erde 
einen verzierten, glasierten Topf mit Silbermünzen sächsischen, braunschweigischen, 
österreichischen, niederländischen, polnischen u. a. Gepräges aus der Zeit von 1584—1649. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 543.) 

Bei Schwabing, nächst München, wurde ein eiserner Topf mit alten österreichi- 
schen Konvcntionsthalern gefunden. (Augsb. Postztg. Nr. 260, Beil.) 

Zu Egishofen (Thurgau) fand man 42 grofse Silbermünzen aus den achtziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts. (Anz. f. Schweiz. Altertmskde. Nr. 4.) 

Bei einem Umbaue in der Hauptkirche St. Johannis in Plauen fand man einen sehr 
schön ziselierten und gravierten Zinnsarg. (Zeitschr. f. Kst.- u. Antiqu.-Smlr. Nr. 21.) 

Beim Abbruch der alten Domprobstei zu Basel entdeckte man eine eiserne 
Truhe, welche eine scheinbar sehr alte Urkunde, sowie Pläne und Zeichnungen enthielt. 

(Änz. f. Schweiz. Alterthmskde. Nr. 4.) 

In einem Gewölbe des Granusturmes im Rathanse zu Aachen fand man vier Karren 
voll Urkunden, von denen 500 aus dem 13., 14. und 15. Jahrhundert herrühren. 

(Frank. Kurier Nr. 530.) 

Die verschollen gewesene älteste Handschrift des Wisby'schcn Seerechts 
hat sich im Kölner Archiv wieder gefunden. 

(Neues Archiv d. Gesellsch. f. ä. d. Geschichtskde. XI, 1.) 

Ein Urkunden fund zu Zell a. d. Mosel aus dem Archiv des Klosters Springiers- 
bach enthält u. a. acht Papsturkunden aus dem 12. Jahrhundert und zwei Kaiserurkunden 
von 1144 und 1171. (Neues Archiv d. Gesellsch. f. ä. d. Geschichtskde. XI, 1.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essenwein. 

liednakt bt>i U. E. Sebald in Xflrnberir. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 25. Januar 1886. 

Chronik des germanischen Nnseums. 

Stiftungen. 

Nachdem der Vertrag mit dem deutschen Apothekervereine ins Leben getreten, hat 
uns in der letzten Zeit eine beträchtliche Anzahl deutscher Apotheker private Geldbeiträge 
für den Zweck der Krrichtung eines pharmazeutischen Gentraimuseums zugesendet. Meist 
sind es kleinere ; dagegen ist eine beträchtliche Zahl für eine Reihe von Jahren zugesagt. 
Das mittelfränkische Apothekergremium hat auch für 1885 300 m. gegeben. 

Wir konnten bereits mit den eingegangenen Geldern Ankäufe bewerkstelligen und 
hoffen im Laufe des Jahres 1886 die pharmazeutische Sammlung so weit zu bringen, dafs 
die Anfänge aufgestellt und wenigstens den beteiligten Kreisen zugänglich gemacht werden 
können. 

Herr Adalbert Ritter von Lanna in Prag hat für die Porzellansammlung in den 
abgelaufenen Wochen abermals einen Betrag von 300 m. gespendet. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Seite des höchsten Adels Deutschlands sind uns im Monate Dezember abermals 
erfreuliche Anmeldungen zugegangen und zwar von Seite Ihrer Durchlauchten der Herren 
Heinrich, Fürsten zu Plel's. 50m., und Wilhelm. Fürsten zu Putbus, 20m. Außerdem 
haben wir folgende Anmeldungen erhalten : 

Von ftlfentlichen Kassen : Kiinzelsau. Oberamtskorporation 50 m. 

Von Vereinen : Geislingen. Gewerbeverein 5 m. ; Turnverein 3 in. 

Von Privaten : Aalen. Bosch, Dr. med., 2 in. ; Hesler, Dekan, 2 m. ; Lettenmaier, Fabri- 
kant, in Königsbronn, 2 m.; Stahl, Überamtmann. 2 m.; Wider. Kamerakcrwaltcr, 2 m. Ans- 
bach. Draudt, Konrektor am Diak.-Haus zu Neuendettelsau. 3 m.; Dr. Frohwein, Oberstabs- 
arzt, 3 m. : Morhardt. Regierungsassessor, 2 m. ; Simon, städt. Baurat, 2 m. Aufkirohen. Wilh. 
Rang, Eisenbahnadjunkt a. D., in Gorollingen, 1 m. Augsburg. Hugo Freiherr von Aufsefs, 
Gutsbesitzer, 10 m.; Hermann Freiherr von Reitzenstcin, kgl. Regierungsrat, 3 m.; Gustav 
Riedinger, Fabrikbesitzer, 5 m. Barmen. Philipp Bartheis, Fabrikbesitzer, 5 m. ; Robert Bar- 
thels, Fabrikant, 5 m. ; Rudolf Engels, Fabrikant, 5 m. ; Hermann Schlieper, Fabrikant, 5 m. 
Berlin. A. Medcr, Kunsthändler, 5 m. ; L. Meder, Kunsthändler, 5 m. Dresden. BlÖm, Verlags- 
buchhändler. 5 ra. ; Lipsius, Baurath u. Professor, 5 m.; Gust. Ed. Werner, Kaufmann, 5 m. 
Elbing. Horn, Rechtsanwalt und Notar, 8 m. Esslingen. G. Stitz jun. 5 m.; A. Weifs 5 m. 
Feucht. Karl AJbrecht. Pfarrer, in Wendelstein, 1 m. ; Georg Gruber. Lehrer, in Röthenbach, 
1 m. ; Paul Lotler, Kantor, in Wendelstein, Im.; Joh. Schrödcl, Gutsbesitzerssohn, in Schwar- 
zenbruck, 1 in. Schw. Gmünd. J. Erhard, Kommerzicnrat (statt biah. 3 m. 50 pf.) 5 m. ; Hcinr. 
Faber, Fabrikant, 2 m. 60 pf. Görlitz. Dr. Eitner, Gymnasialdirektor, 2 m.; v. Löfen, Major, 
8 m. : Wollanke, Baurat, 3 m. Heilbronn a. N. Kräul. Aline Tscherning 2 m.; Oskar Tscher- 
ning, Kaufmann, 2 m. Hohenstein (Sachsen). Zimmermann, Pastor, 3 m. Homberg a. d. 0. 
Rübsamen, Oberamtsrichter, 2 m.; Sehrt, grofeh. Ortsgerichts Vorsteher, in Bcrnsfeld, (statt 
früher 1 m.) 2 m. Lauf. Konrad Schmidt 1 m. Lauterbaoh. Leonh. Hoos, Kaufmann, 2 m. ; 
Schönfeld, Kreisrat, (statt bisher Im.) 3m. Leitmerltz. Joseph Blumer, Professor an der 
Kommunaloberrealschule, 2 m.; Paul Dittrich, gräfl. Herberstein scher Direktor, in Libocho- 
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witz, im.; Joseph Uhl, Dr. phü. u. suppl. Professor am Staatsobergymnasium, !m. Löwen- 
berg i. Schi. Jul. Bachmann, Stadtsekrctär. Im. Mosbach. Holsten. Rechtspraktikant, 3m.; 
Thibaut. Landgerichtsrat, 2 m.: Wagner, Buchdruckereibesitzer, 2 m. NSrdlingen. Kaisenberg, 
k. Amtsrichter, 1 m. 72 pf. ; Scheller, k. Bezirksamtsassessor. 2 m. Nürnberg, Dr. Fr. Vogel. 
Studienlehrer, 8 m. Soest. Fromme, Oberlehrer, 3 m. ; Dr. Pansch. Oberlehrer am Archigyra- 
nasium, grofsh. Oldenburg. Hofrat und Professor, 3 m. Sondershausen. Dr. Johannes Bir- 
winkel, Gymnasialoberlehrer, Im.; Max Czarnikow, Justizrat, S m. ; Ferdinand Heckscher, 
Hoftheaterdirektor a. D., Im.; F. Kreipe, Pastor u. Diakonus. 1 m. ; Johannes Müller, Gym- 
nasiallehrer u. Kollahorator. 1 m. : Wagner, Kollaborator u. Gymnasiallehrer, 1 m. ; WenkeL, 
Gymnasialprofessor, 1 m. Vaihingen. Aichele, Oberamtsgeometer, 2 m. ; Galler. Redakteur, 2 in. ; 
Haid, Redakteur, 2 m.; Herrmann, Postmeister, 2 m.; Jeitter, Gerichtsnotar. 2 m.; Körner, 
Apotheker, 2 m. ; Schatzmann, Fabrikant. 2 m.; Werner, Amtsauwalt. 2 m.: v. Wider. Ober- 
amtsrichtcr, 2m. Waldsee. Leonh. Allgöwer, Kaufmann, in Geislingen Im.; Alb. Kauz- 
mann, Fabrikant, in Geislingen 8 m.; Franz Kauzniann, Fabrikant, in Geislingen 8 m. ; 
Friedr. Kauzmann, Fabrikant, in Geislingen 8 m.; Dr. Nägele, Professor und Vorstand des 
Pädagogiums in Geislingen, 8 m. Würzburg. L. Adelmann, Fabrikbesitzer (Firma Rolongaro 
Crevenna), (statt bisher 2 m.) 10 m. : J. B. Kinzinger. Braueroibesitzer, 5 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Barmen. Oskar Schuchard, Kaufmann. 10 ra. Bärn. Hans Lichtblau, Freigutsbesitzer. 
5 m. 20 p f. Homberg a. d. 0. Georg, Bürgermeister, in Kennenrod Im.; Willi. Klemm, 
Häuserbesitzer, in Kennenrod 1 m. ; Mönnig, Forstwart. 2 m. ; Reichhold. Bürgermeister. 1 m. ; 
Schnabel. Postverwalter, 1 m. SO pf. ; Wagner, Bürgermstr., in Ehringshausen. 1 m. Künzelsau. 
Zierlcin, Dekan, in Bieringen 1 m. Sondershausen. Dr. Kieser. geh. Schulrat, 3 m. ; H. Palm, 
Bankdirektor, 5 m. ; Wilson, Amtsrichter, 8 m. 

Bauten. 

Der Hauptflügel des Südbaues ist im Laufe des Monats Dezember im Rohbau fertig 
geworden. Zur Dekoration desselben hat in der letzten Zeit Herr Bildhauer Sünder häuf 
in Dinkelsbühl einen Stein mit zwei Wappen vom Jahre 1560 zum Geschenke gemacht. 

Zuwachs der Sammlungen. 

Knnst« und kulturgeschichtliche Samminngen. 

Geschenke. 

Einsiedeln. Gebrüder Benziger, Verlagshandlung: 7 Beproduktionen von Entwür- 
fen des verstorbenen Malers C. Appold. — Gratz. Steiermark. Landesarchiv: 10 Flug- 
blätter des 16. und 17. Jahrhunderts. — Homburg v. d. H. Jacobi. Baumeister: Eine Anzahl 
Fundstütke aus der Saalburg : Bruchstücke von Lcder, Holz, Hanfseilen. Nägel, Eisenringe, 
Hufeisen. Glasscheibenbruchstücke, Bruchstücke von Terrasigillatagefäfsen , 4 Lanzen- und 
Speerspitzen, 1 Messer, 2 Schiebschlüssel, 1 Stylus, 2 Ziegelplatten. Eine Roulette, Radeau 
und 8 Kartenspiele von der ehemal. Spielbank in Rad Homburg. — Nürnberg. Direktorium 
der Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft: Denkmünze auf die fünfzigjährige Jubelfeier 
der Nürnberg -Fürther- Eisenbahn ; Kupfer. Hans Kellner, Intendantur- Sekretär: Erste 
Fahrt der Nürnberg-Fürther-Eisenbahn ; Radierung des Vaters des Hrn. Geschenkgebers, in 
mehreren Exemplaren. Paul Ritter, Maler: Geschnitzter Nufsknacker, 17.-18. Jahrhundert. 
Franz Rorich, Kupferstecher: 72 Blätter Stiche des Vaters des Hrn. Geschenkgebers, des 
Hrn. C. Rorich. Rösch und Zimmermann, kgl. nieder!. Hofantiquare : Linse von Berg- 
krystall mit hintergemaltem Wappen ; 17. Jahrhundert. Hölzerner Einkassiere und Zahl- 
tcller; 17.— 18. Jahrhundert. Fayenceschüssel des 18. Jahrhundert. — Prag. Adalbert Rit- 
ter von Lanna: IS neuere Prager Kartenspiele. — Riga. Livländische Ritterschaft: 
Grofscs Medaillon mit dem Bildnis Walters von Plettenberg; Zinkgufs. — Salzburg. Fräu- 
lein Amalie Fiedler: Hornbrille des 16.-17. Jahrhunderts, mit altem Futterale. 
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Bibliothek. 

Geschenk e. 

Berlin. Kunstgewerbe-Museum: Lessing. Führer durch die Sammlung des Kunst- 
gewerbe-Museums : 6. Aufl. 1885. 8. F. Warnecke, k. Rechnungsrat: Ders., Augsburger 
Hochzeitsbuch. 1886. 8. — Cassel. K. Gymnasium: Vogt. Statist. Rückblicke auf die Ge- 
schichte des Gymnasiums: I. 1888. 4. — Chemnitz. Statist. Amt der Stadt Chemnitz; 
Mitteilungen etc.: 6. u. 7. Heft. 1888. 4. — Dubuque (Jowa. Nordamerika). Ns. (Jonner: 
Reuland, Johann der Blinde, hrsg. v. Ns. Gönner. 1885. 8. — Düsseldorf. Dr. J. Schneider, 
Professor: Ders., die alten Heer- und Handelswcge der Germanen, Römer und Franken; 
4. Heft. 1888. 8. — Frankfurt a. M. H. Keller, Buchhandlung: v. Hcfner-Alteneck, Eisen- 
werke, oder Ornamentik der Schmiedekunst des Mittelalters und der Renaissance; 11. Bd., 

1. — 7. Lfg. 1885. 2. - Freiberg. Heinr. Gerlach, Buchdrucker: Freiberger Stadt-, Land- 
und Bergkalender auf das Jahr 1886. 4. — Leipzig, üskar Hase: Ders., die Koberger ; 

2. neugearb. Auflage. 1885. 8. Lausitzer Prediger-Gesellschaft: Jahresbericht etc.; 
11. Mittheilung, 1884—85. 4. Marburg. N. G. El wert'sclie Verlagsbuehhnndl. : Könnecke, 
Bilderatlas zur Geschichte der deutschen Nationallitteratur ; 1. u. 2. Lfg. 1885. 2. — Nürnberg. 
Baugewerkschule: Programm der Bauabteilung; 1885 86. 8. Programm der Fachabtei- 
lung für Bau- u. Maschinenschlosser ; 1888 86. 8. Programm der Fachabteilung für Flaschner ; 
1885 86. 8. A. Gibsonc, Sprachlehrer: Notiziario del regno di Sicilia per l'anno 1808. 8. 
G. Lotter. Privatier: Müllner. Annales der Lfibl. Weilberühmten Reichsvesten und Stadt 
Nürnberg. 1618. 2. Pap.-Hs. Schwabenspicgel ; Bruchstück von 2 Pcrgam.-Bll. 14. Jahrh. 2. 
Hs. Nürnbergische Losung-Rechnung. Pap.-Hs. v. 17. Jahrh. 8. Antiphonarium. Pap.-Hs. 
vom 15. Jahrh. 8. Kreuttorbuch dep . . . Dr. P. A. Matthioli durch Joach. Gamerarium. 2. 
Biblia etc. Deudsch. D. Mart. Luth. 1562. 2. Mörlin, tröstlicher bericht, wie sich die 
schwangere Weiber . . . trösten . . . sollen. 1580. 8. Mörlin, eine Christi. Trostschrifft vnd 
vnterricht, von den Kindlein, die da nicht können zu der Tauff gebracht werden. 1580. 8. 
Bugenhagen, tröstlicher Warhaffler Unterricht, von der Tauff etc. 1575. 8. Walther, Trost 
der Eltern, wenn ihre Kinder kranck werden etc. 1572. 8. Aquila, ein fröhliche Trostpredig 
für die sehr geengstigten Gewissen etc. 1580. 8. Pictorius, Frauwenzimmer, Ein Nutzliches 
Büchlein, darauß die Schwangeren Frauwen mögen erlernen, wie sie sich vor, in, vnd nach 
der Geburt halten sollen etc. 1578. 8. Der Curiöse Künstler. 4. de Gueuara, güldene Sendt- 
schreiben . . . durch Egid. Albertinum aus d. Hispan. in die Teutsche Sprach . . . verwendt. 
1598. 4. Keller, Todtschwaiß Jacobi Heilbrunneri etc. 1618. 4. Schottelius. neu erfundenes 
Freuden-Spiel genandt Friedens-Sieg. 1648. qu. 2. Weinlin u. Christman, kurtzer vnd ein- 
fältiger Bericht, Welcher gestalt der gemeine Mann deß IL Reichs Stadt Rotenburg ob d. 
T. . . . bey jetziger gifftiger roten Ruhr sich zuverhalten. 1645. 8. Boß Artzney ; 16. Jahrh. 
8. Joh. Leonh. Schräg, Verlagsbuchhandlung: Hagen, die erste deutsche Eisenbahn mit 
Dampfbetrieb zwischen Nürnberg und Fürth. 1886. 8. Dr. Hans Stegmann: Ders., die 
Rochus-Kapelle zu Nürnberg und ihr künstlerischer Schmuck. 1888. 8. — Paris. Ministcre 
de l'instruction publique etc.: Vachon. rapports sur les musees et les ecoles d'art in- 
dustriel etc. 1885. 4. — Strassbarg. Fr. Bergmann. Professor: Ders., origine. signitication 
et histoire de la castration, de reunuchisme et de la concision. 188S. 8. — Wolfenbiittel. 
Dr. Paul Zimmermann, Archivar: Ders., der jüngste Kampf um die Burg Dankwarderode 
zu Braunschweig. 1885. 8. 

Tauschschriften. 

Berlin. Märkisches Provinzial-Museum: Friedel, Eintheilungs-Plan der geo- 
logischen Abtheilung (A. I.j. 1888. 8. Eintheilungs-Plan der zoologischen Abtheilung (III. 
a. b. c.). 1885. 8. — Danzig. Westpreufsischer Geschichtsverein: Neues preufsisches 
Urkundenbuch ; westpreufs. Theil, II Abth., 1. Bd., Heft III. 1885. 4. — Innsbruck. Ferdi- 
. nandeum für Tirol und Vorarlberg: Zeitschrift etc.; S. Folge, 29. Heft. 1885. 8. — 
Jena. Verein für thüring. Geschichte und Alterthumskunde: Zeitschrift etc.: n. F. 
IV. Bd., S. u 4. Heft. 1888. 8. — Landshut. Histor. Verein für Niederbayern: Ver- 
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handlungen etc.; Bd. XXIII, Heft 3 u. 4. 1885. 8. — Löbbeo. Niedcrlausitzcr Gesell- 
schaft für Anthropologie und Urgeschichte: Mittheilungen etc.: I.Heft. 1885 8. — 
Reval. Bstländ. literarische Gesellschaft: Archiv etc.; n. F. XI. Bd. 1885. 8. — 
Salzburg. Gesellschaft für Salzburger Landeskunde: Zillner. Geschichte der Stadt 
Salzburg; I. Buch. 1885. 8. — Schaffhausen. Histor.-antiq uar. Verein: Beiträge etc : 
V. Heft. 1884. 8. 



Fundchronik. 

Krimnitz (Mark Brandenburg). Ein Bauer fand auf seiner Wiese, in der Nähe 
des Barzcllins, auf welchem zahlreiche Urnenreste vorkommen, eine steinerne Axt. 

(Zeitschrift f. Museologie Nr. 22.) 

Im sogen. Bauernwald am Grellenberg (Niederbayern) wurden neun Grab- 
hügel aufgedeckt und Branderde mit Kohlenresten, Scherben von Urnen und Ge- 
schirren, vorzugsweise aus grauer Thonerde, gefunden. (Korresp. v. u. f. D. Nr. 636.) 

Obcr-Tillendorf. 26. Novbr. Auf dem neuen Friedhofe hat man einen Begräb- 
nisplatz aus vorchristlicher Zeit entdeckt, aus welchem man 20 mit menschlichen Gebeinen 
gefüllte Urnen aushob. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 559.» 

Glasen (Oberschlesien). Auf dem Plateau des Rochusberges fand man 8 thönerne 
Urnen mit menschlichen Gebeinen, umgeben von Branderde und geschwärzten Steinen. 

(Der Sammler Nr. 17. > 

Bei Butzenhofcn (in der Nähe von Hohenfels, Oberpfalz) wurde ein „ wertvoller 
Fund an Thongeschirren* gemacht. Ganze Messer fanden sich dabei. (Nbg. Pr. Nr. 343.) 

In der Nähe des Hofes Bokhorsl bei Schenefeld in Schleswig wurde ein Hü- 
nengrab des jüngern Bronzealters aufgedeckt; in der aus Granitplatten gebildeten Kammer 
stand eine Urne mit Deckel, die bis an den Hals mit kalzinierten Kiiochenfragmenten an- 
gefüllt war. Obenauf lag eine sehr schöne Bronzepinzette und ein Bronzerasier- 
messer mit SchifTsornament. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 567.) 

In Ostfriesland, auf den sogen, „wilden Äckern", wurde vor einiger Zeit ein 
vorgeschichtlicher goldner Fingerreif gefunden. (Der Sammler Nr. 16.) 

Auf dem Gute Rud elsdorf bei Strehlen (Schlesien) wurden ungefähr 80 Bernstein- 
perlen. 2 bronzene Armspangen und mehrere Bronzespiralen aufgefunden. 

(Der Sammler Nr. 16.) 

Bei den Ausgrabungen der ehemaligen Römerstadt Barnuntum hat Prof. Zain- 
boni an einem Steinsarge zwei bemalte Brustbilder entdeckt. (Der Samml. Nr. 17.)"^ 

Bei Ausführung einer Entwässerungsanlage im Hü Hing er Moose bei Neu bürg 
a. D. wurde bei H Atting eine 4m. breite Römers! ral'se blosgelegt, wobei auch viele 
Thongeffifsc mit schönen Ornamenten, leider nur in Bruchstücken gefuuden wurden. 

(Münchner Neueste Nachr. Nr. 334.) 

Heidelberg. Auf dem H eiligenberg ist ein Votirstein an Merkur ent- 
deckt worden. (Zeitschr. f. Museol. Nr. 22.) 

Zu K8thal in der Pfalz fand man einen römischen Denkstein aus dem 3.-4. 
Jahrhundert n. Chr. (Korresp. v. u. f. D. Nr. 634.1 

Saarlouis. Im benachbarten Roden wurde ein römisches Grab aufgedeckt, in 
welchem ,ein Glasgefäfs sich fand, welches aufser Asche und Knochcnreatcn einen goldnen 
Ring, ein Thonlämpcheu und 6 Münzen' enthielt. (Der Sammler Nr. 16.) 

Im Chore der alten katholischen Kirche zu Neustadt a. d. Hardt entdeckte man 
unter der Tünche alte Wandmalereien. (Korresp. v. u. f. I). Nr. 634). 



Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur : Dr. A. Essen wein. 
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des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 26 u. 27. Februar u. März 1886. 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftungen. 

Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Ahegg, Medizinalrat in Danzig, hat uns 500m. zur Ver- 
fügung gestellt, um Nachbildungen Danziger Kunstwerke zu erwerben. 

Ein Ungenannter hat sich mit 500 m. am öfter erwähnten Fenaterschrauck des Südbau- 
sanles beteiligt. 

Herr G. H. N. hat 100 m. zur Verausgabung für irgend einen dem Direktorium passend 
scheinenden Zweck übergeben. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Vereinen: Kempten. Bürgergesellschaft der Neustadt Kempten 5m. 

Von Pri raten : Altenburg. Dr. Geyer, Gymnasiallehrer, 2 m. Altona. Johannes Schwe- 
deier Meyer, Konsul, S m. Aulendorf. V. Mczger, Dekorationsmaler, 8 m. Büdingen. Ger- 
hardt, Tierarzt, Im.; Klein, Kammersekretär, im.; Olberter, Pfarrer, Im.; Dr. Ullmann. 
Landwirtschaftslehrer, 2 m. Detmold. Max Dresel, Fabrikbesitzer zu Haus Dalbke, 3 m. ; 
v. Düring, Hauptmann a. D., 3 m.; G. F. Merckel, Rittergutsbesitzer zu Braunenbruch, 3 m. ; 
Reinhardt, Gymnasialdirektor, 3 in.; v. Stamford , Oberstlieutenant a. D., 3 m.; A. Tenge, 
Rittergutsbesitzer zu Niederbarkhausen, 3 m. Dinkelsbühl. Brendel, k. Oberförster, Im. 
Dresden. Frau v. Boxberg 10m.; H. Hauschild, Architekt, (statt bisher 5m.) 6m.; Herr- 
mann, Kaufmann, 5m.; 0. Jehn, Architekt, 5m.; Täubner, Konsistorialsekretär, 3m. Eis- 
feld. August Gassen Im.; Klefs, Einnehmer, Im.; Otto König 3m.; Werner Kraufs Im.; 
C. Nicol 2m.; Karl Recknagel 2m.; Schuhart, Referendar. Im.; Dr. Thomas Im. Ell- 
wangen. Dcsselberger, k. Umgeldskomraissär, Im.; v. Kurtz, Professor, 2 ra. Friedland. 
G. Kerkow, Litterat, 3 m Fürth. Albert Eichinger, Musiklehrer. 2 m.; Balthasar Engelhardt, 
Gastwirt, 2 m.; Karl Erhard, k. Amtsrichter, 2 m.; Bernhardine Grüner, Bicrbrauereibesitzers- 
Witwe, 2 m.; L. Haas, Kaufmann, 2 m.; Philipp Haubrich, Schieferdecker, 2 m.; David Man- 
heimer, Privatier, 2m.; Wilh. Pfefferkorn, Kaufmann, 2m.; P. G.Schmidt, Hypothekenamts- 
aktuar, 2m.; Konstantin Sibin . k. Landgerichtsdirektor, 2 m.; Hugo Uhlmann, Kaufmann, 

2 m.; E. Winkler sen. 2m. Hamburg. J. H. M. Brekelbaum 10 m. : J. F. Bubendey 3m.; 
F. Glassen 5 m.; C. Christensen 6 m.; Paul Ehlers 6 m.; Jul. Faulwasser 5 m.; J. 0. Gal- 
lois Sm.; Adolf Glüenstein 10 m.; H. Groothoh* 3 m.; Gustav Halberstadt 10 m.; H. D. 
Hastedt 10 m.; R. Jürgens 6 m.; H. Kämp 20 m.; M. Kienitz 3 m. ; Paul Kraufs 3 m.; 
L. Lamprecht 10 m.; E. Meerwein 10 m.; F. Andreas Meyer 10 m.; J. Minck 3 m.; Ch. 
Philipp! 10 m ; B. Otto Roosen 20 m.; Louis Rosenfeld 20 m.; F. G. Schirl itz 5 m.; Alfred 
Schur 5 m.; M. Semper 10 m.; Georg Thielen 6 m.; H. F. Wtippcrmann 10 m.; Gustav 
Zinnow 10 m Hannover. Dr. Simon 3 m. Hersfeld. Ed. Höhl, Buchhändler, 1 m. Jena. 
Fischer, Verlagsbuchhändler, 3 m ; Graf v. Ilenckel- Donnersmarck 3 m.; Dr. Rosenthal, 
Professor, 3 m. Köln. Gramer, Regierungsrat. 3 m.: Dickmann. Oberst, 3 m.; Gcrlach, Regie- 
rungsrat, 3 m.; Hummel, Ohcrsllicutcnant, 3 m.; Dr. Milz. Gymnasialdircktor, 3 m. : Röse, 
Oberst, 3m.; Sander, k. Assessor, Sm.; v. Ysselstein, Regierungsrat, 3 m.; Dr. phil Wolf 

3 m. Königsberg. D. Aron, Hofjuwelier, 8 ra. ; Bernh. Liedtke, Kaufmann, 3 m.; Sclmar 
Przewisinski. Kaufmann, 8 m. Leipzig. Dr. Max Engel, Rechtsanwalt. 5 m. ; Gebhardt, Prof. 
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der Mathematik und Oberlehrer am Nikolai-Gymnasium, 8 m.; Gust. Krieg, Kaufmann. 3 m.; 
Fritz Mayer (in Fa. Frcge & Co.) 10 m.; Jul. Seyfarth, Architekt und Maurermeister, 5 m.; 
T. Töpelmann, Kaufm., 8 m. Groas-Lichterfelde. Blell, Rittergutsbesitzer, 8 m. Linz. J. Wester- 
mayr 6 m. Lossnitz. Christian Weber 5 m. 5 pf. Meersburg. Frau Regina Mayer v. Mayer- 
fels 2 m. Meiningen. Karl, Rechtsanwalt, 2m. Metz- Burger, Rechtsanwalt, 3m.; Heyder, 
Rechtsanwalt, 5 m.; Freiherr Löffel holz von Colberg, Hauptmann und Kompagniechef im 
k. b. 8. Inf.-Reg., 8 m.; Spiel, Hauptmann u. Kompagniechef im k. b. 8. Inf.-Reg., 10 m.; Sta- 
delmayr, Hauptmann und Kompagniechef im k. b. 8. Inf.-Reg., 8 m.; Teutsch, Rechtsanwalt, 
3 m. ; v. Wolf, Oberst u. Kommandeur des k. Räch«. Fufs-Artillcric-Reg. Nr. 12, 3 m. Naila. 
Bauer, Pfarrer, in Döbra 2 m. 6 pf. ; Braun, Oboramtsrichter, 2 m. 6 pf. ; Eyser, Pfarrer, in 
Schwarzenbach a. W. 2 m. 6 pf. ; Groll, Bezirksamtmann, 2 m. 6 pf. ; Dr. Horlacher, Be- 
zirksarzt, 2 m. 6 pf. ; Immler, Amtsrichter, 2 m. 6 pf. ; H. Matthaci, Apotheker, 2 m. 6pf.; 
Rieger, Pfarrer, in Lichtenberg 2 ra. 6 pf. - } Weber, Pfarrer, in Selbilz 2 m. 6 pf. Nürnberg. 
Max Neumann, Weinhändl., 2 m.; Friedr. Ruttniann, Schulverweser, 1 m.: Theodor Freiherr 
v. Tucher (statt früher 1 m. 70 pf.) 20 in. Posen. Andersen , Kommerzienrat und Stadtrat, 
Sm. ; Dr. Bode, Chefredakteur des Pos. Tageblatts, 2 m.; Moritz Jaff6 3 m.; Jakobsohn, 
Rechtsanwalt, 3m.; Wilh. Kantorowicz, Stadtrat, 3 m.; Kindler und Kartmann, Architekten, 
3 m.; Roscnfeld, Rittergutsbesitzer u. Stadtverordneter, 3 m. Salzburg. Karl Dcmcl, Archi- 
tekt, Im.; Baron Doblhoff 1 m. ; Kerber, Buchhändler, Im. Schwerin. Homann, Redak- 
teur, 3. Stuttgart. Eduard Felle, Finanzassessor beim kgl. Stcuerkollcgium , 2 m.; Karl 
Lotter, Privatier, 2 m. ; Dr. Schüttle, Postassessor, 2 m. Wunsiedel. Oskar Brandenburg, 
Kaufmann, Im. 

Einmalige Geldgeschenke. 
Von Privaten: Bunzlau. Baumann, Kaufmann, Im. Doberan. G. L. Möckel, Baurat, 
10 m. Metz. Meisner, Hauptmann u. Kompagniechcf im k. b. 8. Inf.-Reg , 3 m.; 

Zuwachs der Sammlungen. 

Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Ellwangen. Frau Professor Kurtz: Jclon auf den Einzug der Verbündeten in Paris 
1814. Messing. Georg Maier, Gymnasiast: Nürnberger Lammsdukaten. Alfons Probst, 
Gymnasiast: 2 kleinere Silber- und eine Kupfermünze. — Erlangen. Babette Munter: 
Strumpfwirkersluhl vom 18. Jahrh. — Frankfurt a. M. C. Naumann s Druckerei: 2 Wand- 
kalender für 1886. — Göttingen. Alexander v. Dachen hausen, Preraierlieutenant a. D.: 
20 Blätter Wappen in Holzschnitt und Lithographie nach Entwürfen des Herrn Geschenk- 
gebers. — Hamburg. Dr. H. R. Ferber: 20 fliegende Blätter mit historischen Volksliedern 
18üi — 1870 71. Typendruck. Alfrod Lyon: Hamburgische Silbermünze. Frau Emma 
R6e: Ein Stück genuesischer Spitze; 17.— 18. Jahrhundert. Frau Marie Ree: Dainast- 
tischtuch; 19. Jahrhundert. — Ingolstadt. Christoph Freiherr v. Tuch er, k. Bezirks- 
amtmann : Deutsche Spielkarte, entworfen von F. Wanderer. — Kiel. Fräulein J. Mestorf, 
Custodin des Museums : Strickapparat holsteinischer Bäuerinnen aus der 1. Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts von Silber und Elfenbein. — Leipzig. August Sichert: 2 Lotteriepläne und 4 
Lose von 1833 und 85. — Magdeburg. L. Clcricus, Redakteur der Pallas: Eine Anzahl 
Pausen von Wasserzeichen, — Mainz. Carl Wallau's Druckerei: Wandkalender für 1886. 
— München. Autotypie-Compagnie: Wandkalender für 1886. — Nürnberg. Karl 
Diem, Redakteur: Messingner Maüsstab mit verschiedenen Mafsan gaben ; 16.— 17. Jahrhund. 
F. Gebert, Numismatiker : Schmiedeeiserner Arm für eine Straßenlaterne ; 17. Jahrhundert. 
Eiserne Thürbänder. Hausen, Dachdeckermeister: Alter Dachziegel mit eingedrückten 
Verzierungen. Pfann, Lehrer: Kleine bayerische Silbermünze des 17. Jahrhunderts. Meyer, 
k. niederländischer Konsul: Eine Sammlung von Flugblättern, betreffend das 50jährige Ju- 
biläum der ersten deutschen Eisenbahn. Schwarz, Geometer : Mefstischstativ, Horizontal- 
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kreis, Libelle, Fernrohr u. a. zu einem Mefslisch ; 18.— 19. Jahrhundert. — Ronshausen bei 
Bebra. Vermächtnis des verstorbenen Oberstlieutonants a. D. Richard Isenburg: Album 
mit Handzeichnungen neuerer Künstler. — Rudolstadt, v. Berirab, fürstlicher Staatsmi- 
nister, Excellenz: 5 Bll. Photograplüeen eines Reliquienkästchens des Ii. — 12. Jahrhunderts. 
Stuttgart. Gustav Barth, Kaufmann: Bildnis Friedrichs des Grofsen, Ölgemälde. H. G. 
Gutckunst, Kunsthändler: 16 Blätter Reproduktionen von Handzeichnungen, Stieben etc. 
Thalstein bei Jena. v. Tümpling, kais. Legationsrat: Bildnis des Generals v. Tümpling, 
Stahlstich. — Weissenburg a. S. W. Lang: Fufsbodenplatte von gebranntem Thon, 1673. 

Ankäufe. 

Römischer Bronzehelm; WalTcn, Schmuck und Hausgeräte aus fränkischen Gräbern bei 
Kaltenengers. Helm des 16. Jahrhunderts. Gotische Bank mit geschnitzter Lehne. Silberne 
und vergoldete Brautkronc, norwegisch. 16. Jahrhundert. Eine gröCsere Partie Spielkarten 
des 16.— 19. Jahrhunderts. Entwurf einer Dolchscheide, Handzeichnung der 1. Hälfte des 
16. Jahrhunderts. Drei Landsknechte, Kupferstich von M. Zasinger (f). Wappen des PoL 
Apianus, Holzschnitt von M. Ostendorfer (P. 15). 8 Bll. Allegorien, Holzschnitte von Corne- 
lius Teunisse (P. 11). 6 kleine Brustbilder, Holzschnitte von Melcb. Lorch (?). 6 Bll. Gold- 
schmiedsrorlagen, gestochen von Berckhusen, Quevelleric u. Sawr. Ein kunstlichs Alphabet, 
45 Bll. Stiche. Johann Buxenmacher exc. 186 Holzschnitte von E. Porzelius. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Aarau. Ethnolog. Gewerbemuscum: Aufruf etc.; 1886. 8. — Alten-Buseck. 
Chrn. Scriba, Pfarrer: Ders., gcnealog.-biographiscbe Übersiebt der Familie Scriba; 2. Aufl. 

1884. 4. — Arnstadt. E. Eincrt, Professor: Ders.. die Zeiten des grofsen Brandes etc. 

1885. 8. (Sondcrabdr.) — Baden-Baden. Dr. phil. Em il, Freiherr Prätorius v. Richt- 
hofen, kaiserl. Gesandter a. D.: Ders., Geschichte der Familie Prätorius v. Richthofen etc. 
1884. 8. — Bayreuth. Hans Paul Freiherr von Wo I zogen: v. Wolzogcn, Geschichte 
des reichsfreih. v. Wolzogenschon Geschlechtes: 1. u. 2. Bd. 1859. 8. — Berlin. E. Döplcr 
d. j., Historienmaler: Deutschor Kalender (f. 1886). 4. G. Grote 'sehe Verlagsbuchh. : Allgem. 
Geschichte etc.; herausgeg. von Oncken; II. Hauptabteilung: 4. Teil, 1. Bd. u. 6. Teil, t. Bd.; 
IV. Hauplabtoil. : 1. Teil, 1. Bd. 1885. 8. A. H. v. Kröchcr, geh. Oberregierungsrat a. D. : 
Ders, Geschichte des Geschlechtes von Kröcher: I.II. 1864 u. 1865. Nebst Urkunden-Buch; 
I. II. 8. — Brünn. Friedr. Irrgang, Verlagsh. : Genealogisches Taschenbuch der adeligen 
Häuser; XI. 1886. 12. — Callies. G. v. Lülsdorf, Hauptmann a. D. ; Ders., genealogische 
Forschungen über die Edlen von Lülsdorf. 1881. 8. — Dresden. Georg v. Nostiz u Jän- 
ekendorf, Finanzrat: v. Nostiz u. Jännkendorf, Beiträge zur Geschichte des Geschlechtes 
von Nostiz; 1. u. 2. Heft. 1874 u. 1876. 8. Verwaltung der k. Sammlungen f. Kunst 
und Wissenschaft: Boricht etc. für d. Jahre 1882 u. 1883. 1885. 4. Warnatz u. Leh- 
mann, Hofbuchhandlung : Dittrich, General von Fabricc, 1834—1884. 1884. 8. Schwerdtfeger, 
König Johann von Sachsen etc. 1884. 8. — Ellwangen. Dr. K. M. Kurtz, Professor: Epistolae 
obscurorum virorum: 2 vol. 1586. 12. u. 40 weitere kleinere Schriften. Schneider, Pro- 
fessor: Ders., Geschichte der Physik im 17 Jahrh. 1885. 4. Weil, Verlagsh.: Vogelmann, 
aus Ellwnngens Vergangenheit. 1883. 8. — Schloss Falkenberg (Schlesien). Graf Friedr. 
von Praschrna: Weitzel. Geschichte des edlen, freiherrlichen und gräflichen Geschlechtes 
von Praschrna. 1883. 4. — Frankfurt a. M. Heinr. Keller, Vcrlagsbuchhandl. : v. Hefner- 
Alteneck, Trachten, Kunstwerke und Gerätschaften etc.; 2., veno. Auflage; Bd. I. — Vi. 
1879—85. 4. — Gotha. Justus Perthes, Vcrlagshandlung : Gothaischer genealogischer 
Hofkalender. 1886. 12. Almanach de Gotha. 1886. 12. Genealog. Taschenbuch der gräfl. 
Häuser. 1886. 12. Genealog. Taschenbuch der freiherrl. Häuser. 1886. 12. — Gr. Lichterfelde. 
B Ic II, Rittergutshcs. : Bujack, die Blell'sche Waffenhalle zu Tüngen. 8. — Hamburg. Dr. II. R. 
Ferber: Koppmann, aus Hamburgs Vergangenheit; I.Folge. 1886. 8. — Harburg. H. K. 
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Eggers, Premierlieut. : Ders., Christian Ulrich Dellev Freih. v. Eggers etc. 8. Dcrs., du 
altfranzösiscbe Geschlecht Chapuzzcau. 1880. 8. Ders., Bremens Geschlechter. 1884. 8 (Sonder- 
abzug). Ders., Lübeck. 1884. 8. (Sonderabz.) Ders., aus alten Papieren (Hüser u. Haus- 
mann). 1885. 8. Ders., genealogische Collectaneen. 1885. 8. Ders., Eggcrs'schc Stamm- und 
Ahnentafeln. 1885. 8. — Havelberg. Curt von Linsingen, Hauptmann: Ders., Stamm- 
tafeln der Familie von Linsingen 1159—1880. 1880. 2. — Kuttenberg. G. Zach. Direktor: 
Ders. u. BraniS, chräm sv. Barbory v. Hofe Kutn6. 1885. 8. — Leipzig. F. A. Brockhaus, 
Verlagsbuchhandlung: Histor. Taschenbuch etc.; 6. F. V. Jahrg. 1886. 8. W. Engclmann, 
Verlagshandlung : Meyer, Lücke u. v. Tschudi , allgemeines Künstler-Lexikon etc. ; Hl. Bd. 
1885. 8. E. A. Seemann, Verlagshandlung: Dohme, Kunst und Künstler des XFX. Jahrh. 
Lfg. 18—26. (Sehl.) 1884. u. 1885. 8. Aug. Siebert: Abdruck der Disciplinargcselzc der 
II. Compagnie des I. Bataillons de> Bürgergarde der Residenz Kassel. 1882. 8. — Mettmen- 
atetten (Kanton Zürich). Emil Egli, Licent. theol., Pfarrer: Dcrs , die Züricher Wieder- 
täufer zur Reformationszeit. 1878. 8. Ders., die Schlacht von Cappel. 1581. 1873. 8. Ders., 
die Tbcilnahme der Schweiz an den Kreuzzügen. 1881. 8. (Sondcrabdr.) — München. Anna 
Lechner, ehemal. Institutsvorsteherin: Kuhn, die Goldschmiedezunft in München von IS92 
bis 1867. Pap. Hs. vom 19. Jahrh. 4. Ders., das Münchener Goldschmiedebuch. Pap. Hs. 
19. Jahrh. 4. Posonyi, die Werke der Klcinmcister und Goldschmiede des 16. Jahrh., ge- 
sammelt von Dr. Edm. J. Posonyi. 1872. 8. — Nürnberg. R. Bergau: Ders., Inventar der 
Bau- und Kunstdenkmäler in der Provinz Brandenburg. 1885. 8. Direktorium der Lud- 
wigs- Eise n ba h n-G csell scha ft : Hagen, Festschrift zum 50 jähr. Jubiläum der Lud- 
wigs-Eisenbahn Nürnberg-Fürth. 1885. 8. C. F. Gebert, Numismatiker: Ders., die Münzen 
und Medaillen des ehemal. Hochstiftea Eichstätt. 1885. 8. Sondcrabbr. Komitee für die 
Ausstellung von Kraft- u. Arbeitsmaschinen: Illustrierter Katalog etc.; 2. Aufl. 
1885. 8. Ruderklub: Versteganus, theatrum crudelitatum haereticarum nostri temporis. 4 
Dr. Schubert, Augenarzt: Ders., über Haltung des Kopfes beim Schreiben. 1885. 8. 
Sonderabdr. — Rothenburg 0. T. H. Weifsbecker, Privatier: Ders., Wappenzeichnungen 
nach Siegeln in dem Archive der ehcmal. freien Reichsstadt Dinkelsbühl. 1885. 8. Ders., 
Wappenzeichnungen nach Siegeln aus dem Archive der ehemal freien Reichsstadt Rothen- 
burg o. T. 1885. 4. — Strassburg. Freiherr v. d. Goltz, kais. Ministerialrat: v. d. Goltz, 
Nachrichten über die Familie der Grafen und Freiherren von der Goltz. 1885. 8. Julius 
Weis»-, Betriebssekretär: Krantz, dänische Chronick, übersetzt von Heinrich v. Eppeudorff. 
1545. 2. Franck, Chronica etc. 2. — Thalateln bei Jena. Wolf von Tümpling, kais. 
deutscher Legationsrat etc.: Ders., Blätter zur Erinnerung an den k. preufs. General der 
Kavallerie Wilh. v. Tümpling. 1885. 4. — Wien. Karl Gg. Fromme, Prokurist: Fromme, 
Stammtafeln der Familie Fromme. 1878. 8. 

Tauschschriften. 

Aachen Aachener Geschichtsverein: Zeitschrift etc.; Bd. VII, S. und 4. Heft. 

1885. 8. — Basel. Histor. u. antiquarische Gesellschaft: Beiträge etc.: n. F. II, 2. 

1886. 8. — Bern. Histor. Verein des Kantons Bern: Archiv etc.; XI. Bd. 4. Heft. 
1885. 8. — Bonn. Universität: Simar, die Lehre von dem Wesen des Gewissens in der 
Scholastik des dreizehnten Jahrb.; I. 1885. 4. Chronik der Universität für das Studienjahr 
1884 85. 1885. 4. Branscheid, über die Quellen des Morte Arthure. 1885. 8. Disselnkötler, 
Beiträge zur Kritik der Hisloire de mon teraps Friedrichs d. Gr 1885. 8. Euer, einfache 
und doppelte Consonanten im Ormulum. 1885. 8. Flamme, Syntax der Bückling Homilies. 
188.") 8. Hirsch. Lautlehre des Dialektes von Siena. 1885. 8. Holthaus, Beiträge zur Ge- 
schichte der englischen Vokale. 1885. 8. Plischkc, das Rechtsverfahren Rudolfs von Habs- 
burg gegen Üllokar von Böhmen. 1885. 8. Pohl, Untersuchung d. Reime in Maistre Wace's 
Roman de Rou et les Ducs de Normandie. 1885. 8. u. 66 weitere akademische GelegenheiU- 
schriften. Verein von Alterthumsfreundcn im Rheinlande: Jahrbücher etc. Hett 
LXXVIII— LXXX. 1884 u. 86. 8. Veith, das römische Köln etc. 1885. 4. — Budapest. Ungar. 



Digitized by Google 



— m — 



Akademie der Wissenschaften: Almanach etc. 1888. 8. Evkönivei etc. XVII, 2. 
1884. 4. Ertesitöje etc.; 1884, 3—7. 1885, 1. 2. 8. Emlekbeszedek etc.; K.II, 3—10. Szam, III, 

I. 2. 1884—85. 8. Törtenettudomanyi 6rtekezesek; XI, 7—10, XII, 1. 2. 4. 1884—85. 8. Tarsa- 
dalmi crtekezesek, VII, 8. 9. 1885. 8. Nemzetgazdasägi ertekezesek; II, 6 1885. 8. Bolcs6s- 
zeti ertekezesek ; II, 1-7. 1871-81.8. Szilägyi, Bethlen Gabor 6s a sved diplomäczia. 1882. 
8. Vfecscy, Aemilius Papinianus. 1884. 8. Pech, Alsö-Hagyarorszäg banyämivelescnck torte- 
nete. 1884. 8. Monumenta Hungariae juridico-historica; t. I. 1885. 8. Väzlatok az Akademia 
felszäzados törteneteböl, 1881—81. 1881. 8. Codex diplomat. Hungar. Andegavensis; vol. IV. 

1884. 8. Marczali, Magyarorszag tortenete II. Jözsef koräban; 1884. 8. Monumenta comi- 
tialia regni II. Transsylvaniae; vol. X. 1884. 8. Lipp, a kcszthelyi sirmezock. 1884 4. 
Archaeolog. ertesitö; XIV 1—10. Uj folyiam; I— V, 1. 2. 1880—85. 8. Szinneyi, repertorium; 

II, 1. 1885. 8. — Oessau. Verein für anhält. Geschichte und Altertumskunde: 
Mittheilungen etc.; IV. Bd. 6. Heft. 1885. 8. — Dresden. K. sächs. A Iterthums verein : 
Neues Archiv elc. VI. Bd. 1885. 8. Jahresbericht etc. Ob. d. Vereinsj. 1884—85. 1885. 8. 
— Eisenberg. Geschichts- u. altertumsforschender Verein: Mitteilungen etc.; 
I. Heft. 1880. 8. — Emden. Gesellschaft für bi Id. Kunst u. vatcrländ. Altertümer: 
Jahrb. etc.; Bd. VI, 2. 1885. 8. — Erlangen. Universität: Dieckmann, Gottfried III. der 
Bucklige, Herzog von Niederlothringen etc. 1885. 8. Peters, der Roman de Mahomet von 
Alexander Dupont etc. 1885. 8. u. 52 weitere akademische Gelegenheitsschriften. Physi- 
kalisch-medizinische Societät: Sitzungsberichte etc.; XVII. Heft. 1885. 8. — Essen. 
Histor. Verein für Stadt u. Stift Essen: Beiträge etc. 9. Heft. 188Ö. 8. — Frauen- 
feld. Histor. Verein des Kantons Thurgau: Thurgauischc Beiträge etc ; 25. Heft. 

1885. 8. Thurg. Urkundenbuch etc.; II. Bd. 4. Heft. 1885. 8. — Graz. Histor. Verein 
für Steiermark: Mittheilungen elc; XXXIII. Heft. 1885. 8. Naturwissenschaft- 
licher Verein für Steiermark: Mittheilungen etc.; Jahrg. 1884. 1885. 8. — Hanau. 
Wetterauische Gesellschaft für die gesammte Naturkunde: Bericht etc., 
vom 1. Januar 1883 bis 31. März 1885. 1885. 8. — Hannover. Historischer Verein 
für Niedersachsen: Zeitschrift etc. Jahrgang 1885. 8. Sommcrbrodt, Afrika auf der 
Ebstorfer Weltkarte. 1885. 4. Bodemann, Leibnizcns Entwürfe zu seinen Annalen von 
1691 und 1692. 1885. 8. Kopenhagen. K. danske vidensk. selskab: Ovcrsigt etc.; 
i. Aaret 1885. 1885. 8. — Krakau. Akademie der Wissen schafton : Rozprawy etc.; 
tom. XVIII. 1885. 8. Scriptores rerura Polonicarum ; tom. VIII. 1885. 8. Acta histo- 
rica etc.; tom. VIII. 1885. 8.— Kristiania. Norskc ingeniör- og ark ilek t- fore- 
ning etc.: Katalog Over den . . bibliothek. 1885. 8. Foreningen til Norske fortids- 
mindesmerkers bevaring: Aarsbcretning for 1884. 1885. 8. Runs! og handverk fra 
Norges fortid; femte hefte. 1885. 2. Nicolaysen , Gols gamle Stavkirke og hovestucn paa 
Bygdö kongsgaard. 1885. 4. — Kronstadt (Siebenbürgen). Ausschufs zur Herausgabe 
städtischer Geschichtsquellen: Quelleu zur Geschichte der Stadt Kronstadt. I. Bd. 

1886. 8. — Leipzig. Universität: Altner, über die ChartTemenls in den aHfranzösischcn 
Chansons de geste. 1885. 8. Bapp, de fontibus quibus Athenaeus in rebus musicis lyricisque 
enarrandis usus sit. 1885. 8. Afsmann, Abt Aelfric's angclsnchs. Bearbeitung des Buches 
Esther. 1885. 8. v. Bilguer, über die Entwicklung der ländlichen Besitzvorhällnisse und die 
Verteilung von Grund und Boden in Mecklenburg -Schwerin. 8. Böhne, das Informations- 
werk Ernst des Frommen von Gotha. 1885. 8. Bremer, germanisches 6; I. T. 1885. 8. 
Brefsler, die Stellung der deutschen Universitäten zum Baseler Konzil, zum Schisma und 
zur deutschen Neutralität. 1888. 8. Brockhaus, über die Schrift des Poinponitis Gauricus 
„de sculptura". 1888. 8. Gebcl, Sendlings Theorie vom Ich des All-Eincn. 1885. 8. Gleis- 
berg, die Historienbibel und ihr Verhältnis zur Rudollinischcn u. thüring. Weltchronik. 
1885. 8. Gordy, Hurae as seeptic. 1885. 8. Guttmann, das religionsphilosoph. System der Muta- 
kallimün. 1885. 8. Hahn, Basedow u. sein Verhältnis zu Rousseau. 1858. 8. Henschke, über 
die Nachbildung griech. Metra im Deutschen. 1885. 8. Hofer, der syntakt. Gebrauch des 
Dativs u. Instrumentalis in den Caedmon beigelegten Dichtungen. 1884. 8. Holtbuer, der 
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syntaktische Gebrauch des Genitives in Andreas etc. 1884. 8. Hönncher, zur angelsächsischen 
Genesis. 1884. 8. Jahn, der Elnflufs der kantischen Psychologie auf die Pädagogik als Wissen- 
schaft. 1883. 8. Jerusalem, aber die Aristotelischen Einheiten im Drama. 1885. 8. Kirkland, 
a study of the Anglo-Saxon poem, the Harrowing of Hell. 1885. 8. Körting, Geschichte des 
franz. Romans im 17. Jahrh.; I. 1885. 8. Lholzky, die Annalen Asumazirpals (884—860 v. Chr.). 

1885. 8. Lichtwark, die Kleinmeister als Ornamcntisten. 8. Lorenz, die Annalen von 
Hersfeld. 1885. 8. Mann, der Pbysiologus des Philipp von Thaün. 1884. 8. Meyer, die 
Tugendlehre Spinoza's. 1885. 8. Nccdon, Beiträge zur Geschichte Heinrichs V. 1885. 8. 
Neuling, die deutsche Bearbeitung der latein. Alexandreis des Quilichinus de Spoleto. 1884. 
8. Pohler, Diodoros als Quelle zur Geschichte von Hellas. 1885. 8. Ree, Peter Candid. 
Sein Leben und seine .... Werke. 1883. 8. Roitzsch, das Particip bei Crestien. 1885. 8. 
Schmidt. Ober Rubruk's Reise von 1253 -55. 1885. 8. Schmidt, älteste Geschichte der Lango- 
barden. 188V 8. Schumann, der Dresdner Baumeister Friedr. Aug. Krubsacius. 1885. 8 
ülich, die deutsche Kirche unter Lothar von Sachsen. 1885. 8. Valentin, Studien über die 
schwed. Volksmelodien. 1885. 8. Warschauer, die Zahlenlolterie in Preufsen. 1885. 8. 
Zicmfscn, die Kathenlcute in Pommern. 1885. 8. Macdoncll, die Sarcänukramani des 
KatyAyna zum Rigveda . . . 1885. 4. Neudecker, das Doctrinale dos Alexander de Villa 
Dci etc. 1883. 4. Frickcr, commentatio etc. : Zu Kant's Rechtsphilosophie. 1885. 4. Zim- 
mern, babylonische Rufspsalmen umschrieben etc. 1885. 4. Lang, de viginti quattuor anno- 
rorum cyclo intercalari etc. 1884. 4. Luthardt, Melanchthon's Arbeiten im Gebiete der 
Moral. 1884. 4. Hartmann, Einflufs Moliere's auf Drydcn's komisch-dramatische Dichtungen. 
1883. 4. u. 25 weitere akademische Gelegenheitsschriften. — Lübeck. Verein für hansi- 
sche Geschichte: Geschichtshlätler etc.; Jahrg. 1884. 1885. 8. — Lüttich. L institut 
arc li6 o I o gi q u e Licgeois: Bulletin etc.; t. XVIII, 2. livr. 1885. 8. — Luzern. Histor 
Verein der fünf Orte: Der GeschichUsfrcund etc.; XL. Bd. 1885. 8. — Marburg. Uni- 
versität: Caesar, catalogus studiosorum scholac Marpurgensis etc. ; part. XIII. 1885. 4. 
Lenz, Rechenschaftsbericht Philipp des Grofsmülhigcn über den Donaufeldzug 1346. 1885. 4 
Stengel, Verhandlungen der philosoph. Facultät, die Doclorpromotion der Brüder Grimm 
hetr. 1885. 4. u. 4 weitere akadem. Gclegcnheitsschriften. — Mitau. Kurland. Gesell- 
schaften für Literatur und Kunst: Sitzungsberichte etc. a. d. J. 1884. 1885. 8. Her- 
zog Gotthardt von Kurland Friedensvermittelung zwischen Rat und Bürgerschaft der Stadt 
Riga i. J. 158«. 1884. 4. — München. K. b. Akademie der Wissenschaften: Abhand- 
lungen der philos. -philolog. Gasse; XVII. Bd., 2. Abtheilung. 1885. 4. Abhandlungen der 
mathemat.-physikal. Gasse; XV. Bd., 2. Abtbeil. 1885. 4. v. Brinz, zum Begriff u. Wesen der 
römischen Provinz. 1883. 4. Hofmann, Joh. Andr. Schmeller. 1885. 4. Historische Kom- 
mission bei ders. Akademie: Allgomcino deutsche Biographie; 22. Bd. 1885. 8. Allge- 
meines Reichsarchiv: Archivalische Zeitschrift, X. Band. 1883. 8. — Regensburg. 
II istor. Verein für Oberpfalz u. Regensburg: Verhandlungen etc.: Bd. 39. (n. F. 31. i 
1883. 8. — Riga. Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde der Ost- 
seeprovinzen Rufslands: Sitzungsberichte etc. a. d. J. 1884. 1885. 8. — Rottenburg. 
Rottcnhurger Diözcsan- Verein für christliche Kunst: Archiv etc.; Jahrg. 1884. 
Nr. 4—1-2. 1885, .Nr. 1—12. 8. — Salzburg. Gesellschaft für Salzburger Landes- 
kunde: Mittheilungen etc.; XXV. Vereinsjahr 1885. 8. Museum Carolino-Augu- 
stoum: Jahres -Bericht etc. für 18HV. 8. — Stockholm. K. vitterhets-historie och 
antiquitets akademie: Tidskrift etc.; sjundc delen, fjerde haftet. 1884 — 85. 8. — 
Stuttgart. K. württemb. slatist. Landesamt: Beschreibung des Oberamts Ellwangen. 

1886. 8. — Venedig. B. istituto Veneto di scienze, lottere ed arti: Memorie etc.: 
vol. XXII, 1. 2. 1884 u. 83. 4. — Wien. Wiener Altcrthums- Verein : Berichte und 
Mittheilungen etc.; Bd. XXIII, 2. 1885. 4. 
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Plldchronik. 

Im Pfahlbaugebiet von Ütikon und übermeilcn wurden durch eine Bagger- 
masehine zugespitzte Knochennadeln und Pfriemen, etwa ein Dutzend Steinbeile, durchbohrte 
und angeschnittene Hirschgeweihstücke u. a. ans Tageslicht befördert. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 75.) 

Neue Pfahlbaufundstflcke aus dem Neuenburger See — Geräte aus Hirsch- 
horn und Knochen — sind in Nr. 1 und 2 der „Antiqua" abgebildet und beschrieben. 

Bei Arbon legte man Pfahlbauten der jüngeren Steinzeit blofs, in denen man Stücke 
eines gewaltigen Hirschhorncs und mehrere Steinbeile fand. (Anz. f. Schweiz. Alterthkde Nr. 1.) 

Nächst Schaas (Siebenbürgen) wurden Steinäxte im Teufelsgraben, in der Gesatz- 
kel und vor dem Romerich gefunden. (Korresp.-Bl. d. Ver. f. siebenb. Ldskde. Nr. 1.) 

Bei Rohrbach (Siebenbürgen) wurde ein Gräberfund gemacht, der Schmuckgegen- 
stände aus Bronze, eine Glas- und eine Bernsteinperle, Thonscherben, ein Steinwerk- 
zeug u. a. enthielt. (Korresp.-Bl. d. Ver. f. siebenb. Landeskunde Nr. 1.) 

Zu Presecareni (Bukowina) wurde ein Bronzekessel, in dessen Mitte eine Thon- 
urne mit Asche, umgeben von 12 Bronzekelten, stand, aufgedeckt. 

(Mittheilungen der k. k. Gentral-Comm. XI, 4.) 

Im Siebenbürgiscben wurden in Rauthai und Felzendorf Uruenfunde gemacht; 
in Seiden fand man Scherben, in Blutroth einen Wirtel und Perlen aus Thon. 

(Korresp.-Bl. d. Ver. f. siebenb. Landeskde. Nr. i.) 

In Egcrkingen (Solothurn) fand man eine Reihe Thongeffifse und menschlicher 
Knochen aus vorrömischer Zeit. (Anz. f. Schweiz. Alterthumskde. Nr. 1.) 

In Hcllikon (Aargau) wurden zwei Steingräber mit Skeletten aufgedeckt, die kel- 
tischen Ursprunges sein sollen und als Beigabe nur einige Topfscherben enthielten. 

(Anz. f. Schweiz. Alterthumskde. Nr. 1 und Antiqua Nr. 1 u. 2.) 

Zwischen Zülkowitz und Bauerwitz (Schlesien) wurden verschiedene Urnen ge- 
funden. (Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 1.) 

Böhnhusen (Kreis Kiel). In einem grofsen Grabhügel fand mau einige Stücke von 
einem Mcnschenschädel, Topfscherben und ein Häuflein kleiner Knochen. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 18.) 

Vor dem Orte Langen bei Lehe (Hannover) wurde ein Hügel abgetragen und in 
demselben eine Steinkammer mit einer Urne mit kalzinierten Knochen und Fragmenten von 
Bronzclanzenspitzen gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 609.) 

In Tarteln (Siebenbürgen) wurde ein Bronzefund, dabei Bestandteile eines Wagens, 
„verbunden Bronze und Eisen miteinander", gemacht. 

(Korresp.-Bl. d. Ver. f. siebenb. Landeskde. Nr. 1.) 

Bei Frögg wurden fünf Grabhügel geöffnet, in deren einem man zwei rohe Urnen, 
stark zersetzte Bronzeplättchen, SO Stück KJappcrblcche, Bruchstücke von Eisenringen, Bronze- 
draht u. a. fand. (Mittheilungen der k. k. Central-Comm. XI, 4.) 

Bei Kronporitschen (Böhmen) fand man auf einem Acker Topfscherben, Bruch- 
stücke von Bronzegefäfsen , verrostete Eisenstücke und ein dünnes, ornamentiertes Gold- 
plättchen. (Mittheilungen d. k. k. Gentral-Comm. XI, 4.) 

Im vergangenen Sommer wurden bei Uttendorf (Oberösterreich) einige Grabhügel 
untersucht und aufser Bernstein-, Bronze- und Thonfragmenten zwei grofse schüsseiförmige 
ThongefSfse mit Bronzebeschlägen und auch einige Eisenteile gefunden. Das Hauptstück 
aber ist ein wertvolles Goldgeschmeidc aus der Hallstädter Periode, welches in das 
Museum nach Linz gelangte. (Monatsbl. d. Alterthumsver. zu Wien 1885. 10.) 

Über prähistorische Funde, welche im Jahre 1884 und Frühjahre 1885 im Kreise 
Wongrowitz gemacht wurden, berichten H. Hockenbeck und P. Tietz ausführlich in der 
Zeitschrift der historischen Gesellschaft für die Provinz Posen, 1. Jahrg., S. u. 4. Heft, welche 
auch verschiedene Abbildungen enthält. 
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Im Mörfclder Walde (Hessen) wurden einige Hügelgräber aufgedeckt, in welchen 
ein eisernes Schwert und zwei grofse und zwei kleinere Thongefäfse, Bronzenadeln, Bronxe- 
perlen, Spiralen, eine kleine Fibel, ein Ohrring u. s. w. gefunden wurden. 

(Quartalbll. des histor. Ver. f. d. Grofsh. Hessen 1885, 4.) 

Im Harkte Ober-Laibach (Krain) hat eine Gesellschaft Ausgrabungen veranstaltet 
und viele Lanzen, Pfeile, zahlreiche Bronzegegenstände, eiu künstlich gearbeitetes Marmor- 
stück, Überreste eines gröberen, römischen Gebäudes, dann Bleikugeln für Schleudern im 
Gesamtgewichte von 180 Kilogr. aufgefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 588.) 

Auf dem der Martinswand gegenüberliegenden Martinsbühel entdeckte man Skelette, 
Thonscherben, Römermünzen, Sensen, alte Schlüssel und sogar auch zwei Kanonenkugeln. 

(Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 605.) 

In Eschenz (Thurgau), dem röm. Tasgetium, wurden kürzlich römische Kaiser- 
münzen, Thonscherben, Stücke von Falzziegeln und menschliche Knochen ausgegraben. 

(Anz. f. Schweiz. Alterthumskde. Nr. 1.) 

Die Ausgrabungen des Römerkastells auf der Bürg (Württemb.) wurden soweit 
fortgeführt, dafs der Umfang desselben nunmehr festgestellt ist. Im Innern des Kastells 
wurde eine Anzahl von Inschriftfragmenten ausgegraben. (Staatsanz. f. Württ. Nr. 302.) 

In Ennctach bei Mengon (Württemb.) fand man beim Ausgraben eines Kellers dai 
Pflaster einer Römerstrafse. (Staatsanz. f. Württemb. Nr. 304.) 

Über die im verflossenen Jahre stattgefundenen verschiedenen römischen Aus- 
grabungen bei Worms und die erzielten Resultate berichten ausführlich die Quartalblätter 
dos histor. Vereins für das Grofsh. Hessen 1885, Nr. 5 u. 4. 

Bei Kleinkarlbach (Pfalz) entdeckte man spätrömische Sarkophage, die 
Skelette ohne Beigaben enthielten. (Korresp. v. u. f. Deutschi. Nr. 15.) 

Bei Erdarbeiten unweit des Schlosses Frescaty bei Metz wurden zwei Gefäfse mit 
Kupfermünzen aus der Zeil Julius Casars gefunden (Korrcsp.-Bl. d. Gcs.-Ver. Nr. 12.) 

Bei Trier fand man die Statue eines sitzenden Jupiters von ungewöhnlicher 
Gröfse. Unweit derselben Stadt fand man in einem zerdrückten Kupfcrkesselchen 443 rö- 
mische, zu Trier geprägte Münzen der Zeit von 260—360. (Augsbgr. Postztg. Nr. 15.) 

Bonn, 11. Januar. Im Gebiete des römischen Castrums wurde vor kurzem die 
Bronzestatuette einer geflügelten Viktoria, sowie ein prachtvolles goldenes Medail- 
lon, mit echten Rubinen und Granaten besetzt, gefunden. (Nordd. Allgem Ztg. Nr. 19). 

In einem innerhalb der Stadt Köln blofsgclegten römischen Grabe fand man unter 
einer Inschrift einen Aureus des Postumius und eine ovale Brochc, die aus einem Sardonix 
mit vertiefter, männlicher Figur in einer Filigranfassung besteht. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 18.) 

Auf dem grofsen Urnenfriedhofe bei Wehden fand man jüngst ein Thongcfafs 
mit dreizehn spätröraischen Bronzemünzen (253—270 n. Chr.) (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 609). 

Bei Hutzikon-Turbenthal (Zürich) fand man zwei menschliche Skelette, welchen 
ein eisernes Schwert, ein Scramasax und eine eiserne Lanzenspitze beigegeben war, die 
der alemannischen Zeit angehören. Derselben Zeit wird ein in einer Kiesgrube bei Dieti- 
kon entdecktes Grab zugewiesen, das aber nur Topfscherben enthielt. (Antiqua Nr. 1. u. 2). 

Bei Enisried (Bern) wurden burgundische Gräber aufgedeckt, in denen sich 
Armspangen, Fibeln, Ohrringe u. a. befanden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 80O.\ 

Zwischen Deidesheim und Niederkirchen wurden fränkische Platten- 
gräber entdeckt, die nach den aus Mosaik- und Bernstcinperlen, einzelnen eisernen Messern 
und Lanzenspitzen bestehenden Fundstücken dem 6. bis 7. Jahrh. n. Chr. angehören. 

(Korresp. v. u. f. D. Nr. 15.) 

Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essen wein. 

liwlru-kt bei l\ K. Subald in Nürnberg. 
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des germanischen Nationalmuseums. 



Von öffentlichen Kausen : Ludwigsstadt. Distriktskasse 10 m. 

Von Vereinen : Nürnberg. Verein für Geschichte der Stadt Nürnberg 10 m. 

Von Privaten: Alzey. Hill. Amtsanwalt, 2m.; Kissinger, Kreisschulinspektor, Im. 
Apolda. G. Fischer, Rektor. 2m; K. Körner, Kaufmann, 2m Beerbach. Chr. Buchrucker. 
Pfarrer, Im.: Friedrich Lotter, Schulgehilfe, Im. Berlin. E. Böttichcr, Hauptmann a. I).. 
10 m. Burgfarrnbach. Ebenauer. Kantor, 2 in. ; J. Meyer, cand. phil., Hauslehrer im gräfl. 
von Pückler-Limpurg'schen Hause, 2 m.; Graf Wilhelm von POckler- Limpurg, Premier- 
licutenant a. D.. 2 m. Buxtehude. Issel, Architekt, 2 m. Colmar. Dr. Albrccht, Oberlehrer, 
8 ra. : Böhm, Kreisdircktor, S m. ; Croissant. Gerichtsassessor, 3 m. : Dr. Drefsler, Oberlehrer, 
3m.; Elsäfeer, Meliorationsbaliinspektor, 3m.; Hammer, Lieutenant a.D., 8m.; Emil Alfons 
Herrenschneider, Pfarrer und Konsistorialpräsident , in Horburg, 3 m.; Hülstrunk, Steuer- 
kontrolcur, 3 m. : Kaysing, Oberförster, in Kaisersberg, 3 m. ; Dr. Kettelboil, Oberlehrer, i in. ; 
Theophil Klemm, Bildhauer, 3 m.; Dr. Kreitmayer. Amtsrichter, in Kaisersberg, 5 m.; Kuhn, 
Bezirkabauinspektor, 3 m. ; Dr. Niemann 8 ra. ; Rayfs. Hypothekenbe wahrer, 3 m. ; Dr. Schäfer, 
Oberlehrer, 3 m. ; Scherer, Steuerkontroleur, 3 m. ; Dr. Vogel, Oberlehrer, 3 m. : C. Winkler, 
fcgl. Landbaumeister a. D. , Architekt der historischen Denkmäler des Eisais, 3 m. Crails- 
heim. Wolf. Collaborator. i m. Deggendorf. Jean Seyfried, Verwalter, in Metten. 1 m. ; Hein- 
rich Traber. Verwalter, in Mietraching, 2 m. Eger. J. C. Ertl, amt. Stadtrat, k. k. Hof- 
graveur und Hoflieferant, 4 m. Eisenach. Menge, Professor, 3 ra. Eisfeld. Wcifsflog, Post- 
meister, Im. Eltwangen. Chr. Böhringer, Professor, 2m. Feucht. Gust. Heindl, Apotheker, 
in Wendelstein, 1 m. ; Dr. Lehner. prakt. Arzt, in Wendelstein, 2 m. ; Stammberger, Pfarrer, 
2 m Fürth. Dr Moritz Wittelshöfer, kgl. Rechtsanwalt, 2 m. 6emünden. Oskar Bauer, kgl. 
ßahnassistent. 1 ra. ; lleinr. Mittler, kgl. pr. Lokomotivführer, 1 m. Goslar, v. Rauschenplat, 
Hauptmann, 2m. Heilsbronn. J. Bierlein, Mühlenberitsor, Im.; Gemtn, kgl. Rentbeamter, 
im.; Husael, kgl. Oberförster, Im. Höchstadt a. A. Baron von Nothhaft Im.; Graf von 
Pestallozza 1 m. : Rufswurm, Bezirksgeometer, 1 m. 80 pf. : Weidner. Bezirksamtsassessor, 1 m. 
Kalchreuth. Zahn. Pfarrer, Im. Koblenz. Frau Mosler, Witwe, Sm. Magdeburg. Richard 
Freise. Lieutenant, 3 ra. Mainz. Klemens Kissel, Graveur, 3 m. Münchberg. Karl Barth, 
Apotheker. 2 m. ; Georg Gefslein, Bau- und Steinmetxmeistcr, 2 m. ; Wangeraann. kgl. Bent- 
amtmann, 2 m. Nürnberg. Gottfried Barth, Hopfenkommisaions- und Speditionsgeschäft, 3 m. ; 
Leon Duplessis, französischer Vizekonsul, Sm. ; Gustav Frauenknecht, kgl. Notar, (statt bis- 
her 2 m. 6 pf.) 5 m. ; Max Heller, Kaufmann, 4 m. ; Christoph Müller, Maler und Photograph, 
4 m.; Simon Straus, Kaufmann, Sm.; W. F. Waydelin, Kaufmann, S m. Rastatt. Breunig, 
Professor. 2 m.; Hanemann , Buchhändler, St m. Rochlitz. Dr. Heymann, Oberlehrer, Im. 
50 pf. Rothenbarg o. T. Ottmann, Rektor, 2 m. Schweinau. Georg Böhner, Privatier, 2 m. 
Staffelstein. Karl Korntheuer, Kaufmann, 2m. Tauberbischofshelffl. Jung, Oberamtmann, 





Chronik dfs germanischen Museums. 

Stiftung. 



Von ungenannter Seite ist uns der Betrag von 300 m. übergeben worden. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 
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2 m. : Kopp, Oberförster, 2 m. Vegesack. Fr. Bischoff 1 id. 80 pf. ; W. Bültmann 1 m. 50 pf. 
Windeheim. Drcyfufs, Bauamtsassessor. 2 m. Zeitz. Braasch, Gymnasiallehrer, (statt früher 

1 m.) 2 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Sigmaringen. Dr. Dreher, Gymnasialober- und Religionslehrer, 2m. 
Wien. Ferd. Kwisda, Apotheker, 4 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Könnt- nnd kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Andernach. Jakob Schmitz. Antiquar: Römische Glasflasche mit aufgelegten 
schlangenförmigen Verzierungen. Römischer, gläserner Kelch mit aufgeschmolzenem Netz 
von grünen Glasfaden. — Dinkelsbühl. Taucher, Uhrmacher: 6 Werke älterer Taschen- 
uhren. — Hamburg. Dr. Ferber; 21 Gedichte, Flugblätter der neueren Zeit. Mielck, 
Schwanenapotheker : 2 Flugblätter des 19. Jahrh. — Kessenich bei Bonn. Prof. Dr. E. 
aus'm Wecrth: Photographie und Durchreibungen der Kanzel in der Kirche St. Paolo 
e Giovanni in Ravenna. — Leipzig. C. Steiner, Bildhauer: Gipsabguß eines Christuskopfes 
des 16.— 17. Jahrh. — Mainz. Dr. Fr. Schneider, Dompräbendat : Zinnkästchen mit Re- 
lieftiguren, 14. Jahrh. — München. Jos. Kreutzer, Notariatskonzipient u. Lieutenant 
a. D. : Abdrücke von drei älteren Siegeln der Stadt Schongau. Plan der Belagerung von 
Mainz 1795; Pause. — Nürnberg. Arndt, Lithograph: Eine Partie Flugblätter, meist 
Norica, in Druck, Stich, Lithographie etc. des 16— 13. Jahrh. Ferd. Hennings: Homann- 
schc Karte von Polen. Jakob Hofmann, Techniker: Korinthisches Kapital aus ge- 
branntem Thone, schwarzglasiert, zu einem Ofen gehörig, 17. Jahrh. Reduktionsmabstab 
von Holz und Messing, 17. — 18. Jahrh. Christoph Lunz: Pfeifenkopf, Tabaksdose, Feuer- 
zeug, Porträt des 18.— 19. Jahrh. Gestochene Platte von Bock, Stiche dess., sowie von 
Nursbiegel u. A. Meinecke, Tapezier: Eine Partie Kupferstiche, Holzschnitte etc. des 
16—19. Jahrh. Gg. N icdcrrcitcr: Fayence-Uhrgehäuse und Buntstickerei des 18. Jahrb. 
Rösch und Zimmermann, Hofantiquarc : Kartenblatt in Kupferstich des 17. Jahrh., 
rückwärts mit Musiknoten und Unterschrift von 1727. Jean Schulz, Bildhauer: Miniatur- 
porträt des Hrn. Geschenkgebers, als Kind gemalt vom Vater dess., Miniaturmaler in Mainz. 
1847. — Wien. Jos. Leidinger, k. k. Rechnungsrath: Eine Atizahl neuere, die Familie 
des Hrn. Geschenkgebers betr. Abbildungen. 

A n k ü uf c. 

Rheinisch-westfälischer gotischer Stollenschrank. Geätete Saufeder des 16. Jahrh. 
Schwert des IC — 17. Jahrh. Bratwursttiegel, Nürnberger Fayence von 1733, und verschie- 
denes anderes kleineres Hausgeräte. Gedrucktes Autipendium des 17. Jahrh. Goldene 
emaillierte Medaille auf Kaiser Ferdinand III. Verschiedene brandenburgische Münzen und 
Medaillen. 15 anonyme Kupferstiche des 15. Jahrh. Krabbe, Kupferstich vom Meister E. S. 
(P. 97). Madonna (B. 2) und vier Kricgsleule (B. 20), Kupferstiche von L. Zasinger. Ver- 
schiedene ältere Kartenspiele. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Aachen. Pick, Stadtarchivar: Ders. , Bericht über die Verwaltung des Archivs im 
Jahre 1884—85. 4. — Schlofs Aschhausen. Reichsgraf Rudolf v. Zeppelin, Herr zu 
Aschhausen u. Buchhof, k. wflrttemb. Erbreichspanner- u. Kammcrherr: Fromm, Geschichte 
der Familie v. Zepelin. 1876. 8. — Aurich. L. Midtelstorf, Rechnungsrat: Ders., genealog. 
Nachrichten über die bei dem Setho'schen Frfiuleinstift zu Aurich beteiligten Familien. 
1885. 8. — Bautzen. Gymnasium: Schubart. Programm etc. 1886. 4. Höhle, die Wieder- 
aufrichtung d. französ.-reformierten Kirche im 18. Jahrh. durch Antoine Court : I. T. 1886.4. 
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— Berlin. E. Böttichcr, Hauptmann a D. : Ders.. die Cultusmaske und der Hochsitz den 
Ohres an agypt., assyr. u. griech.-röm. Bildwerken. 1884. 4. Sonderabdr. S. Graf Dohna, 
kgl. pr. Generallieutenant z. D. : Ders., Aufzeichnungen über die Vergangenheit der Familie 
Dohna; Th. I— III. Nebst den Beiheften I— IV u. VI— XII. 1877—84. 8. Ders., Aufzeich- 
nungen über die erloschenen Linien der Familie Dohna. 1876. 8. K. pr. Ministerium 
der geistl., Unterrichts- u. Med izinal- A ngelegenhci ten : Jahrbuch der k. preufs. 
Kunstsammlungen; VI. Bd. 1885. 4. v. Örtzcn-Wolto w : Lisch, urkundl. tteschichte des 
Geschlechtes v. Örtzen ; I.— III. Th. 1847. 60. 66. 8. Graf Hans v. Schack, Prem.-Licut. etc.: 
Ders., Beiträge zur Geschichte der Grafen und Herren von Schack; I. 1884. 8. C. Seger. 
Justizrat : Oers., das Gesetz, betr. die Auflösung der märkischen Lehen. 1886. 8. — Bremen. 
Archiv d. fr. Hansestadt Bremen: Bremisches Urkundeobuch ; IV. Bd., 2. u. 3. Lfg. 
1886. 4. — Budapest. Dr. Edmund v. Bon er, k. ungar. Ministcrialkonzipist : Das Ungar. 
Unterrichtswesen in den Studienjahren 188384 u. 188485. 1886. 8. — Darmstadt. Prinz 
Alexander v. Hessen u. bei Rhein, Hoheit: Ders., Hessisches Münzkabinet des Prinzen 
Alexander von Hessen. 1877. 8. Nebst Nachtrag I u. II. 1881 u. 85. 8. — Divitz. Graf v. 
Krassow: v. Bohlen, Geschichte des adlichen. freiherrl. u. gräfl. Geschlechts von Krassow ; 
I. II. Th. 1853. 4. — Dresden. Gomite der Tiedge-Stiftung: Mittheilung etc. 1885. 2. 
H. Klemm, kgl. sachs. Kommissionsrat: Lorck. das deutsche Buchgewerbe-Museum in Leipzig. 
1886. 4. Sonderabdr. A. B. Meyer, Direktor: Ders.. das Grüberfeld in Hallstatt. 1885. 8. — 
Eichstätt. Domrestaurationsverein: Rechenschafts-Bericht etc. f. d. 5. Vereinsj. 1886. 2. 

— Freiburg i. Br. Herder'sche Verlagsbuchh. : Baumgartner, Göthe. Sein Leben und seine 
Werke; I. Bd., 2. Aufl. 1885. 8. Binder, Luise Honsel. 1885. 8. Sammlung bistor. Bildnisse: 
Brunner, Joseph II. 2. Aufl. 1885. 8. Perraud, Albert Hetsch. 1865. 8. Janssen. Geschichte 
des deutschen Volkes; IV. Bd. 1885. 8. Kellner, kurze Geschichte der Erziehung und des 
Unterrichts; 8. Aufl. 1885. 8. Schmid, das Kunstwerk der Zukunft und sein Meister Rieh. 
Wagner. 1885. 8. Beissel, Geldwerth und Arbeitslohn im Mittelalter. 1885. 8. Germanus, 
Reformatorenbilder. 1883. 8. Riefs, nochmals das Geburtsjahr Jesu Christi. 1883. 8. Schrörs, 
Hinkmar, Erzbischof von Reims. 1884. 8. — Hamburg. Hamburg. Museum für Kunst 
und Gewerbe: Bericht etc. (f. 1884). 1885. 8. Das Hamburgische Museum für Kunst und 
Gewerbe. 1877. 8. Bericht über die Bewickelung der Anstalt etc. 1882. 8. — Hildesheim. 
Magistrat der Stadt: Döbner, Urkundenbuch der Stadt Hildesheim; II. Bd. 1886. S. — 
Kamnitz. Graf von Königsmarck: Hesekiel, Nachrichten zur Geschichte des Geschlechtes 
der Grafen Königsmarck. 1854. 8. — Königsberg. Dr. R. Reicke, k. Bibliothekar: Beckherrn, 
Verzcichnifs der die Stadt Rastenburg betreffend. Urkunden. 1885. 8. Petong, die Gründung 
u. älteste Einrichtung der Stadt Hirschau. 1885. 8. — Leipzig. Rath der Stadt: Verwal- 
tungsbericht etc. f. d.J. 1884. 1886. 8. — Mainz. Dr. Fr. Schneider, Dompräbendat : Bruch- 
stück einer latein. Grammatik. Pgm. Hs. 1240—50. 12. Schneider, der Dom zu Mainz. Ge- 
schichte u. Beschreibung des Baues und seiner Wiederherstellung. 1886. gr. 2. — Mühlbach. 
Evangelisches Gymnasium: Wolff, Beiträge z. siebenbürg. -deutschen Agrargeschichtc. 
1885. 4. — München. K. Trautmann: Ders., englische Komödianten in Nürnberg bis zum 
Schlüsse des 30jähr. Krieges (1593—1648). 8. Würdinger, k. Oberstlieut. a. D. : Ders.. 
Beiträge zur Geschichte des bayer. Landesdefensionswesens unter Kurfürst Maximilian I. 8. 
Sonderabdr. — Nürnberg. Ferd. Hennings: Kayser, die Schönheiten der k. Kreisstadt 
Augsburg. 4. K. Knauer. Galanteriewaren händler : Das Kränzleins-Lied ; Hs. v. 1795. 4. 
J. Luckmeyer, Kaufmann: v. Zesen, die verschmähete . doch wieder erhöhete Majestäht, 
d. i. kurtzer Entwurf der Begäbnüsse Karls II.. Königs von Engelland. 1662. 12. Curiöse 
Beschreibung der auserlefsnesten Mcrckwürdigkeiten. so in denen dreyen Wclt-Theilcn Asia, 
Africa und America zu tinden. 1754. 12. Schapüset, kurtzc doch deutliche . . . Anweisung, 
die runde eiserne Öfen ... zu verbessern. 8. Kaufmann, Gott-ergebene Neu- Jahrs -Gc- 
dancken etc. 1744. 8. G. N ied erreitcr: Hübner, biblische Historien. 1714. 8. Grön- 
wegen , Kette der prophet. Gottcsgelehrtheit. 1702. 4. Vereinsbank: Geschäfts -Bericht 
ntc. üb. d. 15. Rechnungsjahr. 1885. 4. — Paris. Rollin et Feuardenl: Dies., description 
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de la collcctioii de M. P.-Ch. Robert 1886. 8. — Prag. Handels- u. Gewerbekammcr: 
Das kunstgewerbliche Museum in Prag. 1886. S. - Sohlobitten. (Iraf Dohna-Schlobit- 
ten, Landhofmeister. Exe : Dohna, Aufzeichnungen über die erloschenen Linien der Familie 
Dohna. 1876. 8. — St. Gallen. Industrie- und Gc werbemuseuro: Achler Bericht etc. 1885. 
1886. 4. — Stuttgart. W. Spemann, Verlagshdlg. : Schern Germania; 81.— 40. H. (Scbl.t 
4. G. Weise, Verlagshdlg.: Bach, die Renaissance im Kunstgewerbe; Serie 1, Lfg. 1—5. 

1884. 4. — Wernigerode. Otto Graf iu Stolberg- Wernigerode, Erl.: Botho Graf zu 
Stolberg-W., Regesta Stolbergica. Quellensammlung zur Geschichte der Grafen zu Stolberg, 
hsg. von v. Mülverstedt. 1885. 8. — Wien. Friedr. Ign. Ritter von Friefs. inf. Abt u. Dom- 
kapitular von St. Stephan : Die Friesen u. ihre Geschlechter. Herald. -genealog. Monografie. 

1885. 8. Heinr. Weifs, Burcauchef der Staatsbahn: v. Reber, Kunstgeschichte des Mittel- 
alters. 1886. 8. Schöll, Göthc's Briefe an Frau von Stein : 2. Aufl. Bd. I. II. 1883 u. 85. 8. 
Bischoff, Gespräche Friedrichs d. Gr. mit H s de Catt u. dem Marchese Lucchesini. 1885. 8. 

— Wilhelmshaven. Hugo Holstein. Professor: Ders., Veit Warbeck und das Drama der 
schönen Magelone. 8. Sonderabdr. Ders., Dramen u. Dramatiker d. 16. Jahrh. 8. Sonderabi. 

— Zürich. C. Keller-Escher: Ders., fünfhundertundsechzig Jahre aus der Geschichte der 
Familie Escher vom Glas ; 18*0— 1885. Th. I u. II. 1885. 2. 

Tauschschriften. 

Aarau. Histor. Gesellschaft des Kant. Aargau: Argovia : Bd. XV. XVI. 1885.8 

— Basel. Gesellschaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnützigen: 63. 
u. 64. Ncujahrsblatt etc. für 1885 und 86. 1884 u. 1885. 4. — Berlin. Verein für die Ge- 
schichte Berlins: Beringuier, Stammbäume der Mitglieder der französ. Kolonie in Berlin: 
II. Stck. 1886. 2. Jahresbericht: Nr. 19. 1886. 8. — Brünn. K. k. mährisch-schlesische 
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues etc.: Mittheilungen etc.: 65. Jahrg. 

1885. 4. — Danzig. Naturforschende Gesellschaft: Schriften et«.; n. F. VI. Bd 1—8. H. 

1886. 8. — Görlitz. Obcrlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften: Neues 
Lausitzisches Magazin: Bd. 61, 2. Heft. 1885. 8. - Greifswald. Universität: Schmitl. 
Prinz Heinrich von Prcufsen als Feldherr im siebenjähr. Kriege. 1885. 8. Verzeichnifs der 
Vorlesungen. 1886. 4. — Hanau. We ttera u i sch e Gesellschaft für die gesammte 
Naturkunde: Berichte etc.; 1855- 82. 1858—88. 8. — Hermannstadt. Verein für sieben- 
bürgische Landeskunde: Jahresbericht etc. f. d. Vereinsj. 188485. 1885. 8. Archiv etc. : 
n. F. 20 Bd. 2. u. 8. Heft. 1886. 8. — Kiel. Gesellsch. f. Schlesw.-Holst.-Lauenburg. 
Geschichte: Zeitschr. etc.: Bd. XV, 1, 2. 1885. 8. Hasse, Schlcsw.-Holst-Lauenhurg. Regesten 
u. Urkunden; Bd. I, 4. u. II, 1. 1885—86. 4. Universität: Chronik der Universität Kiel für 
das Jahr 188485. 1885. 8. Blafs, die sozialen Zustände Athens im IV. Jahrhundert v. Chr. 

1885. 8. Brauns, über Quelle und Entwicklung der altfran/ösischen Cancun de saint Alexis. 
1884. 8. Brockhaus, Nikolaus Falck. 1884. 8. (Söders, zur Analogiebildung des Mittel- und 
Neuenglischen. 1884. 8. Hoofe. Lautuntersuchungen zu Osborn Bockenams Legenden. 1885. 
8. Heesch, über Sprache und Versbau des halbsäcbsischen Gedichts: Debate of the body 
and the soul. 1884. 8. und 81 weitere akademische Gelcgenheitsschriflen. — Klagenfurt. Ge- 
schichts verein und naturhistor. Landesmuseum in Kärnten: Carinthia etc.: 
75. Jahrg. 1885. 8. — Köln. Histor. Verein für den Niederrhein: Annalen etc.; 44. 
Heft. 1885. 8. — Königsberg. Altcrtumsgesellschaft Prussia: Sitzungsberichte etc. : 
41 Vereinsjahr. 1884—85. 1886. 8. Universität: Buzello, de oppugnatione Sagunti quae- 
stiones chronologicae. 1886. 8. Sieber, Bischof Jdo von Chartrcs und seine Stellung zu den 
kirchenpolitischen Fragen seiner Zeit. 1885. 8. Thiel, die politische Thätigkeit des Abtes 
Bernhard von Clairvaux. 1885. 8. Händcke, Berthold Furtmair, sein Leben u. seine Werke. 

1886. 8. Ott, über das Verhältnifs des Lustspieldichters Drydcn zur gleichzeitigen französi- 
schen Komödie. 1885. 8. Rehm, die rechtliche Natur des Staatsdienstes nach deutschem 
Staatsrecht. 1885. 8. Streygowski, Ikonographie der Taufe Christi ; I. 1885. 8. Teichmann. 
Englands u Frankreichs Stellung zum Bürgerkriege in den Vereinigten Staaten v. Amerika. 
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1861—65. 1885. 8. Volbehr, Antoine Watteau etc. 1886. 8. Wörner, Novalis Hymnen an 
die Nacht u. geistl. Lieder. 1885. 8. und 20 weitere akademische Gelegenheitsschriften. — 
Leipzig. Universität: Wach, die Reichscivilprocefaordnung und die Praxis. 1886. 8. und 
Verzeichnifs der Vorlesungen etc. 1886. 8. — Linz. Museum Francisco-Caroli num : 
43. Bericht etc. 1885. 8. — Lüttich. Institut archcologique Liegeois: Bulletin etc.; 
t. XVIII, 3. (dem.) livr. 1886. 8. — Schwab. Hall. Iiistor. Verein f. d. Württemberg. 
Franken: Würllemb. Franken etc.; n. F. II. 1885. 8. — St. Nikolaas. Oudhcidskundige 
Kring van het Land van Waes: Annalenetc; X. Deel, S. aller. 1886. 8. — Stuttgart. 
K slatist. Bureau: WQrtlemb. Vierteljahrshefte für Landesgeschichte; Jhg. VIII, 1885, 
Heft 1—4. 1885 n. 86. 8. — Tübingen. Universität: Tübinger UniversitäUschrifteii a. d. 
J. 1885. 1886. 4. v. Ordega, die Gewerbepolitik Rufslands von Peter I. bis Katharina II. 
1682—1762). 1885. 8. Ramm, die Hagel Versicherungsfrage in Württemberg 1885. 8. Schon- 
hardt, Alca. Über die Bestrafung des Glücksspiels im älteren Kim. Recht. 1885. 8. und 29 
weitere akadem. Gelegenheitsschriften. — Wien. Kais. Akademie der Wissenschaften: 
Almanach etc.; 35. Jahrg. 1885. 8. Denkschriften etc., philos.-histor. Cl. ; 35. Bd. 1885. 4. 
Sitzungsberichte etc., philos -histor. Cl. ; Bd. 107-100. 188485. 8. Archir etc.; Bd. 66, 1. 2. 
u. 67, 1. 188485. 8. Wissenschaftlicher Club: X. Jahresbericht etc. ; 1885—86. 1886. 8. 
— K. k. heraldische Gesellschaft Adlor: Jahrbuch etc.: XII. Jahrg. 1885. 4. K. k. 
naturhistorisches Hofmuscum: Annalen etc., redig. ron Fr. Ritter r. Hauer; Bd. I, 
Nr. 1. 1886. 8. Wiesbaden. Nassauischer Verein für Naturkunde: Jahrbücher etc. ; 
38. Jahrg. 1885. 8. Zwickau. Verein für Naturkunde: Jahresbericht etc. 1S85. 1886. 8. 

Ankäufe. 

Jak. von Königshorcn , Strafsburger Chronik. Pap.-Hs. vom 15. Jahrh. 2. Legenden. 
Pap.-Hs. vom 15. Jahrh. 4. Chorbücher etc.; 6 Bde. Pap.-Hs. vom 16. Jahrh. Imp. 2. 
Stöfler, elucidatio fabricae vsvsque astrolabii. 1513. 4. Passion zu teutsch. 1514. 12. Schaller 
u. Amman, ein new Thierbuch etc. 1569. 4. Lazius. de aliquot gentium migrationihus etc. 
1572. 2. Eychler, ein schönes vnd sehr nutzliches Gespreche vom heil, hochw. Abendmal. 
1584. 4. Graminäu8, Beschreibung Derer Fürstlicher Güligscher etc. Hochzeit . . 1587. 4. 
Hulsius, ocularis . . . demonstratio usus quadrantis. 1596. 4. Hulsius. mechanische Instru- 
mente; 1 4. 1604 ii. 1605. 4. Locher, disquisitioncs mathemalicae de conlroversiis . . aslro- 
nomicis . . 1614. 4. Lochmann, inslrumentum instrumentorum mathematicoriim. 1626. 4. 
Becanus, sereniss. prineipis Ferdinandi, Hispan. infantis . . . triumph. introitus in Flnndriae 
metropolium Gondavum . . . 1636. gr. 2. Die Neu-Auffgerichtete Liebs-Cammer etc. 1662. 12. 
Rödder, architectura curiosa nova . . . 1664. 2. Schottus, physica curiosa elc. 1667. 4. 
Erasmus, Seulen-Buch etc. 1667. 2. Griendel v. Ach, Micrographia nova. 1687. 4. Hauen- 
stein, Weber-Musterbuch. Pap.-Handschr. 1698. qu. 8. Schilter, thesaurus antiquilatum Tcu- 
tonicarum; t. I — III. 1727 u. 1728. 2. v. Khcvenhüllcr, Obserrations - Puncten etc. 1739. 4. 
und 9 kleinere Schriften zur Geschichte und Praxis der verschiedenen Karten- und anderer 
Gesellschaftsspiele. 

Archiv. 

Geschenke. 

Nürnberg. Adam Rist, Schuhmachermeister: Kaufbrief der Elisabeth Lintzer für 
Maria Magdalena Höning Uber die Wirtsbehausung zum goldnen Zirkel in Nürnberg. 1689. 
Pap. Wappenbrief des Comes Paiatinus Christian Hindenlang für Leonhard von Plön, Pfarr- 
horm zu Ludesch, und seine Brüder. 1634. Vidimus auf Perg. von 1733. 

Ankäufe. 

Autographen der Kaiser Maximilians I., IL, Karl VI., der Kaiserin Maria Theresia, 
der Erzherzoge Ferdinand und Karl Ludwig von Österreich, des Markgrafen Christian Ernst 
von Brandenburg, Friedrichs des Grofsen (Brief an Ziethen), Gneisenaus, Blüchers. .Metter- 
nichs, Andreas Hofers, Haspingers. Speckbachers und anderer Tiroler Freiheitskämpfer. 
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Handelsmuseum. 
Nachtrag zum Verzeichnis der Ankäufe fllr die Bibliothek desselben. 

(S. a. S. 67, 106, ISO, 174, 191 u. 211 des Anzeigers.) 
12. Warenkunde. 

Meisner, de caffe, chocolatao, berbae thee ac Nicotianae natura, usu et abusu anacrisis 
1721. 8. 

IS. Buchhaltung und Korrespondenz. 

v. Hachten, de cpistola. 1661. 8. Schelhas, von Quinquenell oder Anstands-Briefen. 
1671. 4. Schwope, von Rechnung» -Manual. 1781. 4. Schocpfer, von den Rechnung- und 
Handels-Büchern der Kauf-Leute, welche banqueroutiret haben. 1740. 4. 

14. Rechenbücher. Faulenzer. 

Traclalus arilhmeticc practice qui dicitur algorismus. 1805. 4. Fabri, in Arithmetica 
Boethi epitorac, una cum difficiliorum locorum explicalionibus * figuris (quibus antea carebat i 
nunc per Joannen! Scheubelium adornatis et adiectis etc. 1553. 8. Köbel, Rechenbuch, Au(T 
Linien vnd Ziffern etc. 1873. 4. Frisius. arithmeticae practicac methodvs facilis etc. 1K76. S. 
Orontio Fineo, opere . . . diuise in cinque Parti: Aritmetica, Geometria, Cosmografia et Ori- 
uoli. 1887. 4. Unicorno, 1 arithmetica universae. 1598. 4. Feliciano, scala Grimaldelli libro di 
aritmetica. et geometrica Spcculatiua, & Pratticale etc. 1602. 4. Curtiufl, Rcsolvtio. Das Ut : 
Auflösung vieler schöner, kunstreicher, Co89ischcr vnnd Polygonalischer Exempla etlicher 
türnemer vnnd berOhmbtcr Rechenmeister. 1604. 4. Clavius, epitome arithmeticae practicae 
nunc quinto ab ipso auetore anno 1606. recognita. et multis in locis locuplctata. 1014. 12. 
Laritz, institvtionvm arithmeticarvm libri qvatvor ... ed. secunda. 1619. 8. Rachmann. 
Neues Grcutz- Rechen -Büchlein . . . auf eine gantz Neue Manier u. Art, neinlich in lauter 
Creuz- oder sogenannten Bauren-ZifTer. 1693. schm. 8. 

IS. Schreib vorläge n. 

Palatino, libro ncl quäle s'inscgna a scrivere ogni sorta di Lettera, antica et moderna. 
1343. 4. Desgl. 1847. 4. Desgl. 1848. 4. Schwartz, Fundamental -Schriften der Schön- 
schreibekunst. 1658. qu. 2. Decker, grundmässige Anweisung zur Tcutsch- Lateinisch- 
Italiänisch- Französisch- u. Holländischen modernen Schreib-Ku«st. qu. f. Paillason, L*Art 
d'Ecrirc reduit ä des (deux) demonstrations vraies et Faciles. 2. Ders., fragmeuts de di- 
verses pieces d'Ecriture cn Batarde et Coulee. 2. Loscnauer, Schönschreibvorlagen. 2. 



Fu ■dchroiik. 

Bei den Erdarbeiten an der Kaiser Wilhelmsbrücke zu Berlin wurden Knochen. 
Hörn er und Geweihe mit Spuren von Bearbeitung in Menge gefunden. 

(Nordd. Allgera. Ztg. Nr. 120.) 

Über prähistorische Funde, die im Jahre 1888 in Schlesien gemacht wurden, 
berichten in „Schlesiens Vorzeit in Bild und Schrift", Nr. 16 und 17, die Herren Dr. Crampe. 
Eisner v. Gronow und Dr. H. Luchs. 

In der Niersteiner Gemarkung wurdeirtellerartige Gefäfse und ein Näpf- 
chen mit Strichornamenten, dann Fingerringe. Nadeln und ein Gärtelschmuck von Bronze, 
eine Thonurnc und ein schwarzer Thonbecher gefunden. (Hamb. Nachr. Nr. 50. Abd.-Ausg.) 

Westlich von Deidesheim fand man in einer Tiefe von 5 Fufs zwei Eisenluppen 
oder Barren in der bekannten Form. (Korresp. v. u. f. Dcutschl. Nr. 127.) 

Helmstedt. 26. Januar. Vor einiger Zeit wurde auf dem Felde des Dorfes Wesens- 
lebcn eine Urne mit 3 Streitäxten. S Armspangen. Ringe und Ohrringe von Bronze, sowie 
Bernsteinkügelchen gefuudcn. (Der Sammler Nr. 22. » 

Spei er, 28. Februar. Hiesige Fischer haben aus dem Rhein einen Ein bäum ge- 
hoben, dessen Alter man auf 2000 Jahre schätzt. (Fränk. Kurier Nr. 119.) 
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In dem Fundamente eines Hause« in der Walllischgasse zu Wien wurde ein römi- 
sches Grab aufgedeckt, das jedoch nur römische Ziegel und Knochen enthielt. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 106.) 

Bei Eichstätt wurde ein antiker Frauenkopf von grofser Schönheit, Minerva 
darstellend, daneben ein Widderkopf gefunden. (Augsb. Postztg. Nr. 79.) 

Aufeerhalb des römischen Kastells bei Köngen (Württemberg) wurden kürzlich 
die beinahe noch vollständigen Grundmauern von sechs Wohngebiluden aufgedeckt. In 
der Nähe des römischen Begräbnisplatzes fand man das Bruchstück eines Denkmais aus 
Sandstein mit einem Krieger in Relief und Bruchstücke römischer Töpferwaren mit 
schönen Verzierungen (Staatsanz. f. Württcmb. Nr. 88, Beil.) 

In der Umgegend von Colmar fand man ein Stück einer alten Mauer und in der- 
selben ein Schlichen und ein sehr kunstvoll gearbeitetes GUb römischen Ursprungs. 

(Die Wartburg Nr. 1 u. 2.) 

Im Dorfe Biwcr bei Trier ist eine grofee römische Begräbnisstätte entdeckt 
und bis jetzt zwölf Steinsärge ans Tageslicht befördert worden, welche aufser den Ge- 
rippen Thongefäfse, ein Glas, 37 zum Teil silberne Gewandspangen, Ohrgehänge, Korallen 
und Ringe enthielten. Über den römischen Gräbern fand man Gefäfse, Schwerter und Äxte 
von unzweifelhaft fränkischer Herkunft. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 135.) 

In Trier sind die Mauern eines grofsen Gebäudes römischen Ursprungs 
bloßgelegt worden, dessen Vorderseite 18 Meter lang ist. In der Tiefe von 1 '• Meter, an 
dem Gebäude vorüberführend, wurde eine aus Kies gebaute Römerstrafse freigelegt. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 101.) 

Auf dem Galgcnbühel bei Salum (Tirol) wurde ein Begräbnisplatz des 8.-4. 
Jahrhunderts aufgedeckt und Ringe, OhrRehänge, Armbänder, Messerklingen, Münzen und 
thönernc Häfelchen zu Tag gefördert. (Neueste Nachr. [Münchn.] Nr. 03.) 

Breslau, 5. April. In Sacrau (Kreis Öls) wurden beim Sandgraben eine Menge 
von Gegenständen und Bruchstücken aus Thon, Glas, Kupfer, Silber und Gold gefunden. 
Besonders erwähnt werden ein 1 Meter hohes, (igurenreiches Gestell aus Bronze zum Auf« 
hängen von Kochgerät, Teile von silbernen und kupfernen, verzierten Kesseln, sowie von 
-Sieben, ein Löffel, schwarze und weifse Steine, vermutlich von einem Brettspiel, eine fast 
unversehrte Glasschale, Bruchstücke von Gläsern, Thongefäfse, Teil eines silbernen, mit ge- 
triebenen Goldplatten belegten Kästchens, goldene Schmucksachen, darunter eine Fibula von 
edler Form u. a. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 167.) 

Die fränkische Abteilung des Wormser Museums hat kürzlich zwei bei Koblenz 
gefundene, völlig gleiche, schwere, silberne Spangenfibeln mit Runeninschrift er- 
halten. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 129.) 

Bei den im Gange befindlichen Ausgrabungen auf dem Kirchhofe St. Mathias bei 
Trier wurde eine vollständig wohlerhaltene Krypta freigelegt, deren gewölbte Wände zum 
Teil mit zierlichen, gelb und rot glasierten Ziegelsteinen bekleidet sind. 

(Augsb. Postztg. Nr. 83, 2. Bl.) 

Beim Abbruche des allen Schrannengebäud es in Augsburg stiefs man auf hohe 
gotische Spitzbogenfenster aus Stein, welche sich als Überreste der früheren sogen. 
Allerheiligen- oder Bartholomäuskirche erwiesen. (Augsb. Postztg. Nr. 83, 2. Bl.) 

Im Chor der Kirche zu Viktorsberg fand man unter der Mörteldcckc Wand- 
gemälde, welche dem Ende des 14. Jahrh. zugeschrieben werden. 

fMittheilungen der k. k. Central-Comm. XI, 4.) 

In der Kirche zu Neukirchen im Pinzgau wurden heuer mehrere Partien alter 
Wandmalerei aufgedeckt, die dem Ende des 13. Jahrh. angehören. 

(Mittheilungen der k. k. Central-Comm. XI, 4.) 

Aufsen an den Turmresten der profanierten St. Magdalenenkirche zu Pfalten (Tirol) 
wurde ein Wandgemälde teilweise blofsgelegt, das einen Bischof mit zwei Jünglingen dar- 
stellt, der einer Frau die Kommunion reicht. (D. Kunstfreund [v. Atz u. Madein] Nr. 1.) 
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In der Makkahäerkapelle zu Genf entdeckte man leidlich erhaltene Wand- 
malereien. (Anzeiger f. Schweiz. Alterthumskde. Nr. 1.) 

In dem savoyischen Dorfe Maurienne soll ein „achtes" Gemilde von van Dyck 
entdeckt worden sein. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 7 i 

In Spalato fand man bei Bauarbeiten in der dortigen Domkirche einen kleinen 
Sarkophag mit den Gebeinen der Töchter Königs Bela IV., Margareta und Katharina. 

(Augsb. Postztg. Nr. IST.) 

Beim Abbruch eines alten Hauses zu Regensburg fand man mehrere jüdische 
Grabsteine des 18. u. 16. Jahrhunderts. Auch ein frühmittelalterliches Gefäfe soll ge- 
fundeu worden sein. (Der Sammler Nr. 16.» 

In der Kirche zu Teichröda (Schwarzburg-Rudolstadt) wurde ein bronzenes Reli.- 
quienka stehen mit den Gestalten des Heilands und der Apostel in erhabener Arbeit, 
etwa dem 11. -12. Jahrb. angehörend, aufgefunden. Leider ist es bereits verkauft worden 

Eine mittelalterliche II a nd kan one aus Bronze wurde in einem Moore hei Bran- 
denburg gefunden und dem Märkischen Museum einverleibt. Der Holzschafl fehlt na- 
türlich. Das Rohr ist 47 cm. lang, hat eine Hohlweite von 1,1) cm. im Durchmesser und 
ein Gewicht von 8 Pfd. * (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 373.) 

Auf dem Kirchhofe zu Klein- Vach bei Eschwege fand man am 18. Dezember einen 
irdenen Topf mit mehreren Hunderten Sil her ni ü nzen , die nur auf einer Seile' mit Prägung 
versehen sind und einen geharnischten Ritter zeigen. < Nuntiant. -sphrag. Anz. Nr. Ii 

Zu Palterndorf (Österreich) wurde ein vierliteriger Topf mit ca. 1400 alten Silber- 
münze, n gefunden, die häuptsächlich aus Pfennigen und Kreuzern Friedrichs II. und Kreu- 
zern Herzogs Sigismund bestehen. Sie dürften um 1490 vergraben worden sein. 

(Monatsbl. d. numism. Gesellsch. in Wieu Nr. 30. j 

Im Dorfe Rüper bei Peine. (Hannover) wurde ein irdener Topf mit 840 Silber- 
münzen, welche in der Hauptsache der Zeit zwischen 1550—1680 angehören, aufgefunden. 
Es linden sich darunter Thaler der Städte Hildesheim, Hamburg. Lübeck. Campen, Nimwcg**n. 
sächsische und braunschweigische Thaler, solche aus Mansfcld, Schleswig-Holstein, Branden- 
burg, Hessen. Leuchtenberg. Spanien u. s. w. (Hamb. Nachr., Ahd.-Ausg.. Nr. 17 und 

Nordd. Allg. Ztg. Nr. US.) 

Hattingen. 22. März. In den Grundmauern eines alten Hauses fand man einen 
irdenen Topf mit 58 alten Thalern verschiedenen Gepräges; der älteste trägt die Jahres- 
zahl 1555, der jüngste ist 1618 datiert. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 147.) 

Hinter dem neuen Schiefshause zu Leipzig wurde eine Anzahl woblcrhaltener 
Thal er aus den Jahren 1586—1616 gefunden. (Blätter f. Münzfr. Nr. 131. ) 

In einem Dorfe des Kreises Plefs wurde ein kleiner eiserner Topf, mit Silber- 
münze n gefüllt, gefunden, auf welchen die Jahreszahlen 1626, 1632 und 1639 entziffert 
werden konnten. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 73. > 

In Gombsen bei Kreischa, unweit Dresden, wurde beim Wiederaufbau eines abge- 
brannten Hauses in einer alten Mauer ein Steinkrüglein mit 110 Münzen entdeckt. Es fan- 
den sich darunter sächsische, Tiroler, hannoveranische, schlesische und ungarische Thaler. 
kursächsische, kurbrandenburgische und braunschweigische Gulden etc., und nur einige 
kleinere Münzen. Sie gehörten der Zeit von 1632—1710 an. (Blätter f. Münzfr. Nr. 13i.j 

Von einem Aktenumschlag im kgl. Staatsarchiv zu Hannover wurde das Bruchstück 
einer Handschrift des 7. Jahrh. abgelöst, das einen Teil der Passion der heil. Serapi« 
enthält. (Hambgr. Nachr., Morgen ausg.. Nr. 308 i 
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des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 30. Juni 188«. 



Chronik des germanischen Museums. 

Stiftung. 

Die Erben des unlängst hier verstorbenen Buchdruckereibesitzers Wilh. Tümrael, 
dessen wir wiederholt als eines Förderers des Museums in der Chronik desselben Erwäh- 
nung zu thun hatten, haben zu bleibender Erinnerung desselben den Betrag von 800m. für 
das germanische Museum bestimmt. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Nachdem im vergangenen Jahre Fflrst Maximilian von Thum und Taxis einen 
jahrlichen Beitrag von 200 m. zugesagt hatte, bald darauf jedoch verstorben war, hat nun- 
mehr die Vormundschaft des noch minderjährigen Nachfolgers des Fürsten Albert auf dessen 
Wunsch die fernere Leistung dieses jährlichen Betrages genehmigt. 

Von wissenschaftlichen Vereinen and Anstalten: Schwabach. Kg), bayer. Schul- 
lehrerseminar 5 m. 

Von geselligen Vereinen : Biberaoh. Tumgemeinde (statt bisher 2m) 4 m. 

Von Privaten: Arnberg. Bauer, Rechtsanwalt, f m. Aschaffenburg. Dr Hecht Im.; 
Müller, Rechtsanwalt, Sm.; Stenger, Kaufmann, 3 m. Berchtesgaden. Wilh. Forster, k. Notar, 
im.; Dr. Hans Sartorius, prakt. Arzt, 2 ra. ; Lorenz Wittmann, kath. Pfarrer u. Dekan, 2 m. 
Berlin. Hans von Adelson 10 m.; Dr. Fr. Böhlke (statt bisher 3 m.) 5 m.; von Daum, Haupt- 
mann, 10m.; Reetzke, Amtsrichter, in Spandau, 10m. Eisenach. Bauer, Professor, Sm 
Fürth. Gramer, Kaufmann, Sm. Hersbruck. Konr. Schmidt, Praktikant, in Ottensoos, Im. 
Hildesheim. Dux, Banquier, 2m.; C. Lohmann, Ökonom, 2m.; Wilh. Ohlmcr, Bahnhofs- 
restauratcur, Sm. ; Dr. phil. Fr. Rover, Oberlehrer am Gymnasium Andreanum, 2 m. Mar- 
burg. L. Theys, Kaufmann, Im.; Wenzel, Bauinspektor, 3 m. Nürnberg. Lazarus Frank, 
Kaufmann, 3 m. ; Eduard Schuegraf, Opernsänger, S m. Sehwabach. A. K. Hübner, k. Semi- 
narmusiklehrer, 2 m.; E. Stell waag, k. Rentbeamter, S m. Torgau. Kühne, Apotheker, S m. 
Trier. Wilh. Rautenstrauch jr., Kaufmann, 8 m. Weraeck. Dr. Herfeldt 2 m. ; Raithel, Expe- 
ditor, Im.; Vogt, Kuratus, Im. Winklarn. Metzler, Hauptlehrer, 2m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten: Goslar. Buchholz, Amtsgerichtsrat, Im. 50 pf. ; Dr. Krafft Im.; Gustav 
Schwikkard 1 m. Schwäb. Gmünd. Robert Winter, Fabrikant, Sm. München. Dr. ph. August 
Scheuermann 2 m. Tilsit. Dr. Fr. Friedersdorff 2 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- and knlturgeschichtUche Sammlangen. 

Geschenke. 

Elbogen. Gust. Ad. Pöllner, k. k. Professor (f): Schmetterlingssammlung. — 
Mainz. Frau Emilie Langenbach: Seidener Fraucnspenser, 18. Jahrh., GoldstofThaube, 
18. Jahr. — Nürnberg. Siegfried DünkelsbQhler, Fabrikbesitzer: 2 Flugblätter des 
18. Jahrb. Förster, Turm Uhrmacher : Zeiger einer Turmuhr mit reich getriebenen , durch- 
brochenen und vergoldeten Verzierungen, 17. Jahrh. Fried r. Korn, Großhändler : Eine 

36 
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Anzahl spanischer Karlenspiele von ca. 1840—55. Magistrat: Erinnerungsmedaille an die 
Ausstellung des Jahres 1885. Pröbster, Kaufmann, Gemälde der beil. Jungfrau mit dem 
Kinde, auf Pergament, von reicher Gold- und Seidenstikerei umgeben ; Klosterarbeit des 

17. — 18. Jahrb. H. Scharrer, Kaufmann: Landauer Belagerungsklippe zu 1 fl. 4 kr. 1713. 
Silber. — Prag. Adalbert Ritter von Lanna: Italien. Tarokkarte, Triester Fabrikat, 

18. Jahrb. 

A nkäufe. 

Römisches Glas mit doppeltem Kopfe. Römische Glasschale mit eingravierter Jagd. 
Römisches Gefäfs aus gebranntem Thon mit Reliefornamenten und Tierfiguren. Ein Schreib- 
zeug, Ludwigsburgcr Porzellan, 18. Jahrh. Astronomische Uhr von Pfarrer Hahn. Gotischer 
Baldachin, anonymer Kupferstich des 15. Jahrh. Kupferstiche von M. Schongauer : B. 4. 
34—45. 55. 61. 70. 80. 87. Holzschnitte von Albr. Dürer: B. 115. 138 u. 134. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Berlin. G. Grote'sche Verlagsbuchhandlung: Geschichte der deutschen Kunst; Liefg. 
1 — 10. 1886. 8. Henne am Rhyn, Kulturgeschichte des deutschen Volkes; Abth. 1. 1886. 8. 
Der Kunstfreund, herausgegeben von Henry Thode. 1885. 4. Lippmann, Zeichnungen von 
Albr. Dürer in Nachbildungen. 1883. Imp. 2. Magistrat der Stadt: Programm für die 
Feier der Enthüllung der Marggraff-Gcdcnktafel. 1886. 8. — Brünn. M. Rohrer, Verlags- 
handl. : Lindner, das Feuer. Eine kulturhistorische Studie. 1881. 8. — Cannstatt, v. Kirn, 
Oberamtmann a.D: Walther, lexicon diplomaticum. 1756. 2. — Dresden. Centraikom- 
mission für wissenschaftliche Landeskunde in Deutschland : Mitteilungen etc. 
Nr. 1. 1886. 8. — Frankfurt a. M. Real- und Volksschule d,cr israelit. Gemeinde: 
Bärwald, Moses Mendelssohn. 1886. 4. - Graz. Steiermark. La ndes museu m - Vcre in 
„Joanneuni: III. Thätigkeits-Bcricht etc. 1886. 4. Publication ietc. ; verfafst von C. Lacher. 
1886. gr. i. — Halle. Tausch u. Grosse, Verlagsbandlung : Haushalter, die Mundarten 
des Harzgebirges. 1884. 8. Haushalter, die Sprachgrenze zwischen Mittel- u. Niederdeutsch. 
1883. 8. Rackwitz, zur Volkskunde von Thüringen, insbesondere des Helmegaues. 1884. 8. 
— Hildesheim. Gersten berg'sche Buchhandlung: Döbner, Urkundenbuch der Stadt Hil- 
desheim; II. Teil. 1886. 8. — Hildburghausen. Kcsselring'sche Hofbuchhandlung: Human, 
der Dunkclgraf von Eishausen; I. u. II. Tl. 1885 u. 86. 8. — Karlsruhe. H. Reuther, Verlags- 
handlung : de le Roi, die evangelische Christenheit und die Juden ; I. Bd. 1884. 8. Baur, 
das Leben des Freih. von Stein: 2. Aufl. 1885. H. — Kassel. Dr. C. Ackermann: Ders., 
bibliotheca paodagogica Hassiaca. 1886.4. — Kitzingen. St ad Imagist rat : Verwaltungs- 
Bericht etc. f. d. J. 1884. 1886. 8. — Krieblowitz. Fürst Blücher von Wahlstatt, 
Durchl. : Wigger, Geschichte der Familie von Blücher; Bd. I u. II. 1870 u. 78. 8. — Leipzig. 
G. Freytag, Verlagsh.: Wirth. das Geld. 1884. 8. N i c o lai gy m n asi u m : Berlit, Leip- 
ziger Innungsordnungen a. d. 15. Jahrh. 1886. 4. Durch die Teubner'sche Verlagsbuch- 
handlung : Galetschky, die Urgeschichte d. Langobarden. 1885. 4. Gefsner. zwei Schulreden. 
1885. 4. Pansch, Fi cht es „Bestimmung des Menschen" urtd Schleiermachers „Monologen". 
1885. 4. Averdunk, Duisburg zur Zeit des Jülich-Clever Erbfolgestrcites ; III. T. 1885. 4. 
Krohn, Beiträge zur Territorialgeschichte der Saargegend. 1885. 4. Witte, zur Geschichte 
der Entstehung der Burgunderkriege. 1885. 4. v. Dadelsen, Milton als Pädagog. 1885. 4. 
Faber, Peter von Hagenbach, der burgundische Landvogt am Oberrhein. 1885. 4. Merz, 
Mathias Holtzwart. 1885. 4. Fleischer, quaestionum de bello Hispaniensi criticarum pars II. 
1885 4. Landgraf, über das Verhältnis von Herbarts und Benckes Lohre vom Sittlichen. 
1885. 4. Schneider, zur Geschichte der Physik im 17. Jahrh. 1885. 4. Günthncr, Calderons 
Dramen aus der spanischen Geschichte. 1885. 4. Schanzenbach, französische Einflüsse bei 
Schiller. 1885. 4. Nachrichten über das k. Gymnasium zu Tübingen. 1885. 4. Sarrazin, 
Victor Hugos Lyrik. 1885. 4. Keller, Johann Kaspar Schillers Jugend und militärische 
Dienstjahre. 1885. 4. Henrici, die Erforschung der Schwere durch Galilei. Huygens. Newton. 
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1888. 4. Kuntzc, Beiträge zur Geschichte des Ütho-Vitellius-Krieges. 1888. 4. Richter, Oi- 
dipus und Lear; II. T. 188K. 4. Sitzler, Studien zum Elegiker Theognis; I. T. 1885. 4. 
Fritzsche. Gebrauch der Negation bei Weither von der Vogclweide. 1885. 4. Brägelmann, 
die von dem Mittelalter cur Neuzeit uberleitenden Ereignisse. 1888. 8. Schäfer, über die 
Bedeutung der Alchemie. 1885. 4. Arndt, gegen die Fremdwörter in der Sprache der Schule. 
1888. 4. Wölfl", Beiträge zur siebenbürgisch -deutschen Agrargeschichte. 1885. 4. Möckel, 
die Durlachcr und Hanauer Transmigranten in Mühlbach. 1884. 4. und 5 weitere Schriften 
nicht historischen Inhakt«. — Mainz. Saly FOrth: Ders. , Edelmetall-Arbeiten des 16. und 
17. Jahrh. aus der Sammlung SaJy Fürth zu Mainz. 4. — Metz. G. Rödel, Major: Revue 
alsacienne; VII. annee, 1-10 und 12. VIII. annee, 2 12. 1884. 85. 8. — Moskau. Direc- 
tion des musees public et Roumiantzow: Gatalogue des monnaies et medailles etc.; 
livr. II. 1885. 8. — München. Chr. Sandler: Der»., Joh. Bapt. Homann. 8. Sonderabdr. — 
Münster. Coppenr alh'sche Buchhandlung: Philipp!, zur Geschichte der Reichskanzlei 
unter den letzten Staufern. 1885. 4. — Nürnberg. P. Arndt, Lithograph: Summarische De- 
duetion von dem Alterthum, Thurnicr-, Rittnr- u. Stifftsmäfsigkcit. auch Reichs-Immedietä« des 
Geschlechte der Tucher. 1764. 2. Der fireyen Reichs-Stadt Nürnberg vestgegründete Landcs- 
u. Oherherrlichkeit. 1797. 2. Beck, de juribus feminarum Norimbergensium singularibus. 
1771. 4. Gespräch dreyer Personen im Reich der Lebendigen (1773). 4. Dem höchster- 
wünschlen Geburtsfeste de« . . Herrn Paul Carl Weiser. 1780. 4. Sörgel, Denkmal, . . . 
Herrn G. Paulus Sorgcl errichtet. 1786. 4. Kurzgefafste Geschichte des Reichsadel, von 
Weiserischen Geschlechtes; I. 1788. 4. Wittwer, Nikiaus Tulp. 1785. 4. Zahm, Erzählung 
einiger der wichtigsten merkwürdigen Begebenheiten, welche sich v. J. Chr. 1737—1787 in 
der Reichsstadt Nürnberg ereignet etc. 1787. 4. Andcrtbalbhundertjähriges Kraufsisches 
Jubelfest etc. 1790. 4. Bemerkungen eines wirklich Nürnbergischen Bürgers etc. 1792. 4. 
Anmerkungen über die sogenannte wahre GeschichteerzehJung der . . . von der Reichsstadt 
Nürnberg usurpirten oberpfälzischen Städte etc. 1792. 4. Waldau, Rede bei der ersten 
Jubelfeier der Lorenzer Armcnkinderschulc. 1803. 4. Dem Andenken des Joh. Jakob Baicr 
etc. 1812. 4. Mayer, Ode 1826. 4. Weihe der Verehrung und Ergebenheit dem . . . Frei- 
herrn von Laraotto dargebracht. 1837. 8. Vies, der Ludwig-Canal. 1846. 4. Weikerl, die 
Cholera-Manchetten. 4. Beweifs, dai's die . . . Reichskleinoden der fr. Reichsstadt Nürnberg 
zu verwahren gehören. 1760. 8. Zanthier. clenodiographia imperialis. 1725. 8. Preise der- 
jenigen Bücher, welche . . . gegen gleich baare Bezahlung . . . abgeholt werden können. 
1765. 8. Des II. R. Reichs fr. Stadl Nürnberg Addrefs- u. Schreib-Calender von 1786—87. 
schm. 8. Newe und wahrhaftige Historia von dem. was in diesen Tagen zu Nürnberg ge- 
schehen ist. 1767. 8. Gegründete Nachrichten von den Erbämtern des Fürsteoth. Burg- 
grafenth. Nürnberg. 1748. 8. Beschreibung des Religionswesens in der Reichsstadt Nürnberg. 
1789. 8. Kurzgefafster Rericht von den bei der Wahl und Krönung eines röm. Kaisers ge- 
wöhnlichen Feierlichkeiten. 1790. 8. Murr, Beschreibung der Reicbskleinodien etc. 1790. 8. 
Von Entrichtung der Handlohne bey Erbzinnß-Lehen. 1790. 8. Siebenkees, Nachrichten von 
Armenstiftungen in Nürnberg; I. II. 1792 und 94. 8. Siebenkees, Nachrichten von den 
Nürnbergischen Armenschulen und Schulstiftungen. 1793. 8. Reichs-Stadt Nürnbergisches 
Addresse-Buch f. d. J. 1793 u. 1796 97. 8. Siebenkees, Nachrichten von Nürnbergischen Sti- 
pendien. 1794. 8. Kiefhaber, histor.-cbronolog. Verzeichnifs der . . . in der Reichsstadt 
Nürnberg . . . herrschend gewesenen Epidemien. 1796. 8. Einige Gedanken über die Auern- 
heiracrische Theaterunternehmung. 1799. 8. Nürnbergische Fasten. 8. Schwarz, Nürnberger 
Theater-Taschen-Almanach aufs Jahr 1800. 12. Veillodter, Abschiedspredigt. 1801. 8. Häsler, 
Nürnberger Theater-Almanach für das Jahr 1809. 12. Colve, Nürnberger Theater-Almanach 
für das Jahr 1812. 8. Gäz, über Valentin Karl Veillodter. 1829. 8. Mönnich, Johann Gott- 
fried Herder. 1844 8. Theophrastus Paracelsus als Bekämpfer des Pabstthums. 1845. 8. 
Trauerfeier zum Andenken des Märtyrers Robert Blum. 1848. 8. Bericht über die am 
2. Mai auf dem Judenbühl hei Nürnberg abgehaltene . . . Volksversammlung. 1849. 8. Ziehl, 
Erinnerungen an Christoph Jacob Trew und seine Zeit. 1857. 8. und 11 weitere Schriften 
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nicht historischen Inhalts. Dörr, Reallehrer : Blätter für das bayer. Realschulwesen, redig. 
von Kurz; Bd. VI, 1 2. 1886. 8. Halbing, Antiquar: Iselin, historisch- und geographi- 
sches allgemeines Lexicon; I— IV. Teil 1728 und 29. 2. Christoph Luni: Bauren- 
feind, der zierlichen Schreib-Kunst . . . Anderer Theil. 1787. qu. 2. Comenius, aufgeschlos- 
sene güldene Sprachen-Thür: 11. Ausf. 1686. 8. Lauremberg, Acerra pbilologica. 1601. 12. 
Fr. C. Meyer, k. niederländ. Konsul: Hagen, die erste deutsche Eisenbahn etc. 1886. 8. 

— Offenbach. Realgymnasium: Programm etc. 1886. 4. Keutzer. Berechnung von 
Finsternissen. 1886. 4. — Plauen. Vereinigte Gymnasial-Anstal ten : Jahresbericht 
etc. 1885—86. 1886. 4. Bachmann, spektroskopische Untersuchungen von Pilzfarbstoffen. 
1886. 4. — Regensburg. 6. J. Manz, Verlagshandlung: Seidl, das Diakonat in der katho- 
lischen Kirche. 1884. 8. Friedr. Pustet, Verlagshandlung: Janner, Geschichte der Bi- 
schöfe von Regensburg; Bd. I— III. 1885—86. 8. — Rostock. Gymnasium und Realgym- 
nasium: Programme, 1885—86. 2. Rutze, dat Bokeken van dem Repe, hrsg. v. Xerger. 
1886. 4. — Schleiz. Th. Körner, Hofapotheker: Coschwitz, vollständige und nutzreiche 
Apotheke. 169.1 2. Schwedt a. 0. Gustav von Arnim-Criewen, Mitglied des Her- 
renhauses: Ders., Beitrage zur Geschichte des von Arnim'schen Geschlechts; I. T. 1888. 8. 

— Wien. A. Holder, k. k. Hof- und Univers.- Buchhandlung: Becker, die Enzersdorfe in 
Niederösterreich. 1884. 8. — Worms. Freih. Cornelius von Heyl zu Herrnsheim, 
geh. Kommerzienrat : Boos, Quellen zur Geschichte der Stadt Worms: I. Tl. : Urkundenbuch: 
I. 1886. 8. — Würzburg. A. Stuber s Verlaitshandlung : Ennert. Geschichte der Grafen 
von Truhendingen. 1886. 8. 

Tauschschriften. 

Bayreuth. H ist or. Verein für Oberfranken: Archiv etc : Bd. XVI. 2. Heft. 

1885. 8.,— Darmstadt. Verein ffl r. Erdkunde : Notizblatt etc.: IV. F. 6. Heft. 1885. 8. 

— Dresden. K. sächs. Altertums-Verein: Neues Archiv etc.: VII. Bd. 1. u. 2. Heft. 

1886. 8. Jahresbericht etc. üb. d. Vereinsjahr 1885-86. 188«. 8. — Giefsen. Universität: 
Döring, Beiträge zur ältesten Geschichte des Bistums Metz. 1885. 8. Ganz, Stein, Schön und 
die Entstehung des Edikts vom 9. Oktober 1807. 1885. 8. Gareis, die Errungenschaftsge- 
meinschaft in den althess. Gebietstheilen der Provinz Oberhessen. 1885. 4. und 10 weitere 
akademische Schriften nicht historischen Inhalts. — Jena. Universität: Lorentzen. Dieryck 
Volkertszoon Coornbert. 1885. 8. MarkschefTcl, Thomas Kyd's Tragödien. 1886. 4. Meier. 
Studien zur Lebensgeschichte Pierre Corneille's ; I. Tl. 1885. 8. Schäfer, staatsrechtliche Be- 
ziehungen Böhmens zum Reiche etc. 1886. 8. Storch, angelsächsische Nominalcomposita. 
1886. 8. Stubbe, die Ehe im alten Testament. 1886. 8. Wermert, neuere socialpolitische 
Anschauungen im Katholizismus. 1885. 8. und 47 weitere akademische Gelegenheitsschriften. 

— Kassel. Verein für hessische Landeskunde: Zeitschrift etc., neue F. IX. Suppl. 
1885. 8. Zeitschrift etc. : neue F. XI. (XXI.) Bd. 1885. 8. Mittelalterliche Baudenkmäler im 
Regierungsbezirk Kassel; 1. Lief. 1882. 2. — Leiden. Maatschappij der nedcrland. 
Letter künde: Handelingen etc. over het jaar 1885. 1885. 8. Levensberichten etc. 1885. 8. 

— Leipzig. K. sächs. Gesellschaft der Wissenschaften: Berichte etc.; philolog- 
historische Cl. 1885, IV. 1886. 8. — Reval. Ehstländ.-literärische Gesellschaft: Bei- 
träge etc. Bd. III, Heft 8. 1886. 8. — Stuttgart. K. württemb. Statist. Landesamt: 
Württemb. Jahrbücher etc. Jhg. 1885, Bd. I. U u. Supplcm. 1885—86. 8. — Torgau. Al- 
terthums- Verein : Erster Jahresbericht etc. 1886. 8. — Utrecht. Provinciaal Ut- 
rechtsch Genootscbap vau Künsten e n Wetenscbappen : Verslag etc. 1885. 8. 
Aanteekeningen etc.; 1884. 1885.8. — Zürich. Allgcm. «eschichtforschende Ge- 
sellschaft der Schweiz: Jahrbuch elc. : XI. Bd. 1886. 8. 

Ankäufe. 

Murner, chartiludium Institute summarie. Argent. 1518. 4. Durerus, institutionum geo- 
melricarum libri. 1582. 2. Biblis, verdeutscht durch Joh. Dietenberger. 1534. 2. Grotben. 
imajfo serenissimae reginae Annae. filiae imperatoris Maximiliani, etc. 1570. 4. Luctus duo- 
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nun fratruin, caesarum imperii Romani, Caroli quinti et Ferdinandi, regum Vngariac. 1870. 
4. Durero, dclla simmetria dei corpi bumani libri quattro. 1591. 2. 

Archiv. 

v Geschenke. 
KQnzelsau. Karl Lindner, Kaufmann: Lehrbrief für den Seiler Gg. Deinling von 
Laufamholz. 176«. Perg. — NQrnberg. Christoph Lunz: Eheyertrag zwischen dem Kauf- 
mann Heinr. Herdegen in Nürnberg und Rosina Sörglin das. 1760. Pap. 



Fondchronik. 

Wandsbeck, 26. April. Beim Ausschachten von Sand am hiesigen Marktplatze wurde 
eine Urne ohne jede Verzierung und ohne Henkel, mit Knochenreaten gefüllt, gefunden. 

(Nordd. AUg. Ztg. Nr. 196.) 

Bei Dach elsen (Schweiz) wurde ein Skelett aufgedeckt, bei dem einige, Bronze - 
armringe, eine schöne Anzahl Bronzefibeln und einige weitere Ringe gefunden wur- 
den, die der früheren La Tcnc- oder spätestens der Hallstattperiode angehören. 

(Antiqua Nr. B und Anz. f. Schweiz. Altertumskde. Nr. 2.) 

He nn weil er, 29. April. Das Provinzialmuseum in Bonn hat sieben Hügelgräber 
aufgedeckt und in denselben bronzene Arm- und Fingerringe, vier grofse bronzene 
Armringe, mehrere Bernsteinringe, einen grofsen Eimer aus Bronze, Lanzenspitzen, Stein- 
werkzeuge u. a. gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 206.) 

Würzburg, 28. April. Beim Abbruch eines alten Hauses im Mainviertel fand man 
menschliche und Thierknochen und eine Menge Urnenscherben. 

(Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 209.) 

In der Nähe von Hutzikon-Turbenthal (Zürich) fand man zwei Skelette, daneben 
ein langes Schwert und eine Lanze. (Anz. f. Schweiz. Altertumskde. Nr. 2.) 

Im Flufsbett der Limmat (Zürich), das bedeutend ausgetieft wird, fand man einige 
eherne Nadeln, eine eherne Axt, ein eisernes Beil, römische Münzen, römische 
Geschirrbruchstücke, ein Schüsselchen, einen SchreibgrifTel, dann Gegenstände des früheren 
und späteren Mittelalters, meist Werkzeuge und Waffen. 

(Anz. f. Schweiz. Altertumskd. Nr. 2.) 

Laibach, 4. Mai. Bei Dernowo nächst Gurkfeld, sind letzthin Römergräber 
aufgedeckt worden, welche eine reiche Ausbeute an Urnen, antiken Schmuckgegenständen, 
Thränenfläschchen und dergl. für das Laibacher Museum lieferten. 

(Neueste Nachr. [Münchner] Nr. 127, 2. Bl.) 

Ober- La i ba c h, 26. April. In diesen Tagen wurde ein interessanter Fund gemacht, 
aus römischen Silbermünzen bestehend, welche kaum grö&er als Linsen sind. Man 
fand auch Familicnmünzcn, darunter solche der Familien Reni und Voltema. 

(Neueste Nachr. [Münchner] Nr. 118.) 

In Wien ist bei Erdaushebungen in der Jasomirgottstrafse eine Lage von römischen 
Ziegeln mit Stempeln der 10., 12. und 13. Legion und dem Zeichen des botreffenden Cen- 
turio, ferner das Fragment einer bronzenen Opferschale aufgefunden worden. 

(Nordd. Allg. Ztg Nr. 211.) 

Vöcklabruck, 14. Mai. Auf dem Bergabhange in Schöndorf stiefs man auf ein 
menschliches Skelett, neben welchem ein Schwert, jedenfalls römischen Ursprungs, sich 
befand. Die Gebeine müssen einem riesigen Menschen angehört haben. 

(Neueste Nachr. [Münchner] Nr. 186.) 

Ober die Funde an römischen Altertümern — darunter 12 Grabmonumentc — 
welche Ende des vorigen und Anfang dieses Jahres bei den von der Gesellschaft „ProAvcn- 
tico" im Gebiete dieser Stadt vorgenommen, wird in Nr. 2 des „Anz. f. Schweiz. Altertums- 
kunde" berichtet. 
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Kanonikus Peter Bourban, Archivar zu St Moritz (Wallis), schreibt, dafe er zwei 
römische Meilensteine entdeckt habe. (Anz. f. Schweiz. Altertumskde. Nr. 2.) 

Einen ausführlichen Bericht über die römischen Ausgrabungen zu Hoch- 
mauern bei Rottweil, enthält Nr. 104 des „Staats-Anzeiger f. Württemberg." 

Stockstadt, 25. April. Oberhalb der Eisenbahnbrücke wurde ein römisches Mo- 
nument aus Sandstein ausgegraben, das eine Inschrift, mit dem Worte MERCVR beginnend, 
und oberhalb derselben zwei Räder, zwischen denselben einen Frauenkopf enthält. Aul der 
einen Seite soll sich eine Pflugschar, auf der andern eine Pfanne und eine Urne befinden. 

(Nürnb. Presse Nr. 168.) 

Aus Gundersheim wird unterm 30. März geschrieben, dafs der Altertumsverein von 
Worms einige Römergräber (?) öffnete, in welchen u. a. ein prachtvoller Kamm, Perlen. 
Schnallen, ein langes Schwert, sowie ein sonderbarer Topf ans Tageslicht gefördert wurden. 

(Korrespondenz))!, d. Ges.-Ver. d. d. Gesch.- u. Alterthumsver. Nr. 5.) 

Mainz, 6. Mai. Mit dem Umbaue der Kasernen am Geisgrubweg fallen auch die 
ältesten Teile der Ummauerung, deren untere Teile römischen Ursprungs sind, während im 
mittleren Teile des Aufbauen sich das frühmittelalterliche Mauerwerk vom Anfang des 13. 
Jahrhunderts erhalten hat. In den jüngeren Teilen dieser Mauer fand man bis jetzt an 
römischen Resten einige Teile von Denksteinen, eine Säulentromme), weiter das Bruch- 
stück eines mittelalterlichen ZinnensteinH. (Darmstädter Ztg. Nr. 127.) 

Mainz, 27. April. Bei den Kanalarbeiten stiefs man vor einigen Tagen auf Baureste 
aus römischer und späterer Zeit. Zu erstem gehören Spuren eines Estrichbelages aus 
Beton, mit einer dünnen Schicht von Ziegelresten und weifsem Kalk überzogen. Aufser 
vereinzelten römischen Münzen fanden sich Reste einer in Bleiröhren gefaßten Wasserleitung. 
Der Fundort ist der sogenannte Hopfengarten. (Neue Nbgr. Ztg. Nr. 104.) 

Am 6. Mai wurde in Köln, auf dem Bauplatz gegenüber dem erzbischöflichen Palau. 
ein Grabstein entdeckt, der dem Andenken eines römischen Legionärs der nomchen (steier- 
märkischenj Reiterei, Marius Sacriu», gewidmet ist und die gewöhnlichen Darstellungen 
dieser Monumente jener Gegend zeigt. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 217.) 

In Gemmertingen bei Hechingen stieb man bei einer Kellervertiefung auf eine 
Gräberreihe mit Skeletten, Schwertern, Lanzen, Thonperlen u. a. Man glaubt hier einem 
aus ältester allemanischer Kultur stammenden Reihengrab auf die Spur gekommen 
zu sein. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 178.) 

In jüngster Zeit wurden bei Obrighci m die Ausgrabungen des fränkischen Grab- 
feld es von Dr. Mehlis fortgesetzt und 20 Gräber bloßgelegt, welche ähnliche Fundstücke 
wie die früher aufgedeckten enthielten. Besonders erwähnen wir einen Eimer mit eisernem 
Beschlag und ein hölzernes Kästchen mit Bronzebeschlag. 

(Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 249.) 

Ein Schatz aus der Hohenstaufenzeit, bestehend aus mehreren Kästen mit Ge- 
fäfsen und Münzen, die Barbarossa's Bildnis trugen, soll auf dem Monte Berico bei 
Vicenza gefunden und vom Fiskus mit Beschlag belegt worden sein. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 221.) 

Vöck labruck (Ober-Österreich), IS. April. In der Ortschaft Speck wurden dieser 
Tage zwei durch das Regenwetter blofegelegte Höhlen entdeckt, in die man nur gebückt 
eintreten konnte. Man fand darin ringsherum Sitzbänke primitivster Arbeit in den Fels ein- 
gehauen und uralte steinerne Krüge. Eine dritte Höhle konnte bisher nicht untersucht wer- 
den, da sie mit Wasser angefüllt ist. (Neueste Nachr. [Münchner] Nr. 108.) 
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des germanischen Nationalmuseums. 



L Band, Nr. 31 u. 32. Juli u. August 1886. 



Chronik des germanischen Museums. 

Seit die letzte Nummer unsere« Blattes in die Presse ging, wurde die Anstalt von 
einem schweren, höchst schmerzlichen Schlage betroffen, der sie wie so viele andere be- 
rührt, der aber gerade unserer Anstalt um so näher geht, je inniger die Verbindung war, 
durch die sie geehrt worden. Durch das so tragische Ereignis, welches Bayern in Trauer 
versetzt, ist unserer Anstalt nicht blofs der Landesherr genommen worden; sie hat ihren aller- 
gnädigsten Protektor durch das so tief betrübende Hinscheiden Seiner Majestät des Königs 

Ludwig IL von Bayern 

verloren. Seiner Zeit hatte der hüchstseligc König die Gnade, aus eigener Initiative das 
Protektorat des nationalen Museums zu übernehmen, das wir ja als eine Schöpfung des 
Grofsvaters unseres Heimgegangenen Protektors, Sr. Majestät König Ludwigs I., ansehen 
dürfen. Eine Reihe gnädigster Förderungen hatte unsere Anstalt Sr. Majestät dem höchst- 
seligen Könige direkt zu verdanken, und unter der Regierung desselben konnte sie jenen 
Aufschwung nehmen, durch den sie ihre heutige Bedeutung erhalten hat. So verbindet sich 
das innigste Dankgcfühl mit dem tiefen Schmerze um den Verlust. Diese Dankbarkeit aber 
legt uns die Pflicht auf, in demselben Sinne ferner an der Entwickclung der Anstalt fortzu- 
arbeiten. Wir können das Gelöbnis, treu auf der bisherigen Bahn auszuharren, in um so 
gröfscrer Hoffnung hier öffentlich ablegen, als ja das Sccptcr Bayerns nunmehr in der Hand 
eines Sohnes jenes unvergefslichen Königs Ludwig I. ruht, Sr. Königlichen Hoheit des Re- 
genten von Bayern, Prinzen Luitpold, allerhöchstwclcher der Stiftung, die ohne des Vaters 
Zulhun nicht ins Leben treten, noch am Leben hätte erhalten werden können, schon so 
mannigfache Beweise des Interesses gegeben hat. Wir haben die frohe Zuversicht , dai's 
Ludwigs I. erhabener Sohn das Werk des Vaters mit gleicher Huld stützen und fördern wird. 

Eine Bestätigung dieser Hoffnung ist uns bereits geworden. ' Als nach dem erschrecken- 
den Hingange König Ludwigs II. Direktorium und Lokalausschufs des Museums durch eine 
Adresse an Se. Königliche Hoheit den Regenten ihren Gefühlen Ausdruck gegeben hatten, 
wurde der I. Direktor des Museums durch nachstehendes allerhuld vollste Handschreiben 
ausgezeichnet. 

Herr Direktor Essenwein! Das Beileidschreiben, welches das Direktorium und der 
Lokalausschufs des Germanischen Museums in Nürnberg aus AnlaCs des Hinscheidens Wei- 
land Seiner Majestät König Ludwigs II. an Mich richtete, habe Ich als ein Zeichen der dank- 
baren Gefühle, mit denen die Vertreter des Museums des verewigten Königs gedenken, 
wohlgefällig entgegengenommen. Ich erwidere diese Kundgebung mit Meinem besten Danke 
und reihe hieran den, Wunsch, dafs das Germanische Museum, dessen Fortschrilte Ich mit 
Interesse verfolge, sich auch fernerhin blühenden Gedeihens erfreuen möge. Empfangen Sie 
bei diesem Anlasse die Versicherungen der huldvollen Gesinnungen, mit denen Ich bin 

Ihr geneigter 

München, 8. Juli 1886. 

Luitpold 
Prinz von Bayern. 
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Wir durften in der Aprilnummer des Jahres 1884 einer Stiftung des Gesamlgeschlechtes 
der Grafen und Freiherren von der Recke- Volmerstein Erwähnung thun. A1b Nach- 
trag dazu sind uns nunmehr noch 1100 m. zugekommen. 

Herr A. Ritler von Lanna in Prag hat neuerdings abermals einen Betrag von 100 tn. 
zu Ankäufen für die Porzellansammlung uns übergeben. 

Bauten. 

Nachdem es möglich geworden war, noch vor Schlufs des vergangenen Jahres den 
Hauptflflgel unseres Südbaues, zu welchem die Regierung des deutschen Reiches uns die 
Mittel zur Verfügung gestellt hat, im Robbau zu vollenden, ist nunmehr derselbe soweit ge- 
diehen, daß? er, soweit überhaupt sofortige Benützung in Aussicht genommen ist, dieser zu- 
geführt werden konnte. Oer Unterbau ist für die Geschäflsbureaux des Museums bestimmt, 
die bereits in den neuen Räumen untergebracht sind. Das Hauptgescbofs, ein mächtiger, 
gewölbter Saal , durch das bekannte Heilsbronner Portal mit den Kreuzgängen verbunden, 
ist bereits mit den übrigen alten Lokalitäten des Museums in Verbindung gesetzt und kann 
von den Resuchern besichtigt werden. Die Aufstellung der Sammlungsobjekte in demselben 
wird in den nächsten Wochen statthaben. Der erste Stock wird eine Reibe getäfelter ganzer 
Zimmer und Säle enthalten, für deren Einrichtung noch eine längere Zeit in Aussicht ge- 
nommen ist. Der zweite Stork enthält den Sitzungssaal des Verwaltungsausschusscs und 
die Wohnung des I. Direktors, welcher dieselbe berrils bezogen hat. 

Die gemalten Fenster, welche als Schmuck des Südbausaales gestiftet wurden, sind in 
Arbeit und werden hoffentlich noch vor Herbst fertig. Jene Fenster, welche wir als dank- 
bare Erinnerung an die Stiftung der Grafen und Herren von der Recke haben anfertigen 
lassen, sind in den letzten Wochen in dem Türmchen eingesetzt worden, das wir zur Er- 
innerung an dieselben als „Reckentürmchen" bezeichnet haben. 

Die hiesigen städtischen Behörden sind mit den Arbeiten der im ganzen Stadtbezirke 
nach und nach durchzuführenden Kanalisierung und Regulierung nunmehr auch in unsere 
Gegend gekommen. Auf zwei Seiten bereits sind Kanüle ausgeführt, die auch das Abfall- 
wasser unserer Höfe und Dächer aufzunehmen haben. Dio Strafse auf der Südseite ist um 
mehr als einen Meter tiefer gelegt, und es sind bereits auch unseren Gebäuden wesentliche 
Verbesserungen erwachsen, die freilich auch grofse Kosten für uns durch Kanalisierung im 
Innern, Trottoirlegung, Verbesserung unserer Abschlufsmauern und eines Teiles der Facaden 
im Gefolge hatten. So wenig angenehm uns natürlich die beträchtlichen Ausgaben sind, 
haben wir doch den städtischen Behörden für die grofse Rücksichtnahme zu danken, die sie 
den eigentümlichen Verhältnissen unserer Bauten angedeihen liefsen ; während anderwärts 
manches alte Bauwerk durch solche Umgestaltungen an malerischem Charakter verloren hat. 
haben gerade in dieser Beziehung unsere Gebäude dadurch noch wesentlich gewonnen. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von Privaten : Blaufelden. Löckle, k. w. Notar, 3 m. Donauwörth. G. Fcigel, k. Ober- 
förster, 2m.; Karl Görtz, Kaufmann, Im.; Jon. Jung, Spediteur, Im.; Joh. Lehner, U. k. 
Sekretär, Im.; Joh. Schreiner, Kaufmann, Im. Erlangen. Dr. Hauck, k. Univ.-Professor. 
Sm. ; Fräulein Jenny Rcichardt in Kauren b. Ronneburg, S m. Forchheim. Leo Drissel, 
k. Rezirksamtsassesaor, 3 m. Freising. Katharina Einsele, Rechtsanwaltswitwe, 2 m.; F. Him- 
mel, Reallebrer, .Hm.; Anton Ostermann, Glasmalereibesitzer, 2m.; H. Sickenberger, Real- 
lehrer, 2 m.; J. Wollinger. Rektor der Realschule. 3 m. Leipzig. Ferd. Kajser Sm. Meissen. 
Martin Flathe, Kaufmann, in Krichstein, 8m.; Kunstmann, Apotheker, 3m.; Türk, Ober- 
lehrer, Sm. Merseburg, v. Rex in Naumburg, 2m. Nürnberg. Jakob Kaufmann, Hopfen- 
handlung, Sm. ; Heinr. Rubner, Gymnasialprofessor, (statt bisher Im. 70 pf.) 3 m. Pegnitz. 
Schubach, k. Bezirksamtsassessor, 2 m. Reichenhall. M. von Chlingcnsperg, Rentner, 3m. 
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Roth a. See. Wannenwetsch, Kameralamtabuchhalter, 8m. Zwickau. Dr. Broschmann, Ober- 
lehrer, 2 m. ; Dr. Gebauer, Konrektor u. Professor, 2 m. ; Klötzer, Markscheider, 8 ra. ; Dr. Otto, 
Rechtsanwalt, 2 m. ; Rost, Lieutenant, 8 m. ; Sudor, Lieutenant, 8 m. ; Viluczki, Assessor, 8 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Von Privaten : Donauwörth. Joh. Schuft*, I. k. Sekretär, 2 m. Nürnberg. Emil Josen- 
hana, Maler, 5 m. 

Aufstellung der Sammlungen. 

Der Zuwachs der Räume, welcher nicht Mofa durch die im Neubau für Sammlungs- 
zwecke bestimmten Lokale sich ergeben hat, sondern auch dadurch, dafs die bisher als Ge- 
«chäftsbureaux benützten Räume, sowie jene, welche als Wohnung des I. Direktors dienten, 
nach einigen Adaptierungen für Sammlungszwecke benutzbar sein werden, hatte eine aber- 
malige Verschiebung in der Aufstellung zur Folge, die zunächst damit begonnen wurde, dafs 
die gröfsere Zahl der Bauteile ausgeräumt und die Lokale für die germanischen Altertümer 
erweitert wurden, so dafs diese nunmehr entsprechend aufgestellt werden konnten und auch 
für Zuwachs Raum bleibt. Eine neue Aufstellung der Gemaldegallerie ist durch Prof. Dr. 
ron Reber vollzogen worden. Die Grabsteinabgüsse im Kreuzgange haben teilweise eine 
Neuaufstellung erhalten, auch ist ein neuer Flügel dazugekommen. Die Abgüsse der kirch- 
lichen Geräte sind anders aufgestellt worden. Die Waffenmodelle sind im Anschlüsse an 
den Waftcnsaal neu aufgestellt; für die pharmazeutische Sammlung ist ein Lokal bereit ge- 
stellt, ebenso ein anderes, in welches soeben die Merkel'sche Sammlung transferiert wird. 
Unsere Bibliothek, die nunmehr bereits 100 000 Bände zählt und infolge dessen beengt ist, 
erhält zwei neue Lokale. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kaust« und kulturgeschichtliche Samminngen. 

Geschenke. 

Ein grofser Teil der Gipsabgüsse, welche auf Kosten der Stadt Augsburg für unser 
Museum gefertigt wurden, ist nunmehr zur Ablieferung und Aufstellung gekommen. 

Frau Anna Gräfin von Bulller, geborne Gräfin von Stubenberg in Graz hat 
Auftrag erteilt, einen schönen Stubcnberg'schen Grabstein aus der Kirche der hiesigen Vor- 
stadt Wöhrd für mehrere Museen zu formen und hat auch unser Museum durch Überweisung 
eines Abgusses ausgezeichnet. 

Als Vermächtnis des unlängst in Nürnberg verstorbenen Fräuleins Hartmann ist uns 
ein Gemälde ihres Vaters, der vor langen Jahren als geachteter Maler dahier verstorben ist, 
zugekommen. 

Aufserdem haben wir folgende Geschenke erhalten : 

Ansbach. H. Hornung, k. Reallchrcr: Flugblatt über den Ansbacher Menschenwolf 
von 16S5. — Berlin. 0. Himpe. Inspektor des nordd. Hagel-Vereins: Silbermünze vom 18. 
Jahrh. — Darmstadt. Grofsherzogl. Museumsdirektion: Eine Anzahl Gipsabgüsse von 
karolingischen Skulpturen der Halle zu Lorsch. — Ellwangen. Prof. Dr. Kurtz: Stcinhammer 
vom Ulcrufer bei Wiblingen ; ein Bronzebeschläge aus Pfahlhcim ; zwei Kupfer- und eine 
Silbermünze. 17. und 18. Jahrh.; Übersichtskarte von Bogen, Deggendorf etc., 1888; Karte 
von Holstein und Lauenburg. 1845. Frau Prof. Kurtz: Zinnmedaille auf das deutsche 
Parlament, 1848; Schnupftabaksdose, 18. Jahrh. — Hamburg. Fräulein Johanna Härder: 
Fächer aus Elfenbein und bemalter Seide, 18. Jahrh. Kaufherr, Antiquar: Silberner Denar 
von Trajan. — Leipzig. T. 0. Weigel, Verlatrshandlung : 8 Kartenspiele nach den Originalen 
im Besitze Sr. K. u. K. Hoheit des deutschen Kronprinzen. — München. Fritz Hasselmann, 
Architekt: Einschneidiger Dolch mit Horngriff. 18. Jahrh., gefunden im Bodensee bei Kon- 
stanz; Photographie eines gotischen Altars im Besitze des Herrn Geschenkgebers. Ludwig 
Rosenthal, Antiquariat: Reproduktion der Globuskarte von Job. Schoner von 1822. Niirn- 
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berg. L. Alexander, Privatier: Gewehr vom 18. Jahrh. Gg. Dorner, Architekt: 21 
Flugblätter des 18. und 19. Jahrh. Jakob Krieger, Tuch- und Wollwarenhändler: Kleines 
Wanderer' sches Kartenspiel; Quartierzeltel von 1813. Lauer, Medailleur: 2 Medaillen aus 
der Anstalt des Herrn Geschenkgebers. S. Pickert, Hofantiquar: Handorgel (Regal), 17. 
Jahrh. Freiherrl. v. Tucher'schc Gesara tfa mil ie : Figur eines Engels, Stein, Beginn 
des 15. Jahrh. Freiherr Theodor v. Tucher, Gutsbesitzer: 2; Totenkronen, 17. Jahrh. 
Seligenstadt. Nover, Maler: Verschiedene Abgüsse ornamentaler Teile der Kirche zu Seli- 
genstadt, 13. Jahrh. — Stuttgart. Dr. v. H tilder, Obermedizinalrat : 7 Dolche und Messer, 
11.— 18. Jahrh.; 2 reich ornamentierte Zinnteller vom 17. Jahrh.; ein gesell liffenes Glas. 17. 
—18. Jahrh. — Traunstein. Jos. Paur, Apotheker: Italienische Spielkarte, 19. Jahrh. 

A n k n u f o. 

Kreuzigung Christi, Gemälde, 14—15. Jahrh. - Romanischer Leuchter in Gestalt 
eines turmtragenden Tieres. Renaissanceschrank, holsteinische Buuernarbeil. 17. Jahrh. - 
Reich getriebenes silbernes KrQglcin mit Darstellung des M. Scaevola, Horatius Codes und 
M. Curtius, 16. Jahrh. — Sattel mit Eisenbeschlag, gestreift. Maxiiuilianisch. — Hohen- 
zollern sehe Goldmünze, 15. Jahrh. - 10 österreichische und eine andere Medaille, 16 —18 
Jahrh. — 5 Flugblätter vom 16.-1«. Jahrh. - SO Blätter Kupferstiche von Wächter. Flint 
und Hopfer. — Ein Kartenspiel, 18. Jahrh. 

Depositum. 

Silberner Pokal, 16. Jahrh. 

Bibliothek. 

Geschenk e. 

Berlin. Grote'sche Verlagsbuchh. : Henne am Rhyn. Kulturgeschichte des deutschen 
Volkes; II. Abt. 1886. S. C. Herrlich, geh. Hofrat: Ders.: Die Baliey Brandenburg des 
Johanniter- Ordens etc. 1886. 4. R. Tal bot: Dcrs.. die Benützung der Photographie zu 
wissenschaftl. u. technischen Zwecken. 1886. 8. Verband der deutschen Kunstge- 
werbe-Vereine: Bericht über den 2. Üelegirlen-Tag etc. 1886. 8. Ernst Voigt: Dcrs, 
über die ältesten Sprichwörtersammlungen des deutschen Mittelalters. 8. Sonderabz. — 
Bonn. Dr. A. Birlinger, Univ.-Prof, : Alemannia, hg. von Birlinger; XIV. Jhg. 1. Heft. 1886 
8. — Bremen. Ge werbemuse um : Bericht etc. f. d. J. 1885. 2. Gewerbe- u. Industrie- 
Verein: Bericht etc. i. J. 1885. 8. — Breslau. Wilh. Köbner, Vcrlagsh.: Germanistische 
Abhandlungen, hg. von Weinhohl; III. 1884. 8. Blasius, König Enzio. 1884. 8. Gierke. 
rntersuchungen zur deutschen Staats- u. Re< hlsgeschichte ; XVII— XIX. 1884 u. 85. 8. Pictsch. 
Martin Luther u. die hochdeutsche Schriftsprache. 1883. 8. — Bruxelles. E. van Vinckeroy. 
capitaine: Dcrs., rausee royal d'antiquites et d'armures: catalogue etc. 1885. 8. — Cammin 

1. P. Ernst Matthias von Koller, k. Laudrat: Ders., Stammtafel der Familie von 
Koller. 1883. qu. 8. — Colmar. Society Schoengauer: Rapport Nr. 11. 1886. 8. — Oarm- 
stadt. Grofsherzogl. technische Hochschule: Festschrift zu der Jubelfeier des SOjähr. 
Bestehens der grofsh. techn. Hochschule. 1886. 4. Ernst Wörncr: Ders., Darmstadt ab 
befestigter Ort. 1886. 8. Sonderabdr. — Freiburg i. Br. Ilerder schc Verlagshandlung: 
Kraus, Real-Encyklopädie der christl. Alterthümcr; 16.— 18. Lfg. (Schlufs.) 1886. 8. Kirchl.- 
histor. Verein f. d. Erzdiöcesc Freiburg: Freiburger Diöcesan-Archiv; 18. Bd. 1886. 
8. — Graz. Steiermark. Landes-Ausschufs: 71. Jahresbericht des steierm.-landschaftl. 
Joanneums zu Graz über das Jahr 1885. 1886. 4. (2 Ex.) Dr. Fritz Pichler: Ders., das 
historische Museum des Joanneums : I. Antike Denkmäler ; II. Mittelalter, Neuzeit ; 4. Ausg. 
1885 u. 1886. 8. Ders., das Entstehen u. Vergehen der Stadt Virunura. Sep.-Abdr. 1886. 8. 
Ders., das ptolemäische Sianticum. 1886. 4. 74. Jahresbericht des stciertn.-landsch. Joanneums 
zu Graz üb. d. J. 1885. 1886. 4. Dr. Karl Gottfr. Ritler von Leitner: Ders., Gedichte; 

2. Aull. 8. Ders., Herbstblumen. 1870. 8. Ders., Novellen u. Gedichte. 1880. 8. Steier- 
mark. Verein zur Förderung der Kunst-Industrie: Rechenschafts-Bericht etc. üb. d. 
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Vcrcinsjabr 1885. 1886. 4. — Halle. Max N'icroeycr. Verlagsbuchhandlung: Beiträge zur 
Geschichte der deutschen Sprache u. Literatur, hg. von Paul u. Braune; Bd. IX. X. 1883—85. 
8. Braunholtz, die erste nichtchristliche Parabel des Barlaam u. Josaphat. 1884. 8. G. 
Schwetschke, VerlagBhandlung: Schwetschke, zur Gewerhegeschichtc der Stadt Halle a. S. 
von 1680-1880; Bd. I, 1. 1888 *8. — Hanau. Realschule: Jahresbericht etc. 1885-86. 
1886. 4. — Hannover. Ph. Cohen, Verlagshandlung: Pritzel und Jessen, die deutschen 
Volksnamen der Pflanzen. 1882. 8. — Herment (Puy de Dome). Ambroise Tardieux, 
historiographe de l'Auvergne: Ders., l'Auvergne illustrec. 1886. 4. Ders., l'Auvergne. guide 
complet illustre. 12. Ders., les thermes Gallo-Romaiii8 de Royat. 1883. 8. Ders., le Mont- 
Dore et la Bourboule. 1884. 8. Ders., histoire abregee et populaire de la ville d'llermenl. 

1883. 8. Ders., voyage archeologique en Italic et en Tunisie. 1885. \. Ders., un mois en 
Espagne. 1885. — Innsbruck. Frhrr. Leopold v. Bort h: Der»., zur Absetzung des Königs 
der Deutschen. 1886. 8. — Kiel. Schlesw.-Holstcin. Museum vaterländ. Altertümer: 
Handelmann, Fremdenführer etc.; 2. Aufl. 1886. 8. — Köln. J. P. Bachem, Verlagshandlg. : 
Reichensperger, zur Profan-Architektur. 1886 8. — Leipzig. F. A. Brockhaus, Verlaifsharid- 
lung: Hoyns, Geschichte des deutschen Volkes in Staat. Religion, Literatur und Kunst: Bd. I. 

1884. 8. Fr. Wilh. Grunow, Verlagshandlung: Jahns, Handbuch einer Geschichte des 
Kriegswesens etc. Lfg. II, 1. 2. 1880. 8. nebst Atlas. 1878. qu. 4 Rosenberg, Geschichte der 
modernen Kunst ; I. Bd. 1884. 8. Poachs, handschr. Sammlung ungedruckler Predigten Dr. 
Marl. Luthers etc., hg. von Buchwald; Bd. I. 1 u. III, 1. 1884 u. 85. 8. Pöschcl, eine erz- 
gebirgiache Gelehrtenfamilie 1888. 8. Bahr, eine deutsche Stadt vor 60 Jahren. 1884. 8. 
Wustmann, aus Leipzigs Vergangenheit. 1885. 8. Busch, unser Reichskanzler: Bd. I. II. 
18S4. 8. Busch, Graf Bismarck u. seine Leute während des Krieges mit Frankreich; Bd. I. II. 
1884. 8. de Catt, Gespräche Friedrichs d. Gr. 1885. 8. Bucher, „mit Gunst«. 1886. 8. Als 
der Grofsvater die Grofsmutter nahm. 8. S. Ilirzel, Verlagshandlung: Publikationen aus 
den preufsischen Staatsarchiven; Bd. 19. 20. 23. 1884. 8. von Sybel, Erinnerungen au Friedr. 
v. Uechtrilz u. seine Zeit. 1884. 4. E. A. Seemann. Vcrlagshandlung: Wangemann, Johann 
Sigismundt u. Paulus Gerhardt. 1884. 8. Wangemann, drei preufs. Üragonadi-n wider die lu- 
ther. Kirche. 1884. 8. Wangemann, die kirchl. Gabinets-Politik des Königs Friedrich Wil- 
helm III. 1884. 8. Müller, polit. Geschichte der Gegenwart; XIII— XVIII. 1880—85. 8. 
T. 0. Weigel, Vcrlagshandlung: Cornelius, Geschichte des Münstcrischen Aufruhrs; II. Buch. 
1860. 8. - Mainz. Stadtbibliothek : Zuwachs- Verzeichniis etc. in den Jahren 1883—85. 
1886. 8. — Meiningen. Dr. Grobe, Professor: Ders., Mitteilungen a. d. herzogl. Münzkahinet 
zu Meiningen. 1886. 4. — München. Th. Ackermann, Vcrlagsh.: Prutz, Malteser Urkunden 
u. Regesien zur Geschichte der Tempelherren und der Johanniter. 1883. 8. (J. llirth, Ver- 
lagshandlung: De«., kulturgcschichtl. Bilderbuch etc.: Bd. III, 9-12. IV, 1- 6. 1880. 2. 
Chrstn. Kaiser, Vcrlagshandlung: Turmairs, gen. Avehtinus. sämmtl. Werke; Bd. V, 
2. Hälfte. (Schiurs.) 1886. 8. Verlagsanstalt für Kunst und Wissenschaft: v. Seidlitz, 
allgem. historisches Portraitwcrk ; Lfg. 41, 42 u. 48. 2. — Norden. Friedr. Sun derma im, 
Lehrer: Ders., der Upstalsboom. Ostfries. Kalender auf d. Jahr 1886. 4. — Nürnberg. Bau- 
gewerkschule: Architectonische Sammelmappe. 1886. gr. 2. Georg Dorner, Architekt: 
Deliciae topographicae Noribcrgenscs. 1733. 2. Die Reformation in Teutschland zu Ende 
des 18. Jahrhdts. 1782. 8. Glockenschläge aus Spanien. 8. Russische Feld-Predigt . . den 
5. Jan. 1814 etc. 8. Schriftlicher Nachlafs des Raubmörders Joh. Paul Förster etc. 1821. 8. 
Weikert, Oster-Eier. 4. J. Luckmeycr, Kaufmann: Tractatus von Belagerung der Vesl- 
ungen etc. Pap.-H. 17. Jhdt. 4. Rimplers sämtl. Schriften von der Fortilicution. 1724. 4. 
Glaser, lettre ä trois demandes de Msgr. le comte d'A. etc. 1736. 4. Kurzgefaßte Ge- 
schichte aller k. k. Regimenter etc. 1760. 8. Wal raff, Architekt: Nürnberger Chronik ; 
Pap -Iis. 16. Jhdt. 2. Marie Wild, Professorswitwe: Blätter für das bayer. Gymnasial- 
schulwesen, red. v. Römer; Bd. 21 u. 22, 1—7. 1885—86. 8. — Paderborn. Ferd. Schö- 
ningb, Vcrlagshandlung: Linnig, deutsche Mythen-Märchen. 1883. 8. Münsterische Bei- 
träge zur Geschichtsforschung, hg. ?. Lindner; 3.-9. Heft. 1883—86. 8. — Posen. Histor. 
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Gesellschaft für die Provinz Posen: Wengierski, Chronik der evangelischen Ge- 
meinde zu Krakau. 1880. 8. Rom. Pietro Gentiii, Direktor: Oers., sulla conservazione 
degli arazzi. 1886. 4. — Rostock. Dr. Willi. Stieda, Professor: Ders., aus dem Rostocker 
Gewerbslehen des 17. Jhdts. 1886. 8. Sonderabdr. — Strassburg. Elsa fs-Lothringisc her 
Thierschutz- Verein: 7. Generalversammlung, geh. d. Ö. Mai 1886. 8. — Stuttgart. Ad. 
Bonz u. Comp., Verlagshdlg. : Vischer, Studien zur Kunstgeschichte. 1886. 8. — Traunstein. 
Jos. Paucr, Apotheker: Jellacsichiade. Heldengedichte in 5 Gesängen. 1850. 8. — Tübingen. 
Maier, Konviktsdirektor: Vergilii opera. 8. (Bruchstück.) — Venedig. Direzione dell' ar- 
chivio di «tato: Statistica degli atti custoditi nella sezione notarile etc. 1886. 8. — 
Wiirzburg. A. Stubers Verlagshandlung: Roth, die Einführung der Reformation in Nürn- 
berg. 1888. 8. Erigiert, Geschichte der Grafen von Truhendingcn. 1886. 8. Silberschmidt, 
die Commenda in ihrer frühesten Entwicklung bis zum 13. Jhdt. 1884. 8. — Zittau. G. 
Korscheit, Oberlehrer: Ders., Sitten u. Gebräuche in der Oberlausitz. 8. Sonderabdr. 
Ders , Beiträge zur Geschichte der Oberlausitzer Leinenindustrie. 8. Sonderabdr. 

Tauschschrifton. 

Agram. Kroatischer Kunst- u. Gewerbeverein: Glasnik, druXtva za umjet- 
nost i umjetui obrt; II. god , 1. svezak. 1886. 8. — Amsterdam. K. Akademie der Wis- 
senschaften: Verhandelingen etc.; Afd. Letterkunde, 16. D. 1886. 4. Verstagen etc.; Afd. 
Letlerkunde. ; III. R., 2. D. 1885. 8. van Leeuwen, venito ad me etc. 1885. 8. — Basel. 
Universität: Teichmann, die Universität Basel seit ihrer Reorganisation im Jahre 1885. 
1885. 4. Burckhardt, Geschichte der freiwilligen akademischen Gesellschaft der Stadt Basel 
1885. 4. Bericht der Realschule zu Basel, 1883—84 und 1884—85. 1884 und 85. 4. und 5 
weitere akademische Schriften nicht historischen Inhalt«. — Berlin. Gesellschaft für 
deutsche Philologie: Jahresbericht etc.; VII. Jahrg., 1885, I. Abt. 1886. 8. Verein 
für die Geschichte Berlins: Schriften etc.; Heft XXIII. 1886. 8 — Bonn. Verein von 
Alterth umsfreunden im Rheinlande: Jahrbücher etc.; H. LXXXI. 1886.8 — Braun- 
schweig. Herzogl. Museum: Riegel, Denkschrift über die Errichtung eines neuen Gebäudes 
für das herzogl. Museum zu Braunschweig. 1873. 4. Die Sammlung mittelalterl. u. verwandter 
Gegenstände. 1879. 8. Nebst Nachtrag etc.. 1884. 8. Führer durch die Sammlungen. 1883. 
8. — Bregenz. Vorarlberger Museum- Verein: XXIV. Jahresbericht etc.; 1885. 8. — 
Breslau. Verein für Geschichte u. Allerth. Schlesiens: Zeitschrift etc. : 20. Bd. 1886. 
8. Grünhagen, Regesten etc.; III. Tl. 1886. 4. — Dresden. K. sächs. Alterthums- 
verein: Beschreibende Darstellung der älteren Bau- u. Kunstdenkmäler des Königreichs 
Sachsen; VII. Heft. 1886. 8. — Emden. Naturforschende Gesellschaft: 70. Jahresbe- 
richt etc.; 188485. 1886. 8. — Frankfurt a. M. Freies deutsches Hochstift: Richter- 
Ausstellung, Mai 1886. 8. — Freiburg. Socict6 d'histoire du canton de Fribourjr: Ar- 
chives etc.; t. IV, 1. livr. 1886. 8. — 6enf. Institut national Genevois: Bulletin etc.: 
t. XXVII. 1885. 8. — Glessen. Oberhessische Gesellschaft für Natur- u. Heilkunde: 
24. Bericht etc. 1868. 8. — Hamburg. Verein für hamburgische Geschichte: Zeitschrift 
etc ; n. F. V. Bd., 1. Heft. 1886. 8. — Hartem. Societe hollandaise des sciences: Liste 
aiphabet, de la correspondance de Christian Huygens 4. — Jena. Verein für thüring. 
Geschichte und Altertumskunde: Zeitschrift etc.; n. F. 5. Bd. Heft 1 u. 2. 188«. 8. 
Thüringische Geschichtsqucllcn etc.; n. F. I. u. II. (IV. u. V.) Bd. 1883 u. 84. 8. — Kassel. 
Verein für Naturkunde: Festschrift etc. 1886. 8. — Köln. Histor. Verein für den 
Niederrhein: Annalcn etc.; 45. Heft. 1886. 8. — Königsberg. l'h ysikal.-okonomi- 
sche Gesellschaft: Schriften etc.; 2(5. Jhrg. 1885. 1886. 4. — Leipzig. Museum für Völ- 
kerkunde: 13. Bericht etc.: 1885. 1886. 8. — Leisnig. Geschieht»- u. Altertums- 
Verein: Mitteilungen etc.; 7. Heft. 1886. 8. — Lindau. Verein für Geschichte des 
Bodensees etc.: Schriften etc.; 14. Heft. 1885. 8. — Lübben. Niederlausi tzer Ge- 
sellschaft für Anthropologie und Urgeschichte: Mitteilungen etc.; 2. Heft 1886. 
8. — Lübeck. Verein für Lübei kische Geschichte u. Altertumskunde: Bericht 
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etc.; 1884. 8. Zeitschrift etc.; Band V, 1. 1886. 8. — Metz. Verein für Erdkunde: 
VIII. Jahresbericht etc. für 1885. 1886. 8. — Neuburg a. D. Historischer Verein: 
Kollektaneen- Blatt etc.; 49. Jahrg. 1885. 8. — Nürnberg. Naturhistorische Gesell- 
schaft: Jahresbericht etc. ; 1885. 1886. 8. Bayrisches Gewerbemuseum: Jahresbe- 
richt etc.; 1885. 4. — Osnabrück. Verein für Geschichte und Landeskunde von 
Osnabrück: Mittheilungen etc.; IS. Bd. 1886. 8. — Prag. Lese- und Redehalle der 
deutschen Studenten: Jahres-Bericht etc.; 1885 86. 1886. 8.— Salzwedel. Altmärk. 
Verein für vuterländ. Geschichte: Jahresbericht etc.; 20. 2 u. 21, 1. 1885, 86. 8. — 
t. Örtzcn, Ministerialrat: Lisch, urkundi. Geschiebte des Geschlechtes von Örtzcn, fortgeführt 
von Safs; IV. Tl. 1886. 8. — Sint Nikolaas. Oudheidskund. Kring van het Land van 
Waas: Annales etc.; t. dixieme, 4. livr. 1886. 8. — Stockholm. Nordiska Museet: Saga. 
Minnesblad etc. 1885. 4. Hazelius, Meddelanden etc. 1884. 8. Hazclius, Minnen frän Nord. 
Museet; H. 11. 12. qu. 2. Hazclius, Bidrag tili var Odlings Häfder. — Utrecht. Historisch 
Genootschap: Bijdragen etc.; 9. doel. 1886. 8. Werken etc.; n. S. Nr. 40—42. 1885. 8. 
— Washington. Smithsunian Institution: Annual Report etc. for the year 1888. 1885. 
8. Memoirs of the national-academy of sciences; vol. III, p. 1. 1885. 4. Report of the na- 
tioual-academy of sc 1883. 84. 8. Proceedings etc.; vol. I, p. 2. 1884. 8. — Wien. Alter- 
thums- Verein: Berichte u. Mitteilungen etc. Bd. XXIII, 8. Heft. 1886 4. Numisma- 
tische Gesellschaft: Jahres-Bericht etc. üb. d. Jahr 1885. 1886. 8. — K. k. natur- 
historisches Hofmuscum: Annalen etc.; Bd. I, Nr. 2. 1886. 8. — Zürich. Univer- 
sität: Bachmann, Beitrüge zur Geschichte der schweizerischen Gutturallaute. 1886. 8. 
Bütler, Friedrich VII., der letzte Graf von Toggenburg; I.T. 1885. 8. Hartmann, die Schlacht 
bei Sempach. 1886. 8. Ritter, die Politik Zürichs in der 2. Hälfte des 14. Jahrh. 1886. 8. 
Schubert, die Brunnen in der Schweiz. 1885. 8. u. 45 weitere akademische Gelegenheits- 
schriften nicht historischen Inhalts. 

Ankä ufe. 

Nomina canonicorum eceles. S. Symeonis Trevirensis. Pg.-H. v. 17. u. 18. Jhdt. 4. Eras- 
mus, Soldaten-Lob. Im Jahr Anno 1644. 4. Frickinger, nützliches . . . Wcber-BUd.-Buch. 
1740. qu. 2. 



Aus den Anfangen des germanischen Nationaliuusenms. 

Die hundertste Wiederkehr des Geburtstages König Ludwigs I. von Bayern — 
25. August 1886 — gibt dem germanischen Museum Veranlassung, aufs neue in Dankbar- 
keit des Verlebten zu gedenken. War er es doch, der zuerst den Gedanken der Gründung 
aussprach, ohne dessen Fürsorge das Museum nicht hätte ins Leben gerufen werden können, 
ohne dessen thätiges Eingreifen die wichtigsten Fragen der ersten Jahre nicht hätten gelöst 
werden können. 

Des Königs Interesse wandte sich bekanntlich wie der neuen, so der alten Kunst zu; 
die Antike und das Mittelalter standen ihm gleich nahe, und mit der Kunst verehrte er die 
Denkmäler und Überreste des durch sie verschönten Lebens der Vorzeit, insbesondere der 
deutschen Vorzeit. Nicht minder aber als die Kunst liebte der König die Geschichte und 
«war des gesamten deutschen Volkes. 

Seine Liebe äufserte sich in mächtigen monumentalen Denkmalen; die Walhalla bei 
Regensburg und die Befreiungshalle bei Kelheim sind Denkmäler der deutschen Geschichte, 
die dem ganzen Volke Erinnerung an die ehemalige Gröfse und deren Träger vor Augen 
halten und dasselbe an die glorreichen Zeiten der Geschichte älterer und neuerer Zeit er- 
innern sollen. Weithin sichtbar am herrlichen Donaustrome, künden sie allem Volke die 
Grofsthaten der Väter und mahnen, es ihnen nach zu eifern. Wie dafür die grofse Natur, 
gewissermafsen das ganze Vaterland selbst, den Rahmen gibt, so errichtete er im Stile der 
klassischen Kunst das Gebäude, in welchem die hervorragendsten Skulpturwerke des Alter- 
tums untergebracht werden sollten, die Glyptothek in München, um diesen den mächtigen 
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Rahmen zu geben. Den herrlichen Werken der Malerei errichtete er im Stile ihrer Zeit — 
der Renaissance — die Pinakothek. Wie er allenthalben den passendsten Rahmen für die 
Sache suchte, so auch für das germanische Museum die altehrwürdige Stadt Nürnberg : er war 
es, der diesen Rahmen suchte. Alle Verdienste des Freiherrn v. Aufsefs als Gründers der An- 
stalt in Ehren — dieser selbst betrachtete den Konig Ludwig I. als den eigentlichen Gründer, 
und es sind des Königs eigene Worte an den Verfasser dieser Zeilen, dafs er sich selbst 
als den Vater der Anstalt ansehe. Ks sind seine Worte, dafs er die Kartause zu Nürnberg, 
als an derselben das Zerstörungswerk rollzogen wurde, und er persönlich rettend eingriff 
und den Rest dem Verderben entrifs, als den Rahmen für eine Sammlung ersah, die von 
der Vergangenheit des deutlichen Lebens Kunde geben sollte, als den Sitz eines Museums 
der deutseben Vergangenheit. Es ist bekannt, dafs König Ludwig schon Jahrzehnte, bevor 
das Museum ins Leben troten konnte, den Freiherrn v. Aufsefs ermahnte und zugleich 
seiner Beihilfe versicherte, damit dieser in Nürnberg ein deutsche* Museum errichte. Es 
sind des Königs eigene Worte an den Verfasser, dafs er von jeher Nürnberg als die Stadt 
betrachtet habe, wo ein deutsches Museum entstehen müsse, jene Stadt, die so viel aua 
alter Zeit gerettet, und dafs er stets daran gedacht habe , Nürnberg zum Mittelpunkte für 
die Würdigung und Betrachtung der alten deutschen Kunst zu machen, wie München der 
Mittelpunkt für die neuere Kunst Deutschlands werden sollte. 

So hatte er freudig den Tag begrüfst, an welchem das germanische Museum begrün- 
det und eröffnet werden konnte. Obwohl von der Regierung zurückgetreten, war doch er 
es, der der Anstalt die Wege ebnete. Er verwandte sich bei der bayerischen Regierung: 
seinem Einflüsse ist das persönliche Interesse zuzuschreiben, welches sein königlicher Freund 
Friedrich Wilhelm IV. von Preufsen der jungen Anstalt sofort zuwandte, seinem Einflüsse, was 
das österreichische Kaiserhaus und dessen damals jugendlicher Monarch für die Anstalt that. 
Wäre es auch denkbar gewesen, dafs damals, ohne das Einverständnis der Regierungen Öster- 
reichs, Prcufsens und Bayerns, der deutsche Bundestag die Anstalt als eine nationale aner- 
kannt und allen deutschen Regierungen zur Unterstützung empfohlen hätte? Dafs dies aber 
möglich wurde, war König Ludwigs I. Verdienst. Somit ist er, wie er den Freiherrn von 
Aufseis zu den Vorarbeiten angeregt hatte, auch der, welcher es ermöglicht halle, dafs die 
Anstalt als eine nationale ins Lehen trat. Aber der Bundestag hatte nicht über Geldmittel zu 
gebieten; er konnte nur die Anstalt den Regierungen empfehlen. Bis diese Mittel flüssig 
machen konnten, mufste Zeit vergehen. Bis das Volk aufgerufen war und aus allen Teilen 
Deutschlands Gaben in entsprechendem Mafse fliefsen konnten, bedurfte es der Zeit; ja. es 
mufste erst die Lebensfähigkeit der Schöpfung dargethan sein , zu der Beisteuern erbeten 
wurden, ehe auf solche gehofft werden konnte. Wieder war es König Ludwig I., der, als 
endlich die Möglichkeit gegeben war, die Kartause zu erwerben, selbst die erste Anzahlung 
leistete, da natürlich die Anstalt noch die Mittel nicht hatte. Es mufsten Sammlungen be- 
schafft werden, und das konnte zunächst nur durch Erwerbung jener des Freiherrn von Auf- 
sefs geschehen. König Ludwig I. war es, der nicht blofs ÄOOOOfl. aus eigener Kasse gab. 
sondern auch Deutschlands andere Fürsten einlud, die übrige Summe zu geben. Die Kar- 
tause lag in Ruinen: bei deren Übernahme hatte man sich notdürftig eingerichtet. Des Königs 
Wunsch war es, das Zerstörte wieder aufgebaut zu sehen. Als der Verfasser dieser Zeilen 
nach seinem Amtsantritte, im Frühjahre 1866, dem Könige seine ehrfurchtvollste Meldung 
machte, sprach der greise König seine Freude aus, dafs ein Architekt an die Spitze der Anstalt 
getreten, und zugleich die Hoffnung, dafs nun der langst gewünschte Ausbau der Kartause 
als erste Aufgabe, dem neuen Vorstand vor Augen schwebe. Da aber die Mittel fehlten, 
wies er sogleich eine Summe zum Beginne an und versprach eine gröfsere, wenn bestimmt 
geäusserte Wünsche bezüglich des Ausbaues berücksichtigt werden würden. Oberhaupt 
machte er damals dem neuen Vorstande seine Aufgabe klar und zeichnete ihm im Einzelnen 
den Weg vor, den dieser betreten hat und auf welchem die Anstalt dahin geführt werden 
könnt« 1 , wo sie heute sich zur Freude aller Freunde der deutschen Vorzeit befindet. Sind 
auch später der Anstalt von anderer Seite jene beträchtlicheren Mittel zugekommen, durch 




die allein es möglich war, so weit zu kommen, als wir thatsächlich gekommen sind, war 
es insbesondere nach Begründung des deutschen Reiches dessen Unterstätzung, die der 
Anstalt Mittel in gröberem Mafsstabe zur Erreichung des Zieles zuführte : ohne das, was 
König Ludwig 1. getban, hatte sie weder ins Leben treten , noch sich zu jener Vertrauens- 
würdigkeit erheben können, durch welche sie der Unterstützung des Reiches würdig erachtet 
wurde. Wie ernst dem grofsen Könige das Gedeihen der nationalen Anstalt am Herzen lag, 
beweisen unter den vielen Zuschriften, die er vor Begründung der Anstalt an den Frei- 
faerrn von und zu Aufsefs und nach der Begründung an die Anstalt selbst gerichtet hatte, 
vorzugsweise zwei. Als er gebeten worden war, nach den vielen Beweisen der Fürsorge 
das Protektorat der Anstalt zu übernehmen, schrieb er : 

Herr Freiherr von und zu Aufsefs! Erwidere Ihnen auf Ihr Schreiben vom 22. 
dieses Monats, dais Ich Ihrer Bitte, Mich an die Spitze des germanischen Museums zu stellen, 
nicht zu willfahren vermag, Der leb bewiesen, dafs Mir der Fortbestand und das Gedeihen 
des befraglichen Museums sehr am Herzen liegt und Ich das lebhafteste Interesse dafür fühle, 
aber der Meinung bin, dafs wenn sich ein Fürst an die Spitze stellte, die Sache einen 
partikularistiBchcn Charakter annehmen und derselben eher schaden als nützen würde. Mit 
den Gesinnungen der Werthschätzung 

München, den 25. November 1859. 

Ihr Ihnen wohlgewogener 
Ludwig. 

Die Urkunde, welche er über seinen Beitrag zum Ankaufe der Freih. v. Aufsefe'schen 
Sammlung kalligraphisch auf Pergament herstellen liefe, lautet : 

Wir König Ludwig I. von Bayern. Nachdem Wir Uns bewogen gefunden haben, 
dem Freiherrn Hans von und zu Aufsefs aus Unsern Privat-Mitteln Fünfzig Tausend Gulden 
unter der Bedingung zuzusagen, dafs derselbe seine sämmtlichen Sammlungen dem germani- 
schen Museum in Nürnberg zum Ewigen Eigenthume überlasse, und der darüber zwischen 
ihm und dem germanischen Museum aufgestellte Vertrags-Entwurf Unsere Genehmigung er- 
halten hat, also wollen Wir kraft gegenwärtiger Schankungs- Urkunde dem Freiherm Hans 
von und zu Aufsefs aus UnsercT Cabinets-Casse besagte Fünfzigtausend Gulden zahlen las- 
sen, zu erheben in gleichmäßigen monatlichen Raten bey Unserer Cabinets-Casse in Mün- 
chen, bis zum Schlüsse des gegenwärtigen Verwaltung» -Jahres und beginnend mit dem 
Monate, in welchem die beglaubigte Abschrift über den rechtaförmig vollzogenen Vertrag, 
sowie solcher von Uns genehmigt worden, zu Unsern Händen gelangt seyn wird. Zum 
Gedichtnifs dieser Unserer Schankung soll gegenwärtige Urkunde, nach deren Vollzüge, 
dem Archive des germanischen Museums in Nürnberg einverleibt werden. 

Gegeben, Algier, den 6«<"> März 1864. 

Ludwig. 

Auf 

Allerhöchsten Befehl : 
Hüther, Hofsekr. 
Sr. M. des Königs Ludwigs I. von Bayern. 

Diese Urkunde zeigt, wie sehr der König stets sich um alle Einzelheiten der Ver- 
waltung und Anordnung selbst gekümmert hatte, und beweist dadurch, dafs er mit vollem 
Rechte sich als den Vater der dankbaren Anstalt bezeichnen konnte. 

Nürnberg, im August 1886. A. Essenwein. 



Fandchronik. 

Neuburg a. D., 2. Juni. Baron v. Tucher auf Feldmühle lafst die Auagrabung der 
am Schutterberg liegenden Höhle fortsetzen. Bis jetzt wurden geschlagene Feuersteine^. 

38 
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gespaltene und ungespaltene Knochen, namentlich von Hirsch , Schaf und Pferd , ferner ein 
Mammutsknochen und der Zahn eines Höhlenbären gefunden. 

(Ncuburger Anzeigeblatt Nr. 126.) 

Im Dezember v. J. fand man zu Olm ätz auf der Sohle des ausgegrabenen Keller- 
raumes des Postgebäudes eine schwarze Kullurschichte mit vielen Topfscherben, Tier- 
knochen, teilweise gespalten, einen Hammer aus Hirschhorn, ein Thongefäfs u. a. 

(Mitteilgn. d. k. k. Centr.-Comra. XII, 2) 

In einer Lehmgrube hei Sömmerda wurde eine ungebrannte Urno, sowie zwei 
Bronzefibeln gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 271.) 

In einer Sandgrube bei Neuburg a. D. wurde ein vollständig erhaltenes weibliches 
Skelett mit einigen Bronzespiralen ausgegraben. (Neub. Nachrichten Nr. 126.) 

Die am 29. Mai und 2. Juni im „Reiste" bei Oberhausen vom Vorstande des histor. 
Vereins zu Neu bürg a. D. vorgenommene Ausgrabung ergab nur Urnen und kleinere 
Schalen in zusammengedrucktem Zustande. (Neuburger Anzeigeblatt Nr. 188.) 

Zu Untereggendorf (Niederösterreich) wurden in einem Weingarten neben dem 
Gerippe eines greiseren Kindes drei Thongefäfse aufgedeckt. 

(Mitteilgn. d. k. k. Central-Comm. XII, 2.) 

Die naturhistorische Gesellschaft zu Nürnberg öffnete in der Gemeindeflur Speikern 
bei Lauf ein sogen. Hünengrab, in welchem sich Urnen und der Teil eines Schwertes 
fanden. (Nürnb. Anzeiger Nr. 170.) 

In der Ruine Glan egg ist ein als Werkstein verwendeter römischer Stein mit 
Inschrift gefunden worden. (Mitteilgn. d. k. k. Centr.-Gomm. XII, 4.) 

Zu Baden bei Wien wurde eine römische Mauer aufgedeckt, unter welcher 
Ziegel mit dem Stempel der 10. Legion sich befanden. Man glaubt den Eingang zu dem 
einstigen römischen Militärbad gefunden zu haben. (Korrespondent v. u. f. D. Nr. 279.) 

Salurn, 24. Mai In der letzten Woche wurden bei den Ausgrabungen am 
Galgenbichcl wieder sieben römische Gräber blofsgelegl , in denen man unter anderem 
einige Münzen, einen Ring, ein goldenes Ohrgehänge und einen Teller fand. 

([Münchner] Neueste Nachr. Nr. 144.) 

Auf der Reutlingen Alb bei Undingen stiefs man auf mehrere Gräber, welche 
neben menschlichen Knochen ein Werkzeug aus Eisen, eine eiserne Lanze, Ziegelscherben etc. 
römischen Ursprunges enthielten. (Korrespondenzbl. des Gesamtver. Nr. 7). 

Zu den bei Thüngersheim nächst Würzburg im vorigen Jahre aus dem Maine ge- 
baggerten 6 römischen Goldmünzen wurden jüngst uoch zwei Goldmünzen des Kaisera 
Gallienus (258—268 nach Christi) gefunden. (Neue Würzb. Ztg. Nr. 165.) 

Speyer, 20. Mai. Beim Legen von Gasrohren an dem Königsplatze stiefsen die 
Arbeiter auf eine etwa 1,80 Meter hohe, runde Säule mit einem Durchmesser von 80 cm., 
welche, einer in Relief darauf befindlichen Bacchantin nebst schönem Kebenge winde mit 
Frucht und Blättern nach zu schliefsen, einem dem Bacchus geweihten Tempel angehörte. 

([Münchner] Neueste Nachr. Nr. US.) 

In Kallstadt (Pfalz) entdeckte man Römergräber. Bei den Toten lagen Gefäft- 
Btücke aus terra sigülata, Henkel von Amphoren, eine eiserne Schmiedezange und eine 
Lanzenspitze. (Korrespondent v. u. f. D. Nr. 298.) 

Mainz, 28. Juni. Bei Kanalarbeiten in der Bauerngasse fand man einen römi- 
schen Mosaikboden, der auch noch Heizanlagen aufwies. Ferner wurde in der Zucht- 
hausstrasse der Landpfeiler einer alten römischen Brücke entdeckt. 

(Fränkische Ztg. Nr. 156.) 

Durch die Baggerarbeiten bei Bonn wurden die Reste einer römischen Pfabl- 
brücke daselbst festgestellt, welche als die Überbleibsel der zweiten von Cäsar geschlagenen 
Brücke gedeutet werden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 241 u. 298.) 

In Hohendorf (Mähren) wurden alte Bronzemünzen und Bronzegefäfse, aus 
der Römerzeit stammend, gefunden. (Mitteilgn. d. Mähr. Gewerbemus. Nr. 6.) 
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Näheres Ober den Sacrauer Altertumsf und (s. S. 249 des „Anzeigers") findet 
sich in „Schlesiens Vorzeit in Bild und Schrift. 62. Bericht etc.") Man sieht in demselben 
das ehemalige Besitztum von Kriegern der Völkerwanderung. 

Aus Worms wird geschrieben, dafs man in Flonheim fränkische Gräber auf- 
deckte, die so wertvolle, interessante Fundstücke enthielten, dafs man glaubt, Gräber von 
Fürsten gefunden zu haben. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 323.) 

Die Ausgrabungen im fränkischen Grabfeld von Obrigheim wurden nun vor- 
läufig beschlossen. Man fand in demselben auch Überreste aus der la Tene-Periode. 

(Korrespondent v. u. f D. Nr. 308.) 

Zu Wipholm bei Sörig (Schleswig) wurde ein massiv goldener, schön gearbei- 
teter Armring im Gewichte von S96 Gramm gefunden, der in die Zeit von 800—1000 
n. Chr. gesetzt wird. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 243 und 251.) 

Beim Abbruch eines Hauses in Lausanne fand man acht, drei bis vier Meter hohe 
gotische Säulen, welche ein hübsches Spitzbogengewölbe tragen. Man glaubt in diesen 
aus dem 12. oder 13. Jahrhundert stammenden Säulen die Überreste einer Krypta oder einer 
Zelle des alten Klosters St. Franziskus gefunden zu haben. 

(Neueste Nachr. [Münchner] Nr. 118.) 

In Zürich wurde das Fundament eines Halbturmes blofsgelegt, der außerhalb der 
früheren Stadtmauer stand. (Anz. f. Schweiz. Altertumskd. Nr. 2.) 

Bei den Kanalbauten in Mainz wurden aus dem Mittelalter stammende Töpfe, 
welche die ansehnliche Höhe von über 3 Meter haben, gefunden. (Fränk. Ztg. Nr. 156.) 

Im Innern des zum Umbaue bestimmten Domtraktes zu Olmütz wurde ein Grab auf- 
geschlossen, das einen Helmflügel aus Messing, schöne Sporen und einiges andere ent- 
hielten, die dem 14. — 15. Jahrhundert zugeschrieben werden. Weiler fand man im Schutte 
ein elfenbeinernes, sechseckig zugeschnittenes glattes Heft zu einem Krummstabe. 

(Mitteilgn. d. k. k. Ccntr.-Comm. XII, 2.) 

Im Chor des gotischen Beinhauses zu Samen (Schweiz) fand man einen Grabstein 
des 1473 verstorbenen Burkart Gräbsinger. (Anz. f. Schweiz. Altertumskde. Nr. 2.) 

Gegenüber dem Zw in glistein bei Kappel (Schweiz) wurde ein Teil des Kellers 
blofsgelegt, in welchem die in der Schlacht Gefallenen liegen. Aufser den Knochen fand 
man nichts weiteres. (Anz. f. Schweiz. Altertumskdc. Nr. 2.) 

Bei den Umbauarbciten des Batbauses zu Nürnberg wurde im gotischen Teile der 
Best eines Wandgemäldes gefunden, die lebeusgrofscu Brustbilder eines Chores singender 
Kleriker darstellend. Dieser Best ist so wohl erhalten, dafs man den Versuch gemacht hat, 
ihn mit dem Block aus der Wand zu nehmen und an anderer Stelle wieder einzufügen. 
Das Werk verrät eine gute Künstlerhand, dürfte wol der Wohlgemuthschen Schule ange- 
hören und gegen 1500 entstanden sein. 

Bei den Arbeiten in der St. Johanniskirche zu Ansbach wurde ein Grab auf- 
gedeckt, in welchem man aufser den Besten einer weiblichen Person eine feine, goldene 
Doppelkette mit einem goldenen Widder als Anhängsel und ein Gebetbuch mit hübschem 
Bronzebeschläge und einem Medaillon mit dem Scinshrim'schcn Wappen, sowie der Um- 
schrift: Georg Ludwig v. Seinsheim, fand; dessen Gemahlin (er starb 1591) dürfte hier ihre 
letzte Buhestälte gefunden haben. Auch andere kleine Funde wurden noch gemacht. 

(Fränk. Ztg. Nr. 151.) 

Gelegentlich der Kestaurationsarbeiten in der Kirche der Nürnberger Vorstadt Wöhrd, 
wurden verschiedene Grabsteine: ein Tucher'scher des 16. Jahrhunderts, ein Stubenberg'- 
acher des 17. Jahrh., der eines schwedischen Offiziers, v. Wittingkhoven, aus dem SOjähri- 
gen Kriege und einige des 18. Jahrh. aufgefunden. (Fränk. Kurier Nr. 310.) 

Südwärts von Kopenhagen wurden im Sunde mit Hilfe eines Tauchers eine An- 
zahl alter messingener Geschütze aus dem Meeresgrund gehoben. Man glaubt, dafc 
sie von einem Schilfe des Nelson'schen Geschwaders herrühren. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 237.) 
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In der Gegend von Olmütz wurde bei Erdarbeilen ein Topf mit 1000 unansehnlichen 
Silbermünzen gefunden, auf welchen teilweise die Umschriften DVX OTTO oder OTO, 
BRETISLAVVS, WENCESLAVVS, seltener SVATOPLVG oder ZVATOPLVG und sehr selten 
JOHANNES su lesen sind. Andere Stücke haben keine Buchstaben. 

(Korrespondent v. u. f. D. Nr. 196.) 

Ein zu Arnsberg gemachter Münzfund enthielt vorzugsweise im Hensoptume West- 
falen geschlagene Denare der Erzbischöfe von Köln des 11 — IS. Jahrhunderts, besonders 
Soester, dann einige Denare der Bistümer Paderborn und Münster. 

(Blätter f. Münzfreunde Nr. 132.) 

Bei Beseitigung des alten Opferstockes in dem Beinhaus zu Sarnen (Schweiz) ist 
eine Anzahl Münzen zum Vorschein gekommen, die mit 18 Baslern und anderen Schweizer 
Brakteaten beginnen und mit oinem Stücke von 1819 enden. 

(Anz. f. Schweiz. Altertumskde. Nr 1) 

In Borchersdorf (Westpreufsen) wurde ein irdener Topf mit 176 gröberen und 
kleinereu Silber münzen aus der Zeit des deutschen Ritterordens gefunden. 

(Nordd. AJlg. Ztg. Nr. 171> 

In Bernshausen bei Künzelsau (Württemberg) wurden 146 sehr gut erhaltene 
Goldgulden aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts gefunden, auf welchen König Sigis- 
mund, Pfajzgraf Ludwig, die Erzbischöfe Joh. und Konr. v. Mainz, Werner v. Trier, Fried- 
rich und Dietr. v. Köln, sowie Herzog Reinhold v. Jülich-Geldern genannt sind. 

(Frank. Kurier Nr. 353. i 

Im Orte Pohlitz bei Wallachisch-Meseritsch (Mähren) wurden 500 Silbermünzen 
gefunden. (Mitteilgn. d. Mähr. Gewerbemus. Nr. 6.) 

Rastenburg, 28. Juni. In einem zu Karlshof gehörigen Torfbruch sind eine Menge 
Silbermünzen aus dem 16. Jahrh. aufgefunden worden. i Nordd. Allg. Ztg. Nr. 301.) 

Zippnow (Ostprcufs.), 19. Mai. Kürzlich wurde in dem Dorfe Rederitz ein mit 
kupfernen Bändern verschlossener, eiserner Topf des 17. Jahrh. gefunden, der einige Gold- 
und Silbermünzen, sowie sechs kleine silberne Kugeln und einige blaue Steine enthielt. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 137 I 

Die durch alle Zeitungen gegangene Nachricht, dal's man in Bari (Apulicn) in einer 
Nische der Kathedrale vermauert zweitausend byzantinische Diplome auf blauem 
Pergament gefunden, reduziert sich nach einer uns aus Bari gewordenen Privatmitteilung 
darauf, dafs man schon vor ein paar Jahren in zwei Kisten das Archiv der dortigen Dom- 
kirche entdeckte, das aus 150 bis 200 Stück Urkunden, darunter einige byzantinische, kai- 
serliche und fürstliche, natürlich auch päpstliche, meistens aber bürgerlichen besteht. 

Kobylin. 9. April. Beim Fundamentgraben fand man vier Steinflaschen mit fol- 
genden Münzen: 400 Stück des polnischen Königs Miecislaw, 500 Boleslaw, 300 Stefan 
Tzamecki und 700 Johann Sobieski; ferner einen grofsen Topf mit zusammengemischten Gold-, 
Silber- und Kupfermünzen im Bruttogewicht von 25 Pfund. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 175.) 

Würz bürg, 30. April. Herr Beneflziat Mich. Wieland in Hofheim hat einen interes- 
santen Beitrag zur Geschichte des Bauernkrieges, eine seither unbekannte Hand- 
schrift des Stadtschreibers Martin Cronthal über die Vorgänge in und bei Würzburg wäh- 
rend desselben, aufgefunden. (Korrespondent v. u. L Deutschi. Nr. ISA.) 



Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
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ANZEIGER 



des germanischen Nationalmuseums. 



I. Band, Nr. 33 u. 34. September n. Oktober 1886. 



Die Finanzen des germanischen Museums vnn seiner Begründung bis 

zum Schlüsse des Jahres 1885. 

(Mit 6 Tabellen.) 

Bp g g j jeit dem Bestehen unserer nationalen Anstalt wurden regelraäfsig alljähr- 
feS&| lieh die Rechnungen veröffentlicht, so dafs der Entwicklungsgang und 
SSM Stand unseror Finanzen jedem geläufig sein kann , welcher alle Rech- 
nungen zusammenstellt und Schlüsse daraus zieht. Um indessen richtige 
Schlüsse ziehen zu können, bedarf es grofser Aufmerksamkeit. Alljährlich 
kommen in Einnahmen und Ausgaben Reste des Vorjahres vor; es kommen 
Kassabestünde, sowie Defizite zur Übertragung, os kommen aufgenommene Vor- 
schüsse und Kapitalien; es kommt die Rückzahlung solcher zum Vortrage, so 
dafs das Bild der thatsächlichen Einnahmen uud Ausgaben keineswegs richtig 
sein würde, welches man sich eben dadurch machte, dafs man einfach die Jahres- 
rechnuogen summieren wollte. Und doch ist es von hoher Bedeutung, einmal 
genau zu wissen, wie viel bis nun thatsächlich eingegangen ist und aus welchen 
Quellen, sowie, wie viel thatsächlich verausgabt worden ist und wofür, wie viel 
also das Museum in der That gekostet hat, um auf die heutigo Stufe zu kommen. 

Wir haben, um dies zu zeigen, auf einigen Tabellen die wirklichen Ver- 
hältnisse zusammengestellt und bieten diese den Lesern unseres Blattes zur 
Ansicht dar. 

Da die Tabellen zu grofs geworden wären, um sie auf drei Seiten 
unseres Formates drucken lassen zu könuen, sie also ohnehin geteilt werden 
mufsten, so glaubte der Verfasser dieser Zeilen die Abteilung so machen zu 
sollen, dafs die vor seinem Amtsantritt bestehenden Verhältnisse sich von jenen 
scheiden, die unter seiner Amtsführung entstanden sind, für welche allein ihm 
wirkliche Verantwortlichkeit, mindestens eine weitgehende Mitverantwortung 
zufällt. 

Wir haben in Nr. 1 auf Seite 2 und S dieses Blattes die Verhältnisse im 
allgemeinen geschildert, die hier etwas ausführlicher dargelegt werden sollen. 
Jene Versammlung in Dresden, die das Museum begründete, hatte demselben 
keine Mittel zur Verfügung stellen können. Solche mursten erst von anderer 
Seite aufgebracht werden, und es gab dafür keinen anderen Weg als jenen der 
freiwilligen Gaben. Solche aber zu erlangen, bedurfte es einer Thätigkeit des 
Museums, welche Interesse erregte, sowie einer lebhaften Agitation; beides liels 
sich ohne Ausgaben nicht erreichen. Ks mufsten also Ausgaben gemacht wer- 
den, bevor Einnahmen sich ergaben, und als solche sich endlich einstellten, 
konnte langu Zeit noch deren gröfsere oder geringere Höhe durchaus nicht 
für die Höhe der Ausgaben mafsgebend sein, die eben in dem nötigeu Umfange 
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gemacht werden mufsten, so lange nicht die Verhältnisse der Anstalt sich ge- 
regelt hatten. 

Bekanntlich ist ja auch heute noch immer eine eigentliche Stabilisierung 
nicht möglich geworden, doch sind wir längst so weit, dafs wir unsere Ein- 
nahme als Grundlage für die Ausgaben betrachten können. Da dies anfangs 
nicht der Fall war, so wuchs natürlich eine beträchtliche Schuldenlast an, 
deren allmähliche Tilgung erst jetzt bald vorüber sein wird. 



Es bedurfte einiger Zeit und vielfacher Vorbereitung der öffentlichen Mei- 
nung, bis ein öffentlicher Aufruf um Gaben erlassen werden konnte, und wäh- 
rend dieser Zeit, waren alle Ausgaben durch Vorschüsse des Gründers zu 
decken, der auch die Rechnungen teilweise selbst zu führen hatte, teilweise so 
führen lassen konnte, wie es ihm bequem schien, da ja doch er für alles hätte 
aufkommen müssen, falls das Unternehmen nicht gelungen wäre, bis die Anstalt 
einerseits die Genehmigung ihrer Existenz durch die bayerische Regierung und 
den deutschen Bundestag hatto, sowie eine entsprechende Organisation sich 
geben konnte, durch welche auch die Form des Rechnungswesens vorgezeichnet 
wurde. So mag manche Ausgabe dem Gründer erwachsen sein, die nicht bei 
uns verzeichnet ist, bis die Organisation fertig war. Einnahmen sind ihm aber 
damals schwerlich zugeflossen. 

Ein Kassatagebuch zu unserer ersteu Rechnung ist nicht vorhanden. 
Wir können daher nur der Tradition glauben, welche sagt, dafs von den in der 
ersten Rechnung aufgeführten Einnahmen die zuerst eingetroffene Gabe eine ein- 
malige von 5 (1. ist, welche eine Anzahl Setninaristen aus Blaubeuren ein- 
schickten, die ilenigemäfs als die ersten an der Spitze aller Stifter stehen. Was 
mag aus den begeisterten jungen Männern von damals jetzt geworden sein? 
Welche Stellung nehmen Sie heute, nach 33 Jahren, im Lande Württemberg ein? 

Der erste, welcher einen Jahresbeitrag zusagte und leistete, war am 2. Sep- 
tember 1853 Uhrmacher Kraatz in Hildesheim, dein wenige Tage darauf Hofbau- 
rat v. Ritgen in Giefsen und diesem Herr v. Zwicrlein in Geisenheim folgten. Nur 
wenige schlössen sich bald an; so ging das Jahr 1853 herum, das nebst dem Reste 
des Jahres 1852 als erste Rechnuugsperiode zu gelten hatte. Es waren, in die 
heutige Währung umgerechnet, 20 m. 14 pf. als Jahresbeiträge, 32 m. 26 pf. als 
einmalige Gaben eingegangen. Das Hauptertiäguis bildeten die Eintrittsgelder 
für die nach Eröffnung des Museums sichtbar aufgestellten Sammlungen des 
Herrn v. Aufsefs mit 295 m. 37 pf. Hiezu kamen noch 104 m. 9 pf. als Ertrag 
der Publikationen, so dafs die Einnahmen der ersten Rechnungsperiode 451 m. 
86 pf. betrugen, denen eine Ausgabe von 9621 m. 31 pf. gegenüberstand, eiu 
Verhältnis, welches in der That noch ungünstiger sich gestaltete; denn die 
Publikationen, welche 104 m. 9 pf. Einnahmen ergaben, waren, wie so manches 
andere, nicht bezahlt uud stehen erst in den Ausgaben späterer, zum Teile 
sehr später Jahre. 

Rasch mehrten sich nun die Jahresbeiträge; 1854 schon waren es rund 
3100 m. : 1855 56 über 12 000 m.; 1856 58 über 18 000 m. u. s. w. Die Uugleich- 
mäfsigkeit der Zunahme hat vorzugsweise darin ihren Grund, dafs nicht stets 
die Einsammlung ganz regelinäfsig erfolgte, so dafs in einzelnen Jahren Rück- 
stände blieben, die in den folgenden dann wieder höhere Erträgnisse ergaben, 
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wo neben den laufenden Jahresbeiträgen auch die Rückstände eingingen. 
Wesentlich war die fortgesetzte Steigerung bedingt durch die nach und nach 
erfolgende Bewilligung von Jahresbeiträgen verschiedener deutscher Regierun- 
gen, deneu der Bundestag die Unterstützung der Anstalt empfohlen hatte. 

Ungleichmäfsiger natürlich flössen die einmaligen Gaben und Stiftungen. 
In der Rechnung 1857,58 stehen unter dieser Rubrik jene 5000 fl., die König Lud- 
wig I. von Bayern zur Zahlung der ersten Rate des Kaufschillings der Kartause 
gespendet hatte; 186162 jene 10 000 fl., welche die bayerische Regierung noch 
als Baubeitrag spendete. 

Jene in der Rechnung erscheinenden vereinnahmten Zinsen sind nicht 

solche aus einem Stiftungskapital, sondern aus den von den Mitgliedern der 

»Aktiengesellschaft» deponierten Papieren, deren Genufs sie auf je 10 Jahre 
dem Museum zugewendet hatten. 

Auch die Eintrittsgelder gaben nach und nach höhere Erträgnisse, in 
einzelnen Jahren an 4000 m. und darüber. 

In höherem Mafse als die Einnahmen stiegen aber die Ausgaben. Für 
die Sammlungen zwar wurde wenig ausgegeben, obwohl ja damals gerade noch 
so viel um billiges Geld hätte erworben werden können ; aber die Verwaltungs- 
kosten steigerten sich, und von 1857 an kamen Baukosten dazu. Da die Aus- 
gaben alljährlich gröfser waren als dio Einnahmen und nur durch Aufnahme 
von Vorschüssen bestritten werden konnten, so waren auch von 1855 au Zinsen 
zu bezahlen, und die Schulden waren bereits sehr beträchtliche, als endlich 
1863 die Freiherrl. v. Aufsefs'schen Sammlungen erworben werden mußten, 
die ersten Ausgaben von Belang für die Sammlungen zum Teile durch die im 
gleichen Jahre vereinnahmten 50 000 fl. von Seite König Ludwigs I. von Bayern 
gedeckt, denen sich im gleichen und in den folgenden Jahren noch andere 
Gaben für diesen Zweck anschlössen , so dafs der Betrag, der als neue Schuld- 
zuwuchs, nur etwa 100 000 ra. betrug. 

Immerhin hatten bis zum Jahre 1865 die gesamten Einnahmen 498 751 m. 
74 pf. betragen; die Gesamtausgaben für die Sammlungen beliefen sich auf 
234 526 ra. 45 pf., deren Hauptposteu die 205 000 m. der Frhrl. v. Aufsefs'schen 
Sammlung bildeten; für Bauten waren 71 644 in. 13 pf. ausgegeben worden, 
während die Verwaltung 336613 m. 92 pf. erfordert hatte; für Verzinsung waren 
4U 288 m. 23 pf., für Publikationen 42 727 m. 22 pf. verausgabt worden, die einen 
Erlös von 19 691 m. 21 pf. gebracht haben, in der That aber mehr gekostet 
hatten; denn die unbezahlte Druckerrechnung betrug 1866 bei Amtsantritt des 
Verfassers dieser Zeilen etwa 8000 m., deren Zahlung in den Ausgaben der 
späteren Jahre mit enthalten ist. So war es auch auf anderen Gebieten; denn 
die Summe der unbezahlten Rechnungen, die erst später zu berichtigen waren, 
war grofs, obwohl nach den Tabellen eine zu verzinsende Schuld von 
234 743 m. 47 pf. erwachsen war. 

Dafs es, wie auf Seite 5 des Anzeigers gesagt wurde, unter diesen Ver- 
hüll nissen ein Wagnis war, die Leitung der Anstalt zu übernehmen, lag auf 
der Hand. 

Der Verfasser dieser Zeilen wagte es und hatte es nicht zu bereuen. 
Zwar waren noch immer keine Stiftungskapitalieu vorhanden, und die auch 
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jetzt noch in Einnahme erscheinenden Kapitalszinsen stammten, wie vorher, nur 
aus den deponierten Papieren, die Eigentum der * Aktionäre* bleiben, sowie 
aus vorübergehenden Anlagen der im Laufe des Jahres eingegangenen, noch 
im Laufe des Jahres wieder zur Verausgabung gelangenden Gelder, die aber 
nicht augenblicklich nötig waren. Bis heute betrögt das unangreifbare Grund- 
kapital unserer Stiftung rund 4000 m. , die nach und nach eben als Stamm- 
kapital gespendet wurden. Aber ein Blick auf die Tabellen zeigt, dafs die Sym- 
pathieen für die Anstalt und mit denselben die Zuflüsse im Wachsen waren. 
So war also anzunehmen, dafs die Zeit nicht mehr ferne sein könne, in der ein 
Gleichgewicht herzustellen sein würde und an Tilgung der Schulden, somit 
auch an Minderung der Zinsen ernstlieh gegangen werdon könnte, wenn auch 
zunächst noch das Hauptaugenmerk auf Mehrung der Sammlungen gerichtet 
werden mufste. 

Der neuantretende Vorstand konnte nicht die Absicht haben, dem Zufalle 
es zu überlassen, ob etwas und was aus der Anstalt werde. Er brachte viel- 
mehr ganz bestimmte grofse Pläne mit, sowie das Bewufstsein, dafs diese 
Summen erfordern würden, welche bis dahin niemand ausgerechnet hatte ; aber 
er brachte auch die Überzeugung mit, dafs diese Summen sich aufbringen 
lassen, und die feste Absicht, nicht zu ruhen, bis dies geschehen. 

Die Hoffnung auf Steigen der Sympathieen und damit der Mittel hat sich 
bewährt. Teilweise waren es die politischen Ereignisse, die den Weg bahnten. 
Der 1866 aus Österreich gekommene Vorstand empfand allerdings im ersten 
Augenblicke die Macht der Thatsachen auf das bitterste und — er darf es 
heute sagen — unter dem Eindrucke derselben bereute er es eine Zeit lang, 
dem Kufe gefolgt zu sein, was er nicht gethan haben würde, wenn er damals 
den baldigen Ausbruch des Krieges oder dessen Resultate für wahrscheinlich 
oder nur möglich gehalten hütte. 

Indessen, seiner Pflicht bewuf^t, bemühte er sich, und gottlob mit leich- 
tem Erfolge, die Thatsachen zu Gunsten der Anstalt zu wenden ; er erbat und 
erhielt vom Norddeutschen Bund eine jährliche Unterstützung für das Mu- 
seum, die der Bundestag nicht gewährt hatte, ja nicht hätte gewähren kön- 
nen. Noch leichter üel es natürlich, die Unterstützung des deutschen Reiches 
zu erhalten, als dies 1871 zu Versailles begründet worden war. und das Steigen • 
der Jahresbeiträge seit dem Amtsantritte des Verfassers hängt wesentlich mit 
diesen Thatsachen zusammen, wenn auch erfreulicher Weise die Zuflüsse aus 
anderen Quellen, insbesondere die Beiträge aus den Kreisen des grofsen Publi- 
kums, sich mehrten. Die Summe der Jahresbeiträge, wie sie 1885 erflossen 
sind, setzt sich zusammen aus: Beitrag des deutschen Reiches 48 000 m.; Bei- 
trag deutscher Staatsregierungen, insbesondere Bayerns 13 012 m. 14 pf.; Bei- 
trag von Städten und andern politischen Korporationen 12966 m. 98 pf.; Bei- 
träge von Vereinon 1414 m. 86 pf. Diesen öffentlichen Geldern stehen an Pri- 
vatbeiträgen gegenüber : von deutschen Fürsten und deren Agnaten 69S4 m. 
75 pf, von Privaten 20 151 m. 45 pf. 

Der Betrag der einmaligen Geschenke ist natürlich ebenso von Jahr zu 
Jahr verschieden gewesen wie vorher auch. Wesentlich haben diese die An- 
stalt dadurch gefördert, dafs einzelne Persönlichkeiten, Korporationen oder Be- 
völkerungskreise die Kosten zur Bestreitung bestimmter Arbeiten, Errichtung 
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bestimmter Bauteile, Ankauf einzelner Samralungsgegenstände oder Abteilun- 
gren übernahmen, deren Durchführung innerhalb des allgemeinen Rahmens der 
Aufgabe lag und gerade an der Reihe war. Je nachdem nun gerade eine mehr 
oder weniger populiire Aufgabe vorlag, stellte sich die Höhe der Stiftungen 
verschieden heraus. Die wesentlichste dieser Stiftungen der letzten Jahre ver- 
danken wir, wie den gröfsten Jahresbeitrag, dem deutschen Reiche, auf dessen 
Kosten in den letzten Jahren beträchtliche Bauten ausgeführt wurden, die mit 
der Rechnung des Jahres 1885 noch nicht abgeschlossen sind, für die vielmehr 
noch 188687 beträchtliche Ausgaben stattfinden werden. 

Demnach sind in der zweiten Periode des Museums, seit 1866 bis zum 
Schlüsse 1885, 2 741 417 m. 28 pf. vereinnahmt worden; die Ausgaben für die 
Sammlungen betrugen in dieser Zeit 479925 m. 37 pf.; für Bauten 792 667 m. 
61 pf.: für Publikationen 92 110 m. 62 pf., in welcher Ausgabe die Bezahlung von 
etwa 8000 m. für die frühere Periode enthalten ist, so dafs ihr eine fast gleich 
grofse Einnahme — 81000 m., 14 pf. — gegenübersteht. Die Verwaltungskosten 
aber nahmen 828 905 m. 86 pf. in Anspruch. Für Zins wurden 151 493 m. 56 pf. 
ausgegeben. 

Die Tabellen lassen erkennen , dafs in dieser zweiten Periode die eigent- 
lichen Ausgaben, wenige Jahre ausgenommen, in denen besondere Arbeilen 
durchzuführen waren, stets hinter den Einnahmen zurückstanden, so dafs die 
Minderung des Schuldenstandes fast stetig erfolgte und auf 1886 nur noch ein 
kleiner Betrag von 39 012 m. 83 pf. übergieng. 

Im ganzen betrugen die Einnahmen seit der Gründung des Museums 
3 240169 m. 02 pf. (darunter aus Eintrittsgeldern nur 168 611 m. 66 pf.), eine 
Summe, welche von grofser Opferwilligkeit aller Kreise des Volkes zeugt. 

Ausgegeben wurden im ganzen lür die Sammlungen 714 451 m. 82 p f., 
für die Bauten 864311 m. 74 pf.. für die Publikationen 134837 ra. 84 pf., 
welcher Summe unter den Einnahmen 100691 m. 35 pf. entsprechen, so dafs 
nur 31 533 m. 80 pf. geopfert sind. 

Die Verwaltung hat 1 162 519 m. 78 pf. gekostet, eine Summe, die gewifs 
im Verhältnis zu dem, was die Verwaltung in den 33 Jahren zu bewältigen 
hatte, sehr gering erscheint. 

Nürnberg. A. Essenwein. 



Chronik des germanischen Museums. 

Aufs neue ist unsere Anstalt durch Zeichnung von Jahresbeiträgen aus dem Kreise 
der regierenden Forsten Deutschlands ausgezeichnet worden. Se. Kgl. Hoheit der Gro fa- 
berzog von Mecklenburg-Schwerin haben 100m., Se. Hoheit der Herzog von 
Sachsen-Altenburg 100 tn. gnädigst gezeichnet. 

Se. Hoheit der Fürst Leo pol d von Hohenzollern bat den früher von Sr. Kgl. Ho- 
heit dem Fürsten Karl Anton gewährton Beitrag, der zuletzt auf die Jabre 1881 bis 1886 
bewilligt war, für fernere 6 Jahre gnädigst zugesagt. 

Neu angemeldete Jahresbeiträge. 

Von öffentlichen Kassen: Anklam, Stadtgemeinde (auf weitere 5 Jahre) 18m.; 
Vlllingen. Stadtgemeinde (auf weitere 6 Jahre) 8 m. 60 pf. 

Ton Vereinen: Colmar. Museum Schonganer 6m. 30 pf. 
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Von Privaten: Annaberg. Böttcher, Postkassier, 2m. Castell. Dr. Treuheit, prakt 
Arzt, in Abtswind 2 m.; Dr. jur. Winckel, Domänenkanzleiassessor, 2 m. Coblenz. Dr. Wag- 
ner, Archivar, S m. Colmar. Fleischhauer, Handelsgerichtspräsident, 3 m. ; Hörmann, Reg- 
Ral, 8 m.; Dr. Kriechel, Regierung»- und Schulrat, S m. ; Ott, Kreisdircktor, in Rappoltsweiler 
8m.; Walz, Bibliothekar, 3m. Dresden. Ernst Fleischer, Architekt, 3m. Emden. Frau 
Rommerzienrat A. Brons 3 m.; Dr. med. Tergast 3 m. Ermetzhofen. Frau Pfarrer Reindel 
i m. Frankfurt a. II. Rudolf Müller, Lohrer a. d. Klingerschule, 1 m. Karlsruhe. G. Längin. 
Pfarrer, 8 m. Linz. Anton Popek, k. k. Professor, 8 ni. Nürnberg. Ignaz Sprenger, Schreiner- 
meister, Sm. Velden. Dr. Anton Brüx, prakt. Arzt, 2 m. Wernigerode. Löschhorn, Rent- 
ner, 10 m. 

Einmalige Geldgeschenke. 
Cainsdorf. Moritz Schenkel, ev. luth. Pfarrer, 3m. Düsseldorf. H. v. Winterfeld. 
Maler, 2 m. Ungeuauuter 10 m. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Geschenke. 

Amsterdam. Schöffer, Konsul: 2 Bll. Reproduktionen eines Gemäldes von 1584. — 
Eisenach. Frau Prof. Dr. Rein: Mehrere Hundert gestochene Porträte des 17. — 19. Jahr- 
hunderts. — Frankfurt a. M. J. Krauth, Bildhauer: Byssus von der Mumie der Gemahlin 
Ramses' II., ein Gewebe aus dem 14. Jahrhundert v. Chr. — Bratz. Frau Anna Gräfin 
Buttler, geb. Gräfin und Herrin von Stubenberg: Gipsabgufs der Grabplatte des 
Georg Sigmund von Stubenberg in der Kirche zu Wöhrd vom Jahre 1632. — Hall i. Schw. 
Schauffeie, Konditor: Ansicht der Stadt Hall, Photogravure nach einem Gemälde v. 1643. 
— Harburg. Eggers, Premierlieutenant: 9 Bll. Reproduktionen von Bildnissen Angehöriger 
der Eggers'schen Familie, Wappen- und Kostümblati — Leipzig. Dr. W. Marschall, Uni- 
vers -Prof. : Kartenspiel von Chr. E. Sutor in Weimar, 1800—1820. E. A. Seemann, Ver- 
lagsbuchhandlung: Kunsthistorischer Bilderbogen. Drittes Supplement. Erste Lieferung. — 
Merseburg. Friedr. Stolberg, Buchhändler: 2 Bll. Photographieen der Gräberfunde bei 
Rössen. — Nürnberg. Bullen heimer, Braumeister der Aktienbrauerei: 2 alte Schlüssel. 
Heller, Kaufmann: Armbrust, 17. Jahrb.; Schrotbüchse, 18. Jahrh. Neumann, Antiquar: 
Kabbalist.-theosopb. Blatt. Handzeichnung des 18. Jahrh. M. Pickert, Antiquar: Holzstock 
aus dem 18. Jahrhundert; Spielkarte des 16. Jahrhunderts. S. Pickert, Hofantiquar: Uhr- 
werk aus dem 18. Jahrhundert. — Regensburg. Se. üurchl. Fürst Albert von Thum und 
Taxis: Einen Folter- oder Prangermantel. — Stralsund. Laubrich, Photograph: 2 Bll. 
Photographieen des Hochaltars der St. Nicolaikirche und einer reich geschnitzten Wand r.u 
St. Jakob daselbst. — Stuttgart. Probst, Antiquar: Blatt aus einem Holzschnittbilderbuche 
des 17. Jahrhunderts. — Ulm. Karl Federlin, Bildhauer: 6 Bll. Photographieen nach 
älteren Skulpturen und Arbeiten des Herrn Geschenkgebers. 

Ankäufe. 

Eine Partie frühchristlicher Gewebe, eine Anzahl Schüsseln, Krüge, Kannen und an- 
deres Hausgeräte, ein silberner Becher und ein silberner Pokal aus dem 17. Jahrhundert, 
eine Partie Ofenkacheln aus dem 17. Jahrhundert, 8 Uhren aus dem 17. und 18. Jahrhun- 
dert, 8 brandenburgisch-preufsische Medaillen. 

Bibliothek. 

Geschenke. 

Ansbaoh. Dr. Sigm. Günther, Gymnasialprofessor: Ders., die geometr. Nftherungs- 
konstruktionen Albr. Dürers. 1886. 8. — Bamberg. Frz. Friedr. Leitschuh, stud. art: 
Ders., die Bambergiscbc Halsgcrichtsordnung. 1886. 8. Sonderabdr. — Berlin. G. Grote 'sehe 
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Verlagshandlung : Allgemeine Geschichte, hrsg. von Oncken : IV. Hauptabteilung, 4. T. 1886. 
8. W. you Winterfei d, Generallieutenant etc.: von Winlcrfeld, Geschichte des Geschlechts 
von Winterfeld, 1.— 8. Teil. 1858. 1863 und 1874. 8. — Breslau. Wilh. Köbner, Verlags- 
handlung : Untersuchungen zur deutschen Staats- und Rechtsgeschichte , hrsg. von Gierkc ; 
Heft I-XVI. 1878-88. 8. - Darmstadt. E. Wörner: Ders., allgemeine Übersicht über die 
Geschichte der Gebiete des Odenwaldes etc. 1886. 8. Sondcrabdr. — Donaueschingen. Pro- 
gymnasium: Jahresbcr. etc.; 1885—86. 1886.4. Verein de r deutschen Standeshe rren: 
Stammtafeln der mediatisierten Häuser Harrach und Quadt-Wykradt-Isny. 1886. 4. — Dresden. 
E. am Ende, k. Bibliothekar: Proben der Officin von C. G. Röder in Leipzig. 1885. 4. — 
Ellwangen. Dr. K. M. Kurz, Professor: Girtanner, historische Nachrichten und politische 
Betrachtungen über die französische Revolution; XI. Bd. 1795. 8. Regent, der auß eigenem 
Gesang-Buch und sonstigen gebrauch liehen Bächern deß Irrthums aberzeugte Schwenckfelder. 
1724. 8. Andachtsübungen eines katholischen Christen. Pap.-Handschr. 18. Jahrb. 8. Pro- 
tokoll der ersten Versammlung des deutschen Architekten- Vereins in Leipzig. 1842. 8. Jäger, 
der Tractat des Lucas Paccioli von 1494 über den Wechsel. 1878. 8. — Frankfurt a. M. Paul 
Joseph: Oers., Goldmünzen des 14. u. 15. Jahrh. 1882. 8. — Freiburg i. Br. Herder'schc 
Buchhandlung: Janssen, Geschichte des deutschen Volkes. 5. Bd. 1886. 8. Baumgartner, 
Göthe; Bd. II u. III. 2. Aufl. 1886. 8. — Iglau. K. k. Staatsobcrgymnasiura: Spengler, 
sur Geschichte des Dramas im XVI. u. XVII. Jahrh. 8. — Hannover. Hahn'schc Buch- 
handlung: Honumenta Germaniae historica etc.; legum Sectio V: Pormulae, pars II. 1886. 
4. — Heidelberg. Dr. August Thorbecke: Ders., Geschichte der Universität Heidelberg; 
Abt. I. 1886. 8. — Karlsruhe. Badischer Frauen verein : 26. Jahresbericht etc. 1885. 
1886. 8. — Grofsh. bad. General-Landes- Archiv: von Weoch, Siegel u. Urkunden 
aus dem profsherzoglich badischen General - Landes - Archiv zu Karlsruhe ; 2. Serie. 1886. 
gr. 2. Karlsruher-Männer-Hilfsverein: VI. Rechenschaftsbericht etc. 1882—85. 1886. 
8. — Konstanz. Gymnasium: Bericht etc. 1885—86. 1886. 4. — Kuttenberg. Realgym- 
nasium: Zach, Chram sv Barbory u. Hofe Kutne. 1886. 8. — Lahr. Gymnasium: Jahres- 
bericht etc ; 1885—86. 1886. 4. — Landshut. Ph. Krüll'sche Universitäts-Buchhandlung: 
Sax, die Bischöfe und Reichsfarstcn von Eichstädt, 745—1806; Bd. I. II. 1884. 85. 8. — 
Leipzig. Fr. Wilh. Grunow, Verlagsbuchhandlung: v. Dommer, Handbuch der Musik-Ge- 
schichte; 2. Aufl. 1878. 8. Eudel, die Fälscherkünste, bearb. v. Bucher. 1885. 8. Jähns, 
Handbuch einer Geschichte des Kriegswesens; Lfg. I. u. Atlas. Taf. 2. 8. E. A. Seemann, 
Verlagshandlung: Kunsthistorischc Bilderbogen, I. Abt.: Altertum. 1885. qu. 2. — Mährisch- 
Weisekirchen. K. k. Gymnasium: Branhofer, über den Gebrauch des Genitivs im Nibe- 
lungenliede. 1886. 8. — Mühlhausen I. E. G. Rettig: Ders., die Urkunden des Jelzerprozes- 
ses. 8. Sonderabdr. — München. Dr. G. L. Adam, Kommerzienrat : Inclytae litterarum uni- 
versitati Ruperto-Garolae . . . gratulatur Ph. Ludov. Adam . . (1886) 4. Dr. Rockinger, 
geh. Hofrat und Universitätsprofessor: Ders., an der Wiege der baier. Mundart-Grammatik 
und des baier. Wörterbuches. 1886. 8. — Münnerstadt. Sludienanstalt : Jahresbericht etc. 
1885 86. 1886. 8. Stummer, über den Artikel bei Homer. 1886. 8. — Nürnberg. Bauge- 
werkschule: Lehrplan und Jahresbericht; 1886 87 8. R. Bergau: Sternbeck, Beiträge 
zur Geschichte der Stadt Strausberg; I. II. (1868). 1878 u. 79. 8. Märkischer Bote; 49 Nura- 
mern der Jahrg. 1879 u. 1880. 4. Bergau, archäologisches Wörterbuch. 1886. 8. Städtische 
Handelsschule: Jahresbericht etc.; 1885,86. 1886. 8. A. Heerdegen, Kaufmann: Here- 
lius, satirae tres. 1767. 8. Kunstgewerbschule: Jahres-Bericht etc. 1885 86. 1886. 8. 
Maximilians-Heilungs-Anstalt: 72. Jahresbericht etc. v. J. 1885. 4. Pauschinger, 
Fabrikantenwitwe: Biblia. Nürnberg, Endter. 2. Six, Postofßzial : Festnummer der illu- 
strirten Zeitung zum 500jährigen Jubiläum der Universität Heidelberg. 1886. 2. Ziegler, 
Bildhauer und Lehrer: Marius, Schreibkalender auf das J. 1628. 16. — Pilsen. K. k. Ohcr- 
gymnasium: Mann!, die Sprache der ehemaligen Herrschaft Theusing. 1886. 8. — Rastatt. 
Gymnasium: Köhler, die Handschriften und Inkunabelndrucke der Rastatter Bibliothek. 1886. 
4. — Regensburg. Neues Gymnasium: Jahresbericht etc. 1885—86. 1886. 8. Wild, die 
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Vergleiche bei Nonnus. 1886. 8. Dr. G. Laramert, k. Bezirksamt: Ders., zur Geschichte 
des bürgerlichen Lebens und der öffentlichen Gesundheitspflege. 1880. 8. Lyceum und 
altes Gymnasium: Jahresbericht etc., 188386. 1886. 8. Proschberger , fünf Oden des 
Horaz in moderner deutscher Übertragung. 8. W. Scbratz, Regierungs-Registrator : Dp«.. 
kurze Geschichte des St. Maria -Magdalena -Klosters am Ciaren- Anger in Regensburg. 1886 
8. Sonderabdr. -- Riga. Alexander Buchholz, Redakteur: Von der kurländisch kultur- 
historischen Ausstelluug in Mitau. 1886. 8. Sonderabdr. — Rostock. Dr. Ad. Hofmeister. 
Kustos an der grolsherz. Universitätsbibliothek: Wiechmann, Mecklenburgs altniedersächs. 
Literatur; III. Tl. 1600-1625; hrsg. von Hofmeister. 1885. 8. Hofmeister, die Matrikel der 
Universität Rostock; I. 1419—1423. 4. — Solzburg. Gollcgium Borromaeum: Programm 
(S7. Ausweis) etc. 188586. 8. — Sereth (Ungarn). K. k. Staats-Unterrealschule und 
gewerbliche Fortbildungsschule: f. Jahresbericht 1885/86. 1886. 8. Prelicz, Geschichte 
der Stadt Sereth nnd ihre Alterthümer. 1886. 8. — Sigmaringen. Eugen Schnell, fürstl. 
Archivar: Ders., St. Nikolaus etc.; 6. (Schlufs-)Heft. 1886. 8. — Steyr. Ceutral-Ans- 
schufs für die Feier dos 900 jähr. Bestandes Steyrs: Bauernfeind, kurze Ge- 
schichte Steyrs. 1880. 8. Fachschule und Versuchsanstalt für Eisen- und Stahl- 
Industrie: 2. Jahres - Bericht etc., 188485. 8. — St. Gallen. Zeichnungschule für 
Industrie und Gewerbe: 3. Jahresbericht etc. für 188586. 1886. 8. — Stuttgart. 
W. Kohlhammcr, Verlagshandlung: Das Königreich Württemberg; Liefg. XIII. u. XIV. 
{Schiurs.) 1885. 8. K. Polytechnikum: Jabres-Bericht 4. etc., für 1883,86. 1886. — Wei- 
denau. K. k. Staatsgymnasium: Prosch, Blfittcr der Erinnerung an Frz. Kargers Leben 
und Dichtungen. 1886. 8. — Wien. G. Gräser, Verlagshandlung: Hrachowina, Vorlagen 
für das Kunstgewerbe; I. Bd. 1886. 8. — Wiesbaden. C. W. Kreideis Verlag: von Coh- 
hausen. der römische Grenzwall in Deutschland. 1884. 8. Nebst Nachtrag 1886. 8. — Zittae. 
G. Korscheit, Oberlehrer: Festschrift zur 300 jähr. Jubelfeier des Gymnasiums zu Zittau. 
1886. 4. Jahresbericht des Gymnasiums zu Zittau: 1885 86. 1886. 4. Lienemann, Eigentüm- 
lichkeiten des Englischen der Vereinigten Staaten. 1886. 4. Nachrichten über die allgemeine 
Stadtschule zu Zittau; 73. Stck. 1886. 8. — Zweibrücken. K. Studien anstatt: Jahresbe- 
richt etc. für 188586. 1886. 8. Mohr, heraklitische Studien. 1886. 8. — Zug. Kantonale 
Industrieschule u. städt. Obergymnasium: Jahresbericht etc., 1885—86: Keiser. 
Geschichte der Zugerischen Kantonsschule. 1886. 8. 

Tauschschriften. 

Augsburg. Histor. Verein für Schwaben und Neuburg: Zeitschrift etc.; XII. 
Jhg. 1885. 8. — Berlin. K. preufs. Akademie der Wissenschaften : Philosoph, u. histor. 
Abhandlungen aus d. J. 1885. 1886. 4. Kais. Statist Amt: Statist. Jahrbuch etc.; VII. 
Jhg., 1886. 8. Gesellschaft für deutsche Philologie : Jahresbericht etc. ; Jahrg. VII, 
2. (1883.) 1886. 8. Universität: Die k. Fried.-Wilh.-Universität Berlin in ihrem Personal- 
Stande seit . . . 1810 bis Mich. 1885. 4. Kleinert, vom Anteil der Universität an der Vor- 
bildung fürs öffentl. Leben. 1885. 4. Curtius, der Zehnte. 1885. 4. Curtius, das Königthum 
bei den Alten. 1886. 4. Dcrnburg, König Friedrich Wilhelm III. u. Suarez. 1885. i. 
v. Treitschke, Rede, gehalten zur Feier der 25 jähr. Regierung Sr. Maj. des Kaisers und 
Königs Wilhelm I. 1886. 4. Curtius, August Böckh. 1885. 4. Altmann, die Wahl Albrechts IL 
zum römischen Könige; I. 1885. 8. Engelmann, Anspruch der Päpste auf Konfirmation und 
Approbation hei den deutschen Königswahlen, 1077 — 1378. 1886. 8. Hahn, über das Deich- 
recht der Altendorfer Schauung. 1886. 8. Herrmann, über die Quellen der Geschichte des 
siebenjähr. Krieges von Terapelhoff. 1883. 8. Keil, de Thracum auxiliis. 1885. 8. Lehm- 
grübner, Benzo von Alba. 1886. 8. Rieger, die Altarsetzung der deutschen Könige nach der 
Wabl. 1885. 8. de Rohden, de Palaestina et Arabia provineiiß Romanis. 1885. 8. Schell halst 
das Königslagcr von Aachen und Frankfurt. 1685. 8. Stephan, Verfassungsgeschichte der 
Reichsstadt Mühlbausen in Thüringen bis 1850. 1886. 8. Zakrzewski, die Steuerreform in 
Österreich 1713—19. 1886. 8. u. 5 weitere akademische Gelegenheitsschriften. — Braunsberg. 
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Histor. Verein für Ermland: Zeitschrift etc.; Jahrg. 1885 u. 86. (886 . 8. — Dorpat. 
Universität: Verzeichnis der Vorlesungen etc. 1885, II und 1886, I. 1885, 86. 8. u. 3t 
weitere akadem. Schriften nichthistorischen Inhalts. — Dresden. Statist. Bureau des k. 
sächs. Ministeriums des Innern: Kalender u. Statist. Jahrbuch etc. auf d. J. 1887. 
1886. 8. — Görlitz. Oberlausitz. Gesellschaft der Wissensch.: Neues lausitzisches 
Magazin; 61 Bd. 1. H. 1886. 8. — Böttingen. Georg-Augusts-Universität : Gelehrte 
Anzeigen; 1885, I. II. 1885. 8. Nachrichten etc. aus d. J. 1885, Nr. 1 — IS. 1885.8. — Graz. 
Naturwissenschaftlicher Verein f. Steiermark: Miltheilungcn etc.; Jhg. 1885. 1886. 
8. — 6reifswald. Universität: Verzeichnis der Vorlesungen etc.; 188687. 4. — Hamburg. 
Stadtbibliothek: Eyssenhardt, Mittheilungen aus der Stadtbibliothek zu Hamburg: HI. 
4886. 8. Jahrbuch der Hamburgischen wissenschaftlichen Anstalten; II. Jhrg. 1885.8. Jahr- 
resberichte der Verwaltungsbehörden über das Jahr 1884, IV -VI u. VIII— XII. 1885. 4. 
Verhandlungen zwischen Senat und Bürgerschaft im Jabre 1885. 1886. 4. Entwurf zum 
Hamburgischen Staats-Budget für das Jahr 1886. 4. Staatshaushalts-Abrechnung über das 
Jahr 1888. 1885. 4. — iena. Verein für thüring. Geschieh te u. A lterth umskunde: 
Thüringische Geschichtsquellen; ni. Bd. 1859. 8. — Karlsruhe. Badische histor. Kom- 
mission: Zeitschrift etc.; n. F., Bd. I., 2. Heft. 1886. 8. — Kopenhagen. Videnskabernes 
Selskab: Oversigt etc.; 1885 Nr. 8 u. 1886 Nr. 1. 8. Ghrysostomus , lamentatio ecclesiae, 
Kirkens Klageroaal etc.; 1886. 8. — Leipzig. Universität: Verzeichnis der Vorlesungen etc- 
1886—87. 8. — Linz. Oberösterreich. Gewerbe-Verein: Berichtete; 1885. 1886. 4. — 
Lübeck. Hansischer Geschichtsverein : 15. Jahresbericht etc. 1886. 8.— Lüttich. Mu- 
see d'armes: Bulletin etc.; I. annee, Nr. 2. 1886. 8. — München. Histor. Kommission 
bei der k. Akad.d. Wissensch.: Allgem. deutsche Biographie; Lfg. 111—115 (Bd. XXIII). 
1886. 8. Bayer. Kunstgewerbeverein: Adrefsbnch etc. f. d. J. 1886. 8. Histor. 
Verein von Oberbayern: Archiv etc.; 48. Bd. 1886. 8. — Münster. K. Akademie: 
Bodewig, de proeliis apud Mutinam commissis. 1886. 8. Dresemann, zur Geschichte der 
Reichsstadt Aachen im XIV. Jhdt. 1886. 8. Fritz, zur Quellenkritik Dietrichs von Niem. 
1886. 8. Verein für Geschichte und Alterthumskunde Westfalens: Zeitschrift 
etc.; 44. Bd. 1886. 8. — Paris. Sociöte Francaise archfeologiquo : Congrcs archeolo- 
gique de France; LI. session, 1888 u. 1884. 1884 u. 85. 8. Societ6des etudeshisto- 
riques: Revue etc.; IV. ser., t. III (51. annee). 1885. 8. — Prag. Verein f. Geschichte 
der Deutschen in Böhmen: Mittheilungen etc.; XXIV. Jhg., Nr. 1 — 4. 1885 — 86. 8. 24. 
Jahresbericht etc.; 1884—85. 1885. 8. — Rostock. Universität: Glöde, Cynewulfs Elene 
und ihre Quelle. 1885. 8. Heidingsfeld, Gottfried von Strafsburg als Schüler Hartmanns von 
Aue. 1886. 8. Peters, der Satzbau im Heliand etc. 1886. 4. Stemmler, die pädagogischen 
Grundsätze u. Ansichten Aug. Herrn. Franckc's. 1885. 8. u. 36 weitere akadem. Gelegenheits- 
schriften nichthistorischen Inhalts. — Schwerin. Verein für mecklenburgische Ge- 
schichte und Altertbum skunde: Urkundenbuch, mecklenburg. ; XIV. Bd. 1886. 4. — 
Strassburg. Socicte pour la conservation des monuments historiques d'Al- 
sace: Bulletin etc.; II. ser., XII. vol., 2. livr. 1886. 8. — Wernigerode. Harz-Verein f. 
Geschichte u. Alterthumskunde: Zeitschrift etc.; 19. Jhg, 1. Dpplh. 1886. 8. — Wien. 
Numismat. Gesellschaft: Numismat Zeitschrift; 18. Jhg., Jan.— Juni. 1886. 8. Vorein 
für Landeskunde von Niederösterreich: Blätter etc.; n. F. XIX. Jbg., Nr. 1—12. 
1885. 8. 

Ankäufe. 

Lucas de Burgo, summa de Arithmetica, Geometria, Proportioni et Proportionalita. 
1494. 2. 

Archiv. 

Geschenke. 

Nürnberg. Friedr. Sturm, Kaufmann: Hauskaufbrief der Maria Pabr für Johann 
Ulherr in Nürnberg. 1751. Pap. Hauskaufbrief der Barbara Henning für Konrad Deuerlein 
su Nürnberg. 1770. Pap. 

40 
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Ankäufe. 

Kaufbrief des Jakob von Dudelindorf, Ritter, für das Kloster Hyremenrode Ober 4*.'i 
Malter Korn und 4"t Malter Haber. 1S11. Perg. Orig. Konfirmation des Papstes Jo- 
hannes XXIII. für den zum Abte des Klosters S. Maximin bei Trier erwählten Lampertus 
von Sassenhusen. 1411. („iiij Nofi. Decerobris Pontiilcatus nri Anno Secundo"). Perg. Orig. 
Konfirmation des Papstes Sixtus IV. ffir den Abt dess. Klosters. 148S („Sextodccirao kl. 
Nouemb. Pontificatus nri. Anno Tertii deeimo*). Perg. Orig. Bulle Papst Alexanders VI. für 
da hs. Kloster. 1802. Perg. Orig. (sehr beschädigt). Konfirmation des Papstes Leo X. für den 
neugew&hlten Abt Yincentius dess. Klosters. 1514. („Kl. Scptembr. Pontif. nri Anno Secundo"). 
Perg. Orig. Absolution des Papstes Pius V. für Mathias von Sarburg, Abt dess. Klosters, 
im Falle er etwa in den Bann gerathen wäre. 1570. Perg. Orig. (Lünig, spicil. eccl. des 
Teutschen Reichsarchivs, Forts. 1. Tl., S. 808, Nr. 147). Geburtsbrief für Martin Brösamer, 
Bäcker aus Röttingen a. Tauber. 1555. Perg. Orig. Kundschaftsbrief des Goldschmiedhand- 
werks zu Ulm für den Goldschmied Samuel Sorg. 15R5. Perg. Orig. SS Original-Pergament- 
urkunden beb*, die Stadt Rattenberg in Tirol : Kauf-, Lehen-, Schuld-, Vergleich-, Zins- u. 
Obergabsbriefe von 1443—1755 und zwar 12 Stück des 15., 15 des 16., 4 des 17. und 1 des 
18. Jahrhunderts. Ferner 11 Pergamenturkunden des 16., 11 des 17., 6 des 18. Jahrhdts. 
und eine Papierurkunde, meist die Rhcinlande betr. 



Fundffcrenik. 

Zwei Lütticher Gelehrte haben in der zu Spy gelegenen Höhle Bicheaux Roches 
in Tufstein eingeschlossen zwei menschliche Schädel gefunden, welche dem berühmten, 
im Neanderthal gefundenen Schädel vollkommen gleich gebildet sind. Weiter wurden daselbst 
noch andere Funde, Tausende von auf einer Seite bearbeitete Kieselsteine, Ohrgehänge u. a., 
gemacht. (Unterhaltungsbl. s. Fränk. Ztg. Nr. 146.) 

Bei einer Untersuchung des „Hohlen Fels" am Sudrande der Houbirg bei Hers- 
bruck stiefs man bei 20— SO cm. Tiefe auf eine Kulturschichte, welche Holzkohlen, 
berufst« Steine, aufgeschlagene Knochen, Werkzeuge aus Feuerstein und Knochen enthielt. 
Einen ausführlichen Bericht hierüber hat Dr. Mehlis im „Korrespondenten v. u. f. Deutschi.' 
Nr. 450 veröffentlicht. 

In Schuby (Schlesw.) wurde ein riesiges Hünengrab geöffnet, in welchem sich zwei 
Skelette fanden, von welchen eines eine steinerne Lanze auf der Brust liegen hatte. Außer- 
dem fand man nur noch eine Brustnadel von Bronze. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. S57.) 

In der Nähe von Lund (Schweden) Öffnete man einen Grabhügel, in welchem man 
eine verbrannte und eine unverbrannte Leiche fand. Letztere war in einer guterhaltenen 
Kiste von Eichenholz ; einzelne Teile der wollenen Bekleidung hatten sich ebenfalls erhalten. 
Das Bronzeschwert, das man fand, hatte eine noch gut erhaltene, mit Leder überzogene 
Holzscheide. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. S85.) 

In der Gemarkung des Dorfes Vaalc (Schlesw.) wurden zwei Hügel blo&^eleirt, 
von donen der eine nur einen mit Asche und Holzkohle durchsetzten Steinkegel enthielt, 
während der andere, steinfrei, von einer ledernen Schwertscheide geringe Reste barg; das 
Schwert selbst dürfte schon früher ausgegraben worden sein. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 8T7). 

In St. Martin bei Oron (Waadt) stiefs ein Bauer auf ein zwei Skelette enthalten- 
des Grab, das, nach den zahlreichen darin gefundenen Gegenständen zu schliefsen, auf die 
Bronzezeit zurückgeht. (Neueste Nachr. [Münchner] Nr. 243.) 

Zwischen Ichenheim und Meissen heim (Baden) wurde eine uralte Grabstätte von 
Geh. Hofrat Wagner aufgedeckt, in welcher man Leichenreste, wahrscheinlich von Mutter 
und Kind, eine Urne, einen kleinen, goldnen Ring, bronzene Hals- und Fufsringe, sowie 
eine Halskette aus einer Art Steinkohle (?) fand. Höher fand sich eine andere Grabstätte 
mit einem groben Kopf- oder Halsring und zwei Armringen. Man setzt die Gräber in die 
Zeit 400 v. Chr. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 336.) 
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Karlsruhe, 30. Aug. Im Gcmcindewalde Muhlau hei Pforzheim hat Geh. Hof- 
rat Wagner einen Grabhügel untersucht und im Grunde desselben drei Skelette, jedes am 
Hals mit eigentumlichen Fibeln von Bronze, eines auch mit einem Armring vom .selben Me- 
tall versehen, gefunden. (Frank. Kurier Nr. 451.) 

Bei Droskau bat man einen Urnenfriedhof aufgefunden, dem man gegen 80 Stuck 
Totengefälsc, alle den Lausitzer Typus tragend, entnahm. An Bronzegegenständen fand man 
S Nadeln, mehrere Ringe, ein Rad mit 4 Speichen u. a. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 409.) 

Auf dem im Kreise Memel gelegenen Gut Oberhof wurden Urnen aufgedeckt, bei 
denen sich römische Münzen, Lanzen, Messer, Sicheln, Ohr-, Finger-, Hals- und Armringe 
iL a. fand. Auch einige Gräber des 12. Jahrhunderts wurden blofcgelegt. in denen sich 
Halsketten, Schnallen und ein vollständig erhaltener, mit Bronze durchnähtcr ledernen Zaum 
befanden. (Nordd. Allg. Zig. Nr. 337.) 

Im Torfmoore bei Luckau fand man etwa einen Meter unter der Oberfläche 28 Per- 
len, teils aus Achat, teils aus geschliffenem Bcrgkrystall. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 349). 

Am sog. Kegelstein zwischen der Feistritz und Frohnlciten hat ein Bergarbeiter 
eine römische Bronzemönze, ein duplex As aus der Zeit Marc Aurels gefunden. 

(Monatsbl. d. numismat. Gescllsch. in Wien Nr. 38.) 

Welzheim (Württemb.), 8. Septb. Prof. Dr. Miller von Stuttgart hat die Lage des 
römischen Castrums, die bisher nicht näher bestimmt werden konnte, nunmehr aufge- 
funden und festgestellt. (Staatsanz. f. WQrttcmb. Nr. 208 u 217) 

Vor wenigen Wochen ist auf der Saalburg zusammen mit einer römischen 
Münze (Hadrian) ein 3 zu 7 cm. grofser facettierter Spiegel, mit Goldfolio belegt, gefun- 
den worden. (Nordd. Allg Ztg. Nr. 861.) 

In Trier fand man bei der Ausschachtung eines Kellers einen Klumpen aneinander 
klebender römischer Bronzemünzen, gegen 8000 Stück, und eine Anzahl einzelner 
aus der Zeit der Kaiser Konstantinua , Licinius und Valens. Ferner fand sich der Sockel 
einer Säule von Sandstein, ein bronzener Schlüssel u. a. 

(Korrespond. v. u. f. Deutschi. Nr. 394.) 

Zu Maugwil (Kant. Thurgau) wurden mehrere frühmittelalterliche Gräber 
aufgedeckt, in denen sich ein zweischneidiges Schwert, eine Lanze und andere Ausrüstungs- 
stücke, reicher Sehmuck, Thon- u. Bernsteinperlen etc. fanden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 334.) 

Münster i. W., 5. Aug. Im Nachbarorte Borghorst wurden Toten bäume mit 
Skeletten aufgefunden. Auch zu Seppenrade, Kr. Lüddinghausen, wurden solche, aber aus 
spaterer Zeit gefunden. (Augsb. Postztg. Nr. 1H6.) 

In dem zur Herrschaft Alttomischel gehörigen Buchenhain wurden drei etwa 
40 cm. im Durchmesser haltende Tbonurnen der Erde entnommen, die dortselbst über 900 
Jahre gestanden haben mögen. (Nordd. Allg. Ztg Nr. 361.) 

Vor kurzem wurde ein Teil der Ruinen der Michaelis-Basilika auf dem Abra- 
hamsberge, dem späteren „Heiiigenberge* bei Heidelberg, die im 9. Jahrhundert erbaut 
und im 11. Jahrhundert umgebaut wurde, blofsgelegt Es bat sich gezeigt, dafs der spätere 
Bau auf dem Fundamente den erstcren errichtet worden ist und ein wichtiges Glied in der Reihe 
frflbromaniscber Bauwerke bilden wird. Der Karolingerbau hat eine auffallende Ähnlichkeit 
mit der Einhard-Basilika zu Steinbach. (Deutsche Bauztg. Nr. 69.) 

An der Stelle des alten, aufgelassenen Friedhofes in Mödling. wo die Erde für das 
Fundament einer neuen Kirche ausgehoben wird, fand man die Grundfesten der äl- 
testen Mödlinger Kirche St. Martin, die schon 1113 nachweisbar Bein soll. Interes- 
santes boten dieselben nicht. In der Nahe fanden Arbeiter Kupfermünzen ans der Zeit 
Kaiser Konstantins. (Monatsbl. d. Altertums ver. z. Wien Nr. 7.) 

Bei den Grundaushcliungen, welche zu Wien auf der St. Anna-Realität vorgenommen 
werden, ist man auf eine alte Gruft gestofsen, die mehr denn 90 Särge aufweist, die in 
Schachten wie in Golumbarien aufgestellt und mit Inschriften versehen sind. 

(Monatsbl. d. Altertumsver. z. Wien Nr. 8.) 
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An der Nordseitc des Kreuzganges der ehemaligen Klosterkirche zu den Barfüfsern 
in Augsburg wurden Fresken und Inschriften des 15. Jahrhunderts aurgedeckt. 

(Augsb. Postztg. Nr. J09.J 

Anläßlich von Reparaturen am ehemaligen Klostergebäude zu Wettingen (Aar- 
gau) fand man eine steinerne Wappentafcl des Abtes Petrus Eichhorn von 1561 und im 
ehemaligen Sommerrefektorium eine gemalte Folge von Abtswappen von 1265—1594 reichend. 

(Anz. f. Schweiz. Altertskde. Nr. 3.) 

Im Amsterdamer Museum fand man eine Anzahl dekorativer Malereien, 
die unter einer dicken Papiorlage verborgen waren. (Nordd. Allg. Ztg. .Nr. 354 ) 

In Zofingen (Aargau) wurde als Füllung unter dem Boden eines Hauses eine grofse 
Zahl von Ihnnernen Kachel modeln gefunden, die im Renaissancestil des 16. Jahrhunderts 
gehalten sind und dem Hafnermeister Hans Müller zugeschrieben werden. 

(Anz. f. Schweiz. Altcrtskde. Nr. 3 ) 

Frankenhausen, 29. August. Bei Arbeiten in der Unterkirche stieb man auf ein 
Grabgewölbe mit zwei Zinnsärgen, deren einer die Gebeine der Herzogin Klara zu 
Braunschweig und Lüneburg (f 1658) enthielt. Im Schutte wurden noch einige goldene 
Armbänder, ein Kreuz und ein Ring gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 408.) 

In der Bartholomäuskirche zu Wöhrd bei Nürnberg wurden wiederum einige 
Grabsteine, namentlich ein Stenzki'schcr von 1683 und eine gräflich Polheimsche Gruft 
aufgedeckt. 

Diedenhofen. In unmittelbarer Nähe der Pfarrkirche fand man unter einer Stein- 
platte eine Menge Silbermünzen in der Gröfsc eines Fünfzigpfennigstückes. Bei allen ist 
auf der einen Seite ein von einem Kranze umgebenes Kreuz sichtbar, die Kehrseite zeigt 
verschiedene Figuren: Wappen, Hauschen (?) u. s. w. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 382.) 

In Grofspriesen. unweit Aussig, wurden über 700 Halbbätzner der letzten Jahr- 
zehnte des 16. Jahrdunderts in einem irdenen Topfe aufgefunden. 

(Monatsbl. d. numism. Gcsellsch. in Wien Nr. 35.) 

In Georgenberg (Überschlesien) fanden Kinder beim Graben im Erdreiche einen 
thönernen Topf mit einer Anzahl silberner Münzen, in der Gröfse unserer Fünf-, Drei- 
und Einmarkstücke, aus dem 16 und 17. Jahrh. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 365.) 

Vor einigen Tagen wurde in Pinnow in der Mark beim Pflügen ein Zinngefäfs ans 
Tageslicht befördert, das mehrere goldene Ringe, Armbänder, Halsketten und andere wert- 
volle Schmuckgegenstände, sowie 86 gröfsere Goldmünzen (meist englische Rosenobles i des 
16. Jahrhunderts enthielt. Die Büchse wurde offenbar während des 80jährigen Krieges 
vergraben. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 401). 

Im Dorfe Zöbigker bei Leipzig wurde ein Thontopf mit circa 950 Silberm ünzen 
aus der Zeit von 1650—90 gefunden. Die Mehrzahl waren V.« Thaler und Groschen, bezw. 
S-Kreuzerstücke von Sachsen, Brandenburg, Braunschweig, Hannover, Schlesien, Österreich 
u. s. w. (Blätter f. Münzfreundc Nr. 134.) 

In Lehn bei Grofs-Postwitz (unweit Bautzen) wurde eine Anzahl M ü n z o n behoben, 
die namentlich aus einer Anzahl Dukaten von Geldern, Holland, Utrecht und Ungarn und 
einer grofse n Partie ganzer, halber und Viertelsthaler, besonders kursächsischen Gepräges, 
bestanden und der Zeit von 1649—1784 angehörten. (Blätter f. Münzfreunde Nr. 134). 

Ein lange vergebens gesuchtes Manuskript, das Bepertoriuro librorum omnium Valic- 
ani Archivi. von Michele Leonico 1615 verfafst, ist nunmehr wieder aufgefunden und dorn 
Papste übergeben worden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 361.^ 



Herausgegeben vom Direktorium des germanischen Museums 
(Dr. A. Essenwein und Dr. G. K. Frommann). 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Essen wein. 

Gedruckt bei U. B. Se bald in Nürnberg. 
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ANZEIGER 

des germanischen Nationalmuseums. 

I. Band, Nr. 35 u. 36. November n! Dezember 1886. 

Chronik des germanische! Nnseums. 

Atlergnädlgstes Protektorat. 

Das germanische Museum hatte das Glück, am 27. September dieses Jahres den Be- 
such Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern, des 
Königreichs Verweser, zu empfangen. Allerböchsldieselben hatten allergnädigst ge- 
stattet, daEs die Mitglieder des Verwaltungsausschusses, die auf den 28. Sept. zur Jahres- 
konferenz einberufen waren, sich zum Empfange versammelten, lieben Sich dieselben in der 
ehemaligen Kirche der Kartause vorstellen und geruhten, die im Namen des Verwaltungs- 
ausschusses vom I. Direktor vorgetragene Bitte, das Protektorat der Anstalt, welches 
Seine Majestät König Ludwig II. bis zu Allerhöchstdessen Hinscheiden aus- 
geübt hatte, allerbuldvollst übernehmen, so an die Spitze der nationalen 
Anstalt treten und diese zur Freude aller Deutschen einem gedeihlichen 
Ziele zuführen zu wollen, allerbuldvollst aufzunehmen und sofort zu erklären, das* 
Allerhöchstdleselbeu gerne das Protektorat ausüben werden. 

Wie der I. Direktor aussprechen durfte, knüpfen alle Freunde der nationalen Anstalt 
grofse Hoffnungen an diese Protcktoralsübernahmc und sind bereit, Seiner Königlichen Hoheit 
treu auf der Bahn zum programmgemäßen Ziole zu folgen, insbesondere gelobten die Nächst- 
a ngohörigen, nicht zu ermüden noch zu rasten, bis zur Freude des grolsen Gesamtvaterlandes 
das hohe Ziel erreicht, die Aufgabe gelöst sein und ganz Deutschland mit gerechtem Stolze 
auf die Anstalt blicken werde. 

Stiftungen. 

Seine Hoheit Fürst Leopold von Hohcnzoliern hat gnädigst den Betrag von 
JOOO m. zur Stiftung eine» gemalten Fensters gespendet. 

Die Bereitwilligkeit, ein solches zu stiften, hat die Gräfl. und Froiherrl. Familie 
von Tcttau erklärt, ohne vorläufig sich über den Betrag auszusprechen. 

Ähnliche Versprechen haben zwei hiesige Bürger gegeben, über deren Stiftungen 
später Näheres wird mitgeteilt werden können. 

Herr Adalbert Ritter von Lanna in Prag hat neuerdings wieder 800m. für die 
Porzellansammlung gespendet. 

Jahresbeiträge. 

Seine Hoheit Herzog Friedrich von Anhalt haben dem germanischen Museum 
einen jährlichen Beitrag von 100m., Seine Durchlaucht Fürst Georg Victor zu Waldeck 
und Pyrmont einen solchen von 60m gnädigst zugesagt. 

Ausserdem sind folgende Anmeldungen uns zugegangen: 

Von Öffentlichen Kassen : Calbe a. 8. Stadtmagistrat (auf weitere 8 Jahre) Om. 

Von Privaten : Altdorf. Trautner, Musiklehrer, 1 m. ; Vogt, Lehrer, in Offenhausen 
1 m. Böhm. Leipa. Wilh. Jos. Bayer, k. k. Bezirkskonimiasär, 1 m. ; Dr. Ant. Kittel, k. k. Be- 
zirksarzt, i m. Byrflfarrnbach. Friedrich Graf PÜckler-Limpurg, k. württ. Generalmajor a. D.. 
15 m. Cannstatt. Ernesto Anwandter, aus Valdivia, z. Z. in Stuttgart, 8 m. ; Conz, Rektor, 

41 
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2 m.; Frau Eberhardt 8m.; Karl Heermann, aus Honkong 5m.; Hirschfeld, in Bordeaux 
Km.; Albert Kienlin , Fabrikant, in Ehlingen 10m.; Johanna Kienlin, in Eislingen 10m.: 
Dr. Karl Pantlen 2 m. ; Peter Rubel, Friseur, 1 m. ; August Scharrer, Kaufmann, 5 m. ; Eduard 
Scbarrcr, Kaufmann, (statt bisher Sm.) Im.; W. Q. Zesch, Juwelier, in Stuttgart im. 
Detmold. Bröffcl, Landrichter 3m.; 0. Clemen, Rechtsanwalt, Sm.; Schnitger, Rechtsanwalt, 
S m. Dresden. Bunge, Rentner, 5 m.; B. Klinger, Referendar, 5 m. ; Franz Graf von Küenburg 
10m.; Dr. Johannes Rahn Im. Freiberg I. S. Lahl, Landgerichtsrat, S m. Goldberg. 
Knönagel, Pastor, Im. Günzenhausen. Bernhardt, Aufschläger, Im.; Bischoff, Dekan. Im.: 
Bollland, Bahnverwalter, Im.; Friederich, Notar, 2 m. ; Fritsche, Seifensiedereibesitzer, Im.: 
Krazer, Kaufmann, 2m. ; Dr. Kruger, Bezirksarzt, 2 m. ; Leuchs, Apotheker. 2 m. : Schneider. 
Apotheker, 2m.: Schon* , Oberamtsrichtcr, 2m.; Schülein. Färbereibesitzer, Im. 50 pf. 
Höchst a. M. Ried, Bürgermeister, 3m.; Brötz, Gymnasiallehrer, Sm. ; A. Diehl, Kaufmann. 
Prokurist der Farbwerke, 2 m.: Epting, Chemiker, 8 in.; Gregory, Mühlenbcsitzer, Sm : Hilpisch, 
Pfarrer, Im.: Professor Dr. Laubenheimer, Chemiker, 3 m. ; Mathi, Realprogymnasialdirigent, 
(statt bisher 2m.) Sm. : Dr. Pauli, Chemiker, techn. Direktor der Farbwerke, 8 m.; Dr. Rose. 
Chemiker, 2 m ; August Schweitzer, Architekt, 1 m. ; Dr. Seyberth, Chemiker, 2 m.; v. Trott 
zu Solz, Landrat, 8 m.; Otto Voltz, Kaufmann, Prokurist der Farbwerke, 2 m.; Wach, Ingenieur. 
2 m.; Dr. Winckler, Chemiker, 2 m. Kassel, von Bothmer, Hauptmann, 8 m.; Francke, Bergin- 
genieur, 3 m. ; von Ribbentrop, Generallieutenant a. D., Excellenz, 8 m. ; Wolf, Apotheker, 3 m. 
Bad Kissingen. Sigm. Freih. von Pranckh, k. b. Kammerjunker, Bezirksamtsassessor u. Lieut. 
der Reserve des I. schweren Reiter-Regim., 3 m. Leltmeritz. Fritz Tschuppik, Oberingenieur 
und Streckenchef der Österr. Nordostbahn, 2 m. Magdeburg. Bahrs, Baumeister, 8 m. Müll- 
• heim (Baden). H. Kraus, Pfarrverwalter, 2 m. ; Fr. Lang, Stadtpfarrer, 2 m. ; Th. Weifs. Pro- 
fessor, 2 m. Nürnberg. Hans Adler, kgl. Lokomotivführer, 3 m. ; Wolfg. Gollwitzer, Zimmer- 
meister, Sm. ; Tobias Weifs, Bildhauer u Lehrer an der Baugewerkschule, 3 m. Öhringen. 
Gaupp, Buchhändler, 2 m. Oppeln. Dr. Montag, Regierungs- u. Schulrat, S m. Ravensburg. 
Schwarz, Landrichter, Im. Ribnltz. Haremann, Amtsverwalter, Im. ; Jantzen, GerichU- 
Assessor, Im.; Rosenow, Amtsrichter, Im.; Schultz, Konrektor, Im. Rossleben. Dr. Bus- 
senius, Oberlehrer, Sm.; Martius, Professor, 3 m.; Nebe, Pastor, in Nebra 3 m. ; Wölfer, 
Cand., 2m. Rudolstadt. Fehlhaber, Regierungsbaumeister, 2m.; Himmelreich, Kataster- 
kontroleur, 2 m.; Keil, Buchhändler, 2 m.; Dr. Lehmann, Gymnasiallehrer, 2 m.; Liebmann, 
Forstassistent, 2 m. Sagan. von Corvisart, Oberstlieutcnant a. D., 2 m.; Graf von Pfeil. 
Oberstl ic uten ant a. D., 3m.; Rosenthal, Stadtrat, 2m. Scheinfeld. Graf von Hirschberg, 
kgl. Bezirksamtsassessor, 2m.; Michael Veth, Privatier, 2m. Schwabach. Johann Schuler, 
Glasermeister, 2ra. ; Trenkle, kgl. Pfarrer, (statt bisher Im.) 2 m. Stade. Frl Prochnnw, 
Lehrerin an der höhern Töchterschule, 2 m. Stargard. Freiherr von Ledebur. Landgerichts- 
präsident, 2 m.; Lippert, I. Staatsanwalt, 2m.; Marx, Kaufmann, 3 m. Stendal. Härter. 
Gymnasialoberlehrer, (statt bisher Sm.)6m. Straubing. Hönig, Oberstlieutenant, 2m. 
Stuttgart. Dr. Herrn. Steiner, Rechtsanwalt, 3 m. Uffenheim. Böhmländer, Pfarrer, in Adel- 
hofen 2m. Wien. Dr. Albert Figdor, Banquier, 20m.; Karl Gangolf Kayser, Architekt Sm.; 
Karl Ritter v. Tbill, k. k. Reg.-Rat im Oberstkämmereramte Sr. Majestät u. k. k. Major a. D., 
5ro.; Frz. Trau, k. k. Hoflieferant, 3 m. Würzburg. Dr. Florschütz, Sanitätsrat 10m. 

Einmalige Geldgeschenke. 

Ton Privaten : Dresden. Franz Graf von Küenburg 10 m. Höchst a. M. Dr. Bein- 
hauer, prakt. Arzt, 2m.; Bratvogel, Rentmeister, 2m.; Dr. Dittler, Fabrikbesitzer, Sm.; 
Karl Döft, Kaufmann, 1 m. ; Giershausen, Amtsgerichtsrat, 2m.; Osksr Heinrich, Kaufmann, 
Prokurist der Farbwerke, Sm. ; Mühlhäuser, Kaufmann, Im.; von Prittwitx u. Gaffron, 
Gericbtsassessor, 3 m. ; Stillt, Amtsgerichtsrat, 5 m. Olmiitz. Dr. A. Brecher, Arat, 2 m; 
Dr. J. Eben, Advokat * m - ! Frau Emma Engelmann, Grofshändlerswitwe, 2 m.; Jos. Gerati. 
Buchdrucker, 2m.; Dr. B. Lewin, Advokat, Im. Weimar. Dr. H. Virck, Gymnasiallehrer, 
t m. Ungenannter 50 m. 



Digitized by Google 



- 288 - 

VerwaltungBau88chuf8. 

Derselbe war am 28. und 29. September zur Erledigung der alljährlichen Geschäfte 
versammelt und gab hierbei seiner Freude über die Entwicklung der Anstalt wieder beson- 
deren Ausdruck. Die Hauptthätigkett konzentrierte sich auf Prüfung des Zustande« aller 
Abteilungen und Festsetzung des Etats für 1887, wobei insbesondere in Bezug auf bessere 
Beheizung der Sammlungen im Winter und auf die möglichst rasche Förderung der durch 
die Euler'sche Bibliothek entstehenden Arbeiten abzielende Beschlösse gefafst wurden. 

Der Verwaltungaausschufs hatte auf das Lebhafteste das Ableben seines Mitgliedes, 
des zugleich dem Lokalausschusse angehörenden Gutsbesitzers Dr. Hermann Bockh auf 
Rathsberg bei Erlangen zu beklagen. Auch sah sich der gleichfalls dem Lokalauschusse an- 
gehörige Herr Dr. Zehler genötigt, mit Rücksicht auf sein hohes Alter sich ton den Kol- 
legen freundlichst zu verabschieden. An Stelle dieser Herren wurden Herr Fabrikbesitzer 
Mesthaler und Herr Professor Wanderer, beide in Nürnberg) gewählt. Leider war aber 
auch bald nach den Sitzungen der Rechnung»- und Kassenkontroleur des Museums, Herr 
Direktor A. Herzer genötigt, wegen schwerer Krankheit seinen Austritt aus dem Verwal- 
tungs- und Lokalausschusse erklären zu müssen. 

Beamte. 

Während, wie oben gemeldet, der Kontroleur unseres Finanzwesens ausscheidet, hat 
auch gleichzeitig der langjährige verdiente Kassier, Herr H. Albrecht, seinen Abschied 
erbeten, um einem sehr ehrenvollen und zugleich lohnenderen Rufe Folge zu leisten. 

Zuwachs der Sammlungen. 
Kunst- und kulturgeschichtliche Sammlungen. 

Als eine besondere Auszeichnung dürfen wir es ansehen, dafs ihre kgl. Hoheit Frau 
Prinzessin Maria, Gräfin von Flandern, in Brüssel, 49 Blatt eigenhändige Radierungen 
unserer Kupferstichsammlung zum Geschenke gemacht hat. 

Von Seite der Stadt Hildesheim ist dem Museum ein Abgufs der hildesheimischen 
Jungfrau, des Wahrseichens des dortigen Rathauses, zugegangen. 

Die Stadt Kempten hat den Gipaabgufs der bronzenen Säule des Marktbrunnens vom 
Jahre 1601 zum Geschenke gemacht. 

Die Pflegschaft Berlin hat für das Museum das Grabdenkmal des Kurfürsten Jobann 
Cicero, Bronzegufs von Peter Vischer im Dome zu Berlin, formen lassen und einen Abgufs 
übersendet. 

Herr Freiherr von Steinberg zu Bodenburg bei Hildesheim hat den Bildhauer 
Küsthardt in Hildesheim beauftragt, von dem Grabstein des Borchert von Steinberg, f 1379, 
im Museum zu Hildesheim einen Abgufs für unser Museum zu fertigen. 

Einer besonders freundlichen Berücksichtigung erfreute sich das germanische Museum 
von Seite der die am 28. Oktober und den folgenden Tagen in Köln abgehaltenen Auktion der 
Kunstsammlung des Herrn Eugen Felix in Leipzig besuchenden Kunstfreunde und Antiquare. 

Unter den zur Versteigerung gelangenden Stücken befand sich ein geschnittener 
Solenhofer Stein von hohem Kunstwerte, dessen Relief die beiden Kaiser Karl V. und 
Ferdinand I. zu Pferde darstellte. Mehrere Kunstfreunde — es sei gestattet, die Namen 
jener unter denselben, die uns bekannt geworden sind, hier zur dankbaren Erinnerung fest- 
zuhalten: die Herren Dr. Albert Figdor in Wien, Geh. Rat Hainauer in Berlin, 
Freiherr v. Erlanger in Frankfurt a. M. und Albert Freiherr v. Oppenheim in 
Köln sind uns genannt worden — waren übereingekommen, das Museum derart zu unter- 
stützen, dafs dasselbe in der Lage gewesen wäre, den Betrag von 20 000m. für das schöne 
Stück zu bieten. Die wohlwollende Absicht wurde jedoch tu nichts gemacht, da das Stück 
einen Preis von mehr als 50 000 m. erreichte. Mehr Erfolg hatten einzelne Herren , welche 
Stücke, die zwar nicht solch hohen Wert hatten, aber uns doch als Ergänzung unserer 
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Sammlungen überaus wichtig sind, einfach für das Museum steigerten und sofort zur Freude 
aller Anwesenden dem Museum tum Geschenke machten. Daher stammen die schönen und 
wertvollen Gläser, die Kastchen, Schlosserarbeiten u. a., das in folgendem Verzeichnisse auf- 
geführt ist Den würdigen Schlufa machte Herr E. Felix selbst, der die Mehrsahl der cum 
Verkaufe gelangenden Bilder, nachdem er erfahren, dais unser Museum darin eine Berei- 
cherung seiner Gemäldesammlung sehe, zurückkaufen liefs und dem Museum zum Geschenke 
machte. 

Durch solch grofse Förderungen macht diesmal das Geschenkverzeichnis der Kunst- 
sammlungen einen sehr stattlichen Eindruck. Indem wir dem Danke gegen die freundlichen 
Geber besonderen Ausdruck verleihen, wollen wir diesen aber auch auf alle übrigen Geber 
ausdehnen , da ja auch ihre Spenden , wie sonst oft die bescheidensten Gaben, Lücken aus- 
füllen und deshalb hoch willkommen sind. 

Geschenke. 

Andernach. J. Schmitz, Antiquar: Eine Anzahl römischer Gefäfsbruchstücke mit Töpfer- 
stempeln und einige Marmorstückchen. — Dresden. Dr. R. Steche, Professor: Gipsabgufs 
eines Kelches aus Marienstern. — Frankfurt a. M. Karl Becker, Konsul: Eingelegtes Pul- 
verhorn , 16. — 17. Jahrh. ; Schränkchen mit Holzreliefs, sogen. Eger- Arbeit; 17. Jahrh. 
Adolf E. Cahn, Numismatiker: Geleitschein des Fürsten Walrad von Nassau, 1702. Gebr. 
Goldsehmidt, Hofantiquare: Geatztes Steinrelief v. J. 1554. J. Krauth, Bildbauer: 
Wappenhaltcnder und sitzender Löwe, Eckverzierungen eines Ofens von grünglasiertem Thon, 

16. Jahrb. Gebr. Löwenstein, Antiquare: Ein venetianisches Glas, 16.— 17. Jahrb. — 
Böttingen. Dr. M. Heyne, Professor: Ein gestricktes Täschchen mit Wappenschilden aus 
dem 14. Jahrb. — Hamburg. A. Fröscheis. Antiquar: Ein venetianisches Flügelglas, 

17. Jahrh. — Kol mar. Winkler. Architekt der histor. Denkmäler: Ornamentfüllung eines 
Glasfensters aus dem 18. Jahrh. — Köln. Gebr. Bourgeois, Kunst- und Antiquitätenhand- 
lnng: Schmiedeeiserner Tbürklopfer, 15. Jahrh. J. M. Heberle (H. Lempertc Söhne), Kunst- 
handlung: Ein bemaltes Kästchen, 16. Jahrb. Baron Albert von Oppenheim, kgl. sachs. 
Generalkonsul: Spanische Fayenceplatte. 17. — 18. Jahrhundert. — Leipzig. Eugen Felix: 
7 Gemälde aus dem 15. und 16. Jahrh. von L. Granach, Hans von Culmbach, Neufcbatel, 
gen. Lucidel, aus der alten kölnischen und niederländischen Schule, sowie eine grobe 
Bisterzeichnung von L. Cranach. — Mainz. Saly Fürth: Zwei Bleireliefs, 16. Jahrh.; ein 
Sicgburger Henkelbecher v. J. 1594. — München. Drey, Hofantiquar: Silbervergoldete 
Hemdschiiefse, nordisch. Direktor v. Hefner-Alteneck: Ablafsbrief von 1488 auf Perga- 
ment; Porträt des Michl Paggenreit, Wassermalerei, 1760. — Nürnberg. Freiherr von 
Mettingh, k. Kämmerer: Ein in Öl gemaltes Genrebildchen von M. Neher in München. 
S. Pickert, Hofantiquar: 5 Kartenspiele des 18. und 19. Jahrh. v. Seiler, II. Bürger- 
meister: Modelle eines optischen Telegraphen in Gestalt eines Spielzeugs für Kinder; um 
1610. Ulmer, Privatier: Lederbezogene und silberbeschlagene Schreibkasaette. Unbe- 
kannter: 23 Bll. eines Totentänze» des 16.— 17. Jahrh. 0. Zimmermann, Hofantiquar: 
Kartenspiel von Konr. Jegel in Nürnberg. — Tauberbischofsheim. Heer, Photograph: B Bll. 
Photographien von Skulpturen. — Wien. Dr. A. Figdor: Halbmondförmiger Thflrgriff. — 
Wiaeth. G. Hofmann, Hilfslehrer: Handzeichnung des J. J Gwandtschneider, den Pokal 
der Nürnberger Schneiderinnung darstellend, 1667. — Wirzburg. Karl Schmuck: Eine 
römische Bronzemünze. 

Ankäufe. 

Ein rheinisches Emailplättchan aus dem IS. Jahrb., zwei Reliquien kästelten aus dem 
14. und dem Anfange des 15. Jahrh., Christuskopf aus gebranntem Thon, Nürnberger Arbeit, 
14. — 15. Jahrh., Siegburger Krflgchen aus dem 16. Jahrb., eine Reihe venetianischer Glaser 
und Schalen, ein Paar kleine Henkelkännchen , ein Ölfläschchen und ein kleiner Eimer aus 
Einglas, 16.— 17. Jahrh., ein Dambrettstein aus dem 16. Jahrh., Kunstschrein aus dem 16. 
Jahrb., ein Kleinod des im Jahre 1600 gestifteten Ordens der Bruderlieben Liebe und Einig- 
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keit in Sachsen, Doppelsteinschlors aus dem Anfange des 17. Jahrb., 5 B)l. kolorierte Feder- 
zeichnungen (Apokalypse) auf Pergament, IS. — 14. Jahrb., ein Ölgemälde aus der Schule der 
▼an Eyck : Krönung Kaiser Friedrichs in. durch Papst Nikolaus Y. im Jahre 1458. 

Bibliothek. 

Wol das großartigste Geschenk, das wir seit langer Zeit anfahren durften, ebenbürtig 
den umfassenden Sammlungen, die uns vor mehreren Jahren zugegangen sind, hal diesmal 
unsere Bibliothek zu verzeichnen. 

Der in Frankfurt a. M. verstorbene Justizrat Dr. Euler, Mitglied der Centralkoiiitiiis- 
sion der Monumenta Germaniae, hat eine umfangreiche Bibliothek, allgemein historischen und 
besonders rechtsgeschichtlichen Inhalts hinterlassen, die auf ca. 40 000 Bände geschätzt wird. 

Ein eifriger Freund und opferwilliger Verehrer unserer nationalen Anstalt hat von 
den Erben die Bibliothek im Ganzen um den Betrag von 40 000 m. erworben und dem Mu- 
seum zum Geschenke gemacht mit der einzigen Bedingung, dato er sich Ober die sich er- 
gebenden Du pleiten die Verfügung vorbehalte. In 63 großen Kisten im Gesamtgewichte 
von fast 200 Zentnern ist die Büchersammlung bei uns bereits eingetroffen. Die Einreihung. 
Aufstellung und Katalogisierung wird natürlich lange Zeit in Anspruch nehmen und erst 
nach Fertigstellung dieser Arbeiten wird sich ermessen lassen, wie viele Duplettcn dabei 
sind, um wie viele Bände unsere Bibliothek vermehrt wird. Doch ist jetzt schon schätzungs- 
weise anzunehmeu, dafs sie alsdann einen gesamten Umfang von 110 000—120 000 Banden 
haben wird. Mehrere kostbare Werke, die sich schon beim Einpacken als Dupletten zu er- 
kennen gaben und die dem Schenker zugestellt wurden, verkaufte derselbe um 1000 m., 
welchen Betrag er sofort dem Museum übergab. Leider dürfen wir den Namen unseres 
Freundes hier nicht nennen, da er unbekannt zu bleiben wünscht. 

Sonst erhielten wir für die Bibliothek folgende 

Geschenke. 

Basel. Dr. Alb. Burckhardt, Konservator: Ders., kirchliche Holzschnitxwerke. 
1886. 4. — Berlin. Alex. Meyer Cohn: Ders., Katalog einer Autographen-Sammlung etc. 
1886. 4. G. Grote 'sehe Veriafrshandlung : AUgem. Geschichte etc., hrsg. von Oncken; 
II. Hauptabth., 10. Tbl. : Scbiemann, Rußland, Polen und Livland bis ins 17. Jhdt., I. Band. 
1886. 8. A. v. Heyden, Historienmaler: Barthold, urkundl. Geschichte nebst Urkunden der 
Edlen Herren von Heyden. 1857. 8. Adolf Meyer: Ders., das Probirbuch des Nürnberger 
Münzwardeins Hans Huefnagel (1605— 16H). 1886. 8. — Blstrltx (Siebcnb.). Gewerbeschule: 
Daichendt, Zünftiges aus Siebenbürgen i. 17. Jahrh. 1886. 8. — Breslau. Kgl. Regierungs- 
präsidium: Verzeichnis der Kunstdenkmäler der Provinz Schlesien; I. Die Stadt Breslau, v. 
Lutsch. 1886. 8. — Budapest. Dr. Edm. von Boncz: Ders. u. Szadcezky, a grof Halle r-csaläd 
nemzetaeg-könyve. 1886. 4. Sonderabdr. — Dresden. E. am Ende,' Bibliothekar im k. stat. 
Bureau: Ders., Pastor Karl Hein% Nicolai zu Lohmen etc. 1886. 8. Sonderabdr. General- 
direktion der kgl. Sammlungen für Kunst u. Wissenschaft: Lehn, der Meister mit 
den Bandrollen. 1886. 4. Dr. G. F. W. v. Gerber, k. s. Staatsminister, Exe: Neues Archiv 
für sächs. Geschichte etc., 7. Bd. 1886. 8. — Dubnqie (Jowa). Ns. Gönner, Redakteur: Reu- 
land, Kriegsgeschichten aus alter Zeit 1886. 8. — Erlangen. A. Deichert, Verlagsbuchhand- 
lung: Zucker, Dürers Stellung zur Reformation. 1886. 8. — Frauenfeld. J. H über, Verlags- 
handlung: Bibliothek älterer Schriftwerke der deutschen Schweiz, hrsg. von Bächtold und 
Vetter; Bd. VI u. Ergänzungsband. 1887. 8. — Genf. Dr. Ed. Fick: Sastrow, memoire* etc., 
traduit par E. Fick; t I. II. 1886. 8. — Graz. Dr. A. Luschin von Ebengreuth, Uni- 
versit-Profess. : Ders., Österreicher an italienischen Universitäten zur Zeit der Reception d. 
römischen Rechts. 1886. 8. Sonderabdr. Ders., Beiträge zur Österreich. Münz- u. Medaillen- 
künde. 8. Sonderabdr. — Griesback. J. N. Seefried, k. Bezirkaamtsassessor : Ders., Otto 
des Heiligen, Bischofs von Bamberg und Apostels der Pommern, Herkunft und Heimat 8. 
Sonderabdr. — Hamburg. A. v. Dommer, Stadtbibliothekar: Ders., Autotypen d. Reforma- 
tionizeit auf der Hamburger Stadtbibliothek ; II. Luther-Drucke, 1516—1519. 8. — Hannover. 
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Dr. Ernst Baron v. Malortie, k. hannor. Slaataminister a. D. : Dera., Nachtrag tu den 
faistor. Nachrichten der Familie von Malortie; 1872—86. 1886. 8. — Heidelker«. J. C. B. Mohr, 
akad. Verlagsbuchhandlung : Both von Schreckenstein, die Bitterwürde und der Bitterttand. 
1886. 8. — Hildeshelm. Dr. Herin. Börner, Senator a. D. : Den., d. Gypsfidsboden i. Dome 
zu Hildeshein). 1886. gr. 2. — Kessenich. E. aus'm Weerth, Professor: Protokolle d. deut- 
schen Bundes- Versammlung ; 1.— 19. Bd. 1816—23. 4. — Keiner. L. Kiefer: Örtel, Ge- 
schichte der Wasserheilkunde. 1885. 8. — Köln. H. Lein pertz jr., Buchhändler: Catalog der 
reichhaltigen Kunst-Sammlung des Herrn Eugen Felix in Leipzig. 1886. 4. — Kopenhagen. 
P. Hauberg: Ders., Danmarks Myntvcesen. 1886. 8. Sonderabdr. — Ladenburg (Baden). 
A. J. Sievert, Stadtpfarrcr : Ders., Geschichte der Stadt MüJlheim ; 4. Liefg. (Schi.)- 1886. 8. 

— Leipzig. F. W. Grunow, Verlagshandlung: Die Grenzboten ; 45. Jahrg. Nr. 1—41. 1886. 8 
-- Magdeburg. L. Clericus, Sekretär des Kunstgewerbvereins : Sebald, der Noth Ende. 1885. 
8. — Moekau. Musees public et Boumantzo w : Compte rendu etc. 1885 — 85. 1886. 8. Ca- 
talogue des monnaies et medailles etc.; III. 1886.8.— Münchea. E. v. Destouches, Geh.-Se- 
kretäri. k. b. geh. Staatearchive etc.: Ders., Gedenkblatt z. Feier d. Einweihung d. neuen kithol. 
Stadtpfarrkirche in Giesing, schm. 2. J. V. Kuli, Prokurist: Ders., der Inngauer Guldenfund 
(1886). 8. Sonderabdr. Ders., das Wappen von Neuburg u. die Münzen Otto Heinrichs und 
Philipps. 8. Sonderabdr. Ders., numismat. Miscellen. 8. Sonderabdr. Dr. Friedr. v. Ziegler. 
k. b. Staatsrat: Stammbuch des Friedr. von Sack, 1601— S. qu. 8. Pap. Hs. — Nürnberg. F 
Drescher, Lithograph : Murr, Beschreibung der sämtl. Beichskieinodien u. Heiligtümer etc 
171*0. 8. Freih. von Cramer-Klett'sche Fabrikschule: Jahresbericht etc.; 1886. 8. 
Dr. Wilh. Merkel, prakt Arzt: Biblia etc. D. M. Lutheri etc. Lüneburg. 1665. 2. Hermann 
Peters, Apotheker: Ders., aus pharmazeutischer Vorzeit. 1886. 8. Kommerzienrat W. von 
Puscher: Beyscblag,fbufsfertiges Beicht-Kind etc. 1747. 8. Dr. Paul Schubert, Augenarzt: 
Ders., üb. die Haltung des Kopfes beim Schreiben. 1886. 8. Sonderabdr. H. Scblenk, Fabrik- 
besitzer: Galepinus, dictionarium undeeim linguarum. 1605. 2. Unbekannter: Alexander. 
Geschichte des weibl. Geschlechts; I. II. 1780 u. 81. 8. Marino, dicerie sacre. 1674. 8. 
Varietes historiques etc. t. II. 1752. 8. Traite des delite et des peinee. 1768. 8. Meister, 
über die Schwermerei. 1775. 8. Karrikaturen. 1788. 8. Squens, der Bauer am Hofe. 1800 
8. Gräffer, Wiener Dosenstücke; I. III. 2. Ausg. 1852. 8. — Olmütz. Kardinal Friedrich 
von Fürstenberg: Peyscbs, die Olmützer Kunstuhr. 1886. 8. Gedenkblätter zur Feier 
des 50 jähr. Priester-Jubiläums Sr. Emin. des Hochw. Cardinalpriesters u. Fürst-Erabischofea 
von Olmütz Friedrich Landgrafen von Fürstenberg. 1886. 8. — Plagwttz-Lelpzlg. H. Baron 
Wedel: Ders., Beiträge z. älteren Geschichte der Neumärkischen Bitterschaft; 1. 1886. 8. 
v. Wedel, Urkundenbuch zur Geschichte des Scblossgesessenen Geschlechtes der Grafen und 
Herren von Wedel; Bd. I. 1885. 4. Ders., der Huldigungsbrief der Herren von Wedel etc.: 
1888. 2. Ders., 10 Stammtafeln z. Geschichte des Geschlechtes der Grafen und Herren von 
Wedel. - Prag. Dr. Alwin Schultz, Universitäts-Professor: Ders., Einführung in das 
Studium der neueren Kunstgeschichte; 1.— 7. Liefg. 1886. 8. — Regenebarg. Dr. G. Läm- 
mer!, Bezirksarzt: Ders., Volksmedizin u. medizinischer Aberglaube in Bayern. 1869. 8. 
Ders., zur Geschichte des bürgerlichen Lebens u. der öffentl. Gesundheitspflege. 1880. 8. 
Arnd, Geschichte der Provinz Hanau. 1858. 8. — Schleswig. Dr. Kirchhoff, Arzt an der 
Irrenanstalt : Ders., Oberblicke über die Geschichte der deutschen Irrenpflege im Mittelalter. 8. 

— Sigmaringen. G. Schnell, füret], hohenz. Archivar: Den., die silberne Hochzeit des b. 
Fürstenpaares Leopold u. Antonie von Hohenzollern. 1886. 8. — Torgau. Curt Jakob, 
Buchhändler : Bümpler, vier Farben, d. h : die deutschen Spielkarten in ihrer Symbol. Be- 
deutung. 1829. 8. — Weiden. Amalie Fuchs, Lehrerstochter: Biblia etc. Deutsch Dr. M. 
Luther. Nürnbg. 1670. 2. — Wien. Ernet Bitter von Dombrowsky: Ders., Geschichte 
der Beizjagd. 1886. 8. Sonderabdr. Ders., mythisch-bistor. Oberlieferungen über Seeadler 
u. Pelikan. 1885. 8. Graf Trauttmans dorff, Oberstkämmerer, Exe: Jahrbuch der kunst- 
histor. Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses; Bd. V. u. VI, 1. 1887. 2. H. Weifs, 
Bureau-Chef der k. Staatsbahn: von den Steinen, durch Centrai-Brasilien. 1886. 8. GflfsfeldU 



Digitized by Google 



- 287 - 



in den Hochalpen. 1886. 8. Johnston, der KUima-Ndjaro. 1886. 8. Christ, eine Früblings- 
fahrt nach den Ganarischen Inseln. 1886. 8. Schmidt, Geschichte der deutschen Litteratur ; 
Bd. I. II. 1886. 8. Kolb, Culturgeschichte der Menschheit; Bd. I. II. 3. Aufl. 1889. 8. - 
Wiesbaden. A. v. Gohausen, Oberst i. D. u. Konservator: Der»., die Wehrbauten in 
Rüdesheim a. Rh. 1886. 4. Sonderabz. — Zwickau. Ungenannter: Quix, Schlote u. ehcinal. 
Herrschaft Rimburg etc. 1888. 8. 

Ta usch Schriften. 

Amsterdam. K. o udh eidkundig Genootschap: Jaarverslag etc.; 28. Vergud., 188t». 8. 

— Basel. Histor.-antiquar. Gesellschaft: Beitrage etc.; n. F. Bd 11,8. 1887. 8. 
Mitteilungen etc.; n. F. HI. 1886 4. — Berlin. Verein f. d. Geschichte der Mark Bran- 
denburg: Märkische Forschungen: XIX. Bd. 1886. 8. — Bern. Histor. Verein des Kan- 
tons Bern: Archiv etc.; Bd. XI, 5. II. 1886. 8. — Bonn. Dr. K. Lamprecht, kgl. Pro- 
fessor: Westdeutsche Zeitschrift für Gesch. u. Kunst, hsg. von Hettner u. Lamprecht; Jahrg. 
II, 1. 2. 4, III, 2. 3. 4, IV, 1—4. V, 1. 2. 8. 1883—86. 8. Korrespondenzblatt der westdeut- 
schen Zeitschrift etc.; Jhg. 1—4. 1882—86. 8. — Chur. Histor.-antiquar. Gesellschaft: 
XV. Jahresbericht etc.; Jhg. 1888. 8. Jecklin, Bened. Fontana und die histor. Kritik. 1886. 4. 

— Colmar. Society Schoengauer: Reconstitution. 1867. 8. Statuts etc. 1867. 8. Compte- 
rendu etc. 1868. 70. 73—75. 8. As»emble6 generale ; 1880. 83. 85. 8. Liste des membres. 1847 
1880. 8. Catalogue du Muaee de Colmar; 2. 6d. 1866. 8. — Danzig. Westpreufsischer 
Geschichtsverein: Zeitschrift etc., Heft XVI. 1886. 8 — Oorpat. Gelehrte estnische 
Gesellschaft: Sitzungsberichte etc., 1885. 1886.8 — Dresden. Verein f. Ge.äch. u. To- 
pographie Dresdens: Mitteilungen etc.; 7. Heft. 188«. 8. Erfurt. Verein f. Gesch 
u. Alterthumskunde von Erfurt: Mittheilungen etc., Heft 11 u. 12. 1888 u. 1885. 8. Voll- 
baum, die Spezialgemeiuden der Stadt Erfurt 1881. 8. — 6larus. Histor. Verein des 
Kantons Glarus: Jahrbuch etc.; 22. Heft. 1885 86. 8. — Hanau. Bezirksvercin für 
he 88. Gesch. u. La nd esk un de: Mittheilungen etc., Nr. 12: Wille, die letzten Grafen von 
Hanau-Lichtenberg. 1886. 8. — Kahla. Verein für Gesch. u. Alterthumskunde zu 
Kahla u. Roda; Mittheilungen etc.; Bd. III, 2. 1886. 8. — Karlsruhe. Grofsh. bad. Hof- 
u. Landesbibliothek: Mittheilungen etc.; VII. 1886. 4. — Kiel. Universität: Chronik 
der Universität Kiel f. d. J. 1885 86. 1886. 8. Waitz, Frdr. Chrph. Dahlmann. 1885. 8. Busse, 
der Conjunktiv im altfranzösischen Volksepos. 1886. 8. Fick, zum mittelengl. Gedicht von der 
Perle. 1885. 8. Forchhammer, Kunstbestrebungen. 1886. 8. Förster, Lucian in der Renais- 
sance. 1886. 8. Förster, die klassische Philologie der Gegenwart. 1886. 8. Härder, de 
Joannis Tzetzae historiarum fontibus. 1886. 8. Karstens, sächs.-hcss. Beziehungen in den Jah- 
ren 1524, 1525 u. 1526. 1886. 8. Marquardt, Kant u. Crusius. 1885. 8. Weyer, Heinrich 
Ferdinand Scherk. 1886. 8. Ohnesorge, der Anonymus Valesii de Constantino 1885. 8. u. 69 
weitere akademische Gelegenheitsschriften nicht historischen Inhalts. Naturwissenschaft- 
licher Verein : Schriften etc. ; Bd. VI, 2. Heft. 1886. 8. — Kopenhagen. Societe des an- 
tiquaires du nord: Memoires etc., nouv. ser. 1886. 8. — Krakau. Akademie der Wis- 
senschaften: Pamietnik etc., wydz. filol. i histor. -filos. ; t. V. 1885.8. Acta historica etc., 
t. IV— VIII, 2. 1879—85. 8. Scriptores etc.; t. V. VI. VII. 1880—81. 8. — Landehut. Histor. 
Verein für Niederbayern: Verhandlungen etc.; Bd. XXIV, 1. 2. 1886. 8. — Leipzig. K. 
Bichs. Gesellschaft der Wissengeh. : Berichte etc., philol. -histor. Gl. ; 1886, I. 1886. 8. 

— Luttich. Institut archeologique Liegeois: Bulletin etc.; t. XIX, 1. livr. 1886. 8 — 
Luxemburg. Institut R. G.-D. de Luxembourg: Publications de la section historique etc.; 
aanee 1885 et 1886, t. XXXVII. XXXVHI. 1885. 86. 8. — Marburg. Universität: Statuten 
der Universität Marburg. 4. Caesar, catalogi studiosorum etc. pari XIV. 1886. 4. Banning, 
die epischen Formeln im Beowulf; I. 1886. 8. Falckenheimer, Philipp der Grofsmütige im 
Bauernkriege ; I. T. 1886. 8. v. Below, das bergische Rechtsbuch. 1886. 8. u. 4 weitere akad. 
Schriften nicht historischen Inhalte. — Marienwerder. Histor. Verein für den Reg.- 
Bezirk Marienwerder: Zeitschrift etc.; 16., 17., 19. u. 20. Heft. 1885 u. 86. 8— «tun- 
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che«. Kgl. bayerisch«» Akademie d er W issensch. : Abhandlungen etc.; hiator. Cl., 
XVII, S. 1886. 4. Abhandlungen etc.: philos-philol. CL, XVII, 5. 1886. 4. Münchener 
A I terthumsvercin : Zeitschrift etc., redig. von H. E. von Berlepsch; Nr. 1. 1886. 8 - 
Norden. Verein für niederdeutsche Sprachforschung: Jahrbuch etc., Jahrg. 
1884 i X). 1885. 8. Korrespondenzblatt etc. ; Jahrg. 1884 (H. IX). 1885. 8. — RflflMV 
bürg. Historischer Verein von Oberpfalz und Regensburg: Verhandlungen etc ; 
Bd. 40 (82). 1886. 8. — Riga. Gesellschaft für Geschichte und A lterthumskunde 
der Ostseepro vinzen Rufslands: Sitzungsberichte etc. aus d. J. 1885. 1886. 8. Mit- 
theilungen etc.; Bd. XIII, 4. H. 1886. 8. — Speler. Histor. Verein der Pfalz: Hilgard, 
Urkunden z. Geschichte d. Stadl Speyer. 1885. 8. Die Ausgrabungen d. histor. Vereines d. 
Pfalz etc. 1886.8. Stade. Verein f. Gesch. u. Altertümer der Herzogtümer Bre- 
men und Verden: Archiv etc, 11. Heft 1886. 8. — Tübingen. Universität: Univerti- 
tätsschrifteii aus dem Jahre 1886. 4. u. noch 27 weitere akadem. Schriften nicht histor. In- 
halts. — Wien. K. k. geograph. Gesellschaft: Mittheilungen etc.; XXVIII. (n. F. XVIII.) 
Bd. 1885. 8. — Wiesbaden. Nassauer Verein für Naturkunde: Jahrbücher etc.: S9 
Jhg. 1886. 8. - WUriburg. Histor. Verein für Unterfrankon etc.: Archiv etc.; i9 
Bd. 1886. 8. Jahresbericht etc. f. 1885. 1886. 8. 

Zeitschriften. 

Im Jahre 1886 sind uns aufser den im Laufe des Jahres in unserem Verzeichnisse 
aufgeführten die folgenden teils als Geschenke, teils im Austausche gegen den Anzeiger 
und zwur heft- oder nummernweise zugegangen : 

Aärböger for nordisk Oldkyndighed og Historie. 
Alemannia (von Birlinger). 

Annalen des k. k. naturhistorischen Hofmuseums (Wien). 
Antiqua. Unlerhaltungsblatt für Freunde der Alterthumskunde (von Forrer). 
Anzeiger der kais. Akademie der Wissenschaften (in Wien), philos.-hiator. Classe. 
„ lür Schweiz. Alterthumskunde (Indicateur etc.). 

„ neuer, für Bibliographie und Bibliothckwissenschafl (von Kürschner). 

„ numismat -sphragist, (von Walte und Bahrfeldt). 

, Nürnberger. 
Archief voor Nederlandsche Kunstgeschiedcnis (von Obreen). 
Archiv für Bracteatenkunde (von R. v. Höfken). 

„ neues, der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde. 

„ für kirchliche Kunst (von Prüfer). 

„ für Litteraturgeschichte (von Schnorr v. Curolsfeld). 

„ für Post und Telegraphie. 

„ für Stenographie (von Dreiuhöfer). 

Archiv es Neerlandaises des sciences exaetes et naturelles (in Harlem). 
Bär, der. Illustrirle Berliner Wochenschrift. 
Bauzeitung, deutsche, (von Fritsch und Büsing). 

Beobachter, der, deutscher, französischer u. englischer Herrenmoden (v. Klemm u. Weit«) 
Bericht stenographischer, des bayerischen Landtags. 

„ über die Monats-Veraaramlungen des histor. Vereins von Oberbayern. 
Berichte des Freien Deutschen Hochstiftes zu Frankfurt a. M. 

über die Verhandlungen der kgl. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften, 
philos.-hiötor. Glasse, in Leipzig. 
„ des Vereins für das Museum schlesiscber Alterthümer. 
Blätter, fliegende, (Münchner). 

für das Bayer. Gymnasialscholwesen (von Römer). 
„ für Hymnologie (von Fischer u. Linke). 

, für Münzfreunde (v. Jul. u. Alb. Erbstein) m. d. Beiblatt: numismatischer Verkehr 
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Blätter für literarische Unterhaltung (von R. v. Gottachall). 
Bulletin de In societe royale Beige de geographie. 

„ du musee d'armes de Liege. 
Centralhlatt der Bauverwaltung (Berlin). 

„ für Glas-Industrie und Keramik (Wien). 

„ literarisches, für Deutschland (von Zarncke). 

Correspondenz-Blatt der deutschen Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und 
Urgeschichte. 

Daheim. Ein deutsches Familienblatt mit Illustrationen. 
Diozes an -Archiv von Schwaben (von Hofele). 
Domhauvercins-Blatt, Wiener. 

Familieblad, algemecn Nedcrlandsch (von Vorsterman van Oyen). 

Familienblatt, Schorer's. 

Forschungen zur Deutschen Geschichte. 

Frauenzeitung, illustrirte, (von Lipperheide). 

Gartenlaube. Illustrirtes Familienblatt. 

Geschichtsblätter für Stadt und Land Magdeburg. 

Gewer beblatt für das Grofsherzogthum Hessen (nebst Anzeiger). 

„ westdeutsches, (Düsseldorf). 

Gewerbehalle (von Eisenlohr und Weigle). 
Giornale araldico-gcnealogico-diplomatico (Pisa). 
Graveur-Zeitung, Berliner. 

Grenzboten. Zeitschrift für Politik, Literatur und Kunst. 
Halleluja. Zeitschrift für geistliche Musik (von Köstlin und Becker). 
Handweiser, literarischer, (von HülskampJ. 
Herold, der deutsche, (vom Verein „ Herold" in Berlin). 
Jahrbuch, historisches, dor Gürrcs-Gcsellschaft. 

Kirchen-Schmuck ;vom christlichen Kunstverein der Diözese Seckau). 
Kirche nzeiturig, neue evangelische, (von Melaner). 
Korrespondent von und für Deutschland. 

Korrespondenzblatt des Gesamtvereins der deutschen Geschichts- u. Alterthumavereine. 

„ des Vereins für siebenbürgische Landeskunde. 

Kunst, die, für Alle. 

Kunst und Gewerbe (vom bayer. Gewerbemuseum). 
Kunstblatt, christliches, (von Merz und Pfannschmidt). 
Kunstblätter, christliche, (des Linzer Diözesan-Kunstvereines). 
Kunst-Chronik, allgemeine (von Lauser). 
Kunstfreund (von Atz und Madein). 
Kurier, fränkischer. 
Leopoldina (von Knoblauch). 
Literaturblatt, numismatisches, (von Bahrfcldt). 

„ für germ. und roman. Philologie (von Behaghel und Neumann). 

Maandblad van het genealog.-herald. Genootachap P De Nederlandscbe Leeuw." 
Mitteilungen des Vereins für Anhaltische Geschichte und Alterthumskunde. 

, der anthropologischen Gesellschaft in Wien. 

„ für Autographensammler. 

„ des Vereins für die Geschichte Berlins. 

„ des Deutschen Böhmerwaldbundes. 

„ der k. k. Centr.-Comm. zur Erforschg. u. Erhaltg. d. Baudenkm. (Wien). 

des Gewerbemuseums zu Bremen. 
„ des Mährischen Gewerbemuseums in Brünn. 

„ des nordböhmischen Gewerbemuseums (in Reichenberg). 

4t 
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Mitteilungen des technologischen Gewerbe-Museums (Wien). 

a des Vereins für hamburgische Geschichte. 

„ und Nachrichten für die evangelische Kirche in Rufsland. 

„ aus der histor. Litteratur (von der Berliner historischen Gesellschaft). 

„ des Vereins für Lübeckische Geschichte und Alterthumskunde. 

„ des nordböhmischen Excursions-Clubs (Böhm. Leipa). 

p numismatische, (von Gebert). 

Modenzeitung, europäische, für Herren-Garderobe (von Klemm u. Weifs). 
Monatsblatt der k. k. herald. Gesellschaft „Adler" (in Wien). 

„ des Alterthums- Vereines zu Wien. 

„ der numismatischen Gesellschaft in Wien. 

Monatsblatter des wissenschaftlichen Club in Wien. 
Monatshefte für Musik-Geschichte (von Eitner), t 

„ zur Statistik des deutschen Reiches. 

Monatsschrift, altpreufsische, (von Reicke und Wiehert). 
Münzblatter, Berliner, (von Weyl). 
Natur, die, (von Ule und Müller). 

Pallas. Zeitschrift des Kunstgewerbe-Vereins zu Magdeburg. 
Papier-Zeitung (von Hofmann). 
Pasloralblat t für die Diözese Rottenburg. 
Postzeitung, Augsburger. 
Presse, Nürnberger. 

Quartalschrift, theologische, (Tübingen). 

Reform. Zeitschrift des allgem. Vereins für vereinfachte Rechtschreibung. 
Reichs-Anzeiger, deutscher, und k. preufs. Staats-Anzeiger. 
Repertorium für Kunstwissenschaft (von Janitschek). 
Revue, ungarische, (von Hunfalvy und Heinrich). 
Rhenus (vom Lahnsteiner Allertumsverein). 
Rundschau, deutsche, (von Rodenberg). 

Samraelblätter zur Geschichte der Stadl Straubing (von Wimmer). 
Sammler, der, (von Brendicke). 
Sammlung gemeinnütziger Vorträge (Prag). 
Schau-in's-Land (herausgegeben vom Breisgau- Verein). 
Schriftsteller-Zeitung, deutsche, (von Kürschner). 
Sitzungsberichte der k. preufs. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 

, der k. b. Akademie der Wissenschaften zu München, philos.-philologische 

und historische Ciasso. 
„ etc., mathemat-physikalische Classe. 

Sprech-Saal. Organ der Porzellan-, Glas- und Thonwaaren-Industrie. 
Staats- Anzeiger für Württemberg. 
Stadtzeitung, Nürnberger. 
Statistik des deutschen Reiches. 

, österreichische. 

„ preufsische. 

Studien und Mitteilungen aus dem Benedictiner- und Ciatercienser-Orden. 
Tidskrift, antiqvar., för Sverige. 
Tidsskrift, norsk teknisk, (Kristiania). 
Ober Land und Meer. 

Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. 

„ der gelehrten estnischen Gesellschaft zu Dorput. 

Versammlungs-Berichte des Württemb. Vereins für Baukunde. 
V ier teljahrs-Catalog aller neuen Erscheinungen (von Hinrichs). 
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Vier teljahr schrift für Volkswirtschaft, Politik und Kulturgeschichte (von Wifs). 

, für moderne Kindergarderobe (von Klemm). 

R für Heraldik. Sphragistik und Genealogie (vom Verein „Heroldt). 

Viestnik hrvatskoga arkcologtfkoga drultva. 
Vom Fels zum Meer. 

Vorzeit, Schlesiens, in Bild und Schrift «vom Verein für das Museum schles. Altertümer). 
Wanderer, der, im Ricsengebirge. 
Wartburg, die, (von Karl Förster). 
Wäsche-Zeitung (von Klemm). 
Welt, illustrirte. 

Wochenblatt der Johannitcr-Ordens-Balley Brandenburg. 
Wochenschrift, gemeinnützige, (Würzburger). 
Zeit, unsere.» (von R. von Gottschall). 

Zeitschrift för deutsches Altertum und deutsche Litteratur (von Steinmeyer). 
„ des Architekten- und Ingenieur-Vereins in Hannover, 
n für Ethnologie (Berliner). 

„ des Harz- Vereins für Geschichte und Alterthumskunde. 

„ für bildende Kunst (von Lutzowj. Nebst Kunstgewerbeblatt und Kunst-Chronik. 

„ des Kunstgewerbe- Vereins in München. 

„ neue, für Musik (von Kahnt). 

„ für Numismatik (von Sallet). 

„ für die Geschichte des Oberrheins. 

„ für deutsche Philologie (von Höpfner und Zacher). 

B der historischen Gesellschaft für die Provinz Posen. 

B der Savigny Stiftung für Rechtsgeschichte. 

„ des k. preufs. statistischen Bureaus. 

„ des k. sächs. statistischen Bureaus. 

, des westpreufsischen Geschichtsvercins in Danzig. 
Zeitung, fränkische. 

„ norddeutsche allgemeine. 
Zugangs- Verzeichnis der Grofsherzogl. Hofbibliothek in Darmstadt. 

A n kä u f e. 

Der alten Weysen Exempelaprüch etc. 1886. ± Gurieuses Studenten-Bibliothecgeu 
etc. 1708. 12. Treiber, de excussione fenestrarum, von Fenstor-Einschmeissen etc. 1786. 4. 

Archiv. 

Geschenke. 

Bamberg. Gg. Lotter, k. Bauamtsassessor: Bestätigung Papst Gregors IX. für das 
Kloster Brondolo über Kirche und Kloster S. Salvator zu Nixia. 1281 (Dat. Lateran. VIII 
id. Febr. Ao. quarto). Orig. auf Perg. — München. Direktor Dr. v. Hefner- Alteneck: 
Graf Emicho von Leiningen bestätigt dem Stifte zu Zell die Befreiung aller ihrer innerhalb 
der grällichen Kasten vogtei gelegenen Grundstücke von Abgaben, Frohnen und Dienstlei- 
stungen. 1179. Orig. auf Perg. Bruchstück des Inventars einer von Haller sehen V erlassen - 
schaffe 18. Jabrh. Pap. — Nürnberg. Aischberger, Kaufmann: Lohrbrief für den Buchbin- 
dergesellen Johs. Lang von Feldkirchen. 1694. Perg. Gg. Lotter, Privatier: Notarielle 
Abschrift von 1298 eines Lehenbriefes des Abtes Johannes von Brondolo für Gitadinus und 
Mugnus von 1278. Orig. auf Perg. 
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Fund chronik. 

In Baden (Kant. Aargau) bat man auiser zahlreichen römischen Überresten 
auch einige neolithische Steingerate entdeckt und zwar bis jetzt einige Stcinmeifsel 
und einen schön gearbeiteten Steinhammer. (Antiqua Nr. 10 u. 11.) 

Bei den Arbeiten in Erlenbach (Zürichsee) wurden Steinbeile, Schleif- and 
Mahlsteine, Steinmeifsel , Steinhämmer , Feuersteinsplitter, Haselnüsse, Pfahlstücke. Kohlen- 
und Holzreste zu Tage gefördert. (Antiqua Nr. 10 u. 11.) 

Strehlen. Südöstlich von dem Dorfe Brosewitz wurde eine steinerne Axt von 
eigentümlicher Form auf einem Grundstücke gefunden, in dessen Nahe vor einigen Jahren 
Urnen, Nadeln etc. zum Vorschein gekommen sind. (Der Sammler VIII, 14.) 

Anfangs Oktober hat Geh. Rat Virchow auf Rügen in der Stubnitz drei Grab- 
stätten mit Steinsetzung untersucht, die neben mehreren roh geschlagenen Steinge- 
raten ein angeschliffenes Stück, eine Urne, einen Bronzereif und eine Bronzenadel ergaben. 
In dem einen der Graber liegt die im skandinavischen Norden nicht selten vorkommende 
Grabform der sogenannten Schiffssetzungen vor. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 489.) 

Am Rande des Sacbscnwaldes bei Friedrichsruh wurde am 26. Scptbr. ein 
Hünengrab mit Steinsetzung bloßgelegt, die mit einer Bole bedeckt war. Auf derselben 
fand sich eine grofse, bronzene Spiralscheibenfibel nordischer Form ; in der Steinsetzung ein 
schönes Feuersteinmesser, außerhalb derselben ein Bronzcdolch u. Bronzenäge). 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr.- 471). 

Videm a. Save (Untersteiermark). In der Nähe des Loibenb erge s wurden meh- 
rere Keltengräber geöffnet, in welchen ein Armring, eine Fibula, eine Lanzenspitze, ein 
Ohrgehänge, alles aus Bronze, Glaskorallen und Topfscherben gefunden wurden. Die 
Stücke gelangten an das Joanneum zu Gratz. (Der Sammler VIII, 14). 

Bei St. Martin (Kt. Freiburg) hat man zwei menschliche Skelette mit Lanzen, Nä- 
geln etc. gefunden, die man der Bronzezeit zuweist. (Antiqua Nr. Ii u. Ii.) 

In Bogenhausen bei München wurde ein Plattengrab aufgedeckt, in dem sich 
ein Skelett ohne irgend welche Beigaben fand. 

(Bericht üb. d. Mon. Versmlg. des bist. Vers. v. Oberbayern v. 1. Okt. 1886.) 

Kellmünz, 7. November. Der Altcrtumsverein Memmingen liel's kürzlich bei einem 
kleinen Hügel Nachgrabungen anstellen, bei welchen mehrere Nadeln, zwei Dolche, Meifsel 
u. s. w. aus Bronze und Knochenüberreste aufgefunden wurden, die, wahrscheinlich kelti- 
schen Ursprungs, aus dem 4. Jahrhundert v. Chr. herstammen. Die Gegenstände werden 
an das Nationalmuseum in München abgegeben. 

(Neueste Nachrichten (Münchner) Nr. SIS, 2. Bl.) 

In der Umgegend von Parsberg wurde wiederum eine Anzahl von Grabhügeln 
geöffnet und denselben verschiedene Thongefäfse, dann eine Bronzekelt, Pfeil, Eisenspeer, 
Messer, Armreife, Fibeln, Ohrringe und Gürtelbeschläge von Bronze entnommen, die dem 
7. — 4. Jahrhundert v. Chr. zugeschrieben werden. (Korrespondent v. u. f. Dtschl. N. 478.) 

In Auernheim bei Günzenhausen wurden Ausgrabungen veranstaltet und eine weib- 
liche Leiche mit prächtigem Perlenzierrat aufgedeckt. (Fränk. Ztg. Nr. 252). 

In der Nähe Magdeburgs, bei Heyrothsberge, isi ein grofses prähistorisches 
Gräberfeld entdeckt und zum Teil blofsgelegt worden. Bis jetzt sind an 100 Urnen ge- 
hoben worden, die in regelmäßigen Reiben von Westen nach Osten lagerten. Nur ein paar 
Dutzend Urnen sind ganz geblieben. Metallgegenstände finden sich sehr vereinzelt. Weitere 
Mitteilungen hierüber ist der Sekretär des Magdeburger Kunstgewerbevereins zu machen in 
der Lage. 

Zwischen Gr. Jeserits und Poseritz (Reg.-Bez. Breslau) wurden 40 verschiedene 
Urnen, S Deckel, 12 Tassen, 4 Schalen, eine Kinderklapper, einige Bronzenadeln, Ringe und 
ein Armband von gleichem Metalle gefunden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 489.) 
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Kiel, 12. Oktober. Bei dem Dorfe Tarp wurden in Steine verpackte Urnen ausge- 
graben, die neben verbrannten Gebeinen kleine eiserne Scbmuckgegcnstände enthielten. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 479.) 

Auf einem Grundstücke in Schlote (Stedingerland) wurde ein Begräbnisplatz 
aufgedeckt und demselben zahlreiche, meist zerbrochene Urnen mit Leichenbrand entnom- 
men. Beigaben wurden nicht gefunden. fNordd. Allg. Ztg. Nr. 527). 

Geh. Rat Virchow hat auf dem Urnenfelde bei Strega Ausgrabungen vorgenom- 
men, die zahlreiche Fundstücke ergaben, über welche Näheres aber nicht berichtet wird. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 465). 

Auf dem Gute Skatnik bei Rastenburg wurde ein ausgedehntes Gräberfeld 
entdeckt, dem 20 Urnen mit Überresten von Menschenknochen, ohne Beigaben, entnommen 
wurden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 465.) 

Dr. Mehlis hat eine gegenüber von Waldfinkbach im Westrich gelegene Grab- 
hügelgruppc untersucht, die ein künstliches Gewölbe von Steiuschichten mit Holzkohlen 
und einer Brandschichte, jedoch ohne Beigaben, enthielten. 

(Korrespondent v. u. f. D. Nr. 509.) 

Anfangs November wurde auf dem Rosenkischen Grundstücke zu Steinort bei Ostro- 
metzko (Kr, Kulm) eine noch sehr gut erhaltene Urne gefunden, in welcher eine kleinere, 
sowie Knochen enthalten waren. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 539.) 

In dem zum Gute Gram gehörenden Südcrholz (bei Hadersleben) fand man in- 
nerhalb einer Steinsetzung vier mit Knochen gefüllte Urnen, die mit kleinen Steinen be- 
deckt waren. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 559.) 

Von Schülern des Gymnasiums zu Nakel wurden bei Schepitz Urnen ausgegraben, 
welche mit einem grofsen, überstehenden, tellerartigen Deckel versehen waren. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 539.) 
Beim Eingraben eines Pfahls wurde auf dem Marktplatze zu Zchdenick eine alt- 
iberische Bronzemünze aus dem 1. Jahrb. v. Chr. gefunden und dem märkischen Mu- 
seum zugewendet. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 549.) 

In Mährisch-Blumenau wurden beim Graben eines Kellers 50—60 Goldstücke, 
barbarische Nachahmungen Münzen Alexanders des Grofeen, gefunden. 

(Monatsbl. d. numism. Gescllsch. in Wien Nr. 39). 

Im heurigen Sommer wurde in Friesach eine Goldmünze von Justinian I. ge- 
funden. (Monatsbl. d. numism. Gesellsch. in Wien Nr. 39). 

Regensburg, 5. November. Bei den Kanalarbeiten am Emmcransplatze ist der 
Rumpf einer Nachbildung der mediz&ischen Venus zum Vorschein gekommen, deren 
Alter durch eine dabei gelegene Münze des Antoninus bestimmt werden dürfte. Auch an- 
dere Gegenssände römischen Ursprungs sollen aufgefunden worden sein. 

(Korrespondent v. u. f. D. Nr. 569). 

Eichstätt, 9. November. Die vom 2. — 5. November bei dem römischen Gast- 
rum bei Pfünz vorgenommenen Ausgrabungen legten nunmehr auch das östliche und 
westliche Thor mit ihren Türmen, sowie den nordwestlichen Eckturm blofs. Im Innern des 
Castrums fanden sich die Grundmauern eines langen viereckigen Gebäudes. 

(Fränk. Ztg. Nr. 271). 

In Machtfing bei München wurden die Grundmauern einer römischen Villa 
aufgedeckt. (Augsb. Postztg. Nr. 246, 2. Bl.) 

Am nördlichen Abhang des „Pfannenstiels" zu Augsburg wurden Ausgrabungen 
veranstaltet, und einige römische Münzen, mit Asche gefüllte Urnen, Thränenflüschcben, 
Grablänipchen, dann eine Menge Scherben römischer Gefäfse, Ziegel, Mauerreste etc. ge- 
funden. (Augsb. Postztg. Nr. 241 u. 283). 

Bregenz, 6. November. Bei den Ausgrabungen auf dem hiesigen evangelischen 
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Friedhofe stieß man dieser Tage auf eine römische Wasserleitung und auf Funda- 
mciitmauern. die dem alten Rrigantinum angehörten. 

(Neueste Nachrichten (Münchener) Nr. 312). 

Auf dem klaasischen Boden des Amphitheaters tu Rasel-Augst, den die anti- 
quar. Gesellschaft in Basel erworben, um Ausgrabungen zu veranstalten, wurde bereits eine 
Anzahl römischer Münzen und kleines Geräte ans Tageslicht befördert. 

(Anzeiger f. Schweiz. Altertskde. Nr. 4j. 

Bei Rümlang (Kant. Zürich) wurden die Überreste einer römischen Glatt- 
brück c entdeckt, bei welchen sich noch einige römische Münzen, einige Bronzesachen, 
Topfscherben etc. fanden. Näheros hierüber enthalten (nebst Abbil.) Nr. 10 u. 11 der »Antiqua.* 

An der Rems wurde bei U n terböbingen und auf dem Schierenhof bei Gmünd 
römische Kastelle von nahezu gleichem Umfange konstatiert. 

(Beil. z. Staats-Anz. f. Württ. Nr. 484.) 

In der Nahe von Hausen (0. A. Vaihingen) ist das Fundament eines römischen 
Kastells freigelegt worden, das eine Länge von 27 und eine Breite von 26 Metern hat nnd 
durch eine weitere Mauer in zwei ungleiche Teile geteilt ist. (Augsb. Postztg. Nr. 27S.) 

Köngen, 18. Okt. In der Nähe des Römerkastells wurde eine römische Silber- 
münze ausgepflügt. (Beil. z. Staats-Anz. f. Württ. Nr. 246.) 

Im Dorfe Jagsthausen wurde das südwestliche Ecke des röm ischen Castrums 
sowie ein Bad bloßgelegt. Nördlich von letzterem wurde die Ostfront eines grofsen Ge- 
bäudes gefunden. Aufserdcm ergaben sich Bruchstücke von Skulpturen, Inschriften, eine 
Münze u. s. w. (Reil. z. Staats-Anz. f. Württ Nr. 225.) 

In Mainz wurde am 17. Juni ein römischer Altar aus gelbgrauem Sandstein und 
kurz darauf ein römischer Legionsgrabstein gefunden. 

(Korrcspondenzbl. d. Westd. Zcitschr. f. Gesch. u. Kst. Nr. 8 u. 9.) 

Auf dem II ellisch berge bei Brohl (Reg.-Bez. Koblenz) wurden verschiedene rö- 
mischer Mauern und Fufsböden aus Trafs aufgedeckt, die einen grofsartigen Bau ver- 
muten lassen. Man fand bei denselben Bruchstücke von Gläsern, Thongefäßen, bemaltem 
Stuck und römische Ziegel. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 53» ) 

Trier. 20. Okt. In der Petrusstrafse wurde ein römisches Grab aufgedeckt, da» 
mehrere große Urnen enthielt. Als Beigabe fand man einen Marroorstein in Gestalt eines 
Hühnereies. Grablämpchen. kleine Krüge, Bronzenadeln. Bronzeringe u. a. 

(Kölnische Volkszcitung, Nr. 293, 1. BD 

Köln, 22. Okt. Bei der Beplattung des Domes wurde ein Kanal bloßgelegt, der 
ohne Zweifel zu einer römischen Wasserleitung gehörte. 

(Köln. Volksztg. Nr. 293. 2. Bl.) 

Mariendorf bei Rcrlin. In einem Garten fand man ein Schwert, eine Lanzen- 
spitze, einen Schildbuckel, ein Messer, alles von Eisen : die Sachen gehören dem 3.-4. Jahr- 
hundert unserer Zeitrechnung an. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 482.) 

Auf der Flur des Dorfes Haaso (Kreis Guben) wurden Skelettgräber ermittelt, die 
nach ihren Beigaben für wendische erklärt werden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 503) 

In Horkheim fand man hart neben der römischen Station auch alemannische 
Gräber, welche zwei schöne große Urnen, eine Lanzenspitze, ein kleines Messer, ein kurzes 
Schwert, einen Skramasax etc. enthielten. 

(Korrespondenzbl. d. Westd. Zeitschr. Nr. 8 u. 9.; 

In Gotlmadingen (Raden) wurde ein menschliches Skelett gefunden, dem ein 
Schwert in hölzerner Scheide und eine Lanze, sowie ein eiserner Helm beigegeben waren. 

(Nordd. Allg. Ztg. Nr. 503.) 

Die Ausgrabungen im fränkischen Grabfeldc bei Obrigheim ergaben in der 
letzten Zeit recht ergiebige Ausbeute, die sich aber in nichts von den früher daselbst ge- 
machten Funden unterscheidet. (Korrespondent v. u. f. D. Nr. 573.) 
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Trier, 2. Septbr. Die Ausgrabungen auf dem christlichen Gräberfeld zu 
St. Matthias sind im Laufe des Sommers fortgesetzt worden. Das interessanteste Ergebnis ist 
die Auffindung einer unterirdischen, gewölbten Grabkammer. Allenthalben fand 
man Reste christlicher Marmorinschriften. (Korrespdnzbl. d. Westd. Zeitschr. Nr. 8 u. 9). 

Zu Ranzin (Kreis Greifswald) wurde ein Urnenfeld entdeckt, in welchem man 
kleine kugelige, zum Teil stark gebrannte Gefftfse fand, die man für wendisch hftlt und in 
das 6.— 18. Jahrhundert setzt. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 509). 

Aus Braunschweig erhalten wir die Nachricht, dafs in der Ludgeri kirche zu 
Helmstedt neben mancherlei Bruchstücken ein ziemlich grober, wohlerhaltener Teil eines 
rot und schwarz eingelegten romanischen Gipsful'sbodens entdeckt wurde, welcher 
die sieben Weisen zur Darstellung brachte. Neben ornamentalen und mit Tiergestalten ver- 
sehenen Friesen sind zwei der Figuren wohl erhalten. 

Bei der Röhrenlegung zur Wasserleitung in Landshut fand man einen unterirdi- 
schen Gang der kgl. Burg Trausnitz, der noch vortrefflich erhalten ist. 

(Augsb. Postztg. Nr. 239, 2. Bl.) 

Bei Neustadt a. ürla hat man beim Schlammen eines Teiches Überreste eines 
Dorfes gefunden, die wahrscheinlich dem 1450 zerstörten Dorf Rudenbach angehören. 

(Frfink. Kurier Nr. 606.) 

In Gailitz (Kärnten) fand man die Ruinen einer Messingfabrik, welche die Gra- 
fen Fugger 1515—15.10 betrieben hatten. (Fränk. Ztg. Nr. 245.) 

Wie uns aus Braunschweig mitgeteilt wird, sind in der Stiftskirche zu Königs- 
lutter in der Hauptapsis des hohen Chores hinter der Tünche Wandmalereien, zwei grofse 
Figuren darstellend, gefunden worden. 

Zu Winterthur ist in dem ehemaligen Lokale der „Herrenstube" auf die Wand 
gemalt eine friesartige Folge von Wappen der Mitglieder ans Tageslicht befördert worden» 
die dem 14. Jahrhundert angehören. (Anz. f. Schweiz. Altertskde. Nr. 4.) 

In der Pfarrkirche St. Nikolaus zu Hemmenhofen (Schaffhausen) sind unter der 
Tünche Wandmalereien des 14.— 15. Jahrhunderts gefunden worden, welche das jüngste 
Gericht und Heiligenlegenden darstellen. (Anz. f. Schweiz. Altertskde. Nr. 4.) 

In der Kapelle zu Tufertschwyl fand man einen wichtigen Freskency klus aus 
vorreforraatorischer Zeit, bestehend am Eingang aus Adam und Eva. im Schiffe aus der 
Leidensgeschichte, im Chore aus dem jüngsten Gericht u. s. w. 

(Anz. f. Schweiz. Alterthumskunde Nr. 40 

Bremen. In einem älteren Hause an der Bredenstrafre fanden sich unter Pnpier- 
tapeten figurenreiche Malereien auf Leinwand. 

(Mitthlgn. des Gew.-Museuius zu Bremen Nr. 9.) 

Im Kloster Prüfening bei Regensburg wurde eine Gedenktafel auf die Einweihung 
des Klosters am 12 Mai 1119 gefunden, die aus Thon gebrannt und deshalb noch von 
besonderer Wichtigkeit ist, weil die Buchstaben nicht eingeritzt, sondern unzweifelhaft mit 
Typen eingedrückt sind. (Augsb. Postztg. Nr. 24fi, 2. Bl.) 

In der St. Jürgenkapelle in Lübeck ist kürzlich das Mittelstück eines geschnitz- 
ten Altaraufsatzes des 17. Jahrh. aufgefunden worden, das hinter einem grofsen Chri- 
stusbilde auf dem Altartisch verborgen war. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 5S9.) 

Helmstedt, 4. Okt. Auf dem St Stephanikirchhofe fand man den gut erhaltenen 
Grabstein des Dr. phil. et med. Franciscus Parchovius aus Rostock 1640) mit 
dem Bildnis dessetten. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 467.) 

Bei Stein am Rhein fand man in der Kirche die schön erhaltene Grabplatte des 
Thomas Werdmüller, Rats- und Zunftherrn der Stadt Zürich, Amtmanns und Komman- 
danten von Stein (f 1704). (Anz. f. Schweiz. Alterthumskde. Nr. 4.) 

Aus dem Plöner See wurde ein mittelalterlicher Tiegel aus Bronze (14. Jahrb.) 
mit drei Fölsen gehoben. 
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In Rast eil bürg wurde beim Umzüge vom alten ins neue Rathaus ein mehrere 
Jahrhundertc alter, dreifacher, hölzerner Becher mit Silberbeschlag gefunden, weicher an- 
scheinend der Schätzengilde gehört hat und so eingerichtet ist, dafs beim Trinken aus einem 
Becher auch die andern geleert werden. (Nordd. Allg. Ztg. Nr. 477.) 

Herzberg. Bei den Umdeckungsarbeiten des alten Rathauses fand man einen Dach- 
ziegel mit der Jahreszahl 1807 und dem Spruch: „Friedrich steig aus Deinem Grabe, 
Rette Deine Nation.« (Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 451.) 

Beim Abbruch der allen Münze am Werder' sehen Markt zu Bor! in fand sich eine 
Porzellantafel mit einer auf die Grundsteinlegung bezüglichen Inschrift vom J. 1798. 

(Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 444.) 

Lübbenau. 28. Septbr. Im Dorfe Ragow wurde ein Topf mit 2—300 Münzen 
mit der Inschrift GOLONIA und BOLVLAVS gefunden, der auch noch drei Paar schöne 
goldne Ohrgehänge, einen silbernen Halsschmuck und eine römische Münze enthielt. 
Man glaubt, dafs der Fund um das Jahr 1000, während der Kämpfe der Deutschen mit den 
Wenden vergraben wurde. (Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 457.) 

Auf demselben Grundstücke bei Arnsberg (Westphalcn), auf welchem erst jüngst 
ein MUnzfund gemacht wurde (s. S. 208 des Anzeigers), ist abermals ein Schatz von Münzen 
gehoben worden, der, wie der erste, Denare aus dem Zeitraum von 1151—1225 umfaist, aber 
dreimal gröfser ist, nämlich 1227 Stücke zählt. 

(Numisroat.-spbragist. Anzeiger Nr. 10 u. U.) 

Im Grunde einer abgebrannten Scheune zu Kolpin bei Storkow wurde eine Urne 
mit 400 dünnen Silberiuütizen verschiedener Gröfse gefunden. Die grofsen Stücke zeigen 
die Umschriften „Grnssi Pragensis" und „Johannes Primus, dei gratia rex Boeroiae." 

(Nordd. Allgem. Ztg. Nr. 522.) 

Schöucck, 4. Oktober. Im Dorfe Wcuskau wurden 800 Stflck silberne Vier- 
linge des Hochmeisters Siegfried von Feuchtwangen (1800) und 148 Stück Silberscbil- 
linge des Hochmeisters Michael Küchmeister von Sternberg (1418) gefunden. 

, (Nordd. AUg. Ztg. Nr. 469.) 

Im Reiner Untcrwald, Bez. Freistadl (Österreich), fand man 126 Stück Silbermün- 
zen, deren älteste ein Groschen des Erzbischofs Mathäus Lang von Salzburg vom Jahre 
1888, die jüngste ein Groschen des Grafen Philipp Reinhard von Solms (1612— 1686) ist. 
Weiter fanden sich daselbst ein Säbel, Schlüssel, ein Siegelring u. a. 

(Mouatsbl. der numism. Gesellsch. in Wien Nr. 39.) 

Im April wurde bei Mainz ein Münzfund gemacht, der um 1693 vergraben wurde 
und im ganzen 2839 Stück umfafste, wovon 1897 oder 80 % der rheinischen Albusrechuung 
angehören, die ein ziemlich getreues Bild der deutschen Alhusprägung geben. 

(Berliner Münzblälter Nr. 71 u. 72.) 

Seehausen. Rittergutsbesitzer Pinnow fand jüngst ein Gefäfs mit 90 Stück Münzen 
in der Gröfse eines Doppelthalers mit der Jahreszahl 1626, dann verschiedene Ringe, Ketten 
und Armbänder von Gold. (Der Sammler VIII, 14.) 

Im Staatswalde „Uhlbcrg" (Mittelfranken) wurde ein Topf mit „ wertvollen alten 
Münzen* 1 gefunden. (Frtnk. Ztg. Nr. 252.) 

Aus Innsbruck wird mitgeteilt, dafe in Schwär Bruchstücke einer bisher unbekann- 
ten Handschrift von Wolfram v. Eschenbach's Parzival gefunden wurden. 

(Korrespondent v. u. f. Deutschi. Nr. 608.) 
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